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Dnick  von  Adolf  Holzhausen  in  Wien, 
k.  k.  Hof-  lind  Unircrsitäts-Biiclidrucker. 


VA  ährend  meines  viermonatliclicn  Aufenthaltes  in  Massaua 
vom  November  1875  bis  Februar  1876  wurde  mir  eines  Mor- 
gens der  Besuch  von  BilÄl-Nugüz,  Königs  der  Buru-'Afar,  ge- 
meldet. Bald  trat  derselbe,  von  einem  Knaben  geführt  ein, 
ein  blinder  ]Mann  von  etwa  vierzig  Jahren,  von  reckenhafter 
Gestalt  und  stolzer  Haltung.  Nach  der  üblichen  Begrüssung  und 
Bewirthung  motivirte  er  mir  im  Idiom  der  Tigre  den  Zweck 
seines  Besuches  und  sprach:  Ich  bin  Bilal-Nugus.  Fünfzehn 
Regenzeiten  sind  um,  seit  mir  die  Buru  das  Haupt  eingehüllt 
und  mich  auf  den  Stein  gesetzt  haben.  Niemand  führte  offene 
oder  heimliche  Klage  über  mich,  denn  ich  that  Jedem  nach 
seinen  Werken.  Es  gab  keinen  Hungernden;  denn  alle  Buru 
trinken  Milch  von  zahlreichen  Kamelen,  Kühen  imd  Ziegen. 
Aber  Allah  ist  der  Starke  und  Mächtige  und  er  erhöht  imd  er- 
niedrigt nach  seinem  Ermessen.  Bilal  berichtete  nun  weiter, 
dass  vor  einem  Jahre  sein  linkes  Auge  erkrankt  sei :  an  dem 
Augenlide  habe  sich  ein  Auswuchs  gebildet,,  den  ein  abessinischer 
Arzt  mit  glühendem  Eisen  ausgebrannt,  dadurch  aber  auch  das 
Auge  geblendet  habe.  Kurze  Zeit  darnach  sei  auch  das  rechte 
Auge  trübe  geworden  und  habe  allmälig  die  ganze  Sehkraft 
verloren.  Da  er  als  blinder  Mann  das  Volk  nicht  anführen 
könne,  so  sei  ihm  sein  jüngerer  Bruder  zum  Wakil  beigegeben 
Avorden,  der  nun  die  Buru  führe.  Xun  habe  er  (Bilal)  diu'ch 
Schifferleute  gehört,  dass  ein  Frängi  in  Massaua  weile  und  so 
sei  er  zu  mir  gekommen,  ob  ich  ihm  wohl  wieder  zu  seinem 
Augenlichte  verhelfen  möge.  Ich  drückte  ihm  mein  Bedauern 
aus,  ihm  nicht  helfen  zu  können,  weil  ich  kein  Arzt  sei,  stellte 


Q  Ke  i  n  i  seh.  [6] 

ihm  aber  in  Aussicht,  da  in  kurzer  Frist  ein  Pascha  mit  Sol- 
daten aus  Egypten  in  Massaua  erwartet  werde,  dass  mit  diesen 
sicherlich  auch  Regimentsärzte  anlangen  würden,  die  dann  sein 
Allgenleiden  untersuchen  könnten.  Ich  machte  ihm  nun  das 
Anerbieten,  bei  mir  so  lange  zu  bleiben,  bis  jene  angemeldeten 
Truppen  eingetroffen  seien.  Bilal-Nugus  nahm  diesen  Antrag  an 
und  so  kam  ich  in  die  erwünschte  Lage,  von  ihm  mit  Hilfe 
meines  Saho  -  Dolmetsch  Abdallah  Dasamoyta  die  'Afar- 
Sprache  zu  erlernen.  Die  folgenden  Texte  sind  Dictate  von 
Bilal-Nugus,  denen  die  gegenüberstehende  Uebersetzung  ins 
Saho  von  Abdallah  aus  dem  Stamme  der  Dasamo  -  Saho  bei- 
gegeben ist. 

lieber  die  linguistische  Stellung  dieses  Idioms  verweise 
ich  vorläufig  auf  die  einschlägigen  Untersuchungen  und  Aus- 
führungen von  Friedrich  Müller  und  Robert  Cust. 


1.  Zwiegespräch. 
Text  in  der  'Atai-Si)i-aclie.  Uebersetzung  ins  Saho. 

1.  A.   TmihiddP  Ndgä  mdyjaf 

2.  B.  Mdhisa.'^  Ma'd  mdhä  ge. 

3.  A.  Bälö  ma'df^  Bald  ndgä  Mnnl? 

4.  B.  Bälö  mad,  hay&!  Bälö  ma'd,  aha! 

5.  A.  Bälö  ndgayf  Bälö  ndgä  Mnnlf 

(3.  B.  Bälö  ndgay,  haye!  Bald  ndgä  kinnl,  dlia! 

7.  A.  Innl  hüld-k  amdta.  Hinni  dik-ik  amdta. 

8.  B.  Hayi!    iha-k   tamdta?  Aha!   hälö-l    iamdta'^    häd-al 
häd-ak  tamdta f  tamdta'^ 

\.  A.  Guten  Morgen!  —  2.  B.  Guten  Morgen!  —  3.  A.  Ist  das  Befinden 
gut?  —  4.  B.  Ganz  gut,  ja  wohl!  —  5.  A.  Ist  das  Befinden  gut?  —  6.  B.  Ganz 
gut,  ja  wohl!  —  7.  A.  Ich  komme  von  meiner  Heimat.  • —  8.  B.  So  so! 
Kommst  du  zu  Fuss  oder  zu  Wasser? 


'  Hast  du  den  Morgen  (gut)  zugebracht?  von  nahada. 

-  Ich  habe  den  Morgen  .(gnt)  zugebracht;  mah  Morgen,  mah-is  den  Morgen 

zubringen. 
^  Ist  die  Erde  (das  Land)  gut  (sicher)? 
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9.  ^4.  Bäd-ak  amdta,  bäd-ak 
döniki  amdta ,  dönik'i  Ddsl  (jö 
hi'r/ta,  Däsi-k  döniki  amdta. 

10.  B.  Haiß! 

11.  ^4.  Döniki  Musilw'a-l  öha. 

12.  B.  Hmß! 

13.  A.  Mtisilic'al  ähä  ka  älzä 
ahlä  liyö. 

14.  B.  Haiß! 

15.  ^4.  Kamhö  Ydlll  yö  yay- 
durd-k  inni  hüld  addrü-wä. 

16.  B.  Haiß! 

17.  A.  Hdydod  tä  Uyü-m  aqa- 
ddbü-wä. 

18.  B.  HayB! 

19.  A.  Düye,  gabd-d  luk-and- 
ml-k  icili-m  sdra-d  JiB-h  an. 

20.  B.  Haiß! 

21.  A.   Wili-m  inni  betd-h  an. 

22.  B.  Haiß! 

23.  A.  Wili-ni  imbakö-d  he-h 
an. 

24.  B.  Haiß! 

25.  A.  Wili-m  rud-id  M-li  an. 

26.  B.  Haiß! 

27.  A.  Wili-m  dar ö-dhi-h  an. 

28.  B.  Haiß! 

29.  A.  Wili-m  barbari-d  kB-h  an. 


Anü  bddal  amdta,  salabd-d 
amdta,  salabdd  Ddsl-l  amdta, 
Ddsl-kö  salabdd  amdta. 

Aha! 

bdlabdd  Jlusüw'al  amdta.  5 

Aha! 

Musiiw'al  dlzä  ka  dlz'  abld 
kald  dna. 

Aha! 

Yalli  yi  yadabd-n-kö   hinni  lo 
dik-il  gahd-m  fdla. 

Aha! 

Hajä  liyö-m  abitö  fdla. 

Aha!  15 

Jläl  gabd-d  li-k  ind-mi-k  abld 
sdra-l  ohöy  dna. 
Aha! 

Wilim  anit  hinnB  bütd  dna. 
Ähä!  -20 

Wilim  timbaköl  ohöy  dna. 

Aha! 

Wilim  rüz-ul  ohöy  dna. 
Aha!  25 

Wilim  ilduw-al  ohöy  dna. 
Aha! 
Wilim  barbavE-l  ohöy  dna. 


9.  Ä.  Ich  komme  zu  Wasser,  zu  Wasser  mittelst  Schiff,  das  Schiff 
brachte  mich  nach  Deset  und  von  da  hieher.  —  10.  B.  So,  so!  —  11.  A.  Zu 
Schiff'  kam  ich  nach  Massaua.  —  12.  B.  So,  so!  —  13.  A.  In  Massaua  bleibe  ich 
einen  und  einen  halben  Monat.  —  14.  B.  So,  so!  ja,  ja!  —  15.  A.  Und  wenn 
mich  Gott  wieder  heimführt,  kehre  ich  in  mein  Dorf  zurück.  —  16.  .B.  Ja, 
ja!  —  17.  A.  Die  Geschäfte,  welche  ich  habe,  will  ich  zu  Ende  führen.  — 
18.  B.  Ja,  ja!  —  19.  A.  Von  dem  Gelde,  das  ich  in  den  Händen  habe,  lege 
ich  einen  Theil  auf  Kleidung  aus.  —  20.  B.  Ja,  ja!  —  21.  A.  Einen  Theil 
verbrauche  ich  selb.st.  —  22.  B.  Ja,  ja!  —  23.  A.  Einen  Theil  lege  ich  auf 
Tabak  aus.  —  24.  B.  Ja,  ja!  —  25.  A.  Einen  Theil  lege  ich  auf  Reis  aus. 
—  26.  B.  Ja,  ja!  —  27.  A.  Einen  Tlieil  auf  Durra.  -  28.  B.  Ja,  ja!  — 
29.  A.  Einen  Theil  auf  Pfeffer. 
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00.  B.  Jlaye! 

31.  A.  \Vili-mbasdla-dh6-han. 

32.  B.  Haye! 

33.  A.    Wili-m  dohad-i/fu-d 
ö  he-h  an. 

34.  B.  Hayi! 

OD.  A.  Wili-m  harer-id  h6-h  an. 
m.  B.  Hays! 

01.  A.  Wili-m.  sökfira-d  h6-h  an. 
10       oS.  B.  Haye! 

39.  A.  DäyB  gahd-d  he-mJ-k 
tamä  ahd-h  an. 

40.  B.  Hayii! 


Aha! 

Wilhn  sufjurt-il  ohöy  dna. 

Aha! 

Wilhn  musmcdn-al  ohöy  dna. 

Aha! 

Wilim  harer-il  ohöy  dna. 
Aha! 

Wilim  sökär-al  ohöy  dna. 
Aha! 

Med  gahd-d  ll-k  ind-m  amdy 
ak  abd  dna. 
Aha  ! 


30.  B.  Ja,  ja!  —  31.  ^4.  Einen  Theil  geb'  ich  auf  Zwiebeln  aus.  — 
32.  B.  Ja.  ja!  —  33.  Ä.  Einen  Theil  auf  Indigo.  —  34.  B.  Ja,  ja!  — 
3.5.  A.  Einen  Theil  auf  Seide.  —  36.  B.  Ja,  ja!  —  37.  A.  Einen  Theil  auf 
Zucker.  —  38.  B.  Ja,  ja!  —  39.  Ä.  Mit  dem  Gelde,  das  ich  habe,  mach' ich 
es  demnach  also.      -   40.   B.  Ja,  ja. 


2.  Frauen,  Avelche  um  Polyandrie  petitioniren. 


1.  Agahi    reddntü-l   sakiydta 
15  gäla  iyan.    redanti :  ,mahä  fdl- 

danP  yäleha  iyan. 

2.  ,Fdnda-m  kö  icarisenü  wäy- 
na'  ydlehan  iyan  dgaht. 

3.  ,Yö  warsitä!'  ydleha  iyan 
20  reddnU. 

4.  jinki  ha'ali  gira-k  gdla  'in 
ikä  nö-d  hä-m  mä-ll,  bd'il  nö 
osissä  namdta'  ydlehan  iyan. 


Säyö  reddntöl  yaskdiinä  ya- 
ddyn  yan.  ,Ay  faMdnäP  tdn-ak 
yalehd  yan   reddntl. 

,Fdnda-m  kö  luarisenü  Und' 
yalehdn  yan  säyö. 

,  Yö  icarisä!'  tdn-ak  yalehd  yan 
reddntl. 

,Inki  bä'eli  gJrä-kö  yadd  tikä 
kinnl-nkd  nö  abd-m  mä-la,  bä'il 
nö  össö  namdta'  ak  yalehdn  yan. 


1.  Frauen  kamen  zum  Häuptling,  Beschwerde  zu  führen.  ,Was  wollt 
ihr'?'  sprach  zu  ihnen  der  Häuptling. 

2.  ,Was  wir  wünschen,  wollen  wir  dir  sagen,'  sprachen  die  Frauen. 

3.  ,Nuu  so  redet!'  sagte  der  Häuptling. 

4.  Da  sprachen  die  Frauen:  ,Ein  einziger  Gatte  ist  für  uns  wie  der 
Rauch,  der  vom  Feuer  geht  und  genügt  uns  nicht;  wir  kouimcu  dalior,  dass 
du  uns  mehr  Gatten  gewährest.' 
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5.  ,Marhabd-h,  Mrä  yö-l  gähä!' 
ydleha  iyan. 

6.  Agahi  hälo  maytd  wak  eile 
gähani  iyan. 

7.  ,Lähe  hau,  icadär  liän,  gäle 
hän  häliä!"  ydleha  iyan  reddntl, 
ysidöhä  sä%  hän  yöl  hdhCi!'  yd- 
leha iyan. 

8.  Sldöhd  sä'i  hän  eile  hähani 
iyan. 

9.  ,Esgellä!'  ydleha  iyan,  ,sl- 
döhd  hän,  wadär  hän,  gäU  hän, 
lähe  hän,  tä  sldöhd  hän  tidda-d 
esgelläy  kdnik!'  ydleha  iyan. 

10.  Yasgalani  iyan.  ,Sldöhd 
sä'i  hän  tä  wak  tidda-k  halissäy!' 
ydleha  iyan  reddntl. 

11.  Jnki  adö  hän,  fidda-k  nö 
md-halislma'  ydlehan  iyan. 

12.  , Sinnt  halisimd  ive-k  sinäm 
tiddak  akä  halissan  ikä,  mä- 
gaytdnl-k;  inki  täici  is  'drl  orob- 
fäy  eldhä!^  ydleha  iyan. 

13.  Agahi  droba  iyan.  tä  yd- 
leha iyan  reddntl. 


,Ma'd-k,  birä  yöl  gdhä!^  tdnak 
yalehd  yan. 

Säyö  bälö  maytd  ged  e-l  gahdn 
yan. 

,Lä-ti  hän,  aldh  hän,  gäli  hän    5 
yöl   baJutä!'   tdnak  yalehd  yan 
reddntl,  ,adöhd  säH  hän  yöl  bä- 
hitä!^  tdnak  yalehd  yan. 

Adöhä  sä'i  hän  el  bahdn  yan. 
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,Esgellantä !'  tdnak  yalehd  yan, 
,aldh  hän,  gäli  hän,  läti  hän,  tä 
adöhä  hän  sklda-d  esgellä  tdn-ik'' 
yalehd  yan. 

Yasgalin  yan. , Adöhä  sä'i  hän  lö 
kädö  sklda-kö  ifiliyä!'  yalehd  yan 
reddntl. 

Jnki  ginä  Ja  adö  hän,  nö  ml- 
yamfiliya'  yalehdn  yan. 

,Sinä  amfiliyd  icS-nkö  heyö  sinä  '-20 
mä-tamßUyd-ki,  umäntyä  sinnl- 
slnni  \iy6   orubä  eldhä!'  yalehd 
yan. 

Säyö  orobdn  yan.  tähe  yalehd 
yan  reddntl.  -5 


5.  ,Giit,'  sagte  der  Häuptling,  ,kommt  morg'en  zu  mir!' 

6.  Am  folgendeu  Morgen  kamen  zu  ihm  die  Frauen  wieder. 

7.  Da  sprach  der  Häuptling:  ,Bringt  her  Milch  von  Küliea,  Ziegen 
und  Kamelen,  von  diesen  drei  Thiergattungen  bringt  die  Milch !' 

8.  Sie  brachten  nun  von  diesen  die  Milch. 

9.  Da  sprach  der  Häuptling:  ,Nun  mischet  diese  drei  Milchsorten,  die 
Ziegen-,  Kamel-  und  Kuhmilch  zusammen!' 

10.  Sie  mischten  sie  nun  zusammen.  Da  sprach  der  Häuptling:  ,Nun 
scheidet  die  Milch  dieser  drei  Thiergattungen  wieder  auseinander!' 

11.  Da  sagten  die  Frauen:  ,Es  ist  ja  alles  weisse  Milch,  die  kann  mau 
also  nicht  scheiden.' 

12.  Da  sprach  der  Häuptling:  jWenn  ihr  diese  nicht  scheiden  könnet, 
so  könnt  ihr  auch  unter  den  Männern  nicht  sondern;  kehrt  also  heim,  jede 
nach  ihrem  Hause!' 

13.  Die  Frauen  kehrten  also  heim.     Also  entschied  der  Häuptling. 
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3.  Gatte,  Gattin  und  Sohn. 


1.  Abagöytd,  haelä,  hälä  sldöh 
äkü  yinin  iyan.  wadär  ka  okali 
lukük  yinin  iyan. 

2.  Ahhä  wadära-t  ka  okoU-t 
5  (jdla  iyan  asisö.  ball  hüld-l  raa 

iyan  ind-li. 

3.  Ind-k  mareyti  yamdta  iyan. 
mareyti  inä  ball  gdrt-l  mala  iyan^ 
hall  yi'iblla  iyan.    bali  dbbä  fan 

10  dbbä   icarisü  gdla  iyan. 

4.  Äbbä  okälö  mdlak  süga  iyan, 
bali  loadirrl  inä  fan  yidtlraiyan. 
indk  mareyti  büld-l  dsa  iyan. 

5.  Abbä  wadär  ka  okali  hdrrä 
15  örbisa  iyan.  dbbä  da  gabd-t  bälia 

iyan.  ,kö  dbbä  gabdt  yäbüld  da 
mä  da  P  ydleha  iyan  inä  mareyti 
bdla-k. 

6.  ,  Y'  dbbä  tö  da  y   inä  mdl- 
20  da-m  yöbba  icak  kö  yäggafu  gabdt 

a  da'  ydleha  iyan. 


Nümd,  baelä,  endökä  adök  kl 
yinin  yan.  aldh  ka  okälö  ll  yinin 
yan. 

Abbä  aldh  ka  okälö-d  yaddy 
yan  asisö.  bali  dik-ll  rad  yan 
indll. 

Indl kahantöli yamatäyan.  ka- 
hantöli  inä  bali  df-al  maM  yan, 
baU  ytibild  yan.  bau  dbbä  fan 
dbbä  loarisö  yaddy  yan. 

Abbä  herd-d  maUta  sügd  yan, 
bali  sarrd-l  is^  indl  gahd  yan. 
ind-s  säheb  dik-il  asd  yan. 

Abbä  aldh  ka  okälö  kdssö  or- 
bisd  yan.  dbbä  da  gabdd  bähd 
yan.  ,kö  'bbä  gabdd  yabüld  day 
ay  la-tiyäP  yalehd  yan  indt  ka- 
hantöli bälak. 

,Y'dbbä  tö  da  y'  indt  maldd-m 
kö-k  yobbd  geddä  dkä  kü  yagddfö 
gabdd  yabüld  da'  yalehd  yan. 


1.  Es  waren  einst  eine  Gattin,  ein  Gatte  und  ein  Sohn,  ihrer  drei,  sie 
besassen  Ziegen  und  Eseln. 

2.  Der  Vater  zog  mit  den  Ziegen  und  Eseln  aus  auf  die  Weide,  der  Sohn 
aber  blieb  im  Dorfe  bei  der  Mixtter  zurück. 

3.  Da  kam  einst  der  Geliebte  der  Mutter  unä  beschlief  sie  in  des 
Knaben  Anwesenheit,  der  Knabe  sah  es.  Dieser  nun  ging  zu  seinem  Vater, 
um  es  ihm  zu  sagen. 

4.  Er  traf  den  Vater,  wie  er  eben  eine  Eselin  beschlief  und  kehrte 
wieder  zur  Mutter  zurück.  Der  Geliebte  der  Mutter  aber  blieb  bei  ihr  den 
Tag  über. 

5.  Am  Abend  trieb  der  Vater  die  Ziegen  und  Esel  heim;  in  der  Hand 
trug  er  einen  Stein.  Da  fragte  der  Geliebte  der  Mutter  den  Knaben :  ,Zu  was 
hat  dein   Vater  einen  Stein  in  der  Hand?' 

6.  Der  Knabe  sagte:  ,Er  bringt  diesen,  um  dich  zu  tödten,  da  er  erfuhr, 
dass  du  meine  Mutter  beschlafen  hast.' 
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7.  Wo  iiiim  ki((la  iyaii.  dbhä 
bäla-l  yamäta  iyan.  ,icö  kndd 
nüm  mahä  kädd  nümüP  i/dleha 
iyan  dbhä  ist  bdlak. 

8.  Bali:  ,icö  küdd  man  atti 
okälö  mdiä  kö  yubild  wak  bfdä 
icarisH  küdd  yan'  ydleha  iyan. 

9.  Abbä  mahalü-ll  kay  Idk-al 
gdla  iyan,  icö  nüm  yajebald  iyan, 
ivö  n/fimüd  mahdlü  he  iyan,  w5 
nüm  rdha  iyan. 

10.  Bnld-märl  fö  nümi  hdne 
ivö  nüm  'eydani  iyan.  icö  auki 
tö  dba  iyan. 


Amd  heyöti  küdd  yan.  dhbä 
bdlal  yamatdyan.  ,iä  küdd  heyöti 
ay  küdd  heyotöf'  yalthd  yan  dbbä 
isi  bdlak. 

Bali:   ,tä  heyöti   küdd-m   atü    5 
herd-d  mdlä  kü  yiibild-ged  dikl 
icansü  ktida  ydna'  yalehd  yan. 

Abbä  mahalö-ll  ka  ibal  yaddy 
yan,  amä  heyöti  yandebald  yan, 
amd  heyötö-d  mahdlö   luiy  yan,  10 
amä  heyöti  rahd  yan. 

Dik-ti  märi  amd  heyöti  häni 
ka  yigdifin  yan.  amä  end'  öki 
töy  abd  yan. 


7.  Da  lief  jeuer  Mann.  Der  Vater  kam  nun  zum  Knaben  und  fragte 
ihn:  ,Warum  lauft  denn  jener  Mann?' 

8.  Der  Knabe  antwortete:  ,Er  lauft  hin,  um  im  Dorfe  es  zu  erzählen, 
weil  er  dich  die  Eselin  beschlafen  gesehen  hat.' 

i>.  Da  eilte  ihm  der  Vater  auf  dem  Fusse  nach,  holte  ihn  ein  und 
warf  seine  Lanze  nach  dem  Manne;  dieser  starb. 

10.  Da  tödteten  diesen  die  Bewohner  des  Dorfes  zur  Öülnic  für  jenen 
Manu.     Solches  vollbrachte  jeuer  Knabe. 


4.  Die  Mutter,  welclie  ihr  Kind  von  sicli  Aveibt.  ' 

1.  Abagöytd  ddlta  iyan.  daltd  Nümd  daltd  yan.  daltä  dnkä  15 
bälä  hinta  iyan.  sindm:  ,ydlll  kö  hentd  yan.    heyö:   ,yalli  ko    yd- 
ydmük!   bälä  mahä  hentaP  yd-  mold  dükä  ay  henta?'  yalehdn 
lehan  iyan.  yan. 

2.  ,Tamäbälähend  anik  loön-  ,Tä  bälä  hind   and-k   amvJfd, 
nä  yök  bdyä!'  tdleha  iyan.  yök  bdyä!'  falehd  yan.                   -20 

1.  Eine  Frau  gebar.  Das  Kind  aber,  das  sie  geboren  hatte,  veiab- 
scheute  sie  ,Gott  verfluche  dich!'  sagten  die  Leute,  ,weshalb  verabscheuest 
du  dein  Kind?' 

2.  ,Ich  verabscheue  diesen  Knaben,  schafl't  ihn  weg  von  mir!'  erwi- 
derte sie. 


1  Vgl.  Bilinsprache,  Leipzig  1883.  I,  'Ji5,  Nr.  14, 
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Reinisch. 


[12] 


3.  Sinchn  ahatd-m  tdfjama  lyan. 
dhhak:  ,ku  hälä  hälä  liinta'  yd- 
lehan  iyan. 

4.  ,Fügi  dkä  yomd  abagöytä 
5  halä  männä  hlntdk,  'as'asi   ulü- 

icäy,  liald-k  takdrä!'  ydleha  iyan 
dhhä. 

5.  Yuhticani  haldk  heni  iyan. 
,yt  rdhä  mä-tafarani,   hdlä  yö 

10  m-ogälissani^  tdleha  iyan. 

6.  'As'asit  'aicülta  iyan,  'aioul- 
td  icak  haldk  ohisani  iyan.  si- 
näm:  ,maliä  ähonuV  ita,  isinnl 
dku  galant  iyan. 

lö  7.  Da'dnä  yan  nhmmj  hüld-l 
süga  ydn-ik:  /ihagöytä  hälä  hln- 
tdk mahd  äbonuP  ydlehan  iyan. 

8.  ,Bülä  abagöytak  gdrll  hdyä 
eheyä,  hälak  amök  ulüwä!'  yd- 

•20  leha  iyan. 

9.  Eheyä  hälak  amök  yuluicani 
iyan.  ,hälal  eheyä  kok  rdddü  wdy- 
ta'  ydlehan  iyan. 


Ileyo  ahdna-m  söldti  yan.  ta 
dhhak:  ,ku  hälä  is'  dükä  hentd' 
ak  yalehdn  yan. 

,  Yalli  ta  yomd  nümä  hälä  ay 
gdyta  lientdk  ird  sanä  tuluwini 
haldk  takdrä!^  yalehd  yan  dhhä. 

Yulmcini  haldk  hdyn  yan.  ,yl 
rdhä  mä-tantdna ,  dükä  yi  mä- 
hahüssdna'  talehd  yan. 

IrÖ  sand-d  'awultd  yan,  'awid- 
td-ged  hald-kö  ohisdn  yan.  heyö: 
,ay  dhonü?^  yani  sinni  ak  ya- 
ddyn  yan. 

Bdrä  kin  heyötök  dik-il  suga- 
yd-k:  ,nümä  dükä  hentdk  ah 
isenüP  ak  yalehdn  yan. 

,Bdlä  nmnd-t  agäga-l  hä  ma- 
lahdn,  hall  hüka-l  ak  idüioä." 
yalehd  yan. 

Malahdn  haJi  hnkak  yiduwin 
yan.  ,hälal  malahdn  kok  rdddä 
la''  ak  yalehdn  yan. 


3.  Die  Leute  wussten  nicht,  was  zu  machen  und  sprachen  zu  ihi-em 
Vater:  ,Deine  Tochter  verabscheut  ihren  Sohn.' 

4.  ,Gott  verdamme  dieses  Weib,  das  also  das  Kind  verabscheut!  Bindet 
der  Frau  die  Arme  auf  den  Rücken  und  hängt  sie  auf  einen  Baum!'  erwi- 
derte ihr  Vater. 

5.  Man  band  sie  nun  und  hängte  sie  auf  einen  Baum.  Und  sie 
sprach:  ,Ihr  könnt  mich  wohl  tödten,  aber  nicht  vermögen,  mein  Kind  zu 
warten.' 

6.  Bei  der  Aufbinduug  wurde  sie  aber  ohnmächtig  und  man  Hess  sie 
wieder  herab.    ,Was  soll  man  machen'?'  sagten  sie  und  gingen  von  ihr. 

7.  Zu  einem  greisen  Manne,  der  im  Dovfe  war,  sprachen  sie:  ,Was  sollen 
wir  mit  einer  Frau  machen,  die  ihr  Kind  verabscheut?' 

8.  Dieser  erwiderte:  ,Hängt  neben  der  Frau  einen  Mühlstein  über  dem 
Kinde  auf!' 

9.  Sie  hingen  denn  einen  Mühlstein  üliev  dem  Knaben  auf  und  sagten 
zur  Frau:  ,Der  Mühlstein  wird  über  deinen  Knaben  fallen.' 


[13]  Die  'Afiii-Sriaclip.  I. 

10.  ,Yi  häläyöhähä!'  falelux 
iyan.  Bcilä  wo  ahäic  icak  liah- 
hüyta  iyan. 
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,Yi  hälä  yö  hähä!'  tahhä  yan. 
hälä  amdy  ahdn-ged  hahuytd 
yan. 


10.  Da  si)raeli  die  Frau:    .Bringt  mir  meinou  8olin!'    Nacliclem  sie  so 
an  dem  Knaben  ffetlian,  liebte  sie  ihn  von  da  an. 


5.  Der  Araber,  der  Somali  und  der  Dankali. 


1 .  Sidöhä  nTnn  safdrä  tidda-U 
gälda  iyan.  tl  'Arahtöyfä,  tl  Sü- 
mältö,  tl  'Afdrtö  iyan,  tl  tiya-k 
yäh  mä-ydhha  iyan. 

2.  Sidöhöh  (jdlda  iyan,  här 
dabd'ta  iyan,  hüld-l  yinihidani 
iyan. 

3.  Bfü/i  Icdi  dkä  taM  iyan. 
amä  Jäh  bdyfa  iyan.  f'i:  ,(jf)rä!' 
ydleha  iyan  SömälitL  ,Adhali!' 
ydleha  iyan  'ArabtDyfi.  ,A^0  irhi- 
dä!'  ydleha  iyan  'Afdrtt. 

4.  Bär-ti  fardy,  lo'ö  fardy 
yäh  fiddä  tdgawa,  'olülü-d,  tö 
gide  sukta  iyan. 

5.  Farii  han  zdhü  Arah  yd- 
liga  nüm,  'Afdr  af  ydliga  nüm, 
Sömäli-h  af  ydliga  numül  ya- 
mdtan  iyan. 
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Adöhä  heyöti  ardh  sidda-ll 
yaddyn  yan.  tl  'Arabföyfä,  tl 
Sömälitä,  tl  Dankaldyfä  kl  yinin 
yan,  tl  tl  icänl  mä-yabini  yan. 

Adöhök  yaddyn  yan,  bär  da- 
ba'dn  yan,  dik-il  mahdn  yan. 

Dik  Jäh  fand  yohnyn  yan. 
amä  läh  bisitdn  yan.  tl:  ,göi-ä!^ 
yalehd  yan  SömäUti.  ,Adbah!' 
yalelid  yan  Arabtöyti.  ,Nö  ur- 
hudäf  yalehd  yan  Dankaldytl.  15 

Bär-ti  afdr,  lele'-ti  afdr  wäni 
.Hddak  sölani  'olülvd  amä  ilä 
sügdn  yan. 

Afär  yan   lele    Arab  yaligd 
heyötül,  Söm.äli-t  af  yaligd  heyö-  20 
töl,  Dankalayti  af  yaligd  heyö- 
töl  yamatin  yan. 


1.  Drei  Männer  machten  zusammen  eine  Reise.  Der  eine  war  ein 
Araber,  der  andere  ein  Somali,  der  dritte  ein  Dankali,  keiner  aber  verstand 
des  andern  Sprache. 

2.  Zu  dritt  wanderten  sie  denn  die  Nacht  über  ohne  zu  essen;  am 
Morgen  kamen  sie  in  ein  Dorf. 

.3.  Das  Dorf  gab  ihnen  eine  Ziege.  Diese  Ziege  nun  nahmen  sie  und 
es  sprach  der  Somali:  ,gora!'  der  Araber  abe"r  sagte:  ,adbah!'  und  der  Dankali 
sagte:  ,irhida!' 

4.  Da  sie  einander  nicht  verstanden,  so  brachton  sie  vier  Nächte  und 
Tage  hungernd  zu. 

5.  Am  vierten  Tage  kamen  sie  zu  einem  Manne,  der  Aral)isch,  Dankali 
und  Somali  kannte. 
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G.  /  Olidüd  afavi'i  oddnr  sügani 
nana  nini  läli  gab  ad  ninö  tiddä 
loaynd  ndnik  na  ivarisey!'  yd- 
lehan  iyan  yäh  ydliga  numük. 
5  7.  Wo  nüm.  Sömälita-k:  ,atü 
mahä  ta?'  ydleha  iyan.  ,anü: 
,görä!  dlelia'  ydleha  iyan. 

S.  'Ärab   nümiik:   ,atü  mahä 

faP   ydleha   iyan.    'Arab    nüm: 

10  ,anü  ddbah!  dleha'  ydleha  iyan. 

9.  'Äfdr  nümük:  ,atü  mahä 
taf'  ydleha  iyan.  ,anü:  no  ir- 
hidä!  dleha'  ydleha  iyan  'Äfdr 


,'OMlüd  afarä  lodkte  kalnd 
nandk  läh  gabdd  llnok  siddä 
loäna  nandk  nö  loaris!'  ak  ya- 
lehdn  yan  loäni  yallgd   heyutök. 

Ämä  heyöti  Sömälitak:  ,atu 
ay  taV  yalehd  yan.  ,anü:  görä! 
alehd'  yalehd  yan  Sömälitt. 

'Arabföytak:  ,atü  ay  taP  ya- 
lehd yan.  ,anü:  ddbah!  alehd' 
yalehd  yan  'ArabtdyU. 

Dankaldytak:  ,atu  ay  iaP  ya- 
lehd yan.  /inä  nö  urhüdä!  alehd' 
yalehd  yan  Dankaldyü. 


15       10.  ,Inki   änkarä.  kinnik:   ir-  ,Inki  qäl  kinnik:  urküdä!'  ya- 

hidä!'  ydleha  iyan.  tö  läh  tö  loak  lehd  yan.    tö  adöhä   heyöii    läh 

yirhidan  iyan.    tö  sidöhä  nüm  tö  yurhudin  yan,  yurhudinlk  sdrral 

läh    yirhiddw    wak    waddimani  ivaddimdn   yan.    tö   muri   amdy 

iyan.  ivö-märi  luö  ge  iyan.  ffdyn  yan. 

G.  Zu  diesem  nun  sprachen  sie:  ,Vier  Tage  hiingeni  wir  schon,  ob- 
wohl wir  eine  Ziege  besitzen ;  nun  dolmetsche  uns!' 

7.  Der  Mann  nun  sprach  zum  Somali:  ,Was  sagtest  du?'  ,Ich  sagte: 
goral'  erwiderte  der  Somali. 

8.  ,Und  was  sagtest  du?'  fragte  er  den  Araber.  ,Ich  sagte:  abdah!' 
erwiderte  dieser. 

9.  ,Und  was  sagtest  du?'  fragte  er  den  Dankali.  ,Irhida!  sagte  ich,' 
erwiderte  dieser. 

10.  ,Das  ist  ja  ein  und  dasselbe  Wort,  nämlich:  , schlachtet!'  sagte  der 
Mann.  Nun  schlachteten  sie  also  jene  Ziege  und  sättigten  sich.  Das  ist  jenen 
Männern  passirt. 


6.  Abu-nawwas. 

20       1.  Abü-nduwäs  yan  nüm  ydna  Abünduwäs  akdn  heyöti  yind 

iyan.  Numü:  ,sidöhä  böl  laqa'ök  yan.    Wili  heyöti:   ,atiyä  adöhä 

ak   ahdy    nüm    iyä    tä    bäd'-ad  böl  qürü,s-kö  ak  ahdy-tt  tä  bäd- 

dhia-mP  ydleha  iyan.  ad  dind-tiP  yalehd  yan. 

1.  Es  war  mn  Mann  Namens  Abunauwas.  Einst  äusserte  Jemand: 
, Dreihundert  Thalcr  gebe  ich  dem  Manne,  der  in  diesem  Fluss  die  Nacht 
zixbrineft." 


[15] 
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2.  Bahöt/tä  yan  mim:  ,anu 
B-dde  dina'  ydleha  iyan. 

3.  ,Tä  laha-t(hinl  qnrsl  hetay 
B-dde  din!'  ydleha  iyan  loö  düye 
kebi  la  nüm. 

4.  Edde  dina  iyan  bahöyti. 
ind  bdda  af-dl  girä  ürüssa  iyan 
kä  tdbulü. 

5.  Bald  mahissa  iyan,  bald 
mahissd  icak  büd-ak  ydive'a  iyan. 
yLaqa'ö  yö  ohöy!'  ydleha  iyan 
bahöyti  düye  kebi  la  nümük,  ,yi 
nammä  böl  bakarä  tdban  yö  ohöy!' 
ydleha  iyan. 

6.  ,Kö  kälita'  ydleha  iyan  düyS 
la  nüm.  Ydlll  sindm:  ,kä  ohöy!' 
ydlehan  iyän.  ,Kü  ind  bdda  af-dl 
girä  Tirnssak  dinfa  ikä  kö  7n-dhä' 
ydleha  iyan. 

7.  ,  Qddi  qasdmat  yö-ll  gdldü!' 
ydleha  iyan  bahöyti.  qädl  fdna 
galani  iyan.  Qddl:  ,käy  hdqqe 
kä  ohöy!''  ydleha  iyan  dilyB  la 
nümük.  ,Hina ,  kä  m-dhäniyö' 
ydleha  iyan. 


We-tiyä  kln  heyöti:  ,anü  e-d 
dina'  ak  yalelid  yan. 

,Kabär  Idmmä  tdnnä  qarH-yd, 
bisittd,  ed  din!'  ak  yalehd  yan 
tö  rohös  kln  heyötl.  ö 

Ay  icay  heyöti  bäd-ak  addd-d 
ed  dind  yan,  ay  kä  ind  bäd-di 
dfal  girä  bololissd  yan  kä  tdhidü. 

Bälö  maytd  yan,  bälö  maytd 
geddd  ayi  loay  heyöti  yaive'd  yan.  lo 
,yi  qürus  yö  ohö!'  ak  yalehd  yan 
ay  loay  heyöti  ayi  rohös  km  heyö- 
tök,  ,yi  larnmd  böl  bahdr  tömön 
yö  ohö!'  ak  yalehd  yan. 

,Kü  m-dhay'   ak  yalehd  yan.  iö 
Umbakä  heyö :  ,dkä  ohö  !'  ak  ya- 
lehdn  yan.    ,Kü  ind  bäd  df-al 
girä  bololissdnkö  atü  dintd-ged  kü 
m-dhay'  yalehd  yan  rohös  klniyä. 

,Sara'dl-ld  qddl-l  yö-ll  tadd-  -jo 
wo!'  ak  yalehd  yan  ic'etiyä.  qddll 
yaddyn  yan.  Qddl:  ,kä  g'ide  dkä 
ohö!'  ak  yalehd  yan  rohös  kln 
heyötök.  ,Änü  ak  hend,  dkä  m-d- 
hay' ak  yalehd  yan.  25 


2.  Ein  Ärmer  sprach:  ,Ich  werde  darin  die  Nacht  zubringen.' 

3.  Da  sprach  der  reiche  Mann  zu  ihm:  ,Nimm  hier  diese  zwanzig 
Thaler  und  bringe  die  Nacht  dann  darin  zu!' 

•4.  Der  Arme  brachte  nun  darin  die  Nacht  zu ;  seine  Mutter  aber  unter- 
hielt am  Ufer  ein  Feuer,  um  ihn  zu  sehen. 

5.  Am  Morgen  stieg  er  aus  dem  Flusse  heraus  und  sprach  nun  zum 
reichen  Manne:  ,Gib  mir  jetzt  die  zweihundertachtzig  Thaler!' 

6.  ,Ich  verweigere  sie  dir,'  sagte  der  Reiche.  Rechtliche  Männer 
sprachen  zu  ihm:  ,So  gib  sie  ihm  doch!'  Er  aber  sagte:  ,Da  deine  Mutter 
am  Ufer  ein  Feuer  unterhielt,  während  du  im  Wasser  die  Nacht  zubrachtest, 
so  gebe  ich  dir  das  Geld  nicht.' 

7.  Der  Arme  sprach  nun:  ,So  wirst  du  zur  Austragung  des  Handels 
mit  mir  zum  Richter  gehen.'  Sie  gingen  also  zum  Richter  und  dieser  sprach 
zum  Reichen:  ,So  gib  ihm  seinen  gebührenden  Lohn!'  ,Nein,'  sagte  der,  ,ich 
gebe  ihm  nichts.' 
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8.  Ahfi-miuwäsal  yamdfa  iyaii  Ahnnduicäsal  yamafd  yan  ay 
tä  hahöyii.  ,nüm  clüyß  yü  kälifa'  icefiyä.  ,tö  heyöti  mal  yi  kälita' 
ydleha  iyan.  ak  yalehd  yan. 

9.  ,Düye  mdgide'^^ ydleha  tyan.  ,Mäl  ä  ilä  ydkaP  ak  yalehd 
ö  fdüye  sidühä  höl-uk  tina'   iyan,  yan  Ähünduicäs.  ,mäl  adühä  hol 

^sidühä  höluk  Idhä  tdnnä  yö  yo-  kl  lind,  adöhd  hölkö  Mmmä  tdnnä 

höy,  nammä  hol  haliarä  tdhan  yö  yohöy,ldmmähölhahartdmön 

yö  kälita'  iya  iyan.  yi  kälita'  ya  ay  wdytl. 

10.  ,Amä  düyE,  dkä  taive'd-kä  ,Amä  mal  dkä  yawe'd-kä  anü 
10  anfc  dliga.  saä  irehid!^  iya  iyan  dliga.    sä'ä   urliüd!'   ak   yalehd 

Ahnnduicäs.  yan  Äbimduwäs. 

11.  ,Sä'ak  mägide  arehddü?'  ßa\i-kö  ä  ilä  arhddöV  ak  ya- 
ydleha  iyan  hahöytl.  leJid  yan  loetiyä. 

12.  ,Sä'ak  lalidy  ireliid!'  yd-  ,Saa-kö  Uli  itrhüd!  amä  sai 
15  leha  iyan;  ,amä  säH  Iahe  tirliidd  lih  tarliudd  geddä  hadö  ak  alds." 

wak  amä  sä'i  hadö  alds!'  ydleha  ak  yalehd  yan,  Jiadö  aldsnö  linök 

iyan,,hadöalasnnnicdynakd)iw!'  aonäwdntä!'    tdnak    yalehd   yen 

ydleha  iyan  Ahünduiväs.  Ahnnduwäs. 

13.  Sinämtamdtaiyan.  sinäm  Heyö  yamafin  yan,   heyö   ta- 
20  tamatd   loak    distet    rike-l    hen,  matd   geddä   disted  tvilil  hayn, 

hadö  rikel  hen  iyan.  hadö  loilil  hdyn  yan. 

14.  Amä.  laqa'ö  kälitd  nüm  Amä  mal  kälitd  heyöti  amä 
amä-mära-t  yamdtaiyan.  ,hadd  mära-li  yamatdy an.  , hadö  disted 
diste-d,  mä-hayta7iiP  iya  iyan.  mn-haytdnäV  yalehd  yan. 

2.5       15.  ,Hadö  amä  ke-l  issl  aldy-  ,Had.ö   amä-l   dnl   iM  aldyta^ 

fa'  ydleha  iyan  Ahünduiväs.  yalehd  yan  Ahnnduwäs. 

S.  Der  Arme  jying  nun  zn  Abiinanwns  uud  sprach  zu  ilnn:  , Der  Mann 
enthält  mir  mein  Geld  vor.' 

9.  ,Wie  viel  beträg-t  es?'  fragile  ihn  dieser.  ,Dreihiindert  Thal  er  waren 
es,'  sagte  er,  , zwanzig  gab  er  mir  und  zweilinndertachtzig  schuldet  er  mir  noch.' 

10.  Abunauwas  erwiderte  ihm:  ,Dieses  Geld  weiss  ich  schon  heraus- 
zubekommen.   Schlachte  nur  Rinder!' 

11.  ,Wie  viele  soll  ich  schlachten?'  fragte  der  Arme. 

12.  , Schlachte  sechs  Stück  und  koche  dann  das  Fleisch!'  erwiderte 
Abunauwas.  Hierauf  lud  dieser  die  Leute  ein,  indem  er  sprach:  , Kommt, 
wir  wollen  Fleisch  kochen!' 

13.  Die  Leute  kamen  und  als  sie  kamen,  da  stellte  mau  die  Brat- 
pfanne hieher,  das  Fleisch  dorthin. 

14.  Auch  jener  Mann,  der  das  Geld  schuldete,  kam  mit  den  Leuten 
und  sagte:  ,Ja,  gebt  ihr  denn  das  Fleisch  nicht  in  die  Pfanne?' 

15.  ,Nein,  es  kocht  dort  von  selbst,'  erwiderte  Abunauwas. 
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16.  ,Diste-d  gähd  lüdyta  hadö 
mdnnä  aldytaP  ydleha  iyan  amä 
laqa'ö  käJitd  nüm. 

17.  ,Bäda  dfal  tan  girä  hädak 
addd-dyan  nüm  mdnnä  la'issaT 
ydleha  iyan  Ahünduwäs. 

18.  Amä  hahöytak  Inqa'ö  kä- 
Jitd nüm  amä  icak  dkä  yahdy 
iyan. 

19.  Amä  ike-k  galani  iyan. 
,Abünduwäs  tähe  yök  abd  yan 
inimäy  kä  ak  aha-liyu-m  dllga' 
ydleha  iyan  ay  düyB  la  nüm.. 

20.  Kay  sidöhä  naasti:  , Ahü- 
nduwäs damhil-id  hay  häd-ad 
'dydä!'  ydlelia  iyan.  Abünduwäs 
damhilid  hen  iyan. 

21 .  Ella  galani  kel  bakäritani 
bälö  Mda  mdyta,  slä  drakan,  Abü- 
ndmcäs  dtihuk  habani  iyan. 

22.  Ahunduiväs  ella  rä'a  ikel 
sä'at  yan  nüm  Mla  yamdta  iyan. 
amä  nüm  käfdka  iyan.  ,ah  mauä 
Edda  tan  ike?'  ydleha  iyan  Ähü- 
nduicäsak. 


Disted  gähd  ndha  ähe  tä  aldy- 
ta  hadöf  yalelid  yan  ay  mal  kä- 
litd  heyötl. 

,Bäd    dfal   tand   girä.    bädak 
addd-d  yand  heyotö  ah  issa  la'is-    ^ 
saV  yalehd  yan  Abünduwäs. 

Ay  icay  heyötö  amä  ged  dkä 
yohöy  yan  ay  mal  kälitd  heyötl. 

Amä  rks-kö  yaddyn  yan.  ,Abü-  l^ 
nduiväs  yök  abatiya-k  kä  ak  abd- 
liyö-m  dliga'  yalehd  yan  ay  mal 
la-tiyä. 

Isi  adöhä  garüdük:  ,  Abündu- 
wäs  sakän-ad  haytani   bäd-ad  ^^ 
dydä!'  tdnak  yalehd  yan.    Abü- 
nduwäs sakänad  hayni  bayn  yan. 

E-l  yaddyn  ivkel  bälö  tdn-ad 
mayjd  lay  bakarani  ülä  kä  ha- 
bani  Abünduwäs    sinB  ßlä-l   ak  20 
arakdn  yan. 

Abünduwäs  ulä  ed  rä'd  rkel 
sä'i  löyni  el  yamatd  yan.   amä 
heyöti  dkäfakd  yan.  ,ay  tä  rke-d 
dbtaf'   ak  yalehd  yan  Ahündu-  ^^ 
wäsak. 


16.  ,Ja  wie  soll  denn  das  Fleisch  kochen,  wenn  man  es  nicht  in  die 
Bratpfanne  thiit'?'  sagte  jener  Mann. 

17.  Abnnauwas  erwiderte:  ,Ja,  wie  erwärmt  denn  ein  Feuer  am  Ufer 
Jemanden,  der  im  Flusse  sich  befindet?' 

18.  Da  nun  gab  jener  Mann  dem  Armen  sein  Geld. 

19.  Die  Leute  gingen  auseinander.  Jener  begüterte  Mann  aber  dachte: 
,Da  mir  Abnnauwas  das  angethan  hat,  so  weiss  ich  schon,  was  ich  ihm  thun 
werde.' 

20.  Und  er  befahl  seinen  drei  Sklaven:  »Steckt  Abunauwas  in  einen 
Sack  und  werft  ihn  ins  Meer!'    Sie  steckten  diesen  also  in  einen  Sack. 

21.  Auf  dem  Wege  wurden  sie  durstig  und  als  der  Morgen  anbrach, 
Hessen  sie  Abunauwas  in  der  Steppe  liegen  und  gingen  zu  einer  Quelle. 

22.  Wie  nun  Abunauwas  so  dalag,  da  kam  ein  Viehhirt  zu  ihm  und 
fragte  ihn:  , Warum  bist  du  denn  so  hier?' 
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28.  ,Anü  riidä  yöl  hönä  yö  e-ll 
bahant  ke''  yäleha  iyan  Ahündu- 
wäs. 

24.  ,Atü  riidä  da'isa  nüm  In- 
5  nitö'  yäleha  iyan  icadär  nüm; 

,mangdr  ko  dbn-wä,  yi  icadär  hii- 
iay  tamä  kü  yö  habt'  icadär  nüm 
yäleha  iyan  Abünduwäsak. 

25.  Äbünduwäs  dambil-ik  yä- 
10  loe'a  iyan,  wadär  nüm  edda  gälia 

iyan. 

26.  Äbünduwäs  ivaddr-rl  gäla 
iyan.  sidöhä  nfimü  lay  yalani 
gähan  iyan,  Äbünduwäs  ella  ha- 

15  bani  kel  wadän  nüm  dambil-it 
rd'a-iyä  yuqiCani  ben  iyan,  wo 
nüm  hürl-t  henl  bäd-ad  'dydan 
iyan. 

27.  Ussün   gähäw   icak   Abü- 
20  nduicäs  icadäraf  snga  iyan.  Äbü- 
nduwäs: ,ndgä  maytani'  yäleha 
iyan  0  ke  gähäw  icak. 

28.  Käyä:  ,ke  atn  iyäf'  yä- 
lehan  iyan. 

25  29.  ,Ay  yö  Äbünduwäs^  yäleha 
iyan. 


,Anu  Vf'idä  yö  bähona  el  yä 
habän  ike'  ak  yalehä  yan  Abu- 
nduwäs. 

jAtii  redä  mä-di'etd'  ak  ya- 
lehä yan  alälöynl;  ,mangdr  kö 
ahdy.,  yi  alä  bisiftä  tamä  rke 
yöyä  hah!'  ak  yalehä  yan  alä 
löyni  Abünduwäsak. 

Äbünduwäs  sakänkö  yawe'ä 
yan,  alä  löyni  ed  gahä  yan  sa- 
känad. 

Äbünduwäs  alä  bisitä,  alä-ll 
yadäy  yan.  adöhä  heyöti  lay  ya- 
dayni  yininl-yä  gähän  yan,  Abü- 
nduioäs  ya  ke-ll  alä  löynä  zam- 
bil-id  yana-yä  yiquani  bayn  yan, 
ayi  heyötö  jalnbd-d.  hayni  bädad 
aydän  yan. 

Ussün  gähän  gtkldä  Abündu- 
icäs  alä-d  sügä  yan.  ,ndgä  may^- 
täm?'  tdnak  yalehä  yan  tö  rke- 
kö  gähä-märäk. 

,Atn  atiyäP  ak  yalehän  yan 
ay  heyö. 

,  Yöyä  Äbünduwäs  klyo'  fänak 
yalehä  yan. 


23.  Jener  ei'widerte:  ,Um  mich  zum  Häuptling;  'zn  machen,  brachte 
man  mich  hieher.' 

24.  Da  entgegnete  ihm  der  Hirt:  ,Dn  taugst  ja  nicht  zum  Häuptling; 
ich  mache  dir  ein  Geschenk,  nimm  da  diese  Ziegen  und  lass'  mich  hier!' 

25.  Abunauwas  stieg  nun  aus  dem  Sack  und  der  Ziegenhii't  kroch 
dafür  in  diesen  hinein. 

26.  Nun  zog  Abunaiiwas  fort  mit  den  Ziegen.  Als  nun  die  drei  Männer 
dahin,  wo  sie  Abunauwas  verlassen  hatten,  zurückgekehrt  waren,  luden  sie 
den  Ziegenhirten,  der  im  Sacke  war,  auf  iind  brachten  ihn  in  ein  Schiffchen 
und  warfen  ihn  dann  in's  Meer. 

27.  Auf  dem  Rückwege  begegnete  ihnen  Abunauwas  mit  den  Ziegen 
und  wünschte  ihnen  einen  guten  Morgen. 

28.  ,Wer  bist  denn  du?'  fragten  sie  ihn. 

29.  Er  erwiderte:   ,Ich  bin  Abunauwas.' 
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30.  ,Kti  atä  nmkek  tamdfaP 
Ijälelian  iyan. 

31.  ,Anu  hädak  amdta'  ii/a 
iyan. 

32.  fBädak  tamafd  wak  icadär 
anike  gdyta?'  iyan. 

33.  ,Laqa'ö  la  hädad  yö  mä- 
'ayddani,  dahdh  la  hädad  yö  mä- 
'^ayddani,  icadär  undülmm  la  hä- 
dad yö  \iyddan'  ydleha  iyan. 

34.  Tamä-märi:  ,kö-h  haysi- 
tdnök  dahdh  la  hädad  ka  laqa'ö 
la  hädad  na  'id."  ydlehan  iyan 
Ahünduwäsak. 

35.  ,Madk,  gdläy  hüri  ka 
nahä  da  yö  hähä."  ydleha  iyan 
Ähünduicäs. 

36.  Huri  galani  hähan,  da 
ka  hüri  tidddt  hähan  iyan. 

37.  Kdnl.  si'döh  ydkan  he,  issJ 
ka  kan  he,  hädad.  he  iyan  Ähil- 
nduicäs. 

38.  Kdnik:  ,iniit-il  hör  lidyäl' 
iya  iyan.  nssün  inütil  hör  heni 
iyan. 


,Atü  aüla-kö  tamdta?'  ak  ya- 
lehdn  yan. 

,Anü  häd-kö  amdta^  tdnak 
yalehä  yan. 

,Bädkö  tamatd-dö  ald  düla-ko    5 
gdytaf  ak  yalehdn  yan. 

,QürUs  la  hädad  yi  mi-eddinl- 
tinl,  dahdh  la  hädad  yi  ml- 
eddhn-fiiiJ,  alä  tegü-m  la  hädad 
yi  ayddani'  tdnak  yalehd  yan.  10 

Amä-märi:  ,kö-ll  hadalindk 
qürüs,  dahdh  la  hädad  ka  qürus 
la  hädad  na  M,!'  ak  yalehdn 
yan  Ahünduwäsak. 

,Ma'ak,  adincä,  jalahd-t  halä,  15 
nahä  da  inkö  siddad  hähä!'  td- 
nak yalehd  yan. 

Ay  jalahdt  halä  ka  da  siddad 
yadayni  häJidn  yan. 

üssün  adöh yakhii-yä,  isß  afär  20 
ed  ise  ay  jalahdt  haldd  gahani 
hädal  yaddyn  yan. 

Tan  intitil  haräwä  tdnak  i/u- 
luicd  yan,  dssün  sini  intitil  ha- 
räwä yuluwin  yan.  2.5 


30.  ,Ja,  wolicr  kommst  denn  du?'  fr.no;ten  sie  ihn. 

31.  ,Aiis  dem  Meere,'  erwiderte  er. 

32.  Da  sprachen  sie:  ,Wenn  du  aus  dem  Meere  kommst,  wo  bekamst 
du  denn  die  Ziegen?' 

33.  Er  antwortete  ihnen:  , Warft  ihr  mich  denn  nicht  ins  Silber-  und 
Goldmeer  und  wo  es  auch  etwas  Ziegen  gibt?' 

34.  Da  sprachen  sie  zu  ihm:    ,Wir  wollen  dann  mit  dir  theilen;  wirf 
uns  doch  in  das  Silber-  und  Goldmeer!' 

35.  ,Gut,'  sagte  Abunauwas,  ,so  geht  um  ein  Schiffchen  und  um  einen 
grossen  Stein!' 

36.  Sie  brachten  ein  Schiffchen  und  einen  grossen  Stein. 

37.  Er  nahm  nun  die  drei  Männer  und  brachte  sie  an.s  Meer. 

38.  Da  befahl  er   ihnen;    ,Legt   eine    Binde    an    die  Augen!'    Sie  ver- 
banden sich  nun  die  Augen. 

9* 
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39.    ,Anü    rdda    wah    rcidä!' 

ydleha  iyan.  hädak  güdti  maddio 

wak  da  \iyda  iyan,  ,cmn  raddk 

rddä!'  yälehaiyan.  issl:  Jiüri-lt 

5  küda'  ydleha  iyan. 


40.  Is.n  he  sidöhä  nnm  fonnä 
'dyda  iyan,  Abünduwäs  tö  dha 
10  iyan. 


,Anü  hädad  rdda  yi  tabin- 
(jed  hädad  rdda!'  tdnak  yalehd 
yan.  Bäd-di  fan  güfdn  ged  ns- 
,snk  da  aydd  yan,  /inu  raddk 
rddä!'  tdnak  yalehd  yan.  üssün 
raddnik  sdral  ay  jalahät  haldd 
ise  küdd  ak  gähd  yan. 

Iss  hay  adöhä  heyötö  tö  isd 
hädad  aydd  isB  ak  gähd  yan. 
Abündiiiüäs  tamäy  ahd  yan. 


39.  Da  sprach  er:  ,Weun  ich  hineinspringe,  so  springt  mir  nach!'  Als 
sie  nun  mitten  in  das  Meer  gekommen  waren,  warf  er  den  Stein  hinein  und 
sprach:  ,Ich  springe,  springt!'  Er  aber  sagte  bei  sich:  ,Ich  entweiche  nun 
mit  dem  Schüfe.' 

40.  So  warf  Abunauwas  die  drei  Männer  ins  Meer;  also  that  er. 


7.  Gattin  und  Gatte. 


1.  Dihnmä  tdka  la  iyan.  nu- 
mü  agabüytä.  diqiba  iyan ;  fiddä 
ndba-m  yikhendnl  iyan. 

2.  ,Anü  kok  rä'a-k  mä-diqihd-k, 
15  atü  yök  rä'ta-k  mä-diqihin !'  yd- 
leha iyan  nüm. 

3.  Agahuytä:  ^anü  kök  rä'a-k 
mä-diqihdk,  atü  yök  rä'tak  mä- 

20  dtqibin."  tdlelia  iyan,  ,yük  sdrä 
haqö  ahitd-ivdytü  yö  diwit!'  td- 
lelia iyan. 


Aicdl-lä  takd-m  la  yan.  Laha- 
hayti  nämä  mar'eSitd  yan;  mdn- 
gäm  siddä  yakhendn  yan. 

,Anü.  kö-kö  rad-n-kö,  mä- 
mar'eiitd  kl^  atu  yö-kö  rä'etd 
ged,  mä-maresitin!'  yalehd  yan 
lahahdytl. 

Numä:  ,anu  kö-kö  radnkö, 
mä-maresima,  atü  yök  rä'tdnkö, 
mä-maresitin!'  talehd  yan,  ,yÖ- 
yak  sdral  haqö  hettdnkö  yö  di- 
lo'd!'  ak  talehd  yan. 


1.  Einst  soll  sich  Folgendes  zugetragen  haben:  Ein  Mann  heiratete 
eine  Frau  und  beide  liebten  sich  innig. 

2.  Und  es  sprach  der  Gatte:  ,Uebei-lebe  ich  dich,  so  werde  ich  nicht 
mehr  heiraten,  überlebst  aber  du  mich,  so  verheii'ate  auch  du  dich  nicht 
mehr!' 

3.  Aiu-h  die  Gattin  sprach:  ,Ueberlebe  ich  dich,  so  heirate  ich  doch 
nicht  mehr,  überlebst  aber  du  mich,  so  heirate  auch  nicht  mehr;  schwöre 
mir,  dass  du  nach  mir  keine  zweite  Frau  mehr  heiratest!' 
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4.  Baali  dkä  diwita  iyan. 
ussüJcü  safära  gdhi  iyan,  issi 
lakmissa  iyan.  ö  lakimat  raha- 
ddlda  iyan. 

5.  Qärebi  td-tl  dagani  iyan, 
kafdn  tdtl  hahani  iyan.  Tö  la- 
kimat 'aiculta  iyan,  Iss  'aicultd 
wak  ägahi  amö-l  dkak  icd'an  iyan. 

6.  0  ice'i  yakd  loak  nüm  gid- 
dä  gdjak  yamdta  iyan.  ,ä  ta- 
kd-m  nialidV  ydlelia  iyan  nüm. 

7.  ,Ämä  agahöytä  rabetd  aga- 
böytä  lüd'a-märä'  ydlehan  iyan. 
amd  nüm  issl  gdla  iyan. 

8.  Amd  agahöytd  'düluk  ta'issa 
iyan.  amänümü  ellagald  ke-l  amd 
agahöytd  ta  ha'eli  dkä  gardyiyan. 

9.  Amd  agahöytd  haeli:  ,hälö 
ma'dP  ydleha  iyan.  ,Bälö  ma'd' 
ydlelia  iyan,  kö  agahöytd  rähetd 
yök  rd'eta'  ydleha  iyan. 

10.  Bä'eli  issi  agahöytdk  wd'a 
iyan,  ,yök  ella  raetd-kel  diqiha- 
icdytü  yö  diwissa'  dkä  ydleha 
iyan,  ,ö  diicak  ahd-m  ägimd  dni' 
ydleha  iyan. 


Befall  dkä  diwitd  yan.  dssük 
ardh  safard  yan,  isil  lahöttd 
yan.  amd  lahö-d  raha-daldd  yan 
nümd. 

Qdhre  dkä  fava'dn  yan,  may^-    5 
ndz  dkä  hähdn  yan.  amd  lahöd 
'aicultd   yan,   issl   'aicidtd   ged 
säyö  hiikdl  ak  lua'dn  yan. 

We'i   dkik   heyöti  ardh  adik 
yamatd  yan.  ,tä  takd-m  ay  kin-  10 
nlP  yalehd  yan  heyöti. 

,Tö  nümd  rahtd  ta  hukdl  iva'a- 
mdvä  klnön'  yalehdn  yan.  amd 
heyöti  ise  yaddy  yan. 

Amd  nümd  YiiU-kö   tesd  yan.  lö 
amd  heyöti  el  yaddy  erke-le  ay 
nümd  hä'eli  dkä  gardy  yan. 

Amd  nümd  ha'ali:  ,hälö  md'^aV 
yalehd  yan.  ,hälö  ma'd'  yalehd 
yan,  ,kü  nümd  rahtd,  yök  rä'etd  -0 
frtwa'  ak  yalehd  yan. 

Bä'eli  amd  isi  nümd  dkä  ica'd 
yan.  ,yö-kö  el  rd'eta-rke-l  mar'esi- 
tdnkö  Ja  yi  diicissd  tind'  ak  ya- 
lehd  yan,    ,amd   diicdk    ahd-m  25 
sölak  dna'  yalehd  yan. 


4.  Der  Gatte  gelobte  das.  Er  ging  dann  auf  Reisen,  sie  aber  erkrankte 
inzwischen  und  war  daran  zu  sterben. 

5.  Man  grub  ihr  das  Grab,  brachte  das  Todtenkleid  und  es  trat  bei 
der  Frau  die  Agonie  ein.     Da  stimmten  die  Weiber  die  Todtenklage  an. 

6.  Während  dieses  Wehgeschreies  kam  ein  Mann  des  Weges  und 
fragte:  ,Was  geht  denn  da  vor?' 

7.  Man  antwortete  ihm:  ,Man  beweint  die  und  die  Frau,  welche  so- 
eben gestorben  ist.'     Der  Mann  zog  weiter  des  Weges. 

8.  Die  Frau  aber  erholte  sich  aus  der  Agonie  und  genas.  Jener  Mann 
aber  traf  später  mit  dem  Gatten  dieser  Frau  zusammen. 

9.  Nachdem  sie  sich  gegenseitig  begrüsst  hatten,  erzählte  jener  Mann 
dem  Gatten:  ,Ich  kam  eben  dazu,  wie  deine  Frau  im  Verscheiden  war.' 

10.  Der  Gatte  beweinte  seine  Frau.  Da  berichtete  er  jenem  Manne: 
,Sie  Hess  mich  also  schwören:  überlebst  du  mich,  so  wirst  du  nicht  mehr 
heiraten;  nun  weiss  ich  nicht,  was  ich  ob  dieses  Schwures  machen  soll.' 
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11.  ,DiwCi  mä-talahin!'  ydleha 
it/an  cikä  (jardy  nfnn. 

12.  ,0  ma'd'  iya,  Issi  hüdde 
qötä  he  iyan.  lakmisak  tdhan  ka 

ö  narnmä  säkö  dsa  iyan. 

13.  TÖke  üra  iyd  wak  issi 
bülä  yamdta  iyan,  issi  lakimdk 
kä  dysuk  sngta  iyan.  ,ya  aga- 
höytä  yö  ürta'  ydleha  iyan,  käy 

10  agaböytd  amä  lakimdk ürtaiy an. 

14.  Sidöhd  här  tidda-U  dinan 
iyan,  fardy  han  här  kä-li  ydhta 
iyan:  ,atü  lahahaytifdlakyand-m 
mä-fdldaP  fdleha  iyan,  ,anü  kö 

15  agahöytä  lüniyöV  talehd  iyan. 

15.  ,Atü  ya  agahöytä  klnitö, 
anu kü  hd'elä ktniyö' ydleha  iyan; 
,atii  rdhta  yök  iyaw  icak  inni 
hüdde  irgi'a'  ydleha  iyan. 

•JO  16.  ,Yi  gdr't-l  mahä  dhetak  yö 
hah!'  tdleha  iyan,  ^nammd  aga- 
höytä nuhiakak  yö  hahisit!'  td- 
leha iyan. 


,Diicä  md-talainin  !'  ak  yalehd 
yan  dkä  gardy  lahahdyll. 

,Tamäy  7na'd-m'  ya,  isi  da- 
gii.mä  egri'  isdyan.  laliötak  lam- 
mdn  ka  tdmman  lele'tyd  käld  yan. 

Amärke  üra  ged  isi  dik  ya- 
matd  yan,  issi  laho-kö  tesd  dkä 
süktd  yan.  ,yi  nümä  yö  nrta^ya- 
lehd  yan,  kä  nümä  amä  laho-kö 
ürtd  yan. 

Adöhä  här  sulda-ti  dlndn  yan, 
mäfari  här  ß-ll  wanissd  yan: 
,atü  lahahayti  fald-m  mä-fdldaP 
ak  talehd  yan,  ,anit  kü  nümä 
mä-kiyöV  ak  talehd  yan. 

,Atii  yi  nümä  kltö,  anii  kü  hä- 
'elä  klyö'  yalehd  yan,  ,atü  rah- 
td  yök-dn  geddä  hinni  dagümä 
agri'd'  yalehd  yan. 

,  Yi  rigid-il  ä  'äU  dbtö  ya  hab- 
hisit!'  ak  talehd  yan,  ,lammä 
nümä  mä-nakd-kl  ya  hahhislt!' 
ak  talehd  yan. 


11.  ,Einen  Eid  darfst  du  nicht  breclien!'  erwiderte  ihm  jeuer  Maim, 
der  mit  ihm  zusammengetroffen  war. 

1:2.  ,Nun  gut,'  sagte  der  Gatte  und  schnitt  sich  das  Glied  ab-,  zwölf 
Tage  blieb  er  krank  von  dem. 

13.  Nach  seiner  Genesung  kehrte  er  wieder  in  seine  Heimat  zurück. 
Da  fand  er  seine  Frau  wieder  gesund.  ,0  meine  Frau  ist  wieder  gesund,' 
sagte  er;  sein  Weib  hatte  sich  auch  von  der  Krankheit  erholt. 

14.  Drei  Nächte  schliefen  sie  nun  beisammen;  in  der  vierten  Nacht 
aber  sprach  die  Frau  zu  ihrem  Gatten:  ,Verlangst  du  nicht  darnach,  wornach 
der  Gatte  begehrt?    Ein  ich  denn  nicht  dein  Weib?' 

15.  Er  aber  erwiederte  ihr:  , Jawohl  bist  du  mein  Weib  und  ich  bin 
dein  Gatte;  als  man  mir  aber  berichtete,  du  wärest  gestorben,  da  schnitt  ich 
mir  das  Glied  ab.' 

16.  Da  .sprach  sie:  ,Was  sollst  du  also  bei  mir?  verlass'  mich!  da  wir 
nicht  wie  zwei  Frauen  sein  können,  so  verlass'  mich!' 
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17.  Ta-t  hdha  iyan,  issi  gäla 
lyan.  dal  hälo  (jdla  iyan,  tä  hä- 
löl  diqiba  iyaii,  qädi  hold  dhita 
iyan. 

18.  ,Innl  sdngä  kinl  yö  Kstür!' 
ydleha  iyan.  ,yl  ba'eli  hirkl  yöh 
dndisa'  tdleha  iyan  hälä  dbbak. 

19.  Dtü)imä  lissük  hdba  aga- 
böytd  'rdülta  iyan,  amd  nnmi 
Idkad  gdlda  iyan,  ussukü  Ella 
diqiba  bälöl  tamdta  iyan. 

20.  ,Y'  dbbä  naasü  tamä  ke 
yök  gäla  düyS-IV  tdleha  iyan,  dö- 
Idt-al  fistlkiyd  iyan. 

21.  Dölat  qddi  farmd  rüba 
iyan.  ,kü  bald  äbitd-yä  nüm  nd- 
'asü'  ydleha  iyan. 

22.  ,Yi  bald  ahitd-yä  nüm  nd- 
'asü  hina,  musulüntü  kä'  ydleha 
iyan  qddl. 

23.  ,Y'  dbbä  nd'asü'  tdleha 
iyan  agaböytä,  ,ussükic  sdngak 
sügd-icek  yi  fillä  irigd'ä!'  tdle- 
ha iyan  agaböytä. 


Ta  habd  yan,  isi  yaddy  yan. 
dal  balö  yaddy  yan,  amd  bälöl 
mar'esitd  yan,  qädi  bald  betd 
yan. 

,AntL   sdngä   klyök  y    ustivrl'    5 
yalehd  yan.  ,yi  ba'eli  hdqqe  yök 
aiidisd'  talehd  yan  is'  dbbak. 

Ussidc  häbd  yind  nfnnd  'olid- 
td  yan,  amd  heyoti  ibad  taddy 
yan,  üssük  el  mar'esitd  bälöl  ta-  lo 
matd  yan. 

,Y'  dbbä  garüd  mdl-ll  tamd 
'rkel  yök  yaddy"  talehd  yan,  dö- 
Idtal  tistikiyd  yan. 

Döldt  qädil    lük  yilikd  yan,  15 
,kü  bald  betd  yand  heyöti  garüd 
kinV  ya  yan. 

,Yi  bald  betd  yand-tJ  garüd 
md-kl,  isildmtü  klninkd^  yalehd 
yan  qädi.  -jo 

,Sdngä  kirn,  y  dbbä  garüd 
ki  yind'  talehd  yan  ay  nümä, 
,Hssük  sdngak  süga-icinkö,  fillä 
yök  igrd'ä!'  talehd  yan  ayinümd. 


17.  Er  verliess  sie  also  und  zog  von  danneu  in  ein  fernes  Land;  dort 
heiratete  er  ixnd  zwar  die  Tochter  eines  Qadi. 

18.  Zu  dieser  sprach  er:  ,Verrate  mich  nicht,  dass  ich  ein  Eunuch 
bin!'  Und  wirklich  sagte  auch  die  Tochter  des  Qadi  zu  ihrem  Vater:  ,Mein 
Gatte  hat  mich  beschlafen.' 

19.  Die  frühere  Frau  aber,  die  er  verlassen  hatte,  geriet  in  Not, 
folgte  der  Spur  ihres  Mannes  und  kam  in  das  Land ,  in  welchem  er  sich 
verheiratet  hatte. 

20.  Da  klagte  sie  beim  Statthalter  und  sprach:  , Meines  Vaters  Sklave 
ist  mir  hieher  mit  Geld  durchgegangen.' 

21.  Der  Statthalter  Hess  den  Qadi  kommen  und  sprach  zu  ihm:  ,Dein 
Tochterraann  ist  ein  Sklave.' 

22.  Der  Qadi  erwiderte:  ,Mein  Toclitermann  ist  kein  Sklave,  es  ist  ja 
ein  Muslim.' 

23.  Jenes  Weib  aber  sagte.-  ,Er  ist  meines  Vaters  Sklave,  und  wenn 
er  sich  nicht  als  Eunuch  erweist,  so  schneidet  mir  den  Hals  ab !' 
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24.  ,A  wak  ayrö  nat  sawetd 
tdni,  tä  ddwat  berä  ähonöy!'  yä- 
lehan  iyan,  ,issl  döldt  gdrll  din- 
töy,  qddi  mi  hdllu  Mrä  hdhöy!' 

5  ydlehan  iyan. 

25.  Bär-ak  agahöytä  issi  nü- 
mük:  ,yi  gdr'ik  gal  kö  iddnak 
sdngak!'  tdleha  iyan. 

26.  ,Ma'd^  iya,  nabd  qala'dtak 
10  amök  rdda  iyan.  nmi  dahh  dkä 

he  iyan,  ,issi  rdbh'i  tafüimd-mi-k 
dykä  kü  h-ädde!'  ydlelia  iyan  nüm. 
huddi  aräh-ad  dkä  sükta  kä  gdyja 
iyan.  ,gal  td  ivak,  issi  \irl  odilr!^ 
15  ydleha  iyan  7iüm,  ,tähä  ge  mä- 
lakindy ,  issi  'drl  odih\"  ydleha 
iyan  nüm. 

21.  Issi  'dri  idüra  iyan,  issi 
20  agaböytdk:  ,hdh!'  ydleha  iyan. 

28.  Jyä  d  wak  bäb  yöd  fdl- 
da-mf'  tdleha  iyan. 

29.  ,Ahe  yöy  d  wak  kok  gdla 
ydleha  iyan. 


,Kädö  bälö  nöd  dümtd  tandk 
tä  kakalä  birä  abend!'  yalehdn 
yan,  ,issl  döldt  rigidil  dintö,  qd- 
di bdrä  isi  bdllö  bdhö!'  yalehdn 
yan. 

jAdii  bdrad,  sdngak  yi  rigidil 
kü  yagdafinik!'  ak  talehd  yan  kä 
nümä. 

,Ma'd."  ya,  bärad  nabd  ma- 
räba'ati  bükü-kö  radd  yan.  he- 
yöti  dabb  kä  isd  yan,  ,'isi  ydllä 
tatilimd-n-kö  tigri'ä  dagumä  hin!' 
ak  yalehd  yan  äy  heyöti.  ay  da- 
giimi  dkä  sügd-kä,  dkä  gahd  yan. 
,tadiyd  ged  is'  drl  gäh!'  ak  ya- 
lehd yan,  ,täy  ge  md-lahenä,  sik 
ta  is  drl  gäh!'  ak  yalehd  yan 
ay  heyotl. 

Isi  dre  gähd  yan,  isi  nümdk: 
,bäb!'  ak  yalehd  yan. 

,Iyä  kddö  bäb  yök  ta-m?'  ta- 
lehd yan. 

,Ayi  yöyä  kddö  kok  ade-yä' 
ak  yalehd  yan. 


24.  Da  sagten  sie:  , Heute  ist  schon  die  Sonne  im  Hinabgehen,  wir 
lassen  diesen  Handel  auf  morgen.  Die  Frau  bleibe  im  Stadthaus,  morgen 
aber  bringe  der  Qadi  seinen  Schwiegersohn!' 

25.  Nachts  sagte  nun  die  Gattin  zu  ihrem  Gatten:  ,Jetzt  entweiche 
von  hier,  da  man  dich  als  Eunuchen  tödten  wird!' 

26.  ,Gut,'  sagte  der  Mann,  und  stürzte  sich  von  der  hohen  Zinne  köpf- 
lings  hinab.  Ein  Mann  fing  ihn  da  auf  und  sprach  zu  ihm :  ,Weil  du  deinem 
Gott  gehorchtest,  so  nimm  da  dein  Glied!'  Und  das  Glied  nahm  seinen  Weg 
und  befand  sich  an  seinem  Platze.  Und  jener  Mann  .sprach  weiter:  ,Geh' 
jetzt  und  kehre  in  dein  Haus  zurück,  erzähle  aber  nicht,  dass  dir  dies  wieder- 
fahren ist!' 

27.  Der  Mann  kehrte  wieder  zu  seinem  Hause  zurück  und  verlangte 
bei  seiner  Frau  Einlass. 

28.  ,Wer  will  jetzt  bei  mir  Einlass V  fragte  sie. 

29.  ,Ich  bin  es,  der  ich  eben  von  dir  ging,'  erwiderte  er. 
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30.  ,Atft  (jdlä  kok  alelui  icak 
mahä  dhtü  tudiiraJ'  täleha  hjan. 

31.  Bäh  dkäfdkta  iyan,  td-ll 
dina  iyan,  ta-t  mäja  hjan,  üd- 
da-li  dlnani  hälö  mähissa  iyan. 

32.  ,Yi  halä  dbita-m  naasü' 
qädl  ydleha  iyan.  qädl  nüm  kä 
riiha  iyan,  kä  ka  qädl  tidda-li 
döldtal  timhida  iyan. 

33.  ,Kü  hdllük  sarö  käl  kä  nä- 
bultik."  döldt  ydleha  iyan  qddlk. 

34.  ,Laqaö  sidöhä  hol  dk  ahdy 
incak  yö  mäksafinä."  ydleha  iyan 
nüm,  ,ta-t  rübäy!'  ydleha  iyan. 

35.  ,Td-t  mahä  rühanak?  ta-t 
düiye  ak  ahdy,  ka  sarö  käld-tik!' 
ydlehan  iyan  nümük. 

36.  Sarö  kalani  iyan,  üssiikü 
hüdcU  lüknk  süga  iyan. 

37.  Qädl:  ,yi  halä  hä'elak  sdn- 
(jä  ita  tdnik  agahöytdk  fillä  ir- 

.gd'ä!'  ydleha  iyan. 


,Anii  adü  kok  alahddö  ä  dhtö 
gdyja'  ak  talehd  yan. 

IfB  dkä  faktd  yan,  td-ll  dmd 
yan,  ed  mäld  yan,  sulda-li  dl- 
nani dnik  hälö  mäytd  yan.  5 

,Yi  halä  hetd-tl  garüdü'  ya- 
lehd  yan  qädl,  heyötö  ed  färd 
yan,  kä  ka  qädi  dölätal  siddali 
mähdn  yan. 

,Kü  hdllük  sardnä  egli,  kä  nä-  10 
hulök!'    yalekd   yan    dölät   qä- 
dik. 

,Qiu'üs  adöhä  hol  dkä  ahdwiik 
yi  mäksaflnä!'  yalehd  yan  he- 
yoti,  ,tdyä  düliyä!'  yalehd  yan.  15 

,Tdyä  ä  'äle  düUnakf  ta  mal 
dkä  ahdy  ka  sardnä  aglid-tik!' 
ak  yalehdn  yan. 

Sardnä  ak  yiglidn  yan,  üs- 
sük  daguma-li  sügd  yan.  :iO 

Qädl:  ,yi  halä  hä'alak  sdn- 
gä  ta  tandk  tä  nümäk  fillä  ak 
egri'ä!  yalehd  yan. 


30.  Sie  aber  sagte:  ,Da  ich  dich  eben  von  mir  ziehen  hiess,  wesshalb 
kehrst  du  wieder  zurück?' 

31.  Sie  öffnete  ihm  das  Thor  und  er  schlief  mit  ihr  und  beschlief  sie; 
bis  zum  Morgen  schliefen  sie  beisammen. 

32.  Der  Qadi  aber  sprach:  ,Mein  Tochtermaun  ein  Sklave!'  Und  er 
schickte  nach  ibm  und  er  und  der  Qadi  kamen  am  frühen  Morgen  zum 
Statthalter. 

33.  Dieser  sprach  nun  zum  Qadi:  , Decke  deines  Schwiegersohnes  Kleid 
auf,  damit  wir  ihn  besichtigen!' 

34.  Dieser  letztere  aber  sagte:  , Dreihundert  Thal  er  geb'  ich  ihr,  deckt 
mich  aber  nicht  auf,  sondern  schicket  das  Weib  fort!' 

35.  ,Warum  sollen  wir  die  Frau  fortschicken?'  erwiderte  man  ihm; 
,gib  ihr  das  Geld  und  decke  dich  auf!' 

36.  Man  deckte  ihn  auf  und  da  hatte  er  das  Glied  an  seinem  Ort. 

37.  Da  sprach  der  Qadi:  ,Nun  schneidet  der  Frau  den  Hals  ab,  ihr, 
die  da  behauptet  hat,  mein  Tochtermann  sei  ein  Eunuch!' 
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38.  Fillä  dkak  ylvgeant  lyan.  Fillä  ak  yigre'in  yan.   numä 

agahöytd    ka    nüm    tohä    yfiyta      ka  lahahdytö  tamäy   gdyn  yan. 
iyan. 

38.  Man  schnitt  ihr  also  den  Hals  ab.    Das  uiui  ist  einer  Gattiu  und 
einem  Gatten  widerfaliren. 


8.    Ein   Mann    verkauft    den    Geliebten    seiner    Gattin.' 


1.  Dihnmä  iäka  la  iyan.  aga- 
5  böytä  äbitd  iyan  nüm.  düyek  ki- 

bö  lukulc  yanäm  iyan.  amd  düyt 
kdnlk  timbUa  iyan. 

2.  Agaböytä  hardmü  dbak  tdna 
iyan,  bä'eli  dbidnk  manand  iyan. 

10  3.  Inki  bd'en  dkä  rd'a  ydna 
iya)i.  amd  bd'en  mahards  dbak 
ydna  iyan.  amd  bti'eli  mahardsa 
gdla  iyan. 

4.  Ta-t  marefl  ta-t  lidglla  iyan, 
15  ta-t  mala  iyan,  mälök  amök  ak 

yaye'd  icak:  Jiadö  fald-h  an'  yd- 
lelia  iyan. 

5.  ,Hadö  fdldak  liadö  anü  bä- 
lia-llyök,  lidlä  zifä  dam!'  tdlelia 

•20  iyan. 


Bosso  takdm  la  yan.  lieyöti  nü- 
md  maresitä  yan.  düy6-kö  mdn- 
güm  ll  yinin  yan.  amd  düye  td- 
nak  bakltd  yan. 

NUmd  zind  abd  tind  yan,  bd- 
' all  dbili  manand  yan. 

Inki  beert  tdnä  rad yind yan. 
amd  be'erä  dkä  aharüsl  yind  yan. 
ay  ta  baell  mahrdsa  yaddy  yan. 

Ta  kahantoll  ta  yahallafd  yan, 
ed  mala  yan,  mäl6-kö  gabd  käld 
geddä:  ,liadö  fdlak  and'  yalehd 
yan. 

,Hadö  falddnkö  hadö  anü  bd- 
hak,  liadüd  hdyna  qimdm  dam!'' 
ak  talelid  yan. 


1.  Was  sich  einst  ereignet  haben  soll.  Ein  Mann  heiratete  eine  Frau; 
sie  waren  sehr  begütert,  doch  dieses  ihr  Vermögen  wurde  ihnen  alle. 

"2.  Die  Frau  trieb  nämlich  Ehebruch,  der  Gatte  aber  merkte  es  nicht. 

3.  Ein  einziger  8tier  blieb  ihnen  noch  übrig,  womit  der  Gatte  pflügte. 
Einst  zog  nun  der  Gatte  aus  um  zu  pflügen. 

4.  Da  kam  der  Geliebte  der  Frau  und  beschlief  sie.     Nach  dem  Bei- 
schlaf äusserte  er:  ,Ich  habe  Begehr  nach  Fleisch.' 

5.  Die  Frau  erwiderte:  ,Wenn  du  Fleiscli  wünschest,    will  ich  es  dir 
verschaffen;  kaufe  nur  Gewürze!' 


1  Vgl.  Bilinsprache.  Leipzig  1«83,  1,  148,  Nr.  37. 
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6.  Baeli  viahuidsa  gäla  ifiduyä 
iyan:  ,Musüic'al  (jalahu  Idhä  tdii- 
nä  häyja  ydiuk  aCir  na  'id."  ha- 
'eldk  tdh'ha  iijan. 

7.  Anr  'ida  iyan.  if:si  sahhj  icö 
hadö-t  gdla  iyan,  Musuic'a  ya- 
mdta  iyan,  galahö  haha  iya)i. 

8.  Galahö  hähd-wak: ,kamf' yd- 
lehan  iyan.  ,ldhä  tdnnä  qdrsl  iya' 
ydleha  iyan. 

9.  ,Hämotd  nüm  yamdta  gala- 
hö Idhä  tdnnä  iya'  ydlehan  iyan. 

10.  Kä-ll  yamdta-märi :  ,nanü 
qdrsl  nahek,  galahö  qdrsl  nia-ta- 
lidyP  ak  ydlehan  iyan. 

11.  ,Inki  aar  lukuk  süga,  gala- 
hö Idhä  tdnnä  Musüical  hdyta 
iyaic  icak  irlüda'  iya  iyan. 

12.  Musüical  nüm  kä  snga 
iyan.  käy  döhi  gdlan,  ussilkic  ella 
rd'a  iyan.  nüm:  ,galahö  ma-li- 
möysittdP  ydleha  iyan. 


,Ayi  ha  eil  niahardsa  yaddy  i/i- 
nd-yä  gähd  yan :  ,Musüwal  ica- 
lahi  Idmmä  tdnnä  qurüs-kö  yakd 
yanik  he'erä  uvJiüd!'  ak  talehd 
yan  isi  hd'elak.  5 

Ayi  he'erä  yurhudd,  ayi  hado- 
kö  sakdy  hlsitd,  yaddy  yan,  Mu- 
süic'al  yamatd  yan,  icalahö  hähd 
yan. 

Walahö  hähd-ged:  ,ä  UäP  ak  10 
yalehdn  yan.  ,ldmmä  tdnnä  qdr- 
sl-yä  kinl^  yalehd  yan. 

,Ya'ihiddlieyötö  walaho  Idmmä 
tdnnä  yam'  ak  yalehdn  yan. 

Kä-ll  yamatd-märl:   ,icalahö  15 
qdrse  naMk,  qdrse  ma-tahdy  ivd- 
lahöP  ak  yalehdn  yan. 

,Inki  he'Srä  llk  ind,  ALusüw'al 
icälahi  Idmmä  tdnnä  yakd  yökdn 
geddä  urhiidd'  yalehd  yan.  ".20 

Musüiüal  icili  heyöti  dkä  sügd 
yan.  kä  zöhi  sine  yaddyn,  üssük 
idä  rä'dyan.  heyöti:  ,icälah6  mä- 
ta'idigdP  ak  yalehd  yan. 


6.  Der  Gatte  kam  vom  Pflügen  lieim  und  da  sinach  zu  ihm  die  Frau: 
,Da  iu  Massaua  eine  Haut  zwanzig  Thaler  kosten  soll,  so  schlachte  uns  den 
Stier !' 

7.  Er  schlachtete  also  den  Stier,  nahm  von  diesem  als  Wegzehrung 
Fleisch  mit  und  brachte  die  Haut  nach  Massaua. 

8.  Dort  angelangt,  fragte  man  ihn:  ,Wie  theuer'?'  Er  entgegnete: 
, Zwanzig  Thaler.' 

9.  Die  Leute  sagten:  ,Ein  Narr  ist  da,  der  für  eine  Haut  zwanzig 
Thaler  begehrt.' 

10.  Einige  kamen  und  sagten:  ,Wenn  wir  dir  einen  Tlialer  geben, 
wirst  du  die  Haut  nicht  ablassen?' 

11.  Er  erwiderte:  ,Eiii  einziger  Stier  blieb  mir  nocli  und  da  man  mir 
sagte,  die  Haut  bringt  dir  in  Massaua  zwanzig  Thaler  ein,  so  .schlachtete  ich 
denselben.' 

12.  Ein  Massauaner  traf  ihn,  als  seine  Kameraden  schon  heimgingen 
und  er  allein  noch  zurückblieb.  Dieser  Mann  fragte  ihn:  , Verkaufst  du  denn 
nicht  die  HautV' 
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\3.  fQdrst  anu  hind-h  dnl,  Idhä 
tdnnä  anü  icä-h  an'  dkä  ydleha 
lyan. 

14.  Tähäy  kit  galabö  qdrsl,  tä- 
5  hdy  sakdy  klda  hkta  nammä  qdr- 
sl!' Miisilw'al  siujd  nüm  ydleha 
iyan. 

15.  Galabö  hälid  nüm  issi  bülä 
gdla  iyan.  büldk  de-ke  madd  icak 

10  büldk  gdrll  ta-m.  büldl  dina  iyan. 

16.  Bär  issi  'drl  agaböytd  rü- 
ba  iyan:  ,ya  'ärit  sinämä  tani  la 
egidäf  ilalisa  iyan  agaböytak. 

17.  Wo  agaböytd  gdlda  iyan, 
15  titdurd  iyan:  ,kö  'ärU  nüm  ed-dd 

yan'  tdleha  iyan  amä  nfimük. 

18.  ,Ya  'ärit  ydn-im  mä  nü- 
müf  ydleha  iyan,  /iggidayti  bali 
6d-da  yan'  tdleha  iyan. 

•20  19.  Ussük  rüba  agaböytd:  ,qa- 
föt  kök  M-la-k  qafö  hörl  ma-hä- 
bi?i."  tdleha  iyan. 

20.  Baell  issi  'drl  yamdta  iyan. 
25  yamatdicak  issi  'drit:  ,sird-t  ed- 
da  he!'  ydleha  iyan. 


,Änü  qdrse  hinak  and,  Idmmä 
tdnnä  qarsiyd  icäk  and'  ak  ya- 
lehd  yan. 

,Tä  qarsi  kü  walahi  qdrst,  tä 
lammä  qarsi  kü  sakdy  yako!'  ya, 
Musüw'al  yand  heyöti  ak  yalehd 
yan. 

Wälahö  bähd  heyöti  isi  dik  ya- 
ddy  yan.  dikik  kahh  yd-ged  kä 
diki  rigidil  yand  dikil  dlnd  yan. 

Bär  isi  'ari  ülal  nümd  yilikd 
yan:  ,ya  'dred  heyötü  taniyddö 
obid!'  ak  yalehd  yan  ay  nümäk. 

Amä  nümä  tadäy  yan,  gäytd 
yan:  ,kö  'äred  labahayti  ed  ya- 
nd' ak  talehd  yan  amä  heyötök. 

,  Ya  'dred  yand  heyöti  atiyäV 
yalehd  yan.  ,habbali  ball  ed  ya- 
nd' ak  talehd  yan. 

Ussük  yilikd  nfmiä:  ,isi  'dre  ta- 
diyd-ged  heyötö  qaföd  kök  hdytö 
kini,  tamd  qafö  mä-häbin!'  ak 
talehd  yan. 

Baell  isi  'äred  yamatd  yan, 
yamatd-ged:  ,qandBl  ed  ifis!'  ya- 
lehd yan. 


13.  Er  erwiderte  ihm:  ,Einen  Thaler  dafür  wollte  ich  nicht  und  zwanzig 
bekomme  ich  nicht.' 

14.  Da  sprach  jener  zu  ihm:  ,Dahier  den  Tlialer  für  deine  Haut,  und 
diese  zwei  Thaler  als  Zehrgeld  für  die  Reise!' 

15.  Der  Mann,  welcher  die  Haut  gebracht  hatte,  kehrte  nun  heim. 
Als  er  in  die  Nähe  seines  Dorfes  gekommen  war,  übernachtete  er  in  einem 
benachbarten  Orte. 

16.  Nachts  schickte  er  ein  Weib  nach  seinem  Hause  und  hiess  sie 
ausspähen,  ob  etwa  Männer  in  seinem  Hause  seien. 

17.  Die  Frau  ging  hin  und  kehrte  mit  der  Nachricht  zurück:  ,Ein 
Mann  befindet  sich  in  deinem  Hause.' 

18.  ,Welcher  Mann  ist  es'?'  fragte  er.  ,Der  N.  N.  ist  es,'  sagte  sie. 

19.  Die  Frau,  die  er  geschickt  hatte,  bemerkte  ihm  noch:  ,Da  die 
Gattin  ihn  in  das  Kornfass  stecken  wird,    so  habe  darauf  dein  Augenmerk!' 

20.  Der  Gatte  kehrte  nun  heim  und  befahl  Licht  zu  machen. 
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21 . ,  Galaho  mägide  kö  häyiaV 
agahöijtü  taleha  ii/an   bä'elak. 

22., Afii  galaho  idhä  tdnnä  hdy- 
ta  iyan  yök  Itd-icak,  galahö  qdr- 
sl  yö  bcr/fa;  ä  icak  tä  qafö  li- 
möysü  icä'  ydlelia  iyan. 

23.  ,Anket  limöysmf  fdleha 
iyan. 

24.  ,Kdfä  adagä  arkismcä'  yä- 
leha  iyan. 

2b.  ,Atü  fürdynü,  anü  haluicä 
kminök,  asiqi'änök  mä-lirndysin!' 
taleha  iyan  issi  baelak. 

26.  Säkü  yayigu  d-märä  dari- 
sa  iyan.  ö  mdrl  tamdfa  iyan.  ,tä 
qafö  adagä  yö  arkisä,  kirä  sinl 
he-liyö-k!'  ydlelia  iyan. 

27.  Adagä  fänä  avkisani  iyan. 
amä  qafö  ddda-d  maretl  yina 
iyan. 

28.  Ka  qaföt  heni  haydw  wak 
agaböytä  käy  sä'öylä  fän  gdlda 
iyan:  ,sin  sadl  yöll  sügd  yi  ba- 
'eli  yamatd  icak  qaföt  he,  yi  hä'eli 
he'  taleha  iyan;  ,tn  qafö  limö  hek 


,  Walahi  ä  ila-kö  yakaf  ak  ta- 
h'hd  yan   nämä   i^i  bci'elak. 

,Atü  walahi  Idinmä  tdnnä  yd- 
ka  yök   tdnkä   icdlahö   qdrse   la 
ohöy ;  kädö  tä  qafö  aaddgö  liyö'    5 
yalehd  yan. 

,Arkel  taaddgöV  ak  talehd 
yan. 

jAnxL  käfä  adagä  arkisö  liyö' 
yalehd  yan.  10 

,Atü  güfä,  anü  dingil  k'mö,  ed 
nasiqVd  qafö  nök  mä-bahsn!'  ak 
talehd  yan. 

Daliine  yayqiCd-märä  de'imd 
yan.    amä    märl   yamatin    yan.  15 
,adagä  yö  arkisantä ,    sin   'dsbe 
sinä  ähdyk!'  tdnak  yalehd  yan. 

Adagdl  arkisdn  yan.  amä  qafö 
dddad  nümä  ta  kahantöU  yind 
yan.  20 

Käyä  qaföd  hayni  bPn  geddä 
ay  nümä  kä  sä'älfän  taddy  yan: 
,sin  sä'dl  yöll  sügd,  yi  bä'ell  ya- 
matd geddä  qaföd  kä  hay,  kädö 
yi   bä'ell   qaföd  kä   bay'   tdnak  25 


21.  Nun  fragte  ihn  seine  Frau;  ,Wie  viel  hat  dir  die  Haut  eingeti-agen?' 

22.  Er  erwiderte:  ,Obzwar  du  mir  sagte.st:  die  Haut  bringt  zwanzig 
Thaler  ein,  so  brachte  sie  mir  nur  einen  Thaler;  nun  aber  will  ich  das 
Kornfass  verkaufen.' 

23.  ,Wo  willst  du  es  verkaufen?'  fragte  sie. 

24.  Er  erwiderte:  ,Ich  lasse  es  heute  zu  Markte  bringen.' 

25.  Da  sagte  sie  zu  ihrem  Gatten:  ,Du  bist  noch  ein  Jüngling  und 
ich  eine  junge  Frau;  verkaufe  das  Fass  doch  nicht,   da  wir  es  benüthigen!' 

26.  Er  aber  Hess  am  Morgen  Träger  kommen  und  sprach  zu  ihnen; 
,Bringt  mir  dieses  Fass  zu  Markt,  ich  will  euch  schon  dafür  entlohnen!' 

27.  Diese  schafften  das  Fass  zu  Markt,  im  Fa.ss  aber  befand  sich  der 
Geliebte  der  Frau. 

28.  Als  man  nun  das  Fass  zu  Markte  trug,  ging  die  Frau  zu  den 
Brüdern  ihres  Geliebten  und  sprach  zu  ihnen:  ,Euer  Bruder  war  bei  mir, 
und  da  mein  Gatte  kam ,   so  steckte  ich  jenen  in  das  Fass.     Der  Gatte  hat 
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üssuk  falindnhn  dk  aJi6//a!'  tdh- 
ha  lyan. 

29.  Uss^nn  adagä  arakani  iyan, 
5  käji  saöylä  adagä  arakani  iyan. 

adagd  arakdw  wak:  ,qnfo  mägi- 
deP  yalehan  iyan. 

30.  ,Siddhä  hol  qdrst-Jii-yä''  yd- 
Jeha  iyan. 

10       31.  ,Sagdg  gidd'ä  dhan  qafö 

tögidemännätdkaf'ydlehaniyem. 

32.  Gari-märl  yamdtan  iyan, 

qaföfälani  iyan:  ,sidöhä  hol  qdr- 

sl  iya'  ydleha  iyan. 

15  33.  .A  nnm  hamötd-yä  nnmü' 
yasehaqani  iyan. 

34.  Qafötyan  nurni  sä'öylä  il-la 
gäyta  iyan,  sidöliä  hol  kä  yahöy- 
ni  iyan. 

20  35.  Sidöhä  hol  o'oqnrd  wak: 
,qafö  dddnd  tdnlm  asd'ü  wä,  qa- 
fö sinl  hdyü  wä'  ydleha  iyan. 


talehd  yan;  ,tö  qafö  yd'addgö  hay 
yanäk  nssäk  el  faldm  dkä  ohä- 
wä!'  tdnak  talehd  yan. 

Ussnn  adagdl  arakdn  yan,  kä 
Said,  adagdl  arakdnyan.  adagdl 
arakdn-geddä:  ,tä  qafö  ä  iläP  ak 
yalehan  yan. 

,AdOhä  hol  qiirmkü'  tdnalc  ya- 
lehd  ydn. 

,L(l-ti  gida-kö  ahdn  qafök  zdn- 
ku  iäy  yaV  ak  yalehan  yan. 

Sard-märl  yamatin  yan,  qafö 
tafaldn  yan:  ,adöhä  hol  qar.nyd^ 
yalehd  yan. 

,Ta  lahahayti  ya'ahidd  laha- 
hdytö'  yani  ak  yanehin  yan. 

Qafök  dddad,  yand  heyöti  sä- 
'ül  el  gähdn  yan,  adöhä  hol  dkä 
yolidyn  yan. 

Akä.  yohöyn  adöhä  hol  yutu- 
'iiqurd  sdral  ,qafö  dddad  tandm 
asd'ö,  qafö  sinak  ahdwö'  tdnak 
yalehd  yan. 


nun  das  Fass  fortgenommen;    gebt   ihm    doch   daher   den   Preis,    welclien  er 
dafür  begehrt!' 

29.  Die  Träger  kamen  nun  zu  Markt  und  ebenso  die  Brüder  des  Ge- 
liebten der  Frau.   Auf  dem  Markte  fragten  sie:  ,Was  kostet  das  Fass?' 

30.  jDreihundert  Thaler,'  sagte  der  Gatte. 

31.  ,Wie  soll  ein  Fass  aus  Knhdünger   geformt   so   theuer  sein?'  ent- 
gegneten sie  ihm. 

32.  Es    kamen   auch   andere   und    wollten  das  Fass  haben.     Er  sagte: 
,Dreihundert  Thaler  kostet  es.' 

33.  Sie  lachten  über  ihn  und  sagten:    ,Der  Mann  d;i  ist  verrückt  ge- 
worden.' 

34.  Die  Brüder  des  Mannes,  der  im  F.asse  steckte,  kamen   wieder  zu- 
rück und  gaben  dem  Gatten  die  dreiliundert  Thaler. 

35.  Dieser  steckte  das  Geld  ein  und  sprach  dann:    ,TcIi    will    nun  das 
Fass  ausleeren  und  encii  dann  dasselbe  ffeben.' 
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36.  ,Qaföt  tiyä  kok  mä-lamini- 
nö,  qdfö  dddad  tdnlm  kaqafo  kök 
damend-kä,  qcifö  tiyä  mä-hauini- 
nö^  yälehan  iyan. 

37.  Qafö  adagnl  el  ahdnim, 
qafö  dddad  tdnim  liina'  ydleha 
iyan. 

38.  ,Atä  tö  itak  sidöliä  hol  kö 
e-t  osonä'  ydlehan  iyan. 

39.  ySidöhä  hol  niä-fdla  lahd 
hol  akd-icdyta-k'  ydleha  iyan. 

40.  Ussük  iya,  lahä  hol  dkä 
yaheni  iyan.  käy  inä  ddylö  hä- 
rä  kä  ardssa  iyan. 

41 .  Z^ssUkissidüyS-ll'brohdiyan. 
afjahöytd  genna'-ök  liähak  mdlii- 
sa  iyan.  agaböytä  ka  hd'elä  tö 
gdyta  iyan. 


,Q'ifo  ka  qaföt  adddd  tandm 
siddad  kok  damndnkä  qafö  nln 
kök  m ä-lamininö'  ak  yalehdn  yan. 

,Änil  aidigdm  qafö   kininkä,    5 
qaföt   dddad.   tandm   mä-kl'  td- 
nak  yalehd  yan. 

,Atü  tainäy  tdnkö  adöliä  hol 
Ed  kö  dsenä'  ak  yalehdn  yan. 

,Adöhä  hol  mä-fdla,  lehä  hol  lO 
aka-ic&nkö'  tdnak  yalehd  yan. 

Ussük  yalehd^  lehä  hol  dkä 
yohöyn  yan.  kä  inä  daylö  kdssö 
kä  araysitdn  yan. 

Ussük   i.u   mäl-ll  dikil  orohd  lö 
yan,  nwnä  dgadehdha  mrdidyan. 
niimä  ka  hä'elä  tamä  gayn  yan. 


36.  Sie  erwiderten  ihm:  ,Wir  liaben  ja  nicht  das  Fass  allein,  sondern 
auch  den  Inhalt  desselben  gekauft.' 

37.  Er  aber  sagte:  ,0  nein,  ich  habe  nur  das  Fass,  nicht  alier  auch 
seinen  Inhalt  verkauft.' 

38.  Da  sprachen  sie:  ,\Venn  du  es  denn  so  meinst,  so  wollen  wir  noch 
dreihundert  Thaler  zulegen.' 

39.  Er  aber  erwiderte:  ,Um  dreihundert  Thaler  gebe  icli  den  nicht, 
wenigstens  nur  um  sech.shundert.' 

40.  So  sprach  er.  Da  gaben  sie  ihm  die  seclushundert  Thaler  und  nun 
brachten  die  Brüder  ihren  Bruder  Abends  heim. 

41.  Aiich  der  Gatte  kehrte  mit  seinem  Gelde  heim  und  am  folgenden 
Morgen  entliess  er  seine  Frau.  Das  also  ist  einer  Gattin  und  einem  Gatten 
widerfahren. 


9.  Ein  Blinder. 

Tindm  tlnd  Iah  iyan,  intlmä-li  Tindm  find  yan.  intl  mä-li  ya- 

lah  iyan.  ,yaddröy  giddäyö  ohd-      lehd-m  layan.  ,faldkä  yadarö-ki  20 
yä !' ydleha  iyan. ,akätayldähdlä      yi  hdyä  aräh-aH'  yalehd  yan; 


Ereigniss,  das  sich  zugetragen  haben  soll.  Es  war  einst  ein  Einäugiger. 
Derselbe  sprach  also:   ,Lang  ist  der  Weg,   tragt  mich!    schlachtet    mir   auch 
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yö  'äydä!'  yälelia  iyan.  ,limö  yök  faldkä  abö  yakäkl  aydöyfd  hdlä 
takäway  dahdb  yö  ohöyä!'  ydle-  yö  urhüdä!''  yalehd  yan;  ,lhnö 
ha  iyan.  ,yö  yamönay  ma'd-mä-  yök  dagösa  dahdh  yö  oliäwä!' ya- 
ra-l  yö  hähä!'  ydlelia  iyan.  inti  lehd  yan;  ,yö  yamönä  ma'd-mä- 
ü  mä-li  tamä  ydlelia  iyan.  ral  yö  hähä!'  yalehd  yan.    inti 

mäli  tamdy  yalehd  yan. 

ein  mageres  Lamra!  zum  Lohne  gebt  mir  auch  etwas  Gold!  Da  mich  die 
Leute  nicht  gut  traktiren,  so  bringt  mich  zu  edlen  Leuten!'  Also  sprach 
einst  ein  Einäugiger. 


10.  Die  drei  Kinder  und  die  Hväne. 


1.  Tindm  find  Iah  iyan.  ürri 
sidöh  diihü-d  süga  iyan.  yanguli 
el-la    yamdta  iyan:   ,%ssin    lyin 

10  amänat  kinitönP  ydlelia  iyan. 

2.  ,Anü  yälll  amänat  kim.yö' 
ydleha  iyan  aukaktz. 

3.  Tl  tirrükti:  ,hälö  amänat 
kiniyö'  ydleha  iyan. 

15  4.  Urrükti:  ,kö  amänat  kiniyö' 
ydleha  iyan  yangülak. 

5.  ,Ydlli  amänat  kiniyö  iya 
dükä  ydlll  yö  ahald  la-kä  mä- 
laga'  ydleha  iyan  yanguli. 

20  6.  ,Bäl6  amänat  kiniyö  iya 
diikü  bälö  yö  dagd  la-kä  mä-ln- 
ga'  ydleha  iyan  yanguli. 


Tindm  find  yan.  adöhä  end- 
oki  dibö-d.  sTigdn  yan.  yängxdi 
tdn-al  yamatd  yan :  ,dttn  eji  amä- 
nat kltiniV  tdn-ak  yalehd  yan. 

,Anü  ydlll  amänat  klyö'  ya- 
lehd yan  wili  endökl. 

'Irrö-kö  icili-tl:  ,bälö-t  amänat 
k'i.yö'  yalehd  yan. 

Irrö-kö-tl:  ,kü  amänat  klyö' 
yalehd  yan  yangülak. 

,  Ydlll  amänat  ya  endökä  ydlll 
yi  yabald-n-kä  kä  mä-laga'  ya- 
lehd yan  yanguli. 

,Bälö-t  amänat  klyö  yö-k-a- 
fiyä  kä  mä-laga  bälö  yi  daktd- 
n-kä'  yalehd  yan  yanguli. 


1.  Was  sich  ereignet  haben  soll.  Drei  Knaben  befanden  sich  in  der 
Wüste.  Da  kam  zu  ihnen  eine  Hyäne  und  fragte  sie:  , Unter  wessen  Schutz 
steht  ihr?' 

2.  Einer  von  den  Knaben  sagte:  ,Ich  stehe  unter  dem  Schutz  Gottes.' 
.3.  Der  andere  sagte :  ,Ich  stehe  unter  dem  Schutz  des  Landes.' 

4.  Wieder  ein  anderer  sagte:  ,Ich  stehe  unter  deinem  Schutze.' 

5.  Da  sprach  die  Hyäne:  ,Den,  der  da  sagt:  ich  stehe  unter  Gottes 
Schutz,  greife  ich  nicht  an,  da  Gott  mich  sieht.' 

6.  Wiederum  sprach  sie:  ,Den,  der  da  gesagt  hat:  ich  stehe  unter  dem 
Landesschutz,  greife  ich  nicht  an,  da  da.s  Land  mich  fassen  wird.' 
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1.  jKöamänatkiniyo' iyaaüka  ,Ku  amänat  kiyö'  ak-ä  endö- 

yokomd  iyan  yavguli.  kä  kä  befd  yan  yanguli. 


7.  Den,  welcher  sagte:    unter  deinem  Schutz  stehe  ich,  den  frass  die 


Hyäne. 


11.  Ein   imheilbringendes  Weib. 


1.  T.t.  1. 1.  nüm  agahöytä  mälak 
sfiga  iyan.  üssük  agahöytä,  mälak 
lühäk  ho  ydleha  iyan. 

2.  Wo  agahöytä  sönäicä  tdka 
iyan,  icö  agahöytä  dälta  iyan, 
dältd  häld  bäyja  iyan. 

3.  Bdrakat  haeli:  ,tä  här  to- 
hokd  hälä  fatanä  haelä  akd-la' 
ta-t  dhhak  ydleha  iyan. 

4.  Issl  haluifä  tdka  iyan.  ta-t 
nahä  mändari  märl  dhita  iyan. 
ö  nüm  yasdfara  iyan. 

5.  Wo  nüm  safdr-at  kihl  stiga 
iyan.  dönikl  nüm  ta-t  'ärl  yamdta 
iyan.  ,anü  haluicäklniyö-k  genna'ö 
yö-l  hdysit!'  tdleha  iyan. 

6.  Genna^ö  ella  he  iyan.  üssük 
yasdfara  iyan.  gari  dönikl  nüm 


T.  t.  y.  Heyöti  nümäd  mala 
sügd  yan.  üssük  nümäd  mälitak 
lühäk  anddhd  yan.  5 

Amä  nümä  sönäwä  takd  yan, 
amä  nümä  dältd  yan,  dältd  halä 
dältd  yan. 

Bdrkat  hä'eli:  ,tä  här  tahokd 
halä  fitnä    hä'elä    tdka'   yalehd  10 
yan. 

Issl  dingil  takd  yan,  tdkö  nahä 
katamä  hali  hetd  yan.  amä  heyöti 
kalalid  yan. 

Amä  heyöti  kaldh-ed  mdngüm  15 
sügd  yan.  jalabä  hä'eli  ta  äred 
yamatd   yan.   ,anit    halä    klyök 
dgade  yöl  ahit!'  ak  talehd  yan. 

Agade  el  ahitd  yan.  üssük  ka- 
lahd  yan.  aki  jalahä  wdnnä  ya-  20 


1.  Was  sich  einst  ereignet  haben  soll.  Ein  Mann  war  im  Beischlaf 
begriffen  mit  einem  Weibe.  Während  er  aber  das  Weib  beschlief,  brüllte 
ein  Löwe. 

2.  Das  Weib  ward  schwanger  und  gebar.  Das  Kind,  das  sie  gebar,  war 
ein  Mädchen. 

3.  Ein  Seher  sprach  dann  zum  Vater  dieses  Mädchens:  ,Das  Mädchen, 
das  heute  Nacht  geboren  worden  i.st,  wird  eine  Urheberin  von  Zwietracht 
werden.' 

4.  Das  Mädchen  erwuchs  zur  .Jungfrau  und  ein  vornehmer  Städter 
heiratete  sie.    Dieser  Mann  aber  verreiste  dann. 

ö.  Lange  Zeit  blieb  er  auf  der  Reise.  Da  kam  ein  Schiflfsherr  in  ilir 
Haus  und  zu  diesem  sprach  sie:  ,Da  ich  noch  eine  Jungfrau  bin,  so  hei- 
rate mich!' 

6.  Er  heiratete  sie,  verreiste  aber  dann.   Da  kam  ein  anderer  Schitfs- 
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yamäta  iyan  td-t  'ärl.  ,haluwä 
Janiyök  genna  6  yöl-la  hdysit!'  td- 
leha  iyan  sidöhä  nümük. 

7.  Genna' ö  Ula  he  iyan.  ö  nüm 
5  säfard  iyan.  fardy  han  nüm  ta-t 

hagila  iyan.  ,haluioä  Jciniyök  gen- 
na'ö  yöl-la  hdysit!^  tdleha  iyan. 

8.  Genna' ö  td-til  he  iyan.  ö  nüm 
yasdfard  iyan.  könöy  han  nüm 

10  döniki  nüm  yamdta  iyan.  ,anü 
baluwä  Iciniyök  yö  ahit,  genna'ö 
yöl-la  hdysit  f'  tdleha  iyan. 

9.  Genna'ö  td-til  he  iyan.  wo 
nüm  säfard  iyan.  lahdy  han  nüm 

15  döniki  nüm  td-til  yamdta  iyan. 
,anü  baluwä  klniyök  genna'ö  yöl- 
la  hdysit!'  tdleha  iyan. 

10.  Tdtil  genna'ö  häysitd  iyan. 
ö  nüm  säfard  iyan.  malehen  han 

20  nüm  yamdta  iyan,  döniki  nüm. 
yamdta  iyan:  ,anu  baluwä  klni- 
yök, yö  abit!'  tdleha  iyan. 

1 1 .  Genna'ö  tdtil  häysitd  iyan. 
ö  nüm  säfard  iyan. 


matd  yan  ta  äred.  ,balä  klyök 
dgade  yöl  abit."  ak  talehd  yan 
adöliä  heyötök. 

Agade  el  abitd  yan.  amä  he- 
yöti  kalahd  yan.  mafari  heyöti 
ta  yahalafd  yan.  ,balä  klyök 
dgade  yöl  abit!'  ak  talehd  yan. 

Agade  el  abitd  yan.  amä  heyöti 
kalahd  yan.  könyä  heyöti  jalabä 
bä'eli  yamatd  yan.  ,ann  bald 
klyök  dgade  yöl  abit!'  ak  talehd 
yan. 

Agade  el  abitd  yan.  amä  heyöti 
kalahd  yan.  Lihyä  heyöti  jalabä 
lüdnnä  el  yamatd  yan.  ,anft  bald 
klyök,  dgade  yöl  abit!'  ak  talehd 
yan. 

Agade  tal  abitd  yan.  amä  heyöti 
kalahd  yan.  malehenyä  heyöti,  ja- 
labä wdnnä  el  yamatd  yan.  ,anü 
balä  klyök  dgade  yöl  abit!'  ak 
talehd  yan. 

Agade  tal  abitd  yan.  amä  heyöti 
kalahd  yan. 


herr   in   ihr  Haus   und    sie   sprach    zu    diesem   dritten  Mann:    , Heirate    mich, 
denn  ich  bin  noch  eine  Jungfrau!' 

7.  Er  heiratete  sie  und  verreiste  dann  wieder.  Da  kam  ein  vierter 
Mann  zu  ihr  und  auch  zu  ihm  sagte  sie:  ,Da  ich  noch  eine  Jungfrau  bin, 
so  heirate  mich!' 

8.  Er  heiratete  sie  und  verreiste  dann.  Ein  fünfter  Mann,  gleichfalls 
ein  Schiffsherr,  kam  zu  ihr  vind  sie  sprach  zu  ihm :  ,Da  ich  noch  eine  Jung- 
fraii  bin,  so  heirate  mich !' 

9.  Er  heiratete  sie  und  verreiste  dann.  Da  kam  ein  sechster  Mann, 
ebenfalls  ein  Schiffsherr,  zu  ihr  und  sie  sprach  zu  ihm:  ,Da  ich  noch  eine 
Jungfrau  bin,  so  heirate  mich!' 

10.  Er  heiratete  sie  und  verreiste  dann.  Ein  siebenter  Mann  kam  dann 
zu  ihr,  ein  Schiffsherr,  und  sie  sprach  zu  ihm:  ,Da  ich  noch  eine  Jungfrau 
bin,  so  heirate  mich!' 

11.  Er  heiratete  sie  und  verreiste  dann. 
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12.  Malehenä  hd'elä  inki  sdkö 
yamäta  iyan,  fö  malehin  inki  tat 
ahitam  i/amdfa  iyan.  nammd  näm 
tidda-la  icak  siigan  iyan,  gärak 
fardy  yamdta  iyan. 

13.  Inki-ti:  ,yn  'drl  kinl'  yä- 
leha  iyan.  malehenä  nüm  inkä 
agaböytd  tönnä  toysdma  iyan. 
lahd  nüm  gile-li  tidda-l  gdla  iyan, 
inki  nüm  sölak  rd'^a  iyan. 

14.  Ydlll  heyö  tö  dndah-al 
yamdtan  iyan.  lahä  nüm  ahdlä 
lükuk  suga,  malahin  hau  nüm 
ahdlä  lükuk  nid-sügend  iyan. 

15.  Malaliend  nüm  qddll  galani 
iyan.  qddl:  ,fd-ti  bähä."  ydleha 
iyan.  tat  hähani  iyan. 

1 6.  ,  Tä-mdrl  tiddä  köl  icänä 
yaninlk  kü  bd'eh  annlP  ydleha 
iyan  qddl. 

17.  ,Tö  ahdlä  sinl  nüm  yi 
hd'ela'  tdleha  iyan,  ,aki-märi 
issinnl  tiddä  yöl  wän  kanikä  yi 
hd'eli  hinä'  tdleha  iyan. 


10 


Ay  malehenä  hail  inki  dahine 
yamatin  yan,  amd  malehin  inkö 
ta  hetdmklnön  yan.  lammd  heyöti 
el  angd'i  sügdn  yan,  sard-kö  afdr 
yamatin  yan. 

Inketi:  ,ya  äre  kinl'  yalelid 
yan.  malahenä  heyötö  inki  nümä 
tan  tasgaga'd  yan.  lehä  heyöti 
sötala-li  siddal  yaddyn  yan,  inki 
heyöti  dato  ay  ayk  rä'd  yan. 

Ydlll  yuqluqd  heyö  tan  andd- 
hal  yamatin  yan.  lehä  heyöti  hilö 
ll  sügdn,  maleMnyä  heyöti  hilö 
ll  mä-süginä  yan. 

Malahenä  heyöti  qädll  yaddyn  15 
yan.  qddl:  ,ta  hähantä!'  yalehd 
yan.  ta  hähdn  yan. 

,Tä  heyö-kü  tä  dhak  angä'i 
yaninlk  kü  baeli  didä  ydnaV  ak 
yalehd  yan  qddl.  20 

,Tä  bilö  hin  heyöti  yi  bd'elä 
kinl,  tä  bilö  la  lehä  heyöti  tib- 
ani  yöl  angä'i  yänlninkä  yi  hä'il 
mä-klnönV  talehd  yan. 


12.  Alle  sieben  Gatten,  welche  sie  geheiratet  hatten,  kamen  einst  an 
ein  und  demselben  Tage  an.  Zwei  Männer  geriethen  sogleich  in  Streit  und 
in  diesen  traten  dann  vier  andere  ein. 

13.  Der  eine  sagte:  ,Das  ist  mein  Haus.'  Ein  einziges  Weib  hatte  so 
sieben  Männer  in's  Unglück  gestürzt.  Sechs  Männer  gingen  mit  dem  Schwerte 
auf  einander  los,  nur  ein  Mann  blieb  unversehrt. 

14.  Auf  dieses  Geschi-ei  kamen  ehrsame  Leute  herbei  und  fanden  da 
die  sechs  Männer  im  Blute,  nur  einer  war  unversehrt. 

15.  Die  sieben  Männer  gingen  nun  zum  Qadi  und  dieser  befahl:  , Bringt 
das  Weib  her!'    Man  brachte  dasselbe. 

16.  Und  der  Qadi  fragte  das  Weib:  ,Wer  von  diesen  Männern,  die  mit 
einander  in  Streit  geriethen,  ist  dein  Gatte? 

17.  Die  Frau  erwiderte:  ,Der  Mann  ohne  Blut  ist  mein  Gatte,  die 
übrigen,  die  mit  einander  stritten,  sind  es  nicht.' 

3* 
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18.  0  nümük:  ,tä  kü  aga- 
höytäP  ydleha  iyan  qddl. 

19.  ,Diimmäya  agahöytäk  tand 
immäy,  tä  la'ö  y'  agaböytä  Mnä, 

5  malahenä  nüm  tisgifa  agaböytä  y' 
agaböytä  Idnä'  ydleJia  iyan  bd'ell. 

20.  , Agaböytä  mahä  dkä  ta,s- 
tdhalaP  ydlehan  iyan  qädik. 

21.  ,17  hbkimii  kutä  rikerike 
10  hänam    tastdhala'   ydleha    iyan 

qädl. 

22.  Kütä  tat  kitifani  iyan. 
tamä  agaböytäy  famä  dhtak  tö 
dhan  iyan. 

15  23.  Abbä  ddysä  sagä  dkä  'ida 
iyan.  amä  sagdk  galabö  'ärzd 
hen  iyan.  amä  galabö  ärüruk 
ddda  dkak  tamangd  sükta  iyan. 

24.  jAmä   galabö   adagä  yöli 
20  arkissä'  dbbä  ydleha  iyan.  adagä 

arkisani  iyan. 

25.  Adagä  arkisdic-icak  bälö 
öbisan  iyan.  ö  galabö  dddad  drür 
süga  iyan. 


Tö  heyötö:  ,fä  nümä  kü  nümäP 
ak  yalehd  yan  qädl. 

jBossö  yi  nümä  kl  tlnd,  kädö 
yi  nümä  mä-kl,  malahenä  tas- 
gidifdk  sdral^  yalehd  yan  bä'ell. 

,Tä  nümä  ay  ta  misßä?'  ak 
yalehin  yan  qädtk. 

,  Yifirde  karä  yagara  ani  karä 
yahdynlm  ta  misilä'  yalehd  yan 
qädl. 

Karä  ta  yagara  in  yan.  amä 
nümä  amdy  abtd  tä  dkaba  ya- 
lehin yan. 

Ta  dbbä  sagä  dam  dkä  yur- 
hodd  yan.  amä  sagä  lodlahö  äred 
hdyn  yan.  amä  icalahi  addä  ärür- 
kö  tamagd  süktd  yan. 

,Amä  lodlahö  adagä  yö  arki- 
sä!'  yalehd  yan  dbbä.  adagä  ar- 
kisdn  yan. 

Adagdl  arkisdn-ged  bälöl  kä 
obisdn  yan.  amä,  icalahi  dddad 
drör  sügd  yan. 


18.  Da  sprach  der  (^adi  zu  jenem  Manne:    ,Ist  diese  da  deine  Fran?' 

19.  Und  er  erwiderte:  , Früher  war  sie  meine  Gattin,  jetzt  aber,  nach- 
dem sie  sieben  Männer  hinschlachten  Hess,  ist  sie  es  nicht  mehr.' 

20.  Da  fragte  man  den  Qadi:  ,Was  gebührt  nun  dieser  Frau?' 

21.  Und  der  Qadi  sprach:  ,Nach  meinem  Sjjruche  sollen  die  Hunde 
sie  zerreissen! 

22.  Da  zen'issen  sie  die  Hunde.  Also  that  man  dieser  Frau,  welche 
solches  angerichtet  hatte. 

23.  Ihr  Vater  schlachtete  ihr  nun  als  Todtenopfer  eine  Kuh.  Die  Haut 
dieser  Kuh  bewahrte  man  im  Hause  auf.  Diese  Haut  aber  ward  voll  von 
Schlangen. 

24.  Da  sprach  einst  der  Vater:  ,Bringt  diese  Haut  zu  Markt!'  Man 
brachte  sie  nun  zu  Markt. 

25.  Als  man  dort  angelangt  war,  legte  man  die  Haut  auf  die  Erde. 
Die  Haut  aber  war  voll  von  Schlangen. 
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26.  Wo  drür  sindmad  gdla  Amä  drür  heydd  yaddy  yan. 
iyan.  ö  sinäm  gile-li  tiddal  gdlda  ayi  heyö  sofala-li  siddal  yaddyn 
iyan.  sindm  tönnä  tiddä  hdk'a  yan.  heyö  amä  isani  siddä  hakdn 
hdyta  iyan.  yan. 

27.  Inka  agahöyfä  gdhi  sdrrl  Inki  nUmdkö  yaddy  sabdb  tö 
tö  dba  iyan.  ahd  yan. 

20.  Diese  Schlaugeu  ging-en  uun  aiit'  die  Leute  los,  diese  aber  stürzten 

mit  ihren  Schwertern  aufeinander  und  machten  sich  den  Garans. 

27.  Von  einem  einzigen  Weibe  ging  so  eine  Verheerung  aus. 


12.  Wie   ein   Mann    die  Weiber   liintero-eht. 


1.  T.  t.  l.  l.  Nl  bälöl  nüm  yan 
iyan.  agdbnt  büs  görünisak  yan 
iyan.  bnstt  görönü  gdla  iyan. 

2.  Sari  tdhan,  laqa'ö  tdban 
gabdt  be  iyan.  agaböytdl  yamdta 
iyan. 

3.  ,A  düyS  subdh  adagd  Utöf^ 
tdleha  iyan  agaböytd.  ,Subdhä 
mdyü'  ydleha  iyan  nüm. 

4.  ,Ay  maliä  litöV  tdleha  iyan. 
,Büsü  liyö'  ydleha  iyan  nüm. 

5.  ,Büsü  td-la-k  bus  ge  Uta' 
tdleha  iyan  agaböytd;  ,bus  fdl- 
dam  nabaldk  diujE  mdgide  litöV 
tdleha  iyan. 


T.  t.  y.  A^l  bälöl  heyöti  yind 
yan.  säyöt  bus  fdla  yind  yan. 
bus  fdlö  yaddy  yan. 

Sara-kö  tdman,  qurü§kö  tdman  lo 
gabdd  ll  yind  yan.  nümäl  ya- 
matd  yan. 

,Tä  mal  subdh  adagd  litöf'  ak 
talehd  yan  nümd.  ,Subdhä  ma- 
llyö'  yalehd  yan  heyöti.  iö 

,A  '^alh  litö  tä  mälP  ak  talehd 
yan.  ,Biisü  liyö''  yalehd  yan  he- 
yöti. 

,Büsü    ta-ld-nkö    biisü    gdyia' 
ak  talehd  yan  nümd;  ,bus  falddm  20 
nabbdk   ä   ilä   litö   mdl-köV  ak 
talehd  yan. 


1.  Was  sich  einst  ereignet  hat.  In  unserem  Lande  war  einst  ein  Mann; 
der  hatte  Verlangen  nach  Genitalien  von  Frauen  und  begab  sich  auf  Suche 
derselben. 

2.  Zehn  Kleider  und  zehn  Thaler  nahm  er  mit  sich  und  kam  damit 
zu  einer  Frau. 

3.  Diese  fragte  ihn:  JList  du  dieses  Geld  zum  Butterkaufen?'  ,Nein, 
Butter  brauche  ich  nicht',  erwiderte  er. 

4.  ,Zu  was  hast  du  es?'  fragte  sie  dann.  ,Für  eine  Vulva  habe  ich 
es',  erwiderte  er. ' 

5.  Da  erwiderte  sie:  ,Wenn  du  eine  Vulva  begehrst,  so  kannst  du  die 
haben;  wie  viel  Geld  hast  du  dafür?' 
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6.  ,Sari  tdhanä,  laqa'ö  tdhanä 
liijd,  imhakö  nammä  rdtell  Uyö' 
ydleha  iyan  man. 

7.  ,Ma'dk,  yö  fdlda,  yi  bald 
5  fdldaf  tdhha  iyan  agaböytä. 

8.  ,Anü  ilihis  ktniyö,  yi  mälö 
mäle'dytan'  ydleha  iyan  nmn. 

9.  Agahöytä:  földak  aU  tik, 
fdldak  halä  tik,  fdldak  halü  ddb 

10  tik!'  tdleha  iyan. 

10.  UssükiL  büddil  kenan  ka 
halügä  ü-la  he  bäha  iyan.  ,ma- 
retd  yo-hö  bähä  'ärl  hdlüwakf' 
ydleha  iyan  nimi  agaböytak. 

lö  11.  ,Bald  il-la  sdta  iyan,  baldt 
bus  fdla  iyan.  Sari  tdban,  laqa'ö 
tdban  yahe  iyan  busti  llmö.  ö 
düyg  'ärid  haysiiani  iyan. 

20  12.  Bald  kä  rübta  iyan,  baldt 
bas  fdla  iyan.  Bald  bogd  tdleha 
iyan,  kenani  tat  mudda  iyan. 
filibis  kinlk  kdyi-m  kd  oliöyä!' 
tdleha  iyan  bald. 


,Sära-kö  tdman,  qurüskö  td- 
man  Uyö,  timbakö  lammd  rdfele 
Uyö'  yalehd  yan  heyött. 

jMa'dk,  yöyä  fdlda,  yi  bald 
fdlda  f  ak  talehd  yan  nümd. 

,Anü  ilibisü  kujö,  yi  mälö  ma- 
le'aytdnä'  ak  yalehd  yan  heyötl. 

Nümd:  ,faldd-dö  kömd  tik, 
faldd-dö  hald  tik,  faldd-dö  halä 
gomöd  tik!'  ak  talehd  yan. 

Ussük  dagumal  kenan  ka  hdlüb 
el  yuliacd  yand  yan.  ,kah.antöla 
yö  bdhä,  dred  oröbö  llyök!'  ya- 
lehd yan  heyötl. 

Nümät  bald  ed  saytd  yan, 
baldt  bus  loagiyd  yan.  Sära-kö 
tdmman,  qurüskö  tdmman  yohöy 
yan  busti  limö.  amd  mal  dred 
obsitdn  yan. 

Bald  ta  filikd  yan,  baldt  bus 
wagiyd  yan.  bald  aünitfd  yan, 
kenan  tad  müdd  yan.  ,ilibisö  km- 
ik  kä  mal  dkä  ohäioä!'  talehd 
yan  bald. 


6.  Er  antwortete:  ,Zehn  Kleider  und  zehn  Thaler,  dazu  noch  zwei 
Pfund  Tabak.' 

7.  ,Gut',  sag'te  die  Frau,  , willst  du  mich  oder  meine  Tochter?' 

8.  Er  erwiderte :  ,Ich  bin  ein  wahrer  Teufel,  meinen  Beischlaf  kennt 
ihr  nicht.' 

9.  Die  Frau  aber  sagte :  ,Wenn  du  willst ,  so  sei  du  ein  Berg  oder 
ein  Baum  oder  Baumstrunk ! ' 

10.  Er  hatte  aber  sein  Glied  mit  Dornen  und  Fetzen  umwickelt.  Da 
sprach  er  zur  Frau:  ,Bringt  mir  also  die  Tochter  in's  Gemach!' 

11.  Die  Tochter  ging  hinein  und  er  begehrte  iiire  Vulva.  Die  zehn 
Kleider  und  die  zehn  Thaler  hatte  er  als  Preis  für  dieselbe  hingelegt;  das 
nun  verwahrten  sie  im  Hause. 

12.  Die  Miitter  schickte  ihm  also  ihre  Tochter  und  er  begehrte  ihre 
Vulva.  Die  Tochter  fing  an  zu  weinen,  denn  die  Dornen  stachen  sie:  ,Gebt 
ihm  seine  Habe  wieder,  er  ist  ein  Teufel !'  rief  sie. 
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13.  ,Am(  kn  ind  yö!'  tdleha 
iyan  inä;  ,mahä  tuhülakf  iss  inäl 
hähay."  tdleha  iyan. 

14.  Bald  thdurd  iyan,  ind 
hdgiltd  iyan.  indt  hus  fdla  iyan. 
kä  tahdy  iyan .Mnan  Bclda  mudda 
iyan. 

15.  Ind:  .ydlli  kä  yana'dlöy, 
kdyi-m  kä  ohöyä!'  tdleha  iyan. 

16.  Issim  beta  iyan  nüm,  tcö 
ke-k  gdla  iyan.  gari  agahöytdd 
yamdta  iyan. 

17.  ,A  düyi  mahd  Utö?'  tdleha 
iyan  agahöytd.  ,Amd  düyB  hiisü 
liyö'  ydleha  iyan  nüm. 

18.  ,Büsuk  td-la-k,  hm  and 
liyö'  tdleha  iyan  agahöytd;  ,düyB 
mdgideV  tdleha  iyan. 

19.  ,Sari  tdhan,  laqa'ö  tdhan, 
Idhä  tdnnä  liyö' ydleha  iyan  7iüm. 

20.  ,DäyB  yö  bähit!'  tdleha 
iyan  agahöytd.  ,dUyE  dykä  nä!' 
ydleha  iyan  nüm. 


,Anü  kü  ind!'  talehd  yan  ind; 
,ay  tataldgak'?  yöyal  habisit  is 
indk!'  talehd  yan  ind. 

Bald  gäytd  yan,  ind  tahalafd 
yan.  indt  hus  ivagiyd  yan.  dkä    5 
tohöy  yan.  kenan  ta  müdd  yan. 

Ind:  ,ydlli  kä  yana^ilö,  ^skl, 
kdyiin  dkä  ohäioä!'  talehd  yan. 

Isim  hisitd  yan,  amd  'rki-kö  10 
yaddy  yan,  sard  nümdl  yamatd 
yan. 

,Tä  mal  ay  litöV  ak  talehd 
yan  nümd.  ,tä  mal  biisü  ahaü 
alehd  liyö'  yalehd  yan  heyötl.       15 

,Busü  ta-ld-nkö  hus  anü  liyö' 
ak  talehd  yan ;  ,mäl  ä  ilä  litöf 
ak  talehd  yan  nümd. 

jSari  tdman  ka  qurüs  taman, 
Idmmä  tdnnä  liyö'  yalehd  laba-  -0 
hdyfl. 

,2Iälbäh."  ak  talehd  yan  nümd. 
,mäl  hinäj!'  yalehd  yan   heyötl. 


13.  Die  Mutter  aber  sagte:  ,Ich  bin  deine  Mutter!  Was  hast  denn  du 
schon  erfahren!  überlass'  also  die  Sache  mir,  der  Mutter!' 

14.  Das  Mädchen  ging  also  heraus  und  es  trat  die  ^Mutter  ein.  Er 
begehrte  die  Vulva  der  Mutter  und  diese  gab  sie  ihm.  Da  stachen  sie  die 
Dornen. 

1-5.  Da  schrie  die  Mutter:    ,Gott   verfluch'  ihn;    gebt   ihm    das  Seine!' 

16.  Der  Mann  nahm  seine  Sachen,  ging  von  dannen  und  kam  zu 
einer  andern  Frau. 

17.  ,Zu  was  liast  du  da  diese  Werthsachen?'  fragte  sie  ihn.  ,Für  eine 
Vulva',  erwiderte  er  ihr. 

18.  Da  sagte  sie:  ,Wenn  du  eine  Vulva  begehrst,  die  habe  ich;  wie 
viel  Geld  ha.st  du  also?' 

19.  Er  erwiderte:  ,Zehn  Kleider  und  zehn  Thaler,  zusammen  zwanzig 
Stück.' 

20.  Da  sagte  die  Frau:  ,Nun  so  gieb  es  her!'  ,Da  hier  nimm!"  er- 
widerte er. 
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21.  Agahöytä  düyE  ma'd  ke-t 
haysiftd  iyan,  kä-l  tüdurd  iyan. 

22.  Btts  iidcla  fdla  iyan.  bus  kä 
tahdy  iyan.  büdcUl  uhV  he  häha 

5  iyan  nüm.  mäldwnk  uhV  husuk 
dddad  raa  iyan. 

23.  Ussük  dlnd-ivak  issl  ka'd- 
lö  gdlda  iyan.  Idy-k  ka'dltü  ifa 
sarö  'idda  hdyta  iyan. 

10  24.  Astandiyä  abitü  ita  gubä 
tcdggä  isslk  hdyta  iyan.  gubä 
isslk  icaggitd-wak  idiV  isslk  tübi- 
la^  büsüd  uliT  tübila  iyan. 

25.  ,  YdlU  yö  yomdk,  ulü'  yök 
15  öba'   tdleha    iyan.   mä-ka'dllnay 

wadirri   tudüra   iyan   agaböytä, 
nümuk  warissa  iyan. 

26.  Amä  nümuk:  ,agaböytdk 
idii    öbak   ddylä  tü-tdliga?^  td- 

20  leha  iyan. 

27.  ,Ddylä  dliga'  ydleha  iyan 
nüm;  ,ddylak  sikä  mägideV  yd- 
leha iyan. 


Nümä  mal  mä'a  'rkB-d  hay- 
sittd  yan,  nümä  el  gäyjd  yan. 

Bus  ed  wagiyd  yan.  bus  dkä 
tohöy  yan.  dagümal  idu  et  yu- 
luiod  yand  yan.  dind-ged  ulu 
busuk  dddad  rad  yan. 

Ussük  dind-ged  issl  ka'alittö 
taddy  yan.  lay  ka'alifö  ta  saranä 
'ayddd  yan. 

Istinjä  abitü  ta  ised  anüntd 
yan.  ised  anüntd-geddä  uhV  bü- 
sud  isek  tubild  yan. 

,  Ydllt  yöl  yosömdk,  ulu  yök 
öba'  talehd  yan.  niä-ka' alitlnä 
sdral  gäytd  yan,  amä  heyötö 
warissa  yan  nümä. 

Amä  heyötök:  ,nümd-kö  ulu 
ak  obdk  diicä  tü-taligaP  ak  ta- 
lehd yan. 

,Dhoä  dliga'  yalehd  yan;  ,di- 
wdk  kirä  ä  iläP  yalehd  yan  he- 
yötl. 


21.  Die  Frau  legte  das  an  einen  guten  Platz  und  kam  dann  zu  ihm 
zurück. 

22.  Da  begehrte  er  von  ihr  die  Vulva  und  sie  gab  sie  ihm.  Er  aber 
hatte  vorher  sein  Glied  mit  einem  Darm  umwickelt  land  dieser  blieb  nach 
dem  Beischlaf  in  der  Vulva  zurück. 

23.  Als  er  fertig  war,  ging  sie  sich  waschen;  dabei  legte  sie  ihre 
Kleider  ab. 

24.  Als  sie  sich  anschickte  sich  zu  waschen,  sah  sie  hinab  auf  ihren 
Leib  und  erblickte  jetzt  den  Darm  in  der  Vulva. 

25.  ,Gott  hat  mich  gestraft,  die  Gedärme  fallen  mir  herab',  sagte  sie 
und  kehrte  ohne  sich  zu  waschen  zum  Manne  zurück  und  erzählte  ihm  ihren 
Zustand. 

26.  Und  sie  .sprach  zum  Manne :  ,Weisst  du  ein  Heilmittel  dagegen, 
wenn  einer  Frau  die  Gedärme  herabfallen?' 


27.  Er  sagte:  ,Ein  solches  Mittel  kenn«  ich  wohl;  wie  viel  zahlst  du 


dafür?' 
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2S.  ,Atü  falinänlmi'  yälehan  ,Atu  falindmm'    ak   yalelian 

iyan  numuk.  ,Sarl  fdhan,  laqao  yan    ay    heyötök.    ,Sari    tdman, 

tdhan  yö  hüliä!'  ä    nüm    ydUha  quvus  idman  yö  oliäicä!'  yalehä 

iyan.  yan. 

29.  ßfa'dk^  yan  iyan,  hahani  ,Ma'ak'  yalehdn  yan,   hähdn    5 
iyan.  icö  nüm:  ,ta-t  ka  yö  'ärld  yan.  amäged:  ,ta  ka  yöyä  äred 
liähä!'  yälelia  iyan.  nö  liäha!'  yalehd  yan. 

30.  'Art  liähani  iyan  aki-märl,  Ar  et  hähdn  yan  aki-'märl.,  lam- 
nammäyak  ßddarä'aniyan'ärld.  mi  ed  rä'dn  yan  äred. 

31.  Amä  idu  d-küyaye'd  iyan,  Atnä  idii  ak  yaye'd  yan,  ,tayk  lo 
,alidk  sdrä  icdytam  mäntü'  ydleha  sdral  tcaytdm  mältö'  yalehd  yan. 
ii/an.  icö  agahöyfdk  gdla  iyan.  amä  nümdkö  isü,  yaddy  yan. 

32.  Kay  düyi  dkä  yaheni  iyan.  Kä  mal  dkä  yohöyn  yan.  amä 
amä  nüm  amä  aha  iyan.  heyöfi  tähe  ahd  yan. 

28.  ,Was  immer  du  begehrst,'  erwiderte  man  ihm.    Da  sprach  er:  ,So 
bringt  mir  die  zehn  Kleider  und  die  zehn  Thaler!' 

29.  ,Gut',    sagten  die  Leute   und   brachten    ihm    das.     Da   sprach    er: 
,.Tetzt  lasst  sie  und  mich  allein  im  Hause!' 

30.  Die  Uebrigen  verliessen  nun  alle  das  Haus,  nur  die  beiden  blieben 
allein  darin  zurück. 

31.  Nun  zog  er  der  Frau  den  Darm  heraus  und  sagte  zu  ihr:  ,In  Zu- 
kunft wird  dir  das  nicht  wieder  begegnen.'    So  ging  er  denn  von  ihr. 

32.  Man  gab  ihm  nun  seine  Werthsachen.    Das  also  hat  dieser  Mann 
vollführt. 


13.  Wie   eine   Frau  ihren  Mann   überlistet. 


1.  T.  t.  1. 1.  nümü  täjiri  yina 
iyan.  ,nammä  hus  la  agahöytä 
sdrä  mä-diqihd'  ydleha  iyan. 

2.  Nammä  hus  la  agahöytä 
icaytinta  iyan.  ,nammä  hus  anü 
liyö'  tdleha  iyan  agahöytä,  ,ha- 
harä  hol  qdrsl-hiyä  yö  hähöy!' 
tdleha  iyan. 


T.   t.  y.    Tujär-tl   yind   yan.  i.'s 
jlanimä  hus  la  nümdk  sdral  mä- 
mareUtd'  yalehd  yan. 

Lammä  hus  la  nnmä  icaytimid 
yan.   ,lammä,  hus   anit  liyö'  ta- 
lehd  yan  iclli  nümä,  ,haharä  hol  20 
qurüskö  yö  hähö!'  talehd  yan. 


1.  Was  sich  einst  zugetragen  hat.  Es  war  ein  reicher  Mann;  dieser 
sagte:  ,Ich  heirate  nicht,  ausser  eine  Frau  mit  zwei  Vulven.' 

2.  Eine  Frau  die  zwei  Vulven  hatte,  fand  man  nun  nicht.  Da  si)rach 
eine  Frau:  ,Zwei  Vulven,  die  habe  ja  ich;  der  Mann  bringe  mir  nur  acht- 
hundert Thaler  (als  Nackenpreis).' 
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3.  ,Baharä  hol  dyhä!'  yalehet  ,Baharä  hol  taykanä!'  yalelid 
iyan  nüm.  diqihl  qäsorä  ahani  heyötl,  martä  qäsorä  ahän  yan, 
iyan,  diqth  ydka  iyan.  mare'ä  takä  yan. 

4.  Agaböytä-ll  ha  eil  dina  iyan,  Nümä-U  heyöti  dlnd  yan,  hus 
5  Inis  (idda  fdla  iyan,  mala  iyan.  ed  wagiyd  yan,  ed  mälitd  yan. 

,häh  gari  hus!'  ydleJia  iyan.  ,sarä  hus  hähf  yalehd  yan. 


,Amä  hus  emeg."  ak  talehd 
yan;  mälitd  yan.  ,mä-lammi  hus 
hähf  ak  yalehd  yan. 

,Tamä   hus   emeg."  ak   talehd 


5.  ,Amd    hus    engäy!'   tdleha 

iyan.  mala  iyan.  ,häh  gari  hus!' 

ydleha  iyan. 
10       6.   ,Amä    hus    engäy!'   tdleha 

iyan.  amä  hast  migl  ydfera  iyan.      yan.  amä  hus  yamdgö  tänd  yan. 

,g(tri   hus   kö    hälm-wä    engäy!'      jinälammi   hus    kö   hähö    tä   hus 

tdleha  iyan.  emeg!'  ak  talehd  yan. 

7.  Amä  hüsü  migl  ydfera,  issi  Amä  hüsl  mige  tänd  yan,  isi 

15  rä'a  iyan.  amä  agahöytä  nümuk      rä'd  yan.  amä  nümä  amäy  ahtd 

icö  dheta  iyan.  yan. 

3.  ,Da  hier  die  achthundert!'  sprach  der  Mann  und  nun  setzte  man 
den  Termin  der  Hochzeit  an  und  die  Verehelichung  fand  statt. 

4.  Der  Gatte  schlief  nun  mit  der  Frau  und  begehrte  von  ihr  die  Vulva. 
Er  vollzog  den  Beischlaf  und  .sprach  dann:  ,Gib  mir  jetzt  die  andere  Vulva!' 

5.  Die  Frau  erwiderte:  , Fülle  zuvor  diese  an!'  Er  beschlief  sie  noch 
einmal  und  sprach  dann:  ,Nun  gib  mir  die  andere  Vulva!' 

6.  ,So  fülle  nur  zuvor  diese  an!'  sagte  die  Frau.  Er  war  aber  nicht 
im  Stande,  diese  vollzumachen.  , Fülle  nur  an,  dann  bring'  ich  dir  die  an- 
dere Vulva!'  sagte  sie. 

7.  Er  aber  konnte  diese  Vulva  nicht  vollmachen  und  stand  so  von 
selbst  ab.    Das  nun  hat  dieses  Weib  dem  Manne  gethan. 


14.  Das  khige  Mädchen. 

1.  T.  f.  l.  l.  Nüm  agahöytä  T.  t.  y.  Heyöti  nümä  hetd  yan. 
uhitd  iyan.  loö  agahöytä  dälta  amä  nümä  dältd  yan.  dältd-ged 
iyan.  icö  agahöytä  dältdivak  ha-  halä  dältd  yan. 

20  lä  bäyta  iyan. 

2.  T'Fö  halä  drta  iyan.  ivö  ha-  Amä  halä  artd  yan.  amä  ha- 
lä drta  säkü  dhhä  qala'dt  amö-d  lä  artd  niah  ta  dhhä  dahri  hii- 
he  iyan.  qala'dt  amöd  hdya-wak  kad  hay  yan.  dahri  hükad  ta 
harämü  mäysitd  iyan.  hdyim  zinä  dkä  maysitd  yan. 

1.  Was    sich    einst   ereignet  hat.  Ein  Mann   heiratete    eine  Frau   und 
diese  gebar  ein  Mädchen. 

2.  Das  Mädchen  erwuch.«  wnA  da  gab  es  der  Vater  in  das  oberste  Stock- 
werk, weil  er  Verführung  besorgte. 
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3.  ]Vö  agahöijtn  dalak  tdna 
h/an.  dälfd-icak:  ,tä  dähii/ä  mn- 
ägitd  tnhak  sdrä'  dl/iök  tdna  iyan. 

4.  Aij  inä  urfa  säkü  ha:elak 
amöd  körak  tdn<i  iyan  mäh.  icö 
haläy  qala'dt  amöd  heni-yä  kan 
dbiduk  tdna  iyan. 

5.  Ta-t  dhbä  täjirik  ydna  iyan. 
icö  hälöl  dölät  ydna  iyan.  wo 
d.öldt:  ,tü-la-Tnärä  hähä!'  ydleha 
iyan,  ,hrdAk  sinämak  yö-le  eke- 
tä!'  ydleha  iyan  dolät. 

6.  Sinäm  tdketd  iyan.  /mit 
dleha  sidöhd  änqard,  ipgäy  !'  yd- 
leha iyan  döldt.  ,malid,?'  ydlehan 
iyan  sindm. 

7.  ,YdlU  iftira  he-ml-k  amdl- 
lä  inki  ihnani  iliijäy !'  ydleha 
iyan ;  ,ydlll  iftira  hemlk  tämö 
tdysim  iligciy!^  ydleha  iyan;  ,ydlll 
iftira  hemlk  mabi'dü  ümani  ili- 
gäy!^  ydleha  iyan. 

8.  Ydlll  sahadä  tdgenm  iyan. 
,tci  tagemdnlk  amö  sinik  kald- 
llyö'  ydleha  iyan  dölät. 


Amd  nümä  data  tindyan.  däl- 
td-ged:  ,tä  dälä  kamhi  mä-ga- 
hd'ita  !'  talehd  yan. 

Ay  inä  Tirtd  nudi  hd'elak  amöd 
mnlö   dice'l    tind   yan.    ay   halä    5 
dabri   hükad   hdyn-yä   tan  dhili 
tind  yan. 

Ta  dbljä   tujär   kl  yind  yan. 
amd   hälöl   döldt   e-l  yinin  yan. 
ay  döldt :  ,umhakä  heyö  hdhä !'  10 
yalehin  yan,  ,dikil  heyökö  dnindn- 
mdrak  yöl  eketä!'  yalehin  yan. 

Heyö  yaketin  yan.  ,anii  älehd 
(idöhd  qäl  iligantä!'  yalehd  yan 
dölät.  ,ayP  yalehin  yan  heyö  dö-  15 
lät-ak. 

,  Ydlll  yiftii'd-nil-d  siriyam  yö 
eligä!'  yalehin  yan;  ,ydlU  yifti- 
rdmld  hasäk  tarn  eligä!'  yalehin 
yan;  ,ydllt  yiftirdmid  mdngüm  20 
tabildm  eligä!^  yalehin  yan  ayi 
dölät. 

Ydlll  isiläm  Solan  yan.  ,täy 
söldani-n-kö  amö  sinak' dyda'  td- 
nak  yalehin  yan  dölät.  25 


3.  Die  Frau  gebar  dann  ein  zweites  Mal  und  während  der  Geburt 
sagte  sie:  ,Nach  dieser  Entbindung  will  ich  nicht  mehr  entbinden.' 

4.  Die  Mutter  genas  und  am  Tage  ihrer  Genesung  spielte  sie  mit  dem 
Gatten  Beischlaf.    Das  Mädchen  im  obern  Stockwerk  sah  ihnen  zu. 

5.  Der  Vater  des  Mädchens  war  ein  reicher  Mann.  In  diesem  Lande 
aber  herrschte  ein  Fürst.  Derselbe  befahl  einst:  ,Ruft  mir  zusammen  alle 
Männer!  alle  Bewohner  der  Stadt  sollen  sich  bei  mir  zusammenlinden!' 

6.  Die  Leute  versammelten  sich  und  der  Fürst  sprach  zu  ihnen:  ,Drei 
Worte  werde  ich  euch  sagen,  verstehet  sie  aber!'  , Welche  Worte'?'  fragten 
die  Leute. 

7.  Da  sprach  der  Fürst:  ,Ihr  sollt  mir  angeben,  welches  von  den  Wesen, 
die  Gott  geschaffen  hat,  das  stärkste  ist!  Ihr  sollt  dann  angeben,  was  unter 
allem  von  Gott  geschaffenen  das  süsseste  ist;  endlich  welches  von  den  von 
Gott  geschaffenen  Wesen  das  schärfste  Auge  hat!' 

8.  Die  guten  Leute  wussten  das  nicht.  Da  sprach  der  Fürst:  ,Wenn 
ihr  mir  das  nicht  anzugeben  wisset,  so  schlage  ich  euch  die  Köpfe  ab.' 
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9.  ^Mälahenä  säkl,  mälahenä 
här  na  liäh!'  ydhhan  iyan  slnäm. 
mälaMnä  mki-hl  här  kam  ciha 
iyan. 
5  10.  ,Tö  sidöhä  änqarä  nage- 
mdk  tä  nüm  amö  na  kdliacak, 
männä  abunuP  ydlelian  iyan  ydlll 
sdliadä. 

11.  Umdn  nimi  issi   bulA   or- 
10  bani  iyan.  aiikdk  dhhä  döldt  gü- 

bak  ydna  iyan.   issi   büld    örba 
iyan. 

12.  Agaböytä  dirär  dkä  tdlidy 
iyan.  wo  dirär  hina  iyan.  ^mahä 

lö  gdytaP  tdleha  iyan  agaböytä. 
Vd.Wdllä  berä  amö  sintk  ar- 
gid-Uyö  nak  iya  dölät'  ydleha 
iyan  nüm. 

14.  ,y'  dhhä  yb-la-kti  dmay!' 
■iü  tdleha  iyan  qala'dtat   tum  bald 

iss'  dhbak. 

15.  Yamdta  iyan.  Jcüdhhä,  ma- 
lid  gdytaV  tdleha  iyan  aükä. 


yMälehenä  leW,  mälelienä  här 
qäsörä  no  ohäwä!'  yalehln  yan 
heyö.  Mälehenä  lele',  mälehenä 
här  qäsörä  tdnä  yohöyn  yan. 

,Tä  adöhä  qäl  sönddk  tä  he- 
yöti  hdngal  nök  'dydö-la-k  ähä 
äbonöf^  yalehin  yan  ydlll  yiftird 
isiläm. 

Umdntl  isi  dre  orobd  yan.  ba- 
Idt  dhhä  dölät  rlgidil  yind  yan. 
isi  dik  orobd  yan. 

Nämä  dirär  dkä  tohöy  yan. 
amä  dirär  hend  yan.  ,ay  gdytaf 
ak  talehd  yan  nümä. 

,  Wallälü  berä  amö  sinak  ' ay- 
dend!  nök  yalehin  yan  dölät' ya- 
lehd  yan  heyöti  isi  nüniäk. 

Dahri  bükdd  tand  bald:  ,dbhä 
t/öl  amö!'  ak  talehd  yan  is'  dh- 
bak. 

El  yamatd  yan.  ,kaE  dhhä,  ay 
gdytaV  ak  talehd  yan  bald. 


9.  Da  sprachen  die  Leute:  ,Gib  uns  sieben  Tage  und  sieben  Nächte 
Frist!'    Der  Fürst  bewilligte  sie  ihnen. 

10.  Nun  sprachen  unter  sich  die  guten  Leute :  ,Was  sollen  wir  an- 
fangen, wenn  er  uns  den  Kopf  abschlägt,  sobald  wir  dies.e  drei  Worte  nicht 
auflösen  können!' 

11.  Jedermann  begab  sich  heim.  Der  Vater  des  Mädchens  stand  eben- 
falls unter  diesem  Fürsten  und  ging  heim  in  sein  Dorf. 

VI.  Die  Frau  setzte  ihm  die  Mahlzeit  vor,  er  aber  wies  diese  zurück. 
,Was  ist  dir  denn?'  fragte  sie  ihn. 

13.  Der  Mann  berichtete:  ,Ach  Gott,  der  Fürst  sagte  uns:  Morgen 
schlage  ich  euch  die  Köpfe  ab.' 

IL  Das  Mädclien,  welches  im  obern  Stockwerk  sich  befand,  rief  nun 
dem  Vater  zu  und  sagte:  ,Komm'  zu  mir,  mein  Vater!' 


15.   Der  Vater  ging  zur  Tochter  und  diese  sprach  zu  ihm  :  ,Du  Vater, 
was  ist  dir  denn  widerfahren?' 
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16.  ,WdlIä  yi  baläy,  Mrä  dö- 
Idt  amö  shnk  argi'ä  llyö  iya,  anfi 
dleha  sidöhä  auqard  tacjerndnlk' 
yäleha  iyan  issi  haldk;  ^ydlll  si- 
näm  döJät  iya  sidöhä  änqarä  ta- 
gemd'  iya  iyan. 

17.  ,Dölät  iya  tä  sidöhä  un- 
qarä  yö  isilig!'  tdleha  iyan  bald, 
iss'  dhhä  dkä  icärisd  iyan. 

18.  ,Wö  sidöhä  änqarä  aligak 
anu  kö  icarisd-liyö  •  tä  wak  idi- 
rir !'  tdleha  iyan  bald  iss'  db- 
bak. 

19. ,  Wo  änqarä  mä-tdliga'  yd- 
leha  iyan  dbbä.  ^tamä  sidöhä  än- 
qarä anü  kö  icarisd-llyö,  idirir!' 
tdleha  iyan  bald. 

20.  Äbbä  yidirira  iyan,  baldl 
yidurd  iyan,  yidurd  wak:  ,ke 
dbbä,  y  obbäy !'  tdleha  iyan: 
,ynlll  okuluqa  hemik  iimam  fard- 
sä'  tdleha  iyan;  ,ydlll  okuluqa 
hEmlk  tämü  tdysim  büsW  tdleha 
iyan  ;  ,ydlll  okidiiqa  hemik  mabü- 
lu  iimam  düne'  tdleha  iyan  balä. 


,  Wallähl  yi  balä-icö,  birä  dö- 
lät  amö  sinak  'aydend  oiök  ya- 
lehdn,  anü  alehd  adöhä  qäl  söl- 
ddninkö'  yd  yan  isi  baldk;  ,ydlll 
heyo  dölät  yalehin  adöhä  qäl  so-  5 
Idn^  y alehd  yan. 

,Dölät  yalehin  tä  adöhä  qäl 
yö  isilig."  talehd  yan  balä.  isi 
dbbä  dkä  tvarisd  yan. 

,Ämä  adöhä  qäl  aligd  kl  anü  10 
kü  balä  kö  warisd,  kädö  idirir!' 
ak  talehd  yan  balä  is    dbbak. 

,Tamä  qäl  mä-tdliga^  ak  ya- 
lehd  yan  dbbä.  ,amä  adöhä  qäl  15 
anü  kö  ivarisd,  kädö  idirir!'  ak 
talehd  yan  balä. 

Ta  dbbä  yidirira  yan,  baldl  gä- 
hd  yan,  gähd-ged:  ,küe  dbbä,  y' 
obbe!'  ak  talehd  yan:  ,ydlll  yu-  20 
kiduqd-ml-d  sirityä  fards  kinl' 
talehd  yan;  ,yälll  yukiduqdmld 
basäk  tarn  bus  kinl'  talehd  yan; 
,ydlll  yukuluqdmid  mabulö  ihnam 
düU  kinl'  talehd  yan.  25 


16.  Der  Vater  erwiderte:  ,0  meine  Tochter,  morgen,  sagte  der  Fürst, 
werde  ich  euch  den  Kopf  absehlagen,  wenn  ilir  die  drei  Worte  nicht  angebt. 
Die  Leute  wissen  diese  aber  nicht  zu  deuten.' 

17.  Die  Tochter  sprach:  ,Xenne  mir  diese  drei  Worte  des  Fürsten!' 
Der  Vater  gab  sie  ihr  an. 

18.  Da  sprach  sie  zu  ihm :  ,Ich  wei.ss  diese  drei  Worte  und  werde  sie 
dir  sagen;  jetzt  aber  gehe  essen!' 

19.  ,Du  kannst  diese  drei  Worte  nicht  wissen,'  sagte  der  Vater.  Die 
Tochter  aber  wiederholte  die  obige  Rede. 

20.  Der  Vater  ging  nun  zum  Essen  und  kehrte  dann  zur  Tochter  zu- 
rück. Da  sprach  sie:  ,Nun  höre,  mein  Vater!  unter  allem  was  Gott  geschatfen 
hat,  ist  das  stärkste  das  Pferd;  unter  allem  von  Gott  geschaffenen  ist  das 
süsseste  die  weibliche  Scham;  unter  allem  was  Gott  geschaffen  hat,  besitzt 
die  Ameise  das  schärfste  Äuge.' 
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21.  Ahhä  tö  yäh  yohhd  loak 
gäla  iyan  dölätal.  yälll  saliadä 
dülätal  titdurd  iyan. 

22.  fSidöhd  änqarä  häytdni  anti 
5  simk  äleJia-iyäP  ydleha  iyan  dö- 

lät. 

23.  ,Ninnl  ndqalam  hahend- 
nan'  ydlehan  iyan  sinäm. 

24.  ,Issinnl  haytdnlm.  ildTiäy!' 
10  ydleha  iyan  dölcit. 

25.  jNinnl  hahendm  kö  icari- 
siiiü  icdyna'  ydlehan  iyan;  ,ydlU 
iftira  hhnik  ümam.  fardsä'  yd- 
lehaniyan ;  ,ydUl  iftira  hEmlk  tä- 

15  mü  fdysim  husü'  ydlehan  iyan; 
,ydlh  iftira  hhmk  mabülü  ihnam 
dünE'  ydlehan  iyan. 

26.  ,Tä  sinm  icarisa-he-märä, 
hdhä!'  ydleha  iyan.  döldt. 

20  27.  ,lya  nüm  bähend'  ydlehan 
iyan  ydlli  sinäm. 

28.  Ahhä  haldl  yulurd  iyan. 
,yi  haläy,  tä  änqarä  iyak  töbhaf 
ydleha  iyan  dbbä  baldk. 


Abbä  tö  wäni  yobbd-ged  ya- 
ddy  yan  dölätal.  ydlll  isildm  dö- 
lätal gähdn  yan. 

,Adöhä  qäl  häytdni  anü  sinak 
alehd  ind-yäf  yalehdn  yan  dö- 
lät. 

Ninni  nahesebdm  hähnd  nana' 
yalehdn  yan  heyö. 

, Sinne  bäytdnlm  eldhä!'  tdnak 
yalehdn  yan  dölät. 

,Nanü  bähendm  kinam  kö  ica- 
risnö  Unö'  yalehdn  yan;  ,ydlU 
yiftirdmid  ilmam  fards  kinl' ya- 
lehdn  yan;  ,ydüi  yiftirdmid  ba- 
säk  tarn  bus  kinl'  yalehdn  yan; 
,ydlU  yiftirdmid  mabuJö  iimam 
düU  kinl'  yalehdn  yan. 

,  Tay  sind,  icarisd-märä  bahan- 
tä,!'  yalehdn  yan  dölät. 

,  Yalehd  heyötö  bähend'  yale- 
hdn yan  ydlli  heyö. 

Abbä  isi  baldl  gähd  yan.  ,yi 
baläicö ,  iä  icäni  iyak  többaP 
ak  yalehd  yan   dbbä   LH  baldk. 


21.  Als  der  Vater  das  gehört  hatte,  ging  er  zum  Fürsten;  auch  die 
andern  Leute  kamen  dahin. 

22.  Der  Fürst  sprach :  , Bringt  ihr  mir  also  die  drei  Worte,  die  ich  euch 
gesagt  habe?' 

23.  Sie  erwiderten:    ,Wir  bringen,  was  wir  uns  ausgedacht  haben.' 

24.  ,So  sagt  an,  was  ihr  bringt!'   sagte  der  Fürst. 

25.  Sie  erwiderten:  ,Wir  werden  dir  ansagen,  was  wir  bringen:  unter 
allen  Geschöpfen  Gottes  ist  das  Pferd  am  stärksten.  Unter  allem  von  Gott 
geschaiff'nen  ist  am  süssesten  die  weibliche  Scham.  Unter  allen  Geschöpfen 
Gottes  hat  die  Ameise  das  schärfste  Auge!' 

2<5.  Da  gebot  der  Fürst:  , Bringt    mir   den,    der   euch  das  gesagt  hat!' 

27.  ,Wir  werden  ihn  bringen,'  sagten  die  Leute. 

28.  Der  Vater  kehrte  nun  heim  zw  seiner  Tochter  und  sprach  zu  ihr: 
,Meine  Tochter,  von  wem  hast  du  diese  Worte  gehört?' 
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29.  ,Tä  änqarä,  y  dhhad,  nti- 
mük  mahhhni/6,  lunl  ajegd-kä, 
mhnük  mahhlniijo'  idleha  iyan 
dhhak. 

30.  Tä  änqarä  mdnnä  tdle- 
ga,  yl  halnyV  ydleha  iyan  dhbä 
haldk. 

31.  ,Y'  inä  dälid  icak  kö  'ay- 
tintd  uhila'  tdleha  iyan;  ,däld- 
yak  amö  tayed-ivak  köt  dukdu- 
kümä  uhila;  hüsuk  tämök  tdy- 
sam  and-ioäytam  icöhid  dlega' 
tdleha  iyan  bald. 

32.  yDünik  mahülü  aysa-si- 
nim  el  uhilam  llyö'  tdleha  iyan. 

33.  ,Mahä-l  tuhulaP  ydleha 
iyan  dhbä  haldk. 

34.  ,Ätii  yö  häyta  fölö  addä 
sukta,  icölnd  dlega^  tdleha  iyan 
bald. 

35.  ,  Ydlll  okulüqa  hemik  fa- 
rds  gibidi  ühila  ed  dleham:  tä 
'an  tditab  fards  gdlak  tamdta 
tä  'äri  yö-lt  yangdya  töhid  uhi- 
la' tdleha  iyan. 


,Abhä,  anü  tiyak  mähbiniyö 
tä  gäl,  hlnn&  ahgdnkä'  talehd 
yan  bald,  iM  dhhak. 

,  Tä  icäni  i.sfid  tdlega,  yi  ha-    5 
läwö?'  ak  yalehd  yan   dhbä  isi 
haldk. 

,Y'  inä  dältd-geddä  köl  ku- 
raytd-yä  uhila'  talehd  yan;  ,dä- 
Idkö  saivöytd-geddä  kahkdh  köd  10 
tdy  uhila;  büskö  hasäk  tarn  ani- 
yd  wäytdm  amäykö  alegd'  ta- 
lehd yan  bald. 

,DüU-kd  mahulö  taysdm  ak 
id)ildin  llyo'  talehd  yan.  15 

,Ay  tühila?'  ak  yalehd  yan 
dhbä. 

,AtU  yö  bä/td  fölö  adddl  ta 
ubild,  amäykö  ta  dlega'  talehd 
yan.  20 

,Ydlh  yokiduqdimd  fards  si- 
riyä  alehdm,  fards  ar'  irökö  ta- 
diyd-geddä  ärt  yöll  yamniqiniqd 
yä  td)ila;-amä  ged  fards  siriyä 
dlega'  talehd  yan.  25 


29.  Diese  erwiderte  ihm :  , Diese  Worte  habe  ich  von  Niemandem  ge- 
hört, ich  selbst  habe  sie  mir  ausgedacht.' 

30.  ,Wie  hast  du  dir  diese  Worte  ausgedacht?'  fragte  der  Vater. 

31.  Da  sprach  die  Tochter:  ,Als  meine  Mutter  in  den  Wehen  war,  da 
sah  ich,  wie  sie  dir  zürnte.  Als  aber  die  Geburt  überwunden  war,  sah  ich 
dich  sie  betasten;  daraiis  ersali  ich,  dass  es  nichts  süsseres  gebe,  als  die  Vulva.' 

32.  ,Und  dass  die  Ameise  das  schärfste  Auge  habe,  entdeckte  ich  ebenso,' 
sagte  sie. 

33.  , Woran  sahst  du  das,  mein  Kind?'  fragte  der  Vater. 

34.  ,Das  sah  ich  daran:  sie  befindet  sich  im  Brode,  das  du  mir  bringst,' 
erwiderte  sie.' 

35.  ,Und  dass  unter  allen  Geschöpfen  Gottes  das  Pferd  das  stärkste 
Wesen  ist,  ersah  ich  daraus:  wenn  es  am  Hause  vorbei  trabt,  so  erzittert 
das  Haus.' 


'  Ueber  den  Sinn  dieser  Stelle  vgl.  das  Wörterbuch  s.  v.  bal  sehen. 
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36.  ,Ma'd  tä  yö  warissam  yi 
haläy'  ydlelia  tyan  dhhä,  dölä- 
ial  (jäha  iyan:  ,tä  yö  loarissam 
yi  hcdä'  ydleha  tyan. 
5  37.  ,Kök  mdnnä  tarn  hnldf 
ydleha  iyan  dolät. 

38.  ,Yi  bald  baluwä'  ydleha 
iyan  nüm. 

39.  ,Tat  häliä!'  ydleha    iyan 
10  dolät. 

40.  Tat  häliani  iyan,  tat  issi 
diqiha  iyan  döldt.  dhhä  redä  he 
iyan.  tö  aükä  tö  tdleha  iyan. 


^Ma^d  tä  yö  loarissdm,  yi  ha- 
l/m-n!'  yalehd  yan  dhhä,  döldt al 
gälid  yan:  ,tdy  yök  tarn  yi  halä 
Icinl'  ak  yalehd  yan. 

,K6kö  aille  la  tamä  kä  haldV 
ak  yalehdn  yan  döldt. 

,Yi  bald  dingil  kinl'  yalehd 
yan  heyöti. 

,  Ta  bülia.ntä!'  yalehdn  yan  dö- 
ldt. 

Ta  hölidn  yan,  teyä  ise  mar'e- 
sitd  yan  döldt.  dhhä  redisd  yan. 
ny  bald  täy  ahtd  yan. 


36.  jGanz  schön  ist  das,  was  du  gesagt  hast,  mein  Kind,'  sagte  der 
Vater,  ging  zum  Fürsten  und  sprach  zu  ihm:  , Meine  Tochter  ist's,  die  mir 
das  gesagt  hat.' 

37.  ,Wie  alt  ist  deine  Tochter?'  fragte  der  Für.st. 

38.  Der  Vater  erwiderte :  ,Im  heiratsfähigen  Alter.' 

39.  ,Bringt  sie  her!'  befahl  der  Fürst. 

40.  Man  brachte  sie  und  der  Fürst  heiratete  sie;  ihren  Vater  machte 
er  zum  Stammeshäuptling.    So  hat  also  jenes  Mädchen  gesprochen. 


15.  Der   Bräutigam   und   der   weise   Mann. 


1.  T.  t.  l.  l.  Diimmä  nüm  issi  T.  t.  y.  Bosso  heyöti  isi  bdlä 
^^  hdlä   diqihisa   iyan.    dhhä   hüläl  marisdyan.dbhädikilrä'dyan, 

rd'a  iyan,  balld  gdlda  iyan.  ivarddi  bU  yaddyn  yan. 

2.  Fillad  masbahdt  la  dama-  Fillad   mashahdt    la   hahübbi 
'dtl  suga  iyan,  gdlak  rd'an  tyan.  dkä  sügd  yan,  ak  tilahdn  yan. 

3.  Aleköra  da  suga  iyan.  gdlak  Ddy  kömd  aicei  sügd  yan;  ak 
rd'an  iyan.  tilahdn  yan. 


20 


1.  Was  sich  einst  ereignet  haben  soll.  Einst  verheiratete  ein  Mann 
seinen  Sohn.  Der  Vater  blieb  im  Dorfe,  nur  die  Freunde  des  Bräutigams 
zogen  mit  diesem  aus. 

2.  Ein  Pavian  mit  einem  Rosenkranz  begegnete  ihnen;  sie  zogen  weiter. 

3.  Zu  einem  Stein  kamen  sie,   der  bergauf  rollte;    sie   zogen    weiter. 
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4.  Namynä  daar  öhak  süga 
iyan  icei.  icö  nammä  daar  yan- 
geld  iyan,  inJd  icdrrl  ftiak  säga 
iyan.  gdlak  raan  iyan. 

5.  Nammä  masdngalek  hailta 
kütä  dkä  siikta  iyan.  gdlak  raan 
iyan. 

6.  Bülä  yamdtan  iyan.  ^(ssön 
hähan   sagä   dauän    müla   iyan. 

7.  Ah  tdkak  sdrä:  ,rü'a  ä  di- 
qibik'  ydlcha  iyan  num.  kdy  hrdln 
kä  tinehd  iyan. 

8.  'Aqü-lt  yan  näm:  ,yöda-k 
dmef  ydleha  ii/an.  yamdta  iyan. 

9.  ,Ke  yi  hall  m ah ä  gdyfaP 
ydleha  iyan. 

10.  ,Biddk  da'arimd-icak  fil- 
lad  mashahdte  la  damaati  na 
snga'  ydleha  iyan,  ,gdlak  rana' 
iya  iyan. 

11. , Ali  köra  da  yö  süga,  gdlak 
rana^  ydleha  iyan. 

12.  , Nammä  daar  inki  icdrrl 
fitak  na  süga;  gdlak  rä'na'  yd- 
leha iyan. 


Lammä  gadi  we'i  ak  Öha  sR- 
gd  yan.  amä  lammä  gdde  yecn- 
geld  yan,  inki  arörä  fua  mk- 
tä  yan.  ak  filrdxbi  yan. 

Lammä  masaugale  -  kö  icir/fa    ö 
kdre  dkä  süktd  yan.  ak  tilahdn 
yan. 

Dlkil  -yamatin  yan.  ■ussün  hä- 
hdn  sagdd^  danän  PaI  mälitd  yan. 

Tay  fakd-k  sdral:  ,fä  mare'd-  lO 
kfl  ak   rar/  yalehd  yan   heyötl. 
kä  bdllit  kä  yinebin  yan. 

Aqil  kln  heyöfi:  ,yöl  dmo!' 
ak  yalehd  yan.  yamatd  yan. 

,Km  yi  bdlä,    ay  gdyiaV  ak  lö 
yalehd  yan. 

,Dik-kö  ogütd-ged  fillad  mas- 
bahdt  la  habühbi  yö  sUgd'  ak  ya- 
lehd yan,  ,ak  tilabend'  yalehd 
yan.  20 

,Dä  kömdl  awe'i  nö  sUgd,  ak 
(Habend'  ya  yan. 

,Lammä  gdde  inki  arörä  fä'a 
nö  süktd,  ak  (Habend^  yalehd  yan 
heyötl.  25 


4.  Sie  kamen  zu  einem  Fluss,  der  aus  zwei  Bächen  sich  gebildet  hatte; 
diese  zwei  Bäche  vereinigten  sich  und  hier  soff  diese  eine  einzige  Scli lange 
aus;  sie  zogen  weiter. 

.5.  Zu  einer  Hündin  kamen  sie,  die  aus  den  beiden  Weichen  heraus 
bellte;  sie  zogen  weiter. 

<).  Endlich  kamen  sie  in's  Dorf,  da  besprang  ein  Esel  ihre  Kuh ,  die 
sie  mitgebracht  hatten. 

7.  Darnach  sprach  der  Jüngling:  ,Von  dieser  Heirat  trete  ich  zurück.' 
.Seine  Schwäger  zürnten  ihm  darüber. 

8.  Ein  weiser  Mann  sprach  nun  zu  ihm:  ,Komm  her!'    Er  ging  zu  iiim. 

9.  Da  sprach  jener:  ,Was  hast  du,  mein  Sohn?' 

10.  , Dieser  erwiderte:  ,Als  ich  von  der  Heimat  fortzog,  trafen  wir  einen 
Pavian  mit  einem  Rosenkranz;  wir  zogen  vorüber.' 

11.  ,Wir  kamen  zu  einem  Stein,  der  bergauf  fiel;  wir  zogen  vorüber.' 

12.  ,Wir  kamen  zu  einer  Schlange,  die  zwei  Bäche  austrank;  wir 
zogen  vorüber.' 

4 
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1 3.  ,Nammä  inasdngalek  hdüta 
kütä  yö  sükta,  gälak  rä'na'  yd- 
leJia  iyan. 

14.  jBähnd  sagä  dandn  mala' 
ö  iya  iyan;  ,tü  ge  icak  diqihik  rä'ü 

wä'  ydleha  iyan  'aqil-ll  yan  nü- 
muk. 

15.  ,  Wo  ddgü  anii  kö  he-llyö' 
ydleha  iyan  'dqil-ik  yan  nüm. 

10       16.  ,Wö  ddgü  yö  ohöy!'  ydle- 
ha iyan  diqihik  rä'a  nüm. 

17.  ,Dama'ati  fillad  musba- 
hdt  lukiik  tidda  sugam  warisü  icä' 
ydleha  iyan  'dqilik  yan  nüm. 

15       18.  ,Yö  waris!'   ydleha   iyan 
hdlä. 

19.  ^Ma-sbahdt  dümmä  lukuk 
yim-märl  hinay,  aki-mari  fillad 
hdwa  kö  matdrta-m   hinay'  yd- 

20  leha  iyan. 

20.  ,Dä  als  sd  fdrak  sugam 
kö  icarisü  xcä'  ydleha  iyan  'aqi~ 
lik  yan  nüm.  ,yö  icaris!'  ydleha 
iyan  nüm. 


Jjammd  maMingalekö  icäyta 
kdre  nö  sükfd,  ak  tilahend'  yale- 
hd  yan. 

,Bähend  sagdd  dandn  rnälita' 
yalehd  yan;  ,amdy  gdy-gad  mä- 
re'd  hähö  alehdm'  yalehd  yan ' dqil 
km  heyötök. 

,Amäy-hl  wdrl  anü  kö  ahdy' 
ak  yalehd  yan  'äqil   kln  heyötl. 

jTamä  wdrl  yö  ohävjJ'  ak  ya- 
lehd yan  mar'd-kö  hähd  heyötl. 

,  Tä  habübhi  fillad  masbahdt- 
ll  kö  sügdm  kö  loarisd'  ak  ya- 
lehd yan  'äqil  kln  heyötl. 

,Tamä  lüdrlyö  ohäid'  ak  ya- 
lehd yan. 

,Bossö  masbahdt  hini  yind-mä- 
rl  masbahdt  fillad  haüna  kinl 
köyä  daktd  md-kl'  ak  yalehd 
yan. 

Day  könidl  aice'i  yina-yä  kö 
icarisö'  ak  yalehd  yan  "dqil  kln 
heyötl.  ,y6  icaris!'  ya  yan  hdlä. 


13.  ,Zu  einer  Hündin  kamen  wir,  die  aus  ihren  beiden  Weichen  bellte; 
wir  zogen  vorüber.' 

11.  ,Da  besprang  ein  Esel  unsere  Kuh,  die  wir  mitgebracht  haben: 
nach  solchen  Geschehnissen  trete  ich  von  der  Heirat  zurück,'  sagte  der  Jüng- 
ling zum  weisen  Manne. 

15.  Dieser  aber  sprach  zu  ihm:  ,Hievon  will  ich  dir  die  Bedeutung 
angeben.' 

16.  ,0  gib  mir  sie  an!'  erwiderte  der  Jüngling,  der  nicht  heiraten 
wollte. 

17.  Und  der  Weise  sprach:  ,So  will  ich  dir  reden  vom  Pavian  mit 
dem  Rosenkranz.' 

18.  ,So  rede!'  sagte  der  Jüngling. 

19.  Da  sprach  jener:  ,Dass  solche  die  einst  keinen  Rosenkranz  hatten, 
solchen  nun  am  Halse  tragen,  das  geht  dich  nichts  an.' 

'20.  ,Nun  will  ich  dir  vom  Stein  reden,  der  bergauf  rollte,'  .sagte  der 
Weise.    ,So  rede!'  sprach  der  Jüngling. 
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21.  ,Dümmä  naösä  yhn-märl  ^Bosso  garüdä  kl  yind-märl 
nä'ösä  damitn  icä  säkn'  ydleha  garüdä  damifönä  faldn-ged  Jd- 
iyan.  nV  ah  yahhd  yan. 

22.  jinki  icdrn  nammä  daav  jinki  arörti  lammä  (jdde  faä 
fü'a  sd  sügam  kö  icavisü-iC(V  yd-  kö  süktam  kö  warisö'  ak  yalehd    5 

lehaiyan.  ,yö  waris!^ ydleha  iyan  yan.  ,yö  icaris!'  ak  yalehd  yan 

nüm.  heyöfl. 

23.  ,Sinäm  düy^k  lam  nö  bd-  >Heyö  mal  bdhä  ta  nagdstl  td- 
hä  ita  makäwön  fdive'ü  wäyta  ice'ö  td  -  ged  kinl'  yalehd  yan 
säkü'  ydleha  iyan.  'dqil  km  heyöfl.  10 

24.  ,Nammä  masdngalek  hiita  ,Lammä    masangalekü    xcuyta 


kiitä  ddgn.  anii  kö  hh-llyö'  ydla- 
ha  iyan. 

25.  ,Nammä  masdngalek  hüwa 


kdre   wärt   kö    ahdy'  ak   yalehd 

yan. 

jLam.md    masangalekö    iciiyta 
edda  tuhilam  kö  hinay,  anü  yäbu      kdre  ball  yabukd geddä  Is' dhbak:  15 
wä  dhbak  ya  ball  yabdkä  icä  sd-      ,tibb  eleh,  anü  wanisö  ya  ball  ya- 
kü'  ydleha  iyan  amä  'aqü-ll  yan      bdkö  la'  ak  yalehd  yan  'aqü-la 
nüm.  heyötl. 

26.  ,8agä  ddgü  kö  hdica'  ya-  ,8agä  icdre  kö  ahatl  llyö'  ak 
lehaiyan.  ,yö  ohöy !'  ydleha  iyan      yalehd  yan.   ,yö  ohö."  ak  yalehd  20 
bdlä.                                                       yan  bdlü. 

27,  ,Sagdd  danän  mala  täbi-  ,Sagdd   danün   mala    tuhilam 
lam  dbbä  ball  agaböytä  mälü  icä      dbbä  bali  nnmdd  mälö  kirn'  ak 
säkü'   ydleha   iyan ;   ,kö  matdr-      yalehd  yan ;   ,köyä  daktdm  mä- 
ta-m   mä-la'  ydleha    iyan,    ,issi      kl'  yalehd  yan;  ,isi  mare'd  abit!'  25 
diqib  abit!'  ydleha  iyan.                  ak  yalehd  yan. 

21.  Da  sprach  jener:  ,Es  kommt  der  Tag,  an  dem  diejenigen,  die  einst 
Sklaven  waren,  Sklaven  kaufen  werden.' 

22.  ,Nun  will  ich  dir  auch  von  der  Schlange  reden,  die  zwei  Bäche 
austrank,'  fuhr  er  fort.    ,So  rede !'  sprach  der  Jüngling. 

28.  Jener  spracli:  ,Es  werden  einst  Herrscher  kommen,  die  da  sagen 
zu  den  Leuten:  bringt  uns  euer  Geld!' 

24.  ,Nun  will  ich  von  der  Hündin  sprechen,  die  aus  den  beiden  Weichen 
bellte.' 

2.0.  Und  er  sprach:  ,Es  wird  eine  Zeit  kommen,  da  der  Sohn  zum  Vater 
spricht:  schweig,  ich  werde  reden.' 

26.  ,Endlich  will  ich  dir  die  Auslegung  hinsichtlich  der  Kuh  geben.' 
,Gib  mir  diese!'  entgegnete  der  Jüngling. 

27.  Da  .sprach  der  Weise:  ,Es  wird  eine  Zeit  kommen,  da  der  Vater 
mit  dem  Weibe  seines  Sohnes  .schläft.  Nun ,  alles  das  geht  dich  nichts  an, 
heirate  also  nur!' 

4* 
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28.  Wo   nnm   wo   dlqih   ähitd  Aviäheyötiinar'esildyan.'/ufil 

fijan.  'aqil-U  yan  nüm  amä  i/d-  km  Iwijöti  amdhe,  yalelid  yan. 
lelia  iyan. 

28.   l);i  heiratete  der  Jüngling-.  Solches  hat  der  weise  Mann  geredet. 


IG.   Die  Geliebten. 


l.T.t.  1. 1. Dimojiä nüm maray- 

5  tä  lulcydna  iyan.  maraytdk  dbhä 

rdba  iyan.  niarayti  yamdta  iyan. 

iss^  dbhä  amöl  ice'ak  säkta  iyan, 

marayii  hüdcU  kidda  iyan. 

2.  ,Devr!  dbbä  akdk  rdba  yan 
10  ailkä  maJid  kidda?'  ydleha  iyan. 

3.  ,I.isl  md-kasse-la-k  yöl   tat 
häliäy !'  tdleha  iyan  maraytü. 

4.  Tat  mala  iyan  marayti.  Wo 
aükä  dhbäy  rabd  ydna  amöl  wo 

15  dhta  iyan. 


T.  t.  y.  Boasö  heyöti  kahantöla 
li  yind  yan.  kaliantola  dbbä  ak 
rabd  yan.  kahantöli  yamatd  yan. 
issi  dbbä  bükdl  ice'a  süktd  yan, 
kahantöli  dagümi  lld  yan. 

,Assd'!  dbbä  ak  rabd  baldd 
ay  ilda?'  ak  yalehd  yan. 

,Ussfdc  ah  hdmmi  lak?  yöyäl 
kä  bähä!'  talehd  yan  kahantöla. 

Ed  mälitd  yan  kahantöli.  Ra- 
bd yand  isi  dbbä  bükdl  ammäy 
abtd  yan  bald. 


1.  Erzählung.  Ein  Manu  hatte  eiust  eine  Gelieh te.  Dieser  nun  starb 
der  Vater.  Da  kam  der  Geliebte  \\\\A  traf  sie  weinend  um  den  Vater.  Es 
war  aber  das  Glied  des  Geliebten  erigirt. 

2.  Da  sprach  dieser  verweisend  zu  demselben:  , Still,  Avas  bist  du  eri- 
girt, da  doch  der  Vater  des  Mädchens  gestorben  ist!' 

3.  Die  Geliebte  aber  sagte:  ,\Vas  versteht  dieses  Ding  davon?  gib  es 
nur  mir!' 

4.  Der  Geliebte  schlief  nun  mit  ihr.  Das  that  das  Mädchen  neben 
ihrem  todten  Vater. 


17.  Arzenci   der  Vulva. 


\.T.t.l.l.  Bvs  lakhnisa  iyan:  T.f.y.  Bus  lahötd  yan.  ,anü 

,anu  lakimisdh  dnik  aivi  yö  bd-      lahötak  andk  awi  yö  bdhä!'  ya- 
hä!'  ydleha  iyan  bus.  lehd  yan  bus. 

1.  Die  weibliche  Scham    fühlte   sich    krank.     Da   sprach   sie:  ,Da  ich 
krank  bin,  so   bringt  mir  stärkende  Kust!' 
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2.  ,Aici  haskä  kö  hahanü  icdij-  ,Awi  haskä  kö  hähano'  ak  ya- 
nä'   yalehan    iyan.    ,haskä    wä-      lehdn  yan.   ,haskä  md-fdJa'  ya- 

fdla'  yalelia  iyait  hus.  hhd  yan  hus. 

3.  ,IIän  kö  bäJicmu  icdynä^ yd-  ,Hän   kö  hähanö'  ak  yalehdn 
lehan  iyan.   ,hän  mä-fdla'  ydje-  yn"-  Jiön   mä-fdla'  yedehd  yan    5 
ha  iyan   hiis.  hus. 

4.  ,Sökdr  kö  hahanü  icdyna'  ,Sökkär  kö  hdhanö' ak  yalehdn 
yalehan  iyan.  ,sökär  vid-fdla'  yan.  ,sökkär  mä-fdla' yalehd  yan 
ydleha  iyan  hus.  hus. 

5.  ,Siihdh   kö  hahanü  icdyna'  /Zuhdh  kö  hähanö'  ak  yalehdn  10 
ydlehan    iyan.    ,suhdh    mä-fdla'  yan.  ,zuhdh  mä-fdla' yalehd  yan 
ydleha  iyan  hus.  hus. 

6.  ,Tamirä  kö  hahanü  wdyna'  ,Tamirä  kö  hähanö'  ak  yale- 
ydlehan  iyan.  ,famirä  mä-fdla'  hdn  yan.  ,tamträ  mäfdla'  ya- 
ydleha  iyan  hus.  lelid  yan  hus.                                   15 

7.  ,Halaicä  kö  hahanü  icdyna'  Jialaicdt  kö  hähanö'  ak  ya- 
ydlehan  iyan.  ,halawä  mä-fdla'  lehdn  yan.  ,halxacdt  mä-fdla' ya- 
ydleha  iyan  hus.  lehd  yan  hus. 

8.  ,BüclcU  kö  hahanü  icdyna'  ,Dagümä   kö   hähanö'  ak  ya- 
ydlehan  iyan.  fdlak  mä-siiginiyö  lehdn  yan.  fdla  mä-süginiyö  dy-  20 
immäy  yö  hältä,  yi  ddylä  kinlk'  kl,  kädö  yö  hähä,  yl  dÄicä   ki- 
ydleha  iyan  hus.  nik'  yalehd  yan  hus. 

2.  Da  sagte  man:  ,Wir  wollen  dir  zur  Stärkung  Honig  bringen.'  ,Nein, 
Honig  will  ich  nicht,'  erwiderte  sie. 

3.  ,So  -wollen  wir  dir  Milch  bringen,'  sagte  man  zu  ihr.  ,Nein,  Milch 
will  ich  nicht,'  erwiderte  sie. 

4.  ,So  •wollen  wir  dir  Zucker  bringen,'  sagte  man  zu  ihr.  ,Nein,  Zucker 
Avill  ich  nicht,'  erwiderte  sie. 

5.  , Butter  wollen  wir  dir  bringen,'  sagte  man  zu  ihr.  , Butter  will  ich 
nicht,'  erwiderte  sie. 

6.  ,Datteln  wollen  wir  dir  bringen,'  sagte  man  zu  ihr.  , Datteln  will 
ich  nicht',  erwiderte  sie. 

7.  ,Leckerwerk  wollen  wir  dir  bringen,'  sagte  man  zu  ihr.  , Lecker- 
werk will  ich  nicht,'  erwiderte  sie. 

8.  Das  männliche  Glied  wollen  wir  dir  bringen,'  sagte  man  zu  ihr. 
Da  sprach  sie:  ,Da  ich  nach  nichts  Verlangen  hatte,  dieses  da  bringt  mir, 
da  es  meine  Arzenei  isti' 
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18.  Ueber  den  Coitus. 


1.  AbagOytä  tdlclia  la  iyan. 
lahahdl  tamdta  iyan.  lahahdk: 
,wki  änqarä  dlhü-ioak ,  yö  6h- 
bäy!'   idleha  iyan.    ,kök  ndhha' 

ö  ydlehan  iyan. 

2.  ,Agahi  labahaytü-U  dini  ni- 
nö  iyam  ahbd-dnik ;  labaliä:  yök 
köll!  agäbü-li  dini  ninö  itam 
abbd-dnik:  masalahdt  lam  sinl, 

10  nöV  tdlelia  iyan. 

3.  ,Ägdbn  ka  lahahdk  tiddä 
gdyäy,  yöl  dmäy!'  tdleJia  iyan. 

4.  Labaliä:  ,masalaliätlenö^  td- 
leha  iyan.  Jabahä  hinäy,  agahi 

15  masalahdt  lam  nö'  ydlehan  iyan 
agahi. 

5.  jNahdvdk  hdgud  haytani, 
sondicä  takani,  gdrak  däliani, 
lakmissani ,  däwissani:  masala- 

20  lud  nö'  tdleha  iyan  labaliä. 

6.  ,Lahaliä,  qabül-la  hadöytä 
yahatanik,  tämük  mägide  lukuk 
rä'eta'^'  ydlehan  iyan  agahi. 


Nümä  tindyan.  lahahdl  tama- 
td  yan.  lahahdk:  ,inki  qäl  alahö 
llyok,  yö  6bbä!'  talehd  yan  nu- 
mä.  ,kök  nabbd'  lahahä  ak  ya- 
lehdn  yan. 

,Säy6  labahd-ll  dlnnd-dö  yä- 
na-yä  ahhdk;  lahahä:  yök  köll! 
säyö-li  dlnnd-dö  ydna-yä  abhdk: 
masalahdt  lam  sind,  nöyäV  ta- 
lehd yan. 

,Säyö  ka  labahäk  siddä  gay- 
tani  yöl  amäwä!'  talehd  yan. 

Lahahä:  ^masalahdt  lam  noyä' 
yalehdn  yan.  ,labahä  mä-kl,  ma- 
salahdt lam  nöyä'  yalehdn  yan 
säyö. 

,Aicdl-lä  gdrhad  hdytan,  sonö 
taklni,  sarrdkö  daltanä,  lahot- 
tand,  däwissanä:  masalahdt  lam 
nöyä'  yalehdn  yan  lahahä. 

^Lahahä,  kidüs  hadö  yahatin- 
ged,  ä  ta'dmö  sinal  ä  ildä  rä'e- 
taV  yalehdn  yan  säyö. 


1.  Es  war  eine  Frau.  Diese  kam  ein.st  zu  Männern  und  sprach  zu 
ihnen:  ,Ich  will  euch  ein  Wort  sagen,  höret  mich  an!'  , Wir  hören  auf  dich,' 
erwiderten  sie  ihr. 

2.  Da  sprach  sie:  ,Icli  hörte  Frauen  reden,  welche  da  sagten:  wir 
möchten  mit  Männern  schlafen,  dann  wieder  Männer,  die  da  sagten :  könnten 
wir  doch  mit  Frauen  schlafen!  wer  hat  nun  davon  den  eigentlichen  Genuss, 
ihr  oder  wir?' 

3.  Sie  sprach  dann  weiter:  , Frauen  und  Männer,  kommt  alle  ins- 
gesammt  zu  mir!' 

4.  Nun  sagten  die  Männer:  ,Den  grösseren  Genuss  haben  wir  davon.' 
Die  Frauen  aber  sagten:  ,Nein,  nicht  die  Männer,  sondern  wir.' 

5.  Die  Männer  aber  sprachen:  , Zuerst  bekommt  ihr's  in  den  Leib,  ihr 
werdet  dann  schwanger,  gebäret  dann,  ihr  habt  Schmerzen,  ihr  säuget  dann; 
den  Genuss  haben  doch  nur  wir.' 

6.  Die  Frauen  aber  sagten :  ,Männer,  wenn  man  ein  fettes  Stück  Fleisch 
kaut,  wie  lange  bleibt  davon  der  Geschmack?' 
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7.  ,Tiddä  icayndlc  kon  nodu- 
räk,  na  haUs."  ydlehan  ii/an  agd- 
hü  ka  Jahahä. 

8.  Abagöjjtd  kam  halissa  iyan: 
,ferä  haskdd  hau  wak,  aniä  ferd 
df-ad  hdyil  wak,  tämi  ärrahdl 
raa,  ferdl  gäla?'  tdleha  iyan 
abagöytd  labahdk. 

9.  ,Tämi  arrahdl  rä'a'  täJeha 
iyan  labaliA. 

10.  ,Wö-'nna-lä-k  masalahdt 
hl  nd'  tdleha  iyan  agahöytä. 


,Siddä  icaynd  köl  gähandk,  nä 
hadil!'  ak  yalehdn  yan  säyö  ka 
lahahä. 

Nümd  tan  hadUtd  ynn:,  fevd 
haskdd    hdyniyä,    anrdbal   hän-  5 
ged,  ta'ami  anrdbal  raa,  ferd-ll 
ydwe'aV  talehd  yan  nümä  laba- 
hdk. 

, Ta'ami  anrdbal  raa'  yale- 
hin  yan  labahd.  10 

,Amäy-dö  masalahdt  lam  vö- 
yä'  talehd  yan  nümd. 


7.  Frauen  und  Männer  wendeten  sieh  nun  insgesammt  an  jene  Frau 
und  sprachen:  ,Da  wir  uns  nicht  einigen  können,  so  kommen  wir  wieder  zu 
dir,  entscheide  du  uns!' 

8.  Da  entschied  jene  Frau  und  sprach  zu  den  Männern:  ,Wenn  man 
den  Finger  in  Honig  steckt  und  dann  von  da  in  den  Mund,  hleibt  dann  der 
süsse  Geschmack  auf  der  Zunge  oder  geht  er  mit  dem  Finger  weg?' 

9.  Da  erwiderten  die  Männer:  ,Der  süsse  Geschmack  bleibt  an  der 
Zunge.' 

10.  Da  sprach  die  Frau :  .Wenn  dem  so  ist,  so  ist  der  Genuss  bei  uns.' 


19.  Höre  nicht  auf  das  Gerede  der  Leute! 

1.  T.  t.  l.  l.  JVümü  abagöytd  T.  t.  y.  Heyöti  nümd  betd  yan. 
dbita  iyan.  ,amd  abtigöytä  hdbü  amd  nümd  häbö  liyö'  ak  yalehd 
wä'  ydleha  iyan  dbbak.  yan  is    dbbak.                                  15 

2.  ,Yi  bdlaü,  abagöytd  md-hd-  ,Yi  bdlaü,  nümd  md-liäbin!'  ak 
bin'  ydleha  iyan  dbbä  isi  bdlak.  yalehd  yan   dbbä  isi  bdlak. 

3.  Bali:  ,y'  dbbaü,  ta-t  häbd  ,Abbci,  ta  häbdk  sdral  ed  md- 
ikä  td-tlt  md-dgita'  ydleha  iyan.  gdha'  yalehd  yan  ball. 


1.  Ein  Mann  hatte  eine  Frau  genommen.  Darnach  sprach  er  einst  zu 
seinem  Vater:  ,Ich  will  diese  Frau  Verstössen.' 

2.  Der  Vater  aber  redete  seinem  Sohne  zu:  ,Mein  Sohn,  Verstösse  sie 
nicht!' 

3.  Der  Sohn  erwiderte:'  , Vater   da    ich    einmal    gesagt   habe,    ich    Ver- 
stösse sie,  so  gehe  ich  nicht  mehr  zu  ihr.' 
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4.  ,  Ta-t  liähd  yök  Itmn  ahbd-h 
dnik  tüh  (idda  (je  yök  ilali !'  yd- 
leha  iyan  dbbä  hdlak. 

5.  ,Ähadä,  tnhak  sdrn  tat  liA- 
5  ha'  ydhha  iyan  hdl.l. 

G.  ,Fards  nö-h  hähay,  kör  ül 
ahdy!'  ydleha  iyan  dbhä.  fard- 
s(d  kör  s-l-Ia  heni  iyan. 

7.  Ahbä  fardsad  gäha  iynn. 
10  dbbä  ka  bdJä  fidda-U  cjälda  iyan. 

össön  foijröd  gähani  iyan,  sinöm 
gar  ad,  kdnlk  gdliani  iyan. 

8.  Sinäm  kau  hdmitd  iyan: 
,tä  dbbä  tä  fa rds  bdlä  ma-häbay, 

15  issi  büldl  mäsaP  yalehani  iyan 
gari-märl.  ,düyp,  Imdn  dkä  icä, 
kä-ll  gdla  mä-ydua'  yalehani 
iyan. 

9.  ,Yi   bdlaü,   nö    hamifduwi 
20  idbbaV  ydleha  iyan  dbbä  issi  bd- 

lak. 

10.  jÄbbd  an'  ydleha  iyan  bali. 
wo  icak  fardsak  dbbä  öba  iyan, 
bali  eddagäha  iyan.  sindm  gdrad 

■25  kdnlk  gdlda  iyan. 


,Hähd,  tarn,  abbdk  fäi/  ed  (ß 
yök  eh'h!'  yalehd  yan  dbbä  isi 
bdlak. 

,Mä'ld,  fäyk  sdral  ta  häbdn- 
kä'  yalehd  yan  ball. 

,Fards  nö  bäh,  kör  el  hay !' 
yalehd  yan  dbbä,  fards-al  kör 
el  hayn  yan. 

Ahbä  fardsak  gäha  yan,  dbhä 
ka  bdlä  inkö  yaddyn  yan.  üssün 
dfad  gähdn  yan,  heyo  sdral  fd- 
nak  yadin  yan. 

Heyö  tan  hammitdn  yan :  ,dbbä 
fards  bdlä  ma-hdba,  tsB  dikil 
mdsaf  yalehdn  yan  sard-mdrl. 
,isi  mala  imdn  dkä  icä.  B-ll  adi 
mi-yana'  yalehdn  yan. 

,Yi  bdlaü,  na  hammitdnam 
tdbbaP  ak  yalehd  yan  dbbä  isi 
bnlak. 

,Abbik-and'  yalehd  yan  bali. 
amä-ged  fardskö  öba  yan  dbbä, 
bali  ak  gäha  yan.  heyö  sdral  td- 
nak  yadin  yan. 


4.  Der  Vater  erwiderte:  ,Ieh  lialje  es  schon  geliört,  flass  du  sagtest, 
ich  Verstösse  sie.  Nun  aber  sage  mir,  was  sich  in  betreff  ihrer  zugetragen  hat!' 

5.  Der  Sohn  aber  sagte:  ,Niciits  melir  von  dem,  weil  ich  sie  eben  Ver- 
stösse.' 

(5.  Nun  sprach  der  Vater:  , Bring  uns  ein  Pferd  und  sattle  es!'  Man 
sattelte  also  das  Pferd. 

7.  Der  Vater  bestieg  das  Pferd,  er  und  der  Sohn  gingen  mit  einander 
voraus,  ihre  Begleiter  folgten  ihnen  rückwärts  nach. 

S.  Da  richteten  diese  sie  mit  Reden  aus  und  sprachen:  ,\Vas  lässt  der 
Vater  das  Pferd  nicht  dem  Sohne  und  bleibt  nicht  lieber  zu  Hause?  Ja  in 
Besitzangelegenheiton  gönnt  er  ihm   niclits,   da  geht    er  nicht   mit  ihm.' 

9.  Da  sprach  der  Vater  zum  Sohn:  ,Mein  Sohn,  liörst  du,  wie  sie  uns 
ausricliteu?' 

10.  ,Ich  höre  es,'  sagte  der  Sohn.  Da  stieg  der  Vater  vom  Pferde  und 
der  Sohn  setzte  sich  auf  dasselbe.    Die  Leute  zogen  hinter  ihnen. 
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11.  Shidm  kan  hämitä  iyan: 
/ihhä  ihä  (jäla.  hall  fardsa  gdla, 
ahelä-icäynoij'  yalehani  iyan. 

12.  ,17  hdlaü,  nö  hamitdnJm 
tähha)'  ydleha  iyan  dhhä. 

13.  ,Abbd-h  dni'  ydleha  iyan 
halt,  fardsak  öha  iyan.  fards  ihä 
heni  iyan.  sinäm  gdrak  kdmk 
(fdlda  iyan. 

14.  Sinäm  kan  hämitd  iyan: 
yfardsad  issl  mä-köray,  hdlä  mä- 
körisay,  ihä  bdya-m  md-lda  ka- 
hdna  faränaV  ydlehan  iyan. 

15.  ,Yi  hdlaü,  inki  tä  säkü 
sidöhä  icak  nö  yoysomdnlm  töh- 
haf  ydleha  iyan  dhhä. 

16.  ,Fardsad  innl  gähd-ioäk 
kö  yöt  yöysoman,  kö  fardsad  he- 
wak,  inni  ihä  gald-icak:  balifa- 
fardsfdra,  dhhä  ihä  gdla  aheld- 
icäynöy  lyani  yö  köt  yöysoman. 
inki  säkü  sidöhä  icak  tö  nak 
dhan'  ydleha  iyan  dhhä. 
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Heyö  tan  hammifdn  yan:  ,dhhä 
ihä  yadiyd  hali-la  fardsak  ya- 
diyd,  tä  egidani  aheld-icäynö^  ya- 
lehdn  yan. 

,Yi  hdlan ,  na  hammitdnam. 
tdhhaP  yalelid  yan  dhhä. 

,Ahhik  and'  yalehd  yan  hali, 
fardskö  öhd  yan.  fards  ihä  hayn 
yan,  heyö  sardkö  tdnak  yaddyn 
yan. 

Heyö  tan  hammitdn  yan :  ,  fa- 
rdsak ö  isE  ak  mä-gäha,  ö  isi  hdlä 
ak  mä-liä  fards,  ihä  äy  fadiyaf 
a  ildö  ta  kahdna  fards!'  yal^- 
lidn  yan. 

,Yi  hdlaüj  inki  tä  lele'l  adöhä 
gckldä  nl  yin'ehinwi  töhhaV  ak 
yalehd  yan  dhhä. 

,Fardsak  hinnii  gähd-ged,  köyä 
yöyad  yinehin,  köyä  fards  ohöy-  20 
ged,  anu  hinni  ihä  addy-ged : 
hali  fardsak  kora,  dhhä  ihä  ya- 
diyd, aheld-icäynök  7iök  yalehdn, 
yöyä  kö-ll'yin'ehin.  inki  lele'  adö- 
hä ged  töy  nök  ahdn'  yalehd  yan  25 
dhhä. 


15 


11.  Da  richteten  diese  sie  aus  und  sagten:  ,Der  Vater  geht  zu  Fnss, 
der  Sohn  aber  reitet;  so  etwas  möchten  wir  nicht  wieder  sehen.' 

12.  Nun  sprach  der  Vater:  ,Mein  Sohn,  hörst  du  wie  sie  über  uns  reden'?' 

13.  ,Ich  höre  es,'  sagte  er  und  stieg  vom  Pferde.  Die  Leute  zogen 
hinter  ihnen  daher. 

14.  Da  richteten  diese  sie  aus  iind  ."^jjraclien :  ,Er  selbst  reitet  nicht 
und  lässt  auch  den  Sohn  nicht  reiten;  wie  muss  er  wohl  in  das  Pferd  ver- 
liebt sein!' 

15.  Nun  sagte  der  Vater  zum  Sohn:  ,Mein  Sohn,  hast  du  nun  gehört, 
Avie  sie  an  diesem  einen  Tag  uns  schon    dreimal    schlecht  gemacht   haben?' 

16.  ,Als  ich  das  Pferd  bestieg,  da  schimpften  sie  über  mich  deinet- 
halben;  als  ich  dich  auf  das  Pferd  setzte,  und  ich  selbst  zu  Fuss  ging,  da 
sagten  sie:  der  Sohn  reitet  und  der  Vater  geht  zu  Fuss:  so  was  sollte  man 
doch  nicht  erleben  und  machten  dich  und  mich  schlecht.  An  einem  einzigen 
Tag  haben  sie  uns  das  dreimal  angethan.' 
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17.  ,Ätü  tamäy  yäh  tohhä  ta- 
nik  ahagöytä  mä-liähinl^  yälelia 
iyan. 

18.  ,Tä  ddhan   sinävi  fatenä 
5  mdngök  fatendd  md-hdhm!  innl 

tölnd  kö  fdysa'  ydleha  iyan  dhhä. 
issi  hdlak  icö  ydleha  iyan. 


,Atü  tä  wani  tohhd  taniiok, 
kddö  nümä  mä-hihin!'  ak  yale- 
hd  yan  dhhä. 

,  Tä  zahdnä  lieyö  mungö  fitnd 
löntk,  fitendd  mä-sayn!  an-ü  fa- 
mdy  kü  fdy^a'  ak  yalelid  yan 
dhhä  isi  hdlak. 


17.  ,Da  du  niin  diese  Reden  gehört  hast,  so  Verstösse  dein  Weib  nidit!' 

18.  ,Heut  zu  Tage  stiften  die  Menschen  viel  Zwietracht,  lasse  dich 
nicht  ein  in  diese;  das  lege  ich  dir  hiemit  ans  Herz.'  Al.so  sprach  der  Vater 
zu  seinem  Sohne. 


20.  Ein  Mann  heira 

1.  T.  t.  l.l.  Nitm.ü  inki  Iah  hdlä 
lukuk  ydna  iyan.  ö  halt  ind  rah- 

10  tä  tdna  iyan.  dhhä  gart  diqih 
dha  Iyan.  wo  agahöytd  mä-dä- 
lina  iyan.  wo  nüm  rdha  iyan 
tat  hd'eli. 

2.  Ahhä  rahd-ioak  hdlak: ,gen- 
15  na'ö  yUl  hdysit."  tdlelia  iyan. 

3.  ,Y^  dhhä  agahöytd  klnito 
wak  genna'ö  mdnnä  köl  lidyü!' 
ydleha  iyan. 

4.  ,Kö  dhhä.  agahöytd  klniyö- 
20  'niü  genna'ö   yöl  hdysit!'  tdleha 

iyan. 

5.  Sindm  na  hammitd  la,  sarö 
na-l  md-hdhani,  genna'ö  köl  md- 
hä'  ydleha  iyan. 


tet  seine  Stiefmutter. 

T.  t.  y.  Heyöti  inki  Iah  hdlä 
ll  yind  yan.  amd  hali  ind  rah- 
td  find  yan.  dhhä  sarrd-kö  mar'e- 
sitd  yan.  amd  nümd  cläld  icay- 
td  yan,  amd  heyöti  rahd  yan  ta 
hd'eh. 

Ahhä  rahd-ged  hdlak:  ,dgede 
yöl  hä!'  ak  falehd  yan. 

,Y'  dhhä  nümd  takd-dö  dgede 
ah  isd  köl  haüV  yalehd  yan. 

,Kö  'hhä  nümd  akd-dö  ä,  me  cd 
litö?  dgede  yöl  ahit!'  ak  talehd 
yan. 

Heyo  na  hammita,  saranä  nöl 
md-hähdnä,  dgede  köl  md-hä'  ak 
yalehd  yan. 


1.  Ein  Mann  hatte  als  einziges  Kind  einen  Knaben.  Die  Mutter  die- 
ses Knaben  starb  nun  und  der  Vater  heiratete  wiederum.  Diese  Frau  aber 
blieb  kinderlos.  Dann  starb  auch  ihr  Mann. 

2.  Da  sprach  sie  einst  zu  jenem  Sohn  nach  seines  Vaters  Tode:  , Hei- 
rate mich!' 

3.  Er  aber  erwiderte:  ,Da  du  meines  Vaters  Gattin  warst,  wie  sollte 
ich  dich  denn  heiraten!' 

4.  Sie  aber  sprach :  ,Obschün  ich  deines  Vaters  Gattin  war,  kannst  du 
mich  doch  heiraten.' 

5.  Er  erwiderte :  ,0  die  Leute  würden  über  uns  reden  und  an  uns 
keinen  guten  Faden  lassen;  ich  heirate  dich  daher  nicht.' 
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6.  ,  Wo  hämmik  dbtam  anü  kö 
warisd  -  liyö'  tdleha  ifjan  dhhä 
agaböytä:  ,galahö  äkü  kalahaytä 
tan  sagä  asgudd-waytd  tan  sa- 
gdy  ihä  gälda  adagä  arkis!'  td- 
leha iyan. 

7.  Galahö  dkak  kald  yan  saget 
adagä  ihä  gdlda  adagä  drkisa 
iyan  adagisü. 

8.  jGalabö  sini  sagä  tci  hagg 
dümmä  mähali-Unö'  adagdl  süga- 
märi  ydlehan  iyan;  ,ä  sagä  ina- 
hä  häyta  galahö  sini  sagäf  yd- 
lehan iyan. 

9.  ,Sagä  adagisü  häha'  ydle- 
ha  iyan.  galahö  sini  sagä  adagä 
hinani  iyan.  sagä  adagä  lodyta, 
issi  hülä  tiidurd  iyan. 

10.  Ahhä  agahöytä  hüläl  sük- 
ta:  ,sagä  adagä  icdytaP  tdleha 
iyan ;  ,sagdk  adagdl  maliä  kok 
iyanV  akdk  tdleha  iyan  nümük. 

11.  jGalahö  sini  sagä  tamdta 
iyaniyöl  sinäm  täketd'  iya  iyan; 
,inni  sagä  adagä  dkä  icdyü  icak 


,Amä  hammik  ahtdin  anü  kö 
warisd'  ak  talehd  yan  ahhd-n 
nitmä:  ;icdlahö  ak  kaltd  sagä 
arhodd-nehetö  sagä  ihä  tadiyd- 
yä  adagä  arkis!'  ak  talehd  yan  5 
nümä. 

Wdlahö  ak  kald  sagä  ihä  ta- 
diyd-yä  ya'addgö  adagä  arkisd 
yan. 

,  Wdlahö  hin  sagä  tdyk  hossöl  10 
mähalinö'  yalehdn  yan  adagdl  sä- 
gdn   heyö ;   ,sagä   ah  issö  hdyta 
lodlahö   hin  sagä?'   ak  yalehdn 
yan. 

,Sagä    aaddgö    häha'   yalehd  15 
yan.  wdlahö  hin  sagä  a'ddag  hl- 
ndn  yan.  sagä  a'ddag  waytd  diki 
gäytd  yan. 

Ahhd-n  nümä  dikil  süktd:  ^sa- 
gä a'ddag  dkä  icdytaV  ak  tale-  20 
hd  yan;   sagdk  adagdt  ay  kök- 
ani?'  ak  talehd  yan  heyötök. 

,  Wdlahö  hin  sagä  tamatd  ya- 
ni  heyö  yöl  yaketin'  ak  yalehd 
yan;  ,liinni  sagä  adagä  dkäwayk  "25 


6.  Sie  aber  sprach:  ,Was  dieses  Gerede  bedeutet,  will  ich  dir  sagen; 
ziehe  du  einer  Kuh,  ohne  sie  zu  tödten,  die  Haut  ab  und  treibe  dann  die 
Kuh  zu  Markt!' 

7.  Er  zog  also  einer  Kuh  die  Haiit  ab  und  trieb  sie  dann  zu  Markt, 
um  sie  zu  verkaufen. 

8.  Die  Leute  auf  dem  Markte  .sprachen  nun:  ,Eine  Kuh  ohne  Haut! 
so  was  hat  man  doch  noch  nicht  gesehen ;  wozu  brachtest  du  denn  diese  Kuh 
her  ohne  Haut?' 

9.  ,Um  sie  zu  verkaufen,'  .sagte  er.  Eine  Kuli  ohne  Haut  wollte  aber 
Niemand  kaufen  und  da  also  kein  Handel  für  sie  da  war,  so  kam  die  Kuh 
wieder  heim. 

10.  Die  Stiefmutter  wartete  seiner  daheim  und  sprach  dann  zum  Sohn  : 
,Hast  du  für  die  Kuh  keinen  Handel  gefunden?  Was  sagten  also  die  Leute 
auf  dem  Markt  zu  dir?' 

11.  Er  erwiderte:  ,Sie   .sagten:  eine  Kuh  ohne  Haut  ist  da  und  liefen 
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i7mi  sagd-li  örha'  ydlelia   iyan 
dhhä  agaböytak. 

12.  Saga  hüldl  dlnisani  iyan. 

gari  sölcü  dhhä  agahöytä:  ,sagä 

5  adagä  hdyä!'  'dkä  täleha  iyan. 

lo.  Bay  iyan,  adagä  ärkisd 
iyan.  limöt  sagdk  yähtam  mä-la 
iyan,  tat  tuhilam  mä-la  iyan.  amä 
sagä  hülä  örhisa  iyan. 
10  14.  Äbhä  agahöytä  hüldl  sük~ 
ta:  fkäfä  maJiä  kok  iyanf  täle- 
ha iyan. 

15.  ,Tdtit  yähtam  mä-la,  tat 
tühulam  mä-la,  wadirrl  tat  gähi- 

15  sa^  ydleha  iyan  ahhdt  agaböytak. 

16.  ,Fir-ti  säkü  tä  mdnnä  ham- 
mid  nak  asd-lön,  gari  säkü  ha- 
ii;alani  issini  hähd-lön;  genna'ö 
yöl    haysit."  tdleha   iyan    haeli 

20  hdlak.  genna'ö  tö  loak  tdtil  hay 
iyan. 


sdrral  hinivl  sagd-ll  orohö  alehd' 
ak  yalehd  yan  ahhdn  nümak. 

Sagä  dikil  dlnisdn  yan.  sar- 
rd-ni  mall  ahhd-n  nümä:  ,sagä 
adagä  hay!'  ak  talehd  yan. 

Bay  yan,  adagdl  arkisd  yan. 
adagä  sagdt  tat  icanisdm  mä-ld 
yan,  ta  tuhildm  mä-ld  yan.  amä 
sagä  dikil  orhisd  yan. 

Ahhdn  nümä  süktd-yä:  ,käfä 
ay  kök-dnlP  ak  talehd  yan. 

,Tad  wanisdm  mä-ld,  ta  tuhi- 
ldm mä-ld,  sdrral  ta  adehhd'  ak 
yalehd  yan  ahhdn  niimak. 

fAwiüäl  mah  täy  hdlll  hammid 
nök  asdn,  snrrä  mah  hawalani 
sine  hahdn;  kädö  dgede  yöl  hay- 
sit!' ak  talehd  yan  haeli  hdlak. 
Amä  ged  dgede  el  häy  yan. 


bei    mir  zusammen.  Da  ich  aber  für  die  Kuh  keinen  Handel  finden  konnte, 
trieb  ich  sie  wieder  heim.' 

12.  Sie  Hessen  die  Kuh  daheim  über  Nacht.  Den  folgenden  Tag  sprach 
die  Stiefmutter  zum  Sohn:  ,Bring  die  Kuh  wieder  zu  Markt!' 

13.  Er  trieb  sie  also  dahin,  Niemand  aber  fragte  auch  nur  um  den 
Preis  der  Kuh  oder  sah  sie  überhaupt  an.  So  trieb  er  denn  die  Kuh  wieder 
heim. 

14.  Daheim  fragte  ihn  die  Stiefmutter:  ,Nun  was  sagten  die  Leute 
heute  zu  dir?' 

15.  Er  antwortete:  ,Niemand  redete  von  der  Kuh,  noch  sah  man  sie 
an;  ich  trieb  sie  also  wieder  heim.' 

16.  Da  sprach  die  Stiefmutter:  ,Am  ersten  Tage  werden  sie  in  solcher 
AVeise  auch  über  uns  reden;  den  folgenden  Tag  sind  sie  dessen  schon  über- 
drüssig und  hören  dann  davon  selbst  auf:  desshalb  heirate  mich  nur!'  Da 
heiratete  er  seine  Stiefmutter. 
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21.  Wie  der  Bastard  Häuptling  wurde. 


1.  T.  f.  1. 1.  Xüm.  däijlök  fardy 
däla  ii/an.  wo  nüm  rdha  iyan. 
käy  ahagöytä  tade'd  iyan,  dältä 
bälä  bäyja  iyan. 

2.  Wo  nüm  issl  reddntük  yina 
iyan.  käy  däylöy  favdy  tdka,  kä 
ak  sdrrä  käy  abagöyfä  Ü  tade'd 
bdlä  könöü-h  diäm  galani  iyan 
redd. 

3.  Döldt  fänä  redd  galani 
iyan.  döldt:  ,redä  sin  ahe-liyök, 
icö  'ärid  gäliä!'  ydleha  iyan. 

4.  Wo  'ärld  könä  arät  dkä  he- 
ni  iyan.  icö  arätäl  tijkänä  idiyd 
wäyni  iyan. 

5.  Wo  inä  däylöy  favdy  tdka: 
,nanU  gdndü  wäynak,  redd  atü 
nö-hö  bäh!'  ydleJian  iyan  ind  U 
tade'd  bdlak. 

6.  Wo  favdy  gdla  iyan.  icö 
bali  rd'a  iyan.  wo  bdläl  redä 
heni  iyan.  wo  bali  redd  orbisd 
iyan . 


T.  t.  y.  Heyöti  däylö-kö  afär 
däld  yan.  amd  heyöti  rabd  yan. 
kä  nümd  ?:onuwd  takd  yan,  däl- 
td  bdlä  dältd  yan. 

Amä  heyöti   reddntö  kl  yind    5 
yan.   kä   däylö   afär   yakinlyä, 
kä  ak  sdrral  kä  nümä  el  zonä- 
witd  bdlä  iissük  kön  ed  yam  redd 
yaddyn  yan. 

Döldt  fdnä  redd  yaddyn  yan.  10 
döldt:  ,redd  sinä  alidy-Uyök,  tö 
dred  gdhä."   tdnak  yalehd  yan. 

Amä  dred  könä  arät  tdnä  hayn 
yan.  amä  arötul  tukänä  dafenä 
wdyn  yan.  15 

Ay  ind  däylö  afär  yaktnlyä: 
,7ianü  naddwö  linök,  redd  atü 
nö  bäh!'  ak  yalehdn  yan  inä  el 
zonäwitd  bdlak. 

Amä  afär  yaddyn  yan.  amä  20 
bali  rä'd  yan.   amä   bdlal  redä 
hayn  yan.  amä  ball  redd-ll  orobd 
yan. 


1.  Eiu  Mauii  zeugte  vier  Söhue;  der  Manu  starb  dann.  Seine  Gattin 
ward  darnach  schwanger  rind  gebar  einen  Sohn. 

2.  Jener  Mann  aber  war  Häuptling  gewesen.  Da  gingen  einst  seine 
vier  Söhne  iind  als  fünfter  jener,  welchen  die  Mutter  nach  dessen  Tode  em- 
pfangen hatte,  hin  um  die  Häuptlingswürde. 

3.  Sie  gingen  also  zum  Fürsten,  und  dieser  sprach  zu  ihnen:  ,Ich 
will  euch  die  Häuptlingswürde  geben,  kehrt  nur  ein  in  jenes  Haus!' 

4.  Dort  in  jenem  Hause  stellte  man  ihnen  fünf  Angareb  auf,  sie  fan- 
den aber  daraiif  der  Wanzen  wegen  keine  liuhe. 

5.  Die  vier  Brüder  sprachen  nun  zum  Bastard:  ,Wir  werden  gehen, 
bring  du  uns  die  Häuptlingswürde!' 

6.  Die  vier  entfernten  sich,  nur  jener  Sohn  blieb  zurück.  Da  machte 
man  ihn  zum  Häuptling  und  als  solcher  kehrte  er  heim. 
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7.  Indd  däylö: , redet  na-h  bäh!' 
tdleha  iyan.  ,Issln  redä  hintani 
gdldan^  yaleha  iyan. 

8.  ,Atfi  ilimöytä,  n'  dbbak  sdr- 
5  rä  töboka,  reddt  mahä  Mda  litöP 

tdleha  iyan  indd  ddylö. 

9.  ,Issin  Mniani,  galdani,  dö- 
Idt  yö  yahdy  ridä,  sinnl  mähä' 
ydleha  iyan. 

10  10.  ,0  nä  Id-h  döldt  fänä  adu- 
rdnö'  ydlehan  iyan.  ,Ma'd,  adu- 
rdnö!'  ydleha  iyan.  döldt  fänä  yu- 
durani  iyan,  döldt-U yäbaniiyan. 

1 1 .  ,Könä  nümük  kö-n  namd- 
15  iam  taUgaP  ydlehan  iyan.    ,dli- 

ga'  ydleha  iyan  döldt. 

12.  ,Eedä  iyä  tahdyV  ydle- 
han iyan.  ,Redä  dkä  he  nüm  he' 
ydleha  iyan. 

20  13.  Inddj  däylö  reddl  tönnä 
tiddä  icäyta  iyan,  redä  ilimöyti 
ra'sitd  iyan. 

14.  Ina  könä  nümük  masrüf 
dkä  dbak  yanin  iyan.  inä  gari 

25  bali  gdrll  tina  iyan. 


Ay  indd  daylö:  ,redä  bäh!' 
ak-dn  yan.  ,Atln  redä  hintani 
taddyn'  yalehd  yan. 

,Atü  harämü  bdlä,  n'  dbbä  sdr- 
ral  yobokd-tiyä  reddt  ay  el  litö?' 
ak  yalehdn  yan  indd  däylö. 

,Atln  hintani  ak  taddyn,  redä 
döldt  yö  tohöy-yä  sinä  mähay' 
fdnak  yalehd  yan. 

,Amäydö  döldtal  gähanä'  ya- 
lehdn yan.  ,Ma'a,  gähd-linö."  ya- 
lehd yan.  döldtal  gähdn  yan,  dö- 
Idt-ll  icanisdn  yan. 

,Könä  heyötök  köl  namatdm 
taligaV  ak  yalehdn  yan.  ,dliga' 
yalehd  yan  döldt. 

jRedä  iyä  tohöy'  ak  yalehdn 
yan.  ,redä,  dkä  ohöy  heyötö  ohöy' 
tdnak  yalehd  yan. 

Indd  däylö  reddl  töhe  yani 
siddä  el  loayn  yan,  redä  harä- 
ml  bali  rä'sitd  yan. 

Inä  könä  heyötök  telö  dkä  äba 
yinin  yan.  inä  sdrrä  bali  rigi- 
dil  tind  yan. 


7.  Da  sprachen    zu    ihm  seine  Brüder:  ,Nun   gib  vins  die   Häuptlings- 
würde!' Er  aber  erwiderte:  ,Ihr  wolltet  sie  ja  nicht  und  ginget  fort.' 

8.  Seine  Brüder  sprachen  nun  zu  ihm :  ,Du  bist  ein  Bastard  und  nach 
unsers  Vatei's  Tod  geboren;  wie  solltest  du  die  Häuptlingswürde  behalten?' 

9.  Er   erwiderte:  ,Ihr  wolltet  sie  nicht  und  gienget  weg;  da   gab    mir 
der  Fürst  die  Häuptlingswürde  und  die  gebe  ich  euch  nicht  möhr.' 

10.  ,Nun  so  gehen  wir  zum  Fürsten,'  sagten  sie.  ,Gut,  gehen  wir  nur!' 
erwiderte   er  und  sie  kamen  zum  Fürsten  und  redeten  mit  ihm. 

11.  Und  sprachen:  , Kennst  du  uns  fünf  Männer,  die  wir  bei  dir  waren?' 
,Ja  wohl,'  sagte  der  Fürst. 

12.  Da  fragten  sie:  ,Wem  gabst  du  die  Häuptlingswürde?'  Der  Fürst 
erwiderte:  ,Ich  gab  sie  dem,  dem  ich  sie  eben  gab.' 

13.  So   erlangten    die  Brüder  jene   Würde  nicht  und   der   Bastard  be- 
hielt sie. 

14.  Diese   fünf  Brüder  hatten  nun  ihrer   Mutter  eine   Pension  au.sge- 
setzt.  Die  Mutter  aber  lebte  bei  dem  nachgeborenen  Sohn. 
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15.  Amä  inä  rdhta  iyan.  amä 
inä  rahtd-icaJc  yb'orä  iyan  ill- 
möytä,  amä  däylö  inä  rdbä  mä- 
'abhina  iyan. 

16.  Afarä  sdnaf  fänä  inä  ta- 


Ay  inä  rabtä  yan.  ay  inä  rah- 
tdk  sdrral  rdhä  ak  sii'usd  yan, 
ay  inä  rahä  däylö  mähbinönl 
yan. 

Afarä   egidä  fänä    inä   tanä 


ni  lyani  masrüf  ruhak  sngan  yani  felö  aliki  sügän  yan.  ay 
iyan.  amä  inä  rahfdni  könöü-h  inä.  rdhä  könyä  egidä  yohhin 
an  sdnat  yöhhau  iyan. 

i  7.  Amä  masruf  kalitani  iyan. 
,yö  rtd>ak  taninlm  maliä  yö  rüha- 
icdytanV  ydleha  iyan  gari  halt. 

18.  ,Ninä  i'ühak  sügimdkä  kö 


yan . 

Ay  telö  kalitdn  yan.   ,yö  aliki 
taninlm  ay  yö  alikd-ioaytdnamV  lO 
tdnak  yaleliä  yan  ay  sarrä  hall,. 

Nlnä    telö   na   aliki  nindnkä 


mähak  nä)ak  sügunaHdleha  iyan      köya  andä  aliki  svgenaV  ak  ya- 


käy  sä'öl. 

19.  ,y  inä  rahtdnkefänä  laliä 
dadä  linö'  ydleha  iyan. 

20.  ,Ninä  riihak  sugundkä,  kö 
mähak  rüheva'  ydlelian  iyan. 


21.,!''  inä  rahtdnkefänä  lahä 
dadä  linö'  ydleha  iyan. 

22., Kö  mä-nahä'ydlehan iyan. 


lehdn  yan  kä  sä'ol. 

Y'  inä  rahtdnkö  lihä  dadä' 
ydka'  tdnak  yalehd  yan. 

,Nininä  aliki  sügendnkä  agül 
köyä  aliki  sUgend'  ak  yalehdn 
yan. 
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,Y'  inä   rahanlnkö    tähe    lihä  20 
dadä'  ahend  nana'  tdnak  yalehd 
yan. 

,Köyä  mä-nahay' yalelidn yan. 
döldt  fänä.  galant  iyan.    döldt:      döldtal  yaddyn  yan.  döldt:  ,dkä 
,ahduk  süktdnim  kä  ohäwä."  yd-      ahdy -taninlm  dkä  oliäwä!'  tdnak  25 
leha  iyan.  yalehd  yan. 

15.  Nun  starb  dieselbe.  Der  Bastard  aber  verheimlichte  ihren  Tod 
und  seine  Brüder  erfuhren  nichts  davon. 

16.  Vier  Jahre  schickten  sie  sonach  die  Pension  für  die  Mutter.  Im 
fünften  Jahre  erfuhren  sie  ihren  Tod. 

17.  Nun  stellten  sie  ihre  Zahlung  ein.  Der  nachgeborene  Sohn  aber 
stellte  die  Frage:  ,Warum  schickt  ihr  nicht  mehr,  was  ihr  bisher  mir  ge- 
schickt habt?' 

18.  Seine  Brüder  erwiderten:  ,Wir  schickten  das  für  die  Mutter,  nicht 
aber  für  dich.' 

19.  Er  aber  sagte:  ,Seit  der  Mutter  Tod  haben  wir  bereits  sechs  Jahre.' 

20.  Sie  erwiderten :  ,Für  die  Mutter  und  nicht  für  dicli  haben  wir 
geschickt.' 

21.  Er  aber  sagte:  ,Seit  der  Mutter  Tod  haben  wir  schon  sechs  Jahre.' 

22.  Sie  erwiderten:  ,Dir  geben  wir  nichts.'  Sie  gingen  nun  zum 
Fürsten.  Dieser  aber  .sprach:  ,Gebt,  was  ihr  gegeben  habt!' 


64 


[64] 


23.  ,Ka   Mno'  ydlehan   iyan.  ,Aka  nnhdij'  yalehän  yan.  ha- 

ilimöyti  indd  daylök  wo  dha  iyan.      rdnü  haliis  inädäylöktü  nhdyan. 

23.  ,Nun  wir  werden  es  geben,'  spr.achen  sie.  Das  also  hat  der  Bastard 
seinen  Brüdern  ang-etlian. 


22.  Das  Testament  des  Vaters. 


T.  t.  y.  Heyöfi  Inmmä  bdlä 
däld  yan.  tan  dhhä  rahd  yan. 
,amä  irrö-kö  tl  warsdd  mi-ydna' 
yalehä  yan. 

Rdhö  yd-ged:  ,isi  däylö  far- 
rim.!'  ak  yalehdn  yan. 

,Yi  däylö  fdrrimi  faldnam 
mä-la-k,  endatiyak:  kö  dhhä  gahä 
iäJi  isd  ak  eldhä;  nahatlyak: 
gahä  täh'  isd  ak  eldliä!'  yalehd 
yan. 

Kä  däylökü  endati  gähd  yan, 
galö  yaddy  yindnkö   gähd  yan. 

,Y'  dhhä  rahdni  aheldk  far- 
rimto  dy  yaf  yalehd  yan  endä 
hall. 

^Kö  'hhä  nöl  mä-farrimina,  yi 
däylök  endatiyak:  gahä  täh'  isd 
ak  eldhä !  nök  ya'  yalehdn  yan. 

1.  Ein  Mann  hatte  zwei  Söhne.  Der  Mann  starb.  Einst  hatte  er  ge- 
äi^ssert:  ,Von  diesen  beiden  Söhnen  wird  einer  nicht  erben.' 

2.  Als  er  nun  daran  war  zu  sterben,  sagte  man  zu  ihm:  ,Mac.h'  Te- 
stament für  die  Kinder!' 

3.  Er  erwiderte:  ,Meine  Söhne  brauchen  kein  Testament;  sagt  nur 
dem  jüngeren;  Dein  Vater  hat  mit  der  Hand  so  gemacht!  und  zum  altern: 
Dein  Vater  hat  mit  der  Hand  so  gemacht.' 

4.  Von  seinen  Söhnen  kehrte  nun  der  jüngere  heim,  von  einer  Reise 
kam  er  zurück. 

5.  Da  sprach  dieser:  ,Ich  sehe,  dass  mein  Vater  gestorben  ist;  was 
hat  er  bezüglich  des  Testamentes  geäussert?' 

6.  Die,  welche  bei  des  Vaters  Ende  zugegen  gewesen,  sagten  nun: 
,Dein  Vater  hat  kein  Testament  gemacht;  er  sagte  uns  nur:  Sagt  dem  Jün- 
gern Sohn :  Dein  Vater  hat  mit  der  Hand  so  gemacht.' 


1.  T.  t.  l.  l.  Nfnn  nammä  hdlä 
däla  iyan.  dhhä  rdha  iyan.  ,amä 

5  irräk-ti  nagärät  mä-yana!'  yd- 
leha  iyan. 

2.  Rdhü-ioä  iya-wak:  ,kü  däy- 
lök farrim!'  ydlehan  iyan. 

3.  ,  Yi  däylök  fdrrimi  fdlam 
10  mä-ll-k   undä   numük:   kö   dhhä, 

gahä  tdnnä  hay  ildhä;  kaldä  nü- 
muk:  gahä  tdnnä  hay  ildhä!  yd- 
leha  iyan. 

4.  Kay  däylök  undä  nüm  yil- 
15  dura  iyan,  safdrä  gdla  süga  yu- 

durä  iyan. 

5.  ,Y'  dhhä  rahdm  dhala-h 
dnik  fdrrimi  mahä  iyaf'  ydleha 
iyan  hall. 

20  6.  ,Kö  dhhä  nö  mäfarrimina, 
yi  däylök  undatiyak  gahä,  tdnnä 
hay  ildhä  nök  iya'  ydlehan  iyan. 
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7.  Ähhä  amöl  süga-märak:  ,>/ 
dhhä  fdrrlm  yö  ahd  yani  yan' 
ydleha  iyan  hall;  ,y  dhhä  gahä 
tdnnä  dkä  hem:  issi  gide  ahit, 
märin  (jide  mähetak  yök  iya 
yan'  ydleha  iyan. 

8.  Kaldd  halt  safdrak  yamdta 
iyan,  issi  dhhä  rdha  dkä  säga 
iyan:  ,ij  dhhä  rahdm  ahald-li 
dnik,  y  dhhä  fdrrlmi  mahä  yaV 
ydleha  iyan  issi  dhhä  amöl  sii- 
ga-mdrak. 

9.  ,Kö  dhhä  nö  mä-fartimina' 
ydlehan  iyan,  ,yi  kaldd  hdlak  kö 
dhhä  gahä  tdnnä  hay  ildhä!'  yd- 
lehan iyan  dhhä  amöl  süga-märl. 

10.  ,Y'  dhhä  yö  farrimd  yan' 
ydleha  iyan  kaldd  hali.  ,fdrrimi 
mahd  kök  iya  yani  yanf  ydle- 
han iyan. 

11.  jAnu  sindm  sai  'nnä  da- 
gid  su'usd-h  dnik,  daged  hay  si- 
ndm mä-ysd'isin  yök  iya  yan' 
ydleha  iyan  hall. 


Ahhdt  amöl  süga-märak:  ,y' 
dhhä  fdrrim  farrimd  ydna'  td- 
nak  yalehd  yan;  ,y  dhhä  gahä 
tä  isdm  märin  gide  mä-ahtdkim 
isi  gide  ahit  yök  ya'  tdnak  ya-  5 
lehd  yan. 

Nahä  hali  galö-kö  yaniatd  yan, 
dhhä  rahd  dkä  sügd  yan :  ,y'  dh- 
hä rahdm  dhelik  andk  y  dhhä 
rahd-ged  ay  sinal  fdrrimi  ya  ?'  10 
tdnak  yalehd  yan  ahhdt  amöl 
süga-märak. 

,Kö  'hhä  nöl  mä-farrimina'  ak 
yalehdn  yan;  ,yi  nahä  hdlak:  ga- 
hä tä  isd  ak  eldhä!  ya^  ak  ya-  lö 
lehän  yan  dhhä  hukdl  sügd-märl. 

,Y'  dhhä  yö  farrimd  yand' 
tdnak  yalehd  yan  nahä  hall,  far- 
rimtö  ay  kök-dV  ak  yalehdn  yan 
heijö.  20 

,An{t  heyö  dagged  sä'ä  hdlll 
su'usd  andk  heyö  mä-aydagisin 
yök-d  yand  y  dhhä'  tdnak  ya- 
lehd yan   nahä  hall. 


7.  Da  erwiderte  ihnen  dieser  Sohn  :  ,Mein  Vater  hat  für  mich  testirt. 
Wenn  er  mit  der  Hand  so  gemacht  hat,  so  sagte  er  mir:  Nimm  dein  Erbe 
an  dich,  fremdes  Eigentum  taste  aber  nicht  an!' 

8.  Nun  kam  der  ältere  Sohn  von  einer  Reise  zurück  und  fand  den 
Vater  verstorben.  Da  sprach  er  zu  denen,  die  bei  dem  Tode  des  Vaters  zu- 
gegen gewesen:  ,Wie  hat  mein  Vater  testirt?' 

9.  Sie  erwiderten  ihm :  ,Dein  Vater  hat  kein  Testament  gemacht ;  er 
äusserte  zu  uns  nur:  sagt  meinem  älteren  Sohne:  Deia  Vater  hat  mit  der 
Hand  so  gemacht.' 

10.  Da  sprach  der  ältere  Sohn;  ,Mein  Vater  hat  mir  schon  seineu 
letzten  Willen  gesagt.' 

11.  ,Er  sagte  nämlich  so:  da  ich  der  Leute  Vieh  in  meiner  Seriba 
versteckte,  so   lass'  den    Leuten  ihr  Vieh    nicht  in  ihre  Seriben    eintreiben  V 
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23.  Die  Vorhersagung   eines  Vaters. 


l.T.f.  1. 1.  Nümü  däylök  mäla- 
Mn  däla  lyan.  ,yi  däylök  lahdy 
diqibay,  ü  diqibd-wöy !'  ydleha 
iyan. 
5  2.  ,Mahä,  kan  akdk  dältd  ke-k 
mä-dälinitöP  ydlnhan  iyan  si- 
näm. 

3.  ,Kan  akü  däld-ke-k  kä  dä- 
la ,    kahdnü    kä    Idfita '   ydleha 

10  iyan  dbhä. 

4.  ,Kä  lafitfd-icak,  kä  md-di- 
qihissina  mahä  itaP  ydlehan  iyan 
sinäm. 

15  5.  ,Akä  yobokd-ke  dUga  käy 
abüsl  sinämal  bähdlam  dllga'  yd- 
leha iyan  abbä. 

6.  Sinäm  käy  abüsl  mahd  bä- 
hd-laf  ydlehan  iyan. 

20  7.  ,Käy  abust  aggifd-lön^  bay- 
sd-lön,  garad-lön,  loö  dliga'  yd- 
leha iyan.  ,umdm,  abdnim  berä 
hesäbe  la,   inni  ydllak  mayzitd, 


T.  t.  y.  Heyöti  däylö-kö  mäla- 
hen  däld  yan.  ,yi  däylökö  Iah 
maresitönä,  fl  mar'esitd-wö!' ya- 
lelid  yan. 

,Aij,  tdnä  ak  bäytd  'rke-kö  kä 
mä-bähi,nifö?^  ak  yalehdn  yan 
heyö. 

,Tdnä  ak  däld  erke-kö,  kä  dä- 
ld, hayki  kahdnö  käyä  mdngum 
kahaniyö  and,  ayk  and'  yalehd 
yan. 

,Kä  lafittd-dö,  kä  mä-mar  esi- 
na  ay  taV  ak  yalehdn  yan  heyö. 

,Akä  yobokd-kä  aligd  kä  zb'i- 
ydt  heyäl  bähdnam  lön'  yalehd 
yan  abbä. 

.Heyö  kä  ziriydt  ay  abdnäP 
ak  yalehdn  yari. 

,Kä  ziriydt  agdlfd-lön ,  baysd- 
lön,  gara' d-löv ,  amäy  kinlni  dli- 
ga' yalehd  yan.  ,umdm  abdnam 
birä  asäb  lam  dliga,  hinni  ydlla- 


1.  Ein  Mann  zeugte  sieben  Söhne.  Einst  sprach  derselbe:  , Sechs  mei- 
ner Söhne  sollen  heiraten,  der  eine  aber  nicht!' 

2.  Die  Leute  erwiderten  ihm:    ,Wie,  hast  du  denn  diesen   nicht  auch 
daher  bekommen,  woher  du  die  andern  Söhne  hast?' 

3.  Er  aber  sprach :  ,Auch    ihn  habe  ich    gezeugt   wie  die   andern   und 
in  Bezug  der  Zuneigung  bevorziige  ich  ihn  sogar.' 

4.  Da  erwiderten  sie  ihm:  ,Wenn  du  ihn  bevorzugst,  warum   .sagst   du 
dann  so  und  lässt  ihn  nicht  heiraten?' 

5.  Der  Vater  aber    sprach:  ,Seit   seiner    Geburt  weiss   ich,    was    seine 
Nachkommen  den  Menschen  anthun  werden.' 

6.  ,Was    werden    denn    seine    Nachkommen    den    Leuten    anthun?'    er- 
widerte man  ihm. 

7.  Der  Vater  aber  sprach:  ,Seine    Nachkommen  werden  morden,  rau- 
ben,  stehlen,    das   weiss   ich-,    wer   aber   schlecht   handelt,    muss    es   morgen 
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kä  na'ebiik  mänaniyoy  dkä  ale- 
hdm  icöfuV  kanak  ydleha  ii/an 
dhhä. 

8.  Abhä  rdha  iyan.  däylö  la- 
hdy  diqiba  iyan,  kä  mä-diqibi- 
sinön  iyan-  issi  Üla  mdrak  yina 
iyan.  rabi  kä  yamdta  iyan,  üs- 
sük  rdba  iyan. 

9.  Ussük  rabd  büddi  rahd-ldn- 
ta  iyan.  ,nüm  rabd  büddi  rdbä 
hintdk  mahä  äbonuV  tahha  iyan 
sindm. 

10.  ,Qädi  fän  gald-waynak 
mahä  äbonü?'  ydlehan  iyan.  Qä- 
di  fän  yamatani  iyan,  qädi  ica- 
risani  iyan:  ,nüni  rabd,  büdcU 
rabd-hintdk  mahä  äbonüP  ydle- 
han iyan. 

11.  yDa'aynä  tan  abagöytä 
Slla  dafdysä  büddi  amöH'  yd 
iyan. 

12.  Wo  abagöytä  bähani  iyan, 
Üla  dafaysani  iyan,  abagöytä  ka- 
lani  iyan.  büdde  tö  icak  rdbta 
iyan. 


kö  maysitd;  käyä  ne'ebi  mana- 
niyö  tö  dkä  alelidm  töy'  yahhd 
yan  dbbä. 

Abbä  rabd  yan.  däylö  Iah  ma- 
resitdn  yan,   käyä  mä-mar'esi-    5 
nöni  yan;   ise   märä  yina  yan. 
rabi  ed  tamatd  yan,  lissük  rabd 
ijan. 

Ussük  rabd  dnik  dagumi  rdbä 
hind  yan.  ,heyöti  rabd,  dagumi  10 
rdbä  hendk  ah  äbonöP  yalehdn 
yan  heyö. 

,Qädil   naddicö  kibä  ay  äbo- 
nöP  yalehdn  yan.  qädil  yamatin 
yan,  qädi  warisdn  yan:  ,heyöti  15 
rabd,  dagumi  rdbä  hendk  ah  dbo- 
nöP  yalehdn  yan. 

,Barä   kin  nümä  dagumi  bu- 
kdl  ak  dafdysä!'  tdnak  yalehd  -10 
yan. 

Amä  nümä  bähdn  yan,  et  da- 
faysdn  yan,  nümä  ak  ogüsdn 
yan.  dagumi  amä  ged  rabd  yan. 


vergelten.    "Weil   ich   also  Gott  fürchte  sprach  ich    also   und    nicht    aus   per- 
sönlicher Abneigung  gegen  meinen  Sohn.' 

8.  Der  Vater  starb.  Sechs  seiner  Söhne  heirateten ,  den  einen  aber 
liess  man  nicht  heiraten  und  er  lebte  so  für  sich.  Da  ereilte  ihn  der  Tod 
und  er  starb. 

9.  Obschon  er  bereits  todt  war,  wollte  doch  sein  Glied  nicht  sterben. 
Nun  sprachen  die  Leute:  ,Der  Mann  ist  todt,  das  Glied  aber  will  nicht 
sterben;  was  sollen  wii-  denn  machen?' 

10.  ,Ja  was  sollen  wir  sonst  machen,  als  dass  wir  zum  Qadi  gehen?' 
sagten  einige.  Man  ging  also  zum  Qadi  und  erzählte  ihm :  ,Ein  Mann  ist 
gestorben,  aber  sein  Glied  will  nicht  sterben;  was  ist  also  zu  thun?' 

1 1 .  Der  Qadi  sprach :  ,Setzt  ein  altes  Weib  auf  das  Glied !' 

12.  Man  brachte  also  ein  solches  Weib,  setzte  es  darauf  und  entfernte 
es  dann  wieder.    Da  starb  denn  das  Glied . 

5* 
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13.  Wo  uhagöytä  haluwd  tdka, 
tade'd  iyaii.  ivö  ahagöytä  däJta, 
bdlä  bär/Ja  iyan,  wo  hall  dra 
iyan. 
5  14.  Tö  ball  duriydt ,  dhbä 
dkä  lyd-kä,  sinäni  yiggifani,  si- 
näm  baysant,  sinäm  gara'ani 
iyan. 

15.    Tö   nüm  tö  ydleha   iyan. 
10  käy  duriydt  tö  dba  iyan. 


Ayi  nimm  bald  takd,  sonäwit- 
fd  yan.  ayi  nüniä  dältd,  bdlä 
bäyfd  ya)i.  ayi  ball  arslmd  yan. 

Ayi  hali  zuriydt,  dbbä  dkä 
ya-kä,  heyö  yigdifin,  heyö  bay- 
.idn,  heyö  gara'itdn  yan. 

Tö  heyöti  tö  yalehd  yan.  kä 
zuriydt  töy  abdn  yan. 


13.  Jenes  Weib  verjüngte  sick  nun,  ward  schwanger,  gebar  und  brachte 
einen  Knaben  zur  Welt;  der  Knabe  erwuchs. 

14.  Die    Nachkommen    dieses    Knaben    aber    mordeten,    raubten    und 
stalilen,  wie  es  der  Vater  gesagt  hatte. 

15.  Jener  hat  dies  vorhergesagt,  und  die  Nachkommen  seines  Sohnes 
thaten  also. 


24.    Zwei    Freund  e. 


\.  T.  t.  l.  1.  Nammä  nüm  nam- 
mä  sahebik  tina  iyan.  amd  nam- 
mä sähebik  tl  bähitd  iyan,  amä- 
tl  sindmad  düyi  liqdhe  gärönisa 

15  iyan.  amd  liqälü  ivdya  iyan. 
2.   ,Anu   fä   icak  mah'  dbü." 
ydleha  iyan.    ,yi  sdhebik:   ,lahd 
böl  yö  ohäwä!  alahü  wä'  ydleha 
iyan. 

20  3.  Amdy  iyak  sdrrä  ella  gdla 
iyan  issi  sdhebil ,  gald-wak:  ,ke 
yi  sdhebö!'  äkak  ydleha  iyan. 


T.  t.y.  Lammd  heyöti  sahebd 
kl  yinin  yan.  amd  lammd  sdhe- 
bik ti  bahitd  yan,  amd-tl  heydiv- 
ad.  mal  liqdhä  icagiyd  yan,  amd 
liqdhä  wäy  yan. 

,AnU  kddö  ay  dböV  yalehd 
yan.  ,hinni  sdhebik:  lahd  böl  yö 
ohö!  ak  öwä'  yalehd  yan. 

Amdy  yak  sdrral  el  yaddy 
yan  isi  sdhebil,  yade-ged:  ,kid 
yi  sdhebö."  ak  yalehd  yan. 


1.  Es  waren  einst  zwei  befreundete  Männer.  Von  diesen  zwei  Freun- 
den verarmte  der  eine,  suchte  dann  bei  Leuten  Geld  auszuborgen,  bekam 
aber  keines. 

2.  ,Was  soll  ich  nun  machen?-  dachte  er;  ,ich  will  jetzt  zu  meinem 
Freunde  sagen:  gib  mir  sechshundert  Thaler!' 

3.  Er  ging  also  zu  seinem  Freund  und  sprach  zu  ihm;  ,Du,  lieber 
Freund!' 
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4.  Issi  s&hebik:  Jaqao  lahä 
hol  yö  ohöy!'  ydltha  iyan.  käy 
sdheb:  ,lahä  hol  fäydat  issi-h 
betay ,  amö  yöl  gäliis!'  ydleha 
iyan . 

5.  fYi  oiiardytl  lahä  hol  yö-h 
yahe  sdrrä  ll  makitü  icä'  ydle- 
ha iyan  amd  laqa'ö  hetd-U,  ,gdl- 
da  dönikid  ugtäü  icä'  ydleha  iyan. 

6.  Furdä  madd-wak  amd  la- 
qa'ö lissük  de'imdtad  körd-wak 
amd  laqa'ö  hälöl  rddda  raeta 
iyan . 

7.  Amä  aki  sdheh  na'asi  ya- 
mdta  iyan,  amd  laqa'ö  amä  na- 
'asi ytqu'd,  issi  sidl  fdna  hay 
iyan. 

8.  Sidl  amd  laqa'ö  ydlegd 
iyan:  ,tä  kls,  tä  laqa'ö  yi  ma- 
rdytä  anü  hay'  ydleha  iyan,  san- 
düqud  amd  laqa'ö  hay  iyan. 

9.  Amd  nüm  issi  sdhehil  gd- 
ha  iyan:  ,yi  mardytaü,  laqa'ö 
yö  ohöy!'  ydleha  iyan. 


Isi  sdheh ik :  ,quräs  laha  hol 
yö  ohö!'  ak  yalehd  yan.  kä  sd- 
heh: ,lahd  hölkö  negidö-d  ise  ak 
het,  raasi  mal  yö  häh!'  ak  ya- 
lehd yan.  5 

,  Yi  sdheh  lahä  hol  yö  yohöyk 
sdrral  kä  ataldmü'  yalehd  yan, 
tadiyd  jalahd-d  yadiydm  fald 
yan. 

Furdd-l    öhd-geddä,  jalahdd  lo 
körd-geddä  ay  qürits  hälöl  rad- 
dd  rä'etd  yan. 

Amd  aki  sahehi  garüd  el  ya- 
matd  yan,  amd  qürüs  amd  ga-  15 
rüd   yiqu'd,    isi    mäddra-l    hay 
yan. 

Müdäri    amd    qurü^    yalegd 
yan:  ,ta  kartald,  tä  qürüs  anü 
hinni   sdhehik   ohöy    indm    kini'  20 
yalehd   yan,    sandüq-uk    adddd 
hay  yan  amd  qürüs. 

Amd  heyöti  isi  sdhehil  gähd 
yan:  ,yi  sdhehö,  qürüs  yö  ohö!' 
ak  yalehd  yan.  25 


4.  Und  sprach  weiter:  ,Gib  mir  sechshundert  Thaler!'  Sein  Freund 
erwiderte:  ,Verwende  also  den  Gewinn  der  sechshundert  für  dich,  das  Kapital 
aber  stelle  mir  dann  zurück  !■ 

5.  Da  dachte  der  andere :  ,Mit  den  sechshundert  Thalern,  die  mir  mein 
Freund  gegeben  hat,  entrinne  ich  und  gehe  auf  ein  Schiff  das  abfährt.' 

6.  Als  er  zum  Hafen  gekommen  war  und  ins  Boot  einstieg,  fiel  ihm 
das  Geld  zur  Erde  und  blieb  liegen. 

7.  Es  kam  aber  ein  Sklave  des  andern  Freundes  eben  dahin,  hob  das 
Geld  auf  und  brachte  es  seinem  Herrn. 

8.  Dieser  erkannte  das  Geld  und  sprach:  , Diesen  Beutel  und  dieses 
Geld  gab  ich  ja  meinem  Freund,'  und  legte  dann    das  Geld   in  seine   Kiste. 

9.  Der  Mann  aber  kam  zurück  zu  seinem  Freund  und  sprach  zu  ihm  : 
,Mein  Freund,  gib  mir  Geld!' 
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lU.  jYimardytaä,  laqaokmä- 
yide  fdldaV  ydlelia  iyan. 

11.  ySidöhä  hol  yö  ohoy!^  yd- 
leha    iyan    amd   näm    düye    gä- 

ö  rönind-tl. 

12.  Kay  sdhth  kä  yahe  iyan. 
,sidöhä  hol  tä  düye-U  makitd-U- 
yö^  ydleha  iyan  amd  nüni. 

13.  Amä    düyB-h   gdla  iyan, 
10  furdd  öha  iyan,  de'imdt-ad  kö- 

ra  iyan,  de'imdt  dönik  fdnä  gd]- 
da  iyan. 

14.  Deimdt  dönik  giifta  iyan, 
sindni  dönikid  körta  iyan. 

15  15.  Ussük  dönikid  körü  icä  ya 
ihä  dönikid  hdya,  hdya-icak  si- 
döhd  hol  häd-ad  rddda  iyan. 
kullunti  la'aftö  ya  gu'  ahdy  iyan 
sidöhd  hol. 

•20  16.  DüiyB  yahe  numi  na'asi 
ramdse  la  hdd-al  gdla  iyan,  yi- 
ßlihd,  küllum  'dyda  iyan,  sidö- 
ha  hol  yimdit'd  kullunti  küllu- 
mud  suga  iyan. 

25       17.  Küllum  hüld  brhisd  iyan: 


,yi  aäliehö,  qurii^-kö  a  il/i  fdU 
<l(i"V  ak  yalelid  yan. 

,Adöhd  hol  yö  ohö!'  ak  yale- 
hd  yan  ay  heyöti  mal  icaglyd-tl. 

Kä  sdheh  dkä  yohdy  yan.  ,adö- 
hd  hol  kln  md-ll  a'aluwd  Uyö' 
yalehd  yan  ay  heyöti. 

Amd  mdl-ll  yaddy  yan,  fur- 
ddl  öha  yan,  jalahdd  körd  yan, 
jalahä  nahd  jalahä  fän  taddy 
yan. 

Jalahä  nahd  jalahä  güftd  yan, 
heyö  nahd  jalahdd  kör  an  yan. 

Ussük  körö  ya  lak  nahd  ja- 
lahdd takdr  isd-ged  ay  adöhä 
hol  hädad  raddd  yan.  azüyti 
endä  azdytö  yakeld  undu  isd 
yan  adöhd  hol. 

Mal  yohöy  heyöti  gariid  ra- 
mds-U  hddal  yaddy  yan,  ay  ra- 
mds  azäl  'aydd  yan,  adöhä  hol 
yundu'd  azäyti  hägü-d  dkä  sügd 
yan. 

Azd  dikil  orhisd  yan:  ,yi  mä- 


10.  ,Wie  viel  wünschest  du,  mein  Freund?'  erwidei'te  ihm  dieser. 

11.  Jener  sprach  dann:  ,Gib  mir  dreihundert  Thaler!' 

12.  Sein  Freund  gab  sie  ihm  und  jeuer  dachte :  ,Nun  entrinne  ich 
mit  diesen  dreihundert  Thaleru.' 

13.  Er  entfernte  sich  also  mit  dem  Gelde,  kam  zum  Hafen  und  bestieg 
ein  Boot,  dieses  fuhr  hinaus  zum  Schifif. 

14.  Als  das  Boot  beim  Schiff  angelegt  hatte,  stiegen  die  Leute  in  die- 
ses ein. 

15.  Wie  nun  jener  Manu  einstieg  und  eben  seinen  Fuss  auf  das  Schiff 
gesetzt  hatte,  fielen  ihm  die  dreihundert  Thaler  ins  Meer;  ein  grosser  Fiscli, 
den  Sack  für  einen  Fisch  haltend,  verschluckte  ihn. 

16.  Ein  Sklave  jenes  Mannes,  der  das  Geld  gegeben  hatte ,  ging  mit 
dem  Netz  ans  Meer,  warf  es  aus  und  fing  den  Fisch,  der  die  dreihundert 
Thaler  verschluckt  hatte;  sie  fanden  sich  noch  im  Fische  vor. 

17.  Er    brachte   den  Fisch  heim   und  sprach  zu  seinem    Herrn:    ,Mein 
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,yi  sidö!   sidöhä   hol   bdgii-d   la 
kuUxiniä  'dyda'  yäleha  iyan. 

18.  ,Ama  laqao  bähay!'  ijd- 
leha  iyan  sidl.  na'asi  laqa'ö  issi 
sidil  yahäy  iyan. 

19.  jA  laqa'ö  anii  inni  sähe- 
bi  hay'  yäleha  iyan  sidl. 

20.  Amä  nüm  galö  akü  mä- 
köy  issi  sähebil  gäha  iyan:  ,yi 
sähebö,  afarä  böl  yö  ohöy."  yä- 
leha iyan. 

21.  yMarhabd!"  ydleha  iyan; 
fföyrök  lahä  böl  kö-li  yan,  gd- 
rak  sidöhä  böl  kö-ll  yan,  tö  tid- 
dad  sagald  böl  kö-ll  yan,  tä  tcak 
afarä  böl  bei!'  ydleha  iyan,  ,tid- 
dad  dlfi  ka  sidöhä  böl  kö-ll  taii 
yi  sähebö!'  ydleha  iyan. 

22.  ,Yi  sähebi  düye  yö  rübtü 
mä-wdytak,  kä  ed  afdiydm  innl 
ra'esitdm  ydlll  yö  yahaiV  ydle- 
ha iyan. 

23.  Töhuk  sdrrä  düye  bädal 
hay  iyan,  bdrr-il  hay  iyan,  add- 


ddrn!  adöhä  hol  gdrhad  la  azdy- 
fö  Igdifd'  yalehd  yan. 

,Am6.  qürus  bähe!'  ak  yalehd 
yan  mäddrä.  gariid  qürüs  isi 
mädäral  yohöy  yan.  ö 

,Tä  qürUs  anü  hinni  sähebik 
ohöy  indm'  yalehd  yan. 

Amä   heyöti  niudiim  dkä  mä- 
kinä   isi   sähebil   gähd  yan:  ,yi 
sähebö,   afarä   böl  yö   ohö!'   ak  lü 
yalehd  yan. 

,Ma'd!'  yalehd  yan;  ,awdllä 
Ulla  böl  köll  yand,  sdrrä  adöhä 
böl  köll  yand,  siddad  sagalä  hol 
köh  yand,  kädö  afarä  böl  hisit."  15 
ak  yalehd  yan,  ,siddad  sih  ka 
adöhä  hol  köll  yand,  yi  sähebö!'' 
ak  yalehd  yan. 

,Yi  sahebi  mal  yi  diliyö   ma- 
la-ki,  yi  kdliqö,   käyä  afdiydm  20 
yöyä   raetdm    yö   ohö!'    yalehd 
yan. 

Amäyk  sdrral  mal  bädal  hay 
yan,   bdrril   hay  yan,   ya'edigd 


Gebieter,  ich    haVje    einen    Fisch    gefangen,  welcher   dreihundert  Thaler    im 
Magen  hatte.' 

18.  ,Nun  so  bring  dieses  Geld!'  erwiderte  ihm  sein  Herr,  und  der 
Sklave  brachte  ihm  dasselbe. 

19.  Der  Herr  aber  dachte  sich:  ,Das  ist  ja  das  Geld,  das  ich  meinem 
Freund  gegeben  habe.' 

20.  Jener  Mann  aber,  der  nunmehr  nicht  abreisen  konnte,  kehrte  zu 
seinem  Freund  zurück  und  .sprach  zu  ihm:  ,Meiu  Freund,  gib  mir  vierhun- 
dert Thaler!' 

21.  ,Gut  mein  Freund'  .sagte  dieser,  ,von  Anbeginn  hast  du  von  mir 
sechshundert,  dann  kamen  dazu  dreihundert,  also  zu.sammen  neunhundert 
und  hier  hast  du  die  vierhundert  Thaler,  demnach  in  Summa  tausend  und 
dreihundert  Thaler.' 

22.  Da  dachte  jener:  ,Das  Geld  meines  Freundes  lässt  sich  nicht  ent- 
wenden; gebe  also  Gott,  dass  ich  so  viel  gewinne  um  es  ihm  zurückzuzahlen!' 

23.  Darnach  hatte  er  das  Geld  bei  sich  zu  See  und  zu  Land,  er  trieb 
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gisa  iyan,  adagisdk  sdrrä  dkä 
tamengd  iyan,  yidurd  iyan  issi 
sähebil. 

24.  ^Amä  düye  bäd  hay,  hdrr'i 
5  hay ,  addglsa,  yö   tamengd^  yd- 

leha  iyan,  ,yi  mardytaü,  tä  wak 
ko  afddü-wä'  ydleha  iyan,  dlfi 
sidöhä  hol  kä  yahdy  ii/an. 

25.  ,  Yi  mardytav,  düyB  gdy- 
10  taP  ydleha  iyan.  ,düye  gek^  yd- 
leha iyan  nüm. 

26.  ,  Yi  mardytaü,  inki  dnqa- 
rä  kö  esBrü  wä'  ydleha  iyan ; 
,tä  laqa'ö  yök  haytd-wak  bdgü-d 

lö  mahä  hdytaf  ydleha  iyan. 

27.  ,Edda  hdy  mäyü'  ydleha 
iyan.  ,Kö  mä-na'ihd-k  yö  waris!' 
ydleha  iyan.  ,Kö  wärisd'  ydleha 
iyan. 

-0       28.  ,Innl  bdhita,   düye  hdba, 

sindmal  liqdhl  eserd  wak  yö  ka- 

litani'  ydleha  iyan;  ,yi  mardytä 

fdnä  gdlü  wä  dleha'  iya  iyan. 

29.  ,Tö  wak  köl  amdta,  atü 


yan,  ya'edigdk  sdvral  dka  ya- 
mengd  yan,  gähd  yan  isi  sdhe- 
bil. 

,Amd  mal  bäd  bay,  bdrri  hay, 
a'edigd,  yö  yamengd'  yalehd 
yan,  ,yi  sähebö!  kö  afddwö  liyö' 
yalehd  yan ,  slh  ka  adöhd  böl 
dkä  yohöy  yan. 

,Yi  sähebö,  mal  gdyta/'  ak 
yalehd  yan.  ,mäl  gay'  ak  yale- 
hd yan. 

,  Yi  sähebö,  inki  qäl  kö  eserö 
fdlak  and'  ak  yalehd  yan;  ,tä 
qürüs  yök  haytd-ged,  garhdd  ay 
hdytaf  ak  yalehd  yan. 

,Ed  hdym  mdyö'  yalehd  yan. 
,Kü  mäna'ehdk  yö  waris."  ak 
yalehd  yan.  ,kü  warisö'  ak  ya- 
lehd yan. 

,Hinv6  bahitd,  mal  iväy,  he- 
yäicad  liqäh  exerd  ged  yi  kalitdn' 
yalehd  yan;  ,hinni  sdhehil  add- 
ivö  alehd'  yalehd  yan. 

,Qüriisu  amd-ged  köl  aniatd. 


Handel    und    das    Geld    mehrte    sich  ;    er    kehrte    dann    zu    seinem    Freund 
zurück. 

"24.  Zu  diesem  sprach  er;  ,Ich  nahm  das  Geld  zu  See  und  Land,  trieb 
Handel  und  das  Geld  mehrte  sich;  nun  zahle  ich  dir,  mein  Freund,  zurück' 
und  gab  ihm  tausend  dreihundert  Thaler. 

2.5.  ,So  hast  du  dir  also  Geld  gemacht,*  bemerkte  dieser.  ,Ja  wohl,' 
erwiderte  jener. 

26.  Da  sprach  dieser:  , Freund,  um  eins  möchte  ich  dich  fragen.  Als 
du   dieses    Geld   von    mir   empfingst,    was   dachtest   du   in    deinem    Herzen?' 

27.  Jener  erwiderte:  ,Ich  dachte  an  weiter  nichts.'  Dieser  aber  sprach: 
,sag'  es  mir  nur,  ich  werde  dir  darob  nicht  böse!'  ,Nun  so  sage  ich  es  dir' 
sagte  jener. 

28.  Ich  verarmte,  verlor  mein  Geld,  und  als  ich  bei  Leuten  borgen 
wollte,   gab    man  mir  nichts.    Da  dachte  ich,  ich    gehe   zu   meinem  Freund.' 

29.  ,Ich    kam   also    zu    dir   und   als   du   mir   die   sechshundert   gabst, 
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laliii  hol  yö  taM-icak  mahitü  icä 
dlelia.  düyülfurdä  öha-icak,  häd- 
adyök  rddda,  hnta'  ydhJia  iyan. 

30.  jGdrah  köd  (/ähä-irnk  si- 
döhd  böl  yö  oho!  Altlia,  yö  to- 
höym  fdliga'  ydlelia  iyan. 

31.  ,Sidöhä  hol  atü  yö  tohoy- 
icak  1)1711  kök  gdla,  icö  ke-l  ä 
s'idöhä  hol  ataldmü  icä,  makifä 
icä  dleha'  ydlelia  iyan. 

32.  ,Wö  kek  gdla,fardä  amd- 
ta,  de'imdt-ad  köra'  iya  iyan; 
,wö  de'imdt  dönik  fänä  gdlda, 
ICÖ  de'imdt  dönikil  tamdta,  sinäm 
körta'  ydlelia  iyan. 

33.  fAnii  dönik-id  ihä  he-icak, 
häd-ad  yök  rddda  sidöhd  hol  kök 
hay  liiyä'  ydlelia  iyan. 

34.  ,  Wo  laqa'ö  yök  raddk  gd- 
.  rakköl  gähd-icak:  yi  rdhhäü,  kä~ 

fä  yö  aliändnlm  kä  yö  inki  Edda 
nadardröy!  kä  mä-tilimak  dleha' 
ydlelia  iyan. 

35.  ,Köl  gälia,  afarä  hol  yö 
ohö  kök  alehd-icak,  yö  tohöy-wak 
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atü  lihä  hol  yö  toliöy-ged  a'ald- 
wö  dlelia.  mdl-ll  fardäl  öhd-ged 
hädad,  yök  raddd,  yök  taleyd' 
yalehd  yan. 

,Sarrä-kö  köd.  gähd,  adöli/i  hol 
yö  oliö  kök-d,  yö  tolioym  fallgd' 
yalehd  yan. 

jAdöliä  hol  atü  yö  tohöy-ged 
hinne  kök  addy ,  el  ed  erkel  tä 
adöliä  hol  ataldmü  liyö  alehd' 
yalehd  yan. 

,Amä  'rke-kö  addy,  furddl  a- 
matd,  jalahäd  kör d'  yalehd  yan; 
,amä  jalahä  nahd  jalahäd  taddy, 
amä  jalahd  nah ä  jalahäd,  tama- 
td,  heyö  Icördn'  yalehd  yan. 

,Anü  nahd  jalahäd  lak  takdr 
isdk  sdrräl  ay  adöhä  hol  kökö 
he-yä  hädad  yök  radd.d'  ya  yan. 

,Ay  qurüs  yök  raddk  sdrral,  20 
köl  gähd-ged :  yi  kdliqö,  yi  sälieh 
yö  ahayndntm  käyä  hdrkad  lam 
yö  ka  käyä  ed  nadirirdm  yö  ah! 
alehd'  yafelid  yan. 

,Köl  gähd,   afarä  hol  yö  ohö  25 
kök  alehd,  yö  toliöy,   kök  addy, 
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dachte    ich:  Damit    entrinne    ich.      Ich    ging    hinab    znm  Hafen,   da    tiel    mir 
wolil  das  Geld  ins  Meer  und  war  hin.' 

30.  ,Ich  kam  dann  wieder  zu  dir  und  sprach  :  Gib  mir  dreihundert ! 
du  weisst  ja,  wie  du  mir  es  gabst.' 

31.  ,Als  du  mir  die  dreihundert  gegeben  hattest,  ging  ich  von  dh- 
und  dachte  :  Nun  entrinne  ich  mit  diesen  dreihundert  Thalern.' 

.32.  ,Ich  ging  dann,  kam  zum  Hafen,  bestieg  ein  Boot  und  dieses 
fuhr   hinaus  zvim    Schiff.    Als  es  "da  angelegt   hatte ,  stiegen  die   Leute    ein.' 

33.  ,Als  ich  nun  den  Fuss  auf  das  Schiff  setzte ,  fielen  mir  die  drei- 
hundert Thaler,  die  ich  von  dir  hatte,  ins  Meer.' 

34.  ,Ich  kehrte  dann  zu  dir  zurück  und  sprach  bei  mir  nun :  Mein 
Gott,  gewähre  mir,  dass  das  Geld,  welches  jnir  mein  Freund  etwa  gibt,  Segen 
bringe,  so  dass  ich  und  er  davon  lebe,  ohne  dass  ich  ihn  übervortheile!' 

35  ,Ich  kam  also  wieder  zu  dir,  begehrte  von  dir  vierhundert  Thaler, 
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höh  qfUfi,  tu  düye  fasäkl  ada- 
qisa,  lüö  düyi'i  kihl  yö  tdha'  yd- 
leha  iyan  sähehik. 

36.  ,Avid  d/äyfi  tamä  ge-ivak 
kö  ohöy'  ydleha  iyan  isst  sähe- 
hik. 

37.  ,Ke  yi  sälieb,  amä  lotatn 


ny  med,  hujidd,  nmd  mal  mdn- 
fjum  yö  yakd'  yahihd  yan  ist  sä- 
hehik. 

,Amä  mal  yamangd-ged,  kö 
ohöy'  ak  yalehd  yan  iM  a/ihn- 
hik. 

,Kiiii  yi  sdhebö,  amöy  tasibdm 
kök  ubild-ged  kö  ohöy  mal'  ak 


kök  uhila  kö  ohöy'  ydleha  iyan; 

,afard  hol  yö  hähitdy,  sagald  hol  yalehd  yan;  ,afarä  hol  yö  ohä- 

10  issi  üsudur!'  ydleha  iyan.  wä,   sagalä  hol  isB  edehhä!'  ak 

yalehd  yan. 
38.  Mahd?  ydleha  iyan.   ,Yi         ,AyV  yaWid  yan.  ,Yi  mal  yö- 

düyB  yö-li  idnik,  issi  düyii  nsu-  ll  yandk,   ist  mal   edel)hdl'   ak 

dar."  iya  iyan.   uammd  säheh  icö  yalehd  yan.   Lammä   sdheh   töy 

1.5  geni  iyan.  gaysimdn  yan. 

du   gabst  sie  mir  und    ich    ging    hin,  tiüeb  mit   Glück  Handel  und  das  Geld 
mehrte  sich.' 

36.  ,Das  Geld,  das  ich  mir  so  gemacht  habe,  gebe  ich  dir  nun  zurück.' 

37.  Da  sprach  sein  Freund:  ,Da  ich  nun,  mein  Lieber,  sehe  wie  du 
dachtest,  so  gebe  ich  dir  dein  Geld.  Vierhundert  Thaler  gib  mir,  die  neun- 
hundert nimm  wieder  zurück!' 

38.  ,Ja  wie  so?'  fragte  jener.  Da  erwiderte  ihm  dieser:  ,Mein  Gehl 
habe  ich  schon,  nun  nimm  du  das  deiuige!'  Das  passirte  also  jenen  zwei 
Freunden. 


25.   Der   W  a  h  r  s  a  g  e  r. 


20 


l.T.f.l.t.  Nnm  gdra'ak  yina 
iyan.  nümük  älä  gara'd  hay  iyan, 
märin  älä  rahetd  tau  dokä'önö 
ihad  hay  iyan  gard'  he  dlak. 

2.  Wo  älä  hay,  issi  hülä,  häha, 
yirhida  iyan,  läfiif,  ahdlä,  düli 
hüldk  dfal  tan  nahd  'i'ehitö  gu- 
had  yuhkund  iyan. 

1.  Es  war  einst  ein  Räuber.  Dieser  stahl  einem  Mann  eine  Kamel- 
stute, band  dieser  den  Huf  eines  andern  verendeten  Kamels  unter  den  Fuss 
und  trieb  das  gestohlene  Kamel  fort. 

2.  Er  trieb  es  heim,  schlachtete  es  und  vergrub  die  Knochen,  das 
Blut  und  die  Eingeweide  ausserhalb  des  Dorfes  unter  einer  Akazie. 


7\  t.  y.  Heyöti  gara'dnä  kl 
yina  yan.  heyötö-kö  gälaytö  ga- 
ra'd hay  yan,  märin  gälaytö  häd- 
da-yä  dolo'önä  ay  gara'itd  gä- 
laytö ihad  hay  yan. 

Amä  gälaytö  hay,  isi  dikil  hä- 
hd,  yurhodd  yan,  läfiif,  hilö,  düd 
dikt  dfal  tand  nahd  se'itö  rigi- 
did  yo'ogd  yan. 
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3.  Alä  la  nüm  äla  icay  iyan. 
hol  öl  äld  ellä  (jeddä  tan  ibä  yü- 
hila  iyan. 

4.  ,Tä  älä  dägdk  ya  äld  ma- 
'ata  la  tan,  doJaVöno  ya  älä  do- 
kaönök  tani  mä-tana'  ydleha 
iyan. 

5.  Gala  äldt  yirlndd  htddl  ya- 
mdta  iyan:  ,dägdk  ya  äld  mä- 
'atd  ilhila,  gübdk  y  äld,  gübdk 
dokä'önö  y'  äld  dokä'önö  hinä; 
äld  icä-h  anik  tü-tuhilaniV  yd- 
leha iyan. 

6.  ,Md-halinö'  ydlehan  iyan 
hüld-märi.  hüldk  dfal  tan  haldl 
nüm  dkä  siiga  iyan. 

7.  Äld  yök  hdta,  irä-h  anik 
rdmili  yö  utuq!'  ydleha  iyan. 
rdmili  ydtoqa  iyan. 

8.  ,Kö  äld  rahtd  tani  anu  amöl 
dkü  an  gdlahö  guhad  fand  tan' 
ydleha  iyan. 


Gälaytö  icdnnä  gälayto  icdy 
yan,  gälaytö  el  taddy  balöl  da- 
rib  gälaytö-t-yä  yubilä  yan. 

,Tä   gälaytö   agdna-kö  yi  gä- 
laytö daribi  egldd,    dölö'önd  yi    •"> 
gälaytö  dolö'önä  migida'  yalehd 
yan. 

Yaddy  gälaytö  yurhodd  dikil 
yamatd  yan:  ,agdnakö  himii  gä- 
laytö darib  ubild,  dolo'önd  yi  i<> 
gälaytö  dolo'önd  md-kl;  gälaytö 
icä-k  and-k  gälaytö  tü-tubilinl?^ 
yalehd  yan. 

,Md-balinö'  ak  yalehdn   yan 
dikti-märl.  dikf  dfal  tand  haldl  15 
lieyüti  dkä  sügd  yan. 

,  Gälaytö  yök  talayd  tandk  rd- 
mili yö  'ayd!^  ak  yalehd  yan 
ramdltök.  rdmili  dkä  'aydd  yan. 

,Kü  gälaytö  baddd  tand  anU  20 
hnkdl  ak  and  sidö  rigidid  tand' 
ak  yah'Jid  yan   ramdlti. 


'A.  Der  Eig-enthümer  des  Kamels  vermisste  nun  dasselbe,  bemerkte 
aber  anf  dem  Boden  die  Spur,  wohin  es  gegangen. 

4.  Und  er  sagte  :  ,Das  hier  gleicht  der  Gangart  meines  Kamels,  der 
Hnf  aber  ist  nicht  der  von  meinem  Kamel.' 

5.  Er  kam  nun  ins  Dorf,  wohin  der  Dieb  das  Kamel  gebracht  und 
dann  geschlachtet  hatte.  Und  er  sprach  dort  zu  den  Leuten  des  Ortes:  ,Ich 
.sah  die  Spur  meines  Kamels,  der  Huf  war  aber  nicht  von  meinem  Kamel; 
habt  ihr  vielleicht  mein  verloren  gegangenes  Kamel  gesehen?' 

6.  ,Xein,  wir  sahen  nichts,'  erwiderten  sie.  Da  traf  er  vor  dem  Dorfe 
unter  einem  Baum  einen  Mann. 

7.  Zu  diesem  nun  sprach  er:  ,Ein  Kamel  kam  mir  abhanden,  wirf 
mir  doch  Sandkörner!'  Der  Mann  that  es. 

8.  Hierauf  sprach  dieser  Wahrsager:  ,Dein  Kamel  ist  bereits  todt 
und  liegt  unter  der  Haut,  auf  der  ich  sitze.' 
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9.  Rdmüi  dyda-h-iyä  galahö 
kalani  iyan,  dvdl  fdkan  lyan. 
äldk  dülj',  ahdlä,  Ihföfn,  icö  ga- 
lahö gübä  sükta  iijan. 

10.  TFö  yayeavi  iyan.  hfdä- 
märä:  ,nöl  eketä!'  ydleha  iyan. 

11.  Bülä-märl  taketd  iyan: 
,älä  mä-halinö  yök  Itani'  ydle- 
ha iyan  älä  la  nüm. 

12.  ,Kök  ina'  ydlehan  iyan.  ,ä. 
läföf,  ä  ahdlä,  ä  düU  ä  y'  älä 
hnmäy'  ydleha  iyan. 

13.  Bülä-märl  mahaläwmi: 
,älä  nak  gdlda  erM  mäU-k  naf- 

15  ddwV  ydlehan  iyan. 

14.  ,Aldt  älä  nalidicl'  ydle- 
han iyan.  äldt  älä  yaheni  iyan 
nümük. 

15.  Alä    v:e    nüm    älä    hdyta 
-0  iyan.  icö  nüm  kö  dha  iyan. 


Ufi  ka  halä  rigidil  sngd  rd- 
mäe  'af/dd  hcyotö  yaklid  sidö  fa- 
kdn  i/an.  gälaytök  düd,  hilö,  lä- 
föf, .sidö  rigidid  sügd  yan. 

Amäy  yaye'in  yan.  dikti-mä- 
rak:  ,nöl  eketä!'  yalelid,  yan. 

Dikti-märl  yakatin  yan.  gä- 
laytö  wdnnä:  ,gälaytö  mä-haJi- 
nö  yök  tan'  yalelid  yan. 

,Kök  nalelid'  yalelidn  yan.  ,tä 
läföf,  tä,  hilö,  tä  düd  yi  gälay- 
tö-hl-m'  yalehd  yan. 

Diktl-märl  datdn  yan :  ,gälay- 
tö  nök  tdday  'rke  mäld-kl  dkä 
nafddwö'  yalehdn  yan. 

jGälaytöt  gälaytö  nafddtcö' 
yalehdn  yan.  gälaytöt  gälaytö 
yifdin  yan. 

Gälaytö  way  heyöti  gälaytö  yi- 
fidiydyan.  ay  heyöti  töy  ahd  yan. 


9.  Sie  hoben  nun  die  Hant,  worauf  der  Wahrsager  sass,  auf,  gruben 
die  Erde  auf  und  fanden  dann  Eingeweide,  Blut  und  Knochen. 

10.  Sie  nahmen  das  alles  heraus  und  da  sprach  der  Kamelbesitzer  zu 
den  Leuten  des  Dorfes:  ,Kommt  her  zu  uns!' 

11.  Diese   nun   versammelten   sich   und  der  Eigenthümer   des    Kamels 
sprach  zu  ihnen:  ,Ihr  sagtet  zu  mir,  wir  sahen  nichts  vom  Kamel.' 

12.  Diese   erwiderten:    ,Ja,    so    .sagten   wir.'    Jener  aber   sprach:    ,Das 
aber  sind  die  Knochen,  das  Blut  und  die  Eingeweide  meines  Kamels.' 

13.  Die  Männer   des  Dorfes   beriethen    sich    nun  und    sprachen:    ,Wir 
zalilen  ihm  das  Kamel,  obwohl  es  nicht  zu  uns  gekommen  ist.' 

14.  Und  sie   sprachen    zum    Manne:     ,Für    das    Kamel   geben   wir   dir 
ein  anderes,'  und  sie  gaben  ihm  eines. 

15.  Der  Mann,    der    das  Kamel  verloren  liatte,  nahm  es  in  Empfang. 
So  that  also  dieser  Mann. 


26.    Der    e  r  p  r  o  b  t  c  W a  h  r  s  a  g;  e  r. 

l.T.t.l.l.  Nüm  älä  häta  iyan.  T.  t.  y.  Heybtö-kö  gälaytö  ta- 

älä  icay  iyan.  rdmili  yätiiqd  nü-      layd  yan.    ay   gälaytö   we  yan. 

1.   Erzählung.    Einem    Mann    ging    eine    Kamelstute   verloren   und    er 
fand  sie  nicht.  Er  ging  nun  »u  eijieni  Wahrsager  und  sprach  zu  ihm:  ,Eiae 
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jnül   gdla    lyan:   ,cdcl  yö-kü  ba-  rdmili.  ahn  hpyotöl  yaddjj   yan: 

tak  güba-l   gdla^    claga-l   gäUi,  ,nvn  gülayto  yök  tnlaya,  agdncd 

gald-icek  mäyn,   nid  icek  rdmili  addy,  gtihal  addy,  adiyd-tce-rke 

yö    oti'iq!'    ydh'ha    lyan   äld   la  mdyö,   kädö  gälaytö  wek  rdmili 

nnm.  ya-li    ah!'   yalehd    yan.    gnJayto    5 

wdnnä. 

2.  Rdmili  ba^eli:  ^rdmili  ko  Rdmili  icdnnä: , rdmili  kö  dba' 
atiiqd-liyö'  ydleha  iyan,  rdmili  ak  yalehd  yan,  rdmili  dkä  ahd 
yotoqd  iyan.  yan. 

3.  ,Kö  äld  dran-al  md-tdnay ,  ,Kü  gälaytö  dranad  mä-tana,  10 
balöl  niä-tdnay ,  fdnal  tan,  balol  balöd  mä-tana,  fdnal  tdna,  balö 
day  tan'  ydleha   iyan.    icö  nnm  day  tdna'  yalehd  yan  ramdl-tl. 
gdla  iyan  rdmili  fald  nüm.  ay  7-dmili  fald  heyöti  yaddy  yan. 

A.  Sindm-al  yamdta  iyan :  ,rd-  Heydl  yamatd   yan:  ,lieyötök 

mili  nfimük  rdmili  yö  utnq  die-  rdmili  yah   ab    ak   alelid  heyöti  15 

ha,    rdmili   yö    yotoqd:   kö   älA  rdmili  yö  ahd:  kü  gälaytö  dra- 

dranal  md-tdnay ,  halM  md-tdnay ,  nad,  mä-tana,  balöd  mä-tana,  fä- 

fänal   tdnt  yök   iya,   xcö  rdmili  nad   tand,    bald    day   tand  yök 

innl  mä-ldginiyö'  ydleha  iyan  älä  yalehd,   tä  rdmelek    abdm.   söld' 

la  nüm.  ya,  heyäwä  warisd  yan  gälaytö  -U 

ak  taldy  lieyotl. 

5.  ,Alä  balöl  and-sin  älä,  dra-  ,Gälaytö  bald-l-la  delaltd-dö, 

nal  and-sin  älä,   änkel  tanV  yd-  dranad  delaltd-dö,  dülä  tantya 

lehaniyan;  ,ä  nvm  rdm,ili  yaligd  gäldytöV  yalehdn  yan  heyö;  ,tä 

mä-yana,  issi  dirähi-la-kä.'  ydle-  heyöti  rdmili  yaligd  heyötö  mä-  25 

han  iyan.  kj,  isB   diräbi-la  kininkä'  yale- 
hdn yan. 

Kamelstute  kam  mir  abliandeu,  ich  ging  deshalb  zu  Thal,  ging  zu  Berg 
und  da  ich  vergebliche  Wege  gemacht  und  die  .Stute  nicht  gefunden  habe, 
so  wahrsage  mir  nun!' 

2.  Der  Wahrsager  sprach :  ,Ich  will  dir  wahrsagen,'  und  warf  dann 
den  Saud. 

3.  Dann  sprach  er:  , Deine  Kamelstute  ist  nicht  im  Himmel,  nicht 
auf  Erden,  dazwischen  befindet  sie  sich  nahe  der  Erde.'  Der  Mann  ging  nun 
seine  Wege. 

4.  Er  kam  zu  Menschen  und  erzählte  ihnen :  ,Ich  Hess  mir  von  einem 
Manne  wahrsagen,  und  dieser  sprach:  Deine  Kamelstute  ist  nicht  im  Him- 
mel, nicht  Piwi  Erden,  sondern  dazwischen.  Diesen  Sinn  nun  verstehe  ich  nicht.' 

5.  Die  Leute  sagten :  ,Wenn  die  Stute  nicht  auf  Erden  und  nicht  im 
Himmel  ist,  wo  soll  sie  dann  sein?  Dieser  Mann  ist  kein  Wahrsager,  sonderii 
ein  Schwindler.' 


78 


[78] 


6.  Ämä  äldk  ya'adirani  iyan. 
waddr  nüm  dadr  dägdk  öbisa 
iyan.  hal/i  amöd  älä,  yangulä 
namviäy  ynhila  iyan. 
5  7.  Wo  nüm  der 6  aha  iyan.  si- 
ndni  tamdta  iyan:  ,rdd.  ä  haldk 
mdnnä  öhisenii?'  ydlehan  iyan; 
,ä  liald  nabd  hald  fand  tanik 
tyi  körn  loä-k,  nargd'ü  icdynä' 
10  ydlehan  iyan. 

8.  Wo  hald  yirgiani  iyan,  yan- 
gülä  ka  cdd  öhisani  iyan.  yan- 
guli   rdha    suga  iyan.    äld   yir- 

•   hidani   iyan,  Jiadö  hüld  öhisani 
15  iyan. 

9.  Sindm  ydhefa  iyan:  ,rdmiU 
ha  eil  dranal  md  -  tdnay,  halöl 
mä-tana  dkä  iya-m  in  akü  inaV 
ydlehan  iyan. 

20  10.  ,Dlrdhi-la  md-yana;  dra- 
nal and-sini,  halöl  and-sini  äld 
d-nka  tddiya  dkü  ina  nin  d  nüm 
rdmili  nummä.  yaligd  yan'  ydle- 
han iyan  .sindm. 


Amä  gälaytö-kö  ya'adirin  yan. 
alalöyni  ald  gdde  hükd-kö  öhisd 
yan.  haldt  hükdd  gälayto,  yan- 
gälä  Idmml  yuhild  yan. 

Amd  heyöti  derd  yan.  heyo 
yamatin  yan:  ytä  gälayfö  tä  ha- 
Id-kö  ah  isend  ohisenü?^  yalehdn 
yan;  ,tä  hald  nahd  hald  egidak 
ta  nagra  öiod'  yalehdn  yan. 

Amd  hald  yigriin  yan,  yan- 
gülä  ka  gälaytö  öhisan  yan.  yan- 
guli  hadd  sügd  yan,  gälayto  nfil- 
ll  süktd  yan.  gälaytö  yurhodin 
yan,  hadö  dik  ak  öhimn  yan. 

Heyö  wanisdn  yan:  ,ramalti 
dranad  md-tana,  halöd  md-tana 
dkä  ya-m  tdy-m  dkä'  yalehdn  yan. 

,Dirdhi-la  mi-yana;  dranad 
md-tana,  halodm.ä-tanayam,  gä- 
laytö dulä  taddy,  tä  rnmalti  di- 
rdhila  ak  nam  icd.rak  rümmä  ya- 
ligd rdmili'  yaleJidn  yan. 


6.  Die  Kamelstute  fand  in.au  nicht.  Da  trieb  einst  ein  Mann  Ziegen 
zum  Tlial  hinab  und  bemerkte  auf  einem  Raum  eine  Kamelstute  Tind  eine 
Hyäne,  beide  Thiere  sah  er. 

7.  Der  Mann  machte  ein  Geschrei  und  es  kamen  Leute  herbei.  ,Wie 
sollen  wir  das  Kamel  vom  Baum  herabliolen?'  sagten  sie.  Einige  sprachen: 
,Das  ist  ein  grosser  Baum,  wer  kann  da  liinaufsteigen,  wir  werden  ihn  also 
fällen!' 

8.  Sie  fällten  den  P>auni  und  nahmen  luin  die  Hyäne  \\r\A  die  Stute 
herab.  Die  Hyäne  war  bereits  todt,  die  Kamelstute  aber  lebte  noch.  Man 
schlachtete  sie  und  brachte  ihr  Fleisch   ins  Dorf. 

9.  Da  sprachen  die  Leute :  ,Ist  dem  nicht  so  wie  der  Wahrsager  gesagt 
hat:  das  Kamel  ist  nicht  im  Himmel  und  nicht  auf  Erden.' 

10.,  Der  Mann  ist  daher  kein  Schwindler,  sondern  ein  wirklicher  Wahr- 
sager, obschon  wir  sagten:  Wo  sollte  das  Kamel  hingekommei)  sein,  wenn 
es  sich  nicht  im  Himmel  und  nicht  auf  Erden  befindet.' 
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27.    Zwei    Zauberer. 


l.T.  f.  1. 1.  Nammä  mnn  nam- 
md  gdra'ak  ymani  iyan. 

2.  Iss  nammä  säherlk  tlna 
hjan ;  U  tiyä  kdnik  mä-yaVujä 
iyan. 

3.  Tl  nammä  raküb  hjkuk  yi- 
na  iyan.  amä  nammä  rakuhud 
fid-dd  dsa  iyan. 

4.  Lo'ö  hülä  07'ba  iyan,  gälä 
hülä  dfal  häba  iyan. 

5.  Gdra'ak  tani  qada'dntü  yd- 
ka,  raktihü  dagdd  liöla  iyan.  qa- 
da'anti  dagdd  dkö  höld-icak  ra- 
küb küda  iyan. 

6.  Bidä:  ,raküb  B-d-da  kndam 
maliä  tdka?'  tdleha  iyan. 

7.  Sinäm  Idkal  drdä  hayni 
iyan,  sinäm  raküb  matdrtü  ta- 
fer a  iyan. 

8.  ,Fdns  Id-märä  derö  dbä!' 
/jdhhan  iyan.  fdris  la-märä  de- 
rani  iyan,  fdris  la-märl  raküb 
matdi'ü  yaferani  iyan. 


T.  t.  y.  Lammä  heyOfi  hnnmä 
(/are'änä  kl  yinin  yan. 

Ussün  lammä  säherä  kl  yinin 
yan,'  tl  tiyak  ml-yaligd  yan. 

5 

Wili-ti  lammä  gäldytö  ll  yind 
yan.  amä  lammä  gäldytöd  ed 
asd  yan. 

Leid'  diki  orobd  yan ,  gälä 
dikt'  dfal  häba  yan.  lO 

Tdn-kö  icili  gava'ani  qa' addm- 
tö  yakd  gälayti  'Blöd  say  yan. 
qa'adamti  'ilöd  ak  say  gälayti 
küda  yan. 

Dik:  ,tä  gälayti  küdäm  ay  td-  n, 
ka^'  yalehin  yan. 

Heyö  ibal  ak  yardin  yan,  he- 
yö  gäldytöt  yandabalönä  tänin 
yan. 

,Fdris  la-märat  ddrä!'   yale-  20 
hdn  yan.  fdris  la-märat  daran 
yan,  fdris  la-mävi  gäldytöt  ka- 
tdünä  tänin  yan. 


1.  Es  waren  einst  zwei  Männer.     Diese    zwei   aber  waren  nun  Diebe. 

2.  Beide  waren  auch  Zauberer,  dooJi  kannte  der  eine  den  andern  nicht. 

3.  Nun   besass   der  eine   zwei    Kamele,   und    bei    diesen  zwei   brachte 
er  seine  Zeit  zu. 

4.  Eines  Tages    ging   er    ins   Dorf  und  verliess   die  Kamele  vor   dem 
Dorfs. 

5.  Da  verwandelte  sich  der  eine  Dieb  in  eine  Schmeisstiiege  und  kroch 
dem  Kamel  in  den  After.  Da  lief  das  Kamel  davon. 

6.  Die   Leute  sagten:  ,Was  ist   denn  geschehen,  in  Folge   dessen  das 
Kamel  fortlief?' 

7.  Man   lief  nun  dem    Kamel   nach ,    konnte   es   aber    nicht    einholen. 

8.  Da  sprachen  andere:  ,Ruft  doch  Reiter!'  Man  rief  also  Reiter  herbei 
und  auch  diese  konnten  das  Kamel  nicht  einholen. 
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9.  Rakühe-ld  nüm :  ,y{  raküh  Gälayti    ivdnnä :    ,y>    gälayti 

(jK-m    aligd-h   dm'  ydleha   iyan ;      (jMn  alujä'  yalelid  yat) ;   gälayti 
Vfikahe-ld    nnni    didaldytä  ydlca      wdnnä,  am/i  ged,  didaldyfä  yakd 


tyan. 
ö       10.  Didaldytä  ydka  nnin  ra- 
küh   mdtard   iyan,    matard-icak 
ndhsi  wdgita  iyan,  dagdd  qada- 
'dntü  yühila  iyan. 

1 1 .  Qada'dntüd  didaldytä  yd- 
10  ka  lahö  e-d-da  liay  iyan,  qada- 

'anti  icö  lahöd  räba  iyan. 

12.  Rakübe-ld  nüm  didaldytä 


yan. 

Didaldytä  yakd  gälayti  wdn- 
nä gäldyföt  katdy  yan,  katdy- 
ged  ndhse  ak  yoqomotä  yan,  'iil/jd, 
qa'addmtö  ak  yuhild  yan. 

Qa'addmtöd  didaldytä  yakd 
heyöti  hdnzl  üd  hdy  yan,  qa'a- 
damti  amä  Mnzed  bädd  yan. 

Gälayti  wdnnä  didaldytä  ya- 
ydkei,  yisudurd  iyan.  ico-märl  xüö  kd  gäldytö  yadebbd  yan.  tö-märl 
gay  iyan.  töy  siddak  gaysimdn  yan. 

9.  Der  Eigenthümer  des  Kamels  aber  sagte:  ,Ich  weiss  schon,  was 
dem  Kamel  passirt  ist!'  und  er  verwandelte  sich  in  eine  Biene. 

10.  Nachdem  er  sich  so  verwandelt  hatte,  holte  er  das  Kamel  ein 
und  untersuchte  es  am  ganzen  Körper.  Da  gewahrte  er  im  After  die  Schmeiss- 
fliege. 

11.  Da  stach  er  als  Biene  die  Schmeissfliege  und  daran  verendete  diese. 

12.  Nun  brachte  der  Eigenthümer  des  Kamels  dasselbe  zurück.  Solches 
hat  sich  also  mit  jenen  Männern  zugetragen. 


28.    Die    drei    letzten    Worte    eines    Vaters    an    seinen 

Sohn. 

]5  1.  T.  t.  l.  1.  Nüm  inki  lab  bdlä  lukuk  yina  iyan.  dbbä  rdba 

iyan.  kä  hdlak:  ,yöd  matdr!'  ydleha  iyan.  bali  mdtard  iyan. 

2.  ,Yi  bdlail,  kö  farimü  loä!'  ydleha  iyan;  ,yi  bdlaü,  iM 
abagöytä  mistir  mäsabdlayn!'  ydleha  iyan;  ,yi  hdlan,  bähitd,  ird- 
ritd   nümük   düyt    liqähe   mähln!   yi    bdlaü,    döldt  askdrtük  düye 

•20  mangdr  matahdyin!'  ydleha  iyan. 

1.  Erzählung.  Ein  Mann  hatte  einen  einzigen  Sohn.  Der  Manu  nun  starb; 
zuvor  aber  rief  er  seinem  Sohne  und  sprach:  ,Komm  zu  mir!'  Der  Sohn  kam. 

2.  Da  sprach  er  zu  ihm:  ,Mein  Sohn,  ich  will  dir  den  letzten  Wunsch 
kund  thun.  Mein  Sohn!  Vertraue  deinem  Weibe  kein  Geheimniss  an!  Mein 
Sohn,  von  einem  arm  gewesenen,  dann  reich  gewordenen  Mann  nimm  kein 
Darlehen!  Mein  Sohn,  einem  Soldaten  gib  kein  Geschenk!' 
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3.  ,F'  dbhä  yöd  aha  fdrim  nummä  kinlm  la  diräh  kintm 
ahdlü  icä'  ydleha  iyan. 

4.  Ähagöytdk:  ,nüm  gabdd  yök  räba  yani  tä  arätl  guhad, 
hdü  icä'  ydleha  iyan. 

5.  Nümü  iya  giindi  kafdn  liay,  damhilid,  yikhjyitd,  numü  iya  5 
gabdd  yök  rdba  iya  arät  gübad  yb'ord  iyan. 

6.  Döldt  askaritak  mangdr  hay  iyan.  hahitd,  iräritd  niimük 
liqähi  laqa'ök  hol  hay  iyan.  icö  hol  ma'd  ked  hay  iyan. 

7.  Ahagöytä  agahi  yamdtan  iyan,  yähani  iyan.  ,innl  ddgü 
sinnl  warisitü  wä'  fdleha  iyan  wo  nümi  ahagöytä.  10 

8.  ,Na  rvarisitdy!'  ydlehan  iyan  agahi.  ,yi  haeli  nümü  yig- 
gifd  yani  arät  gübad,  yök  ytdjkund ,  %cö  nnm  inki  nüm  yithild 
mä-yana  rahd  niim'  tdleha  iyan  ahagöytä. 

9.  Agahi   islni    hülä   gähan  iyan:  ,aggidaytö:  yi  bä'eli  nüm 
'idd  yan  nök  tdleha;  icö  nüm   inki  nüm  yiibila  mä-yandy  nök  ifa'  15 
ydlehan  iyan. 

10.  Döldt  amä  ddgü  yöbha  iyan.  2issük  mangdr  dkä  aha 
askdrtü:  ,kä  bähä!'  ydleha  iyan  döldt. 

11.  ,Anü  mangdrä  laqa'ök  köntöm  kö  ahduwü  kin  icak  mahd 
döldt  fdnä  yö  bdyta?'  ydleha  iyan   nüm.  'idd  iya  nüm.  20 

3.  Der  Sohn  dachte  nun:  ,Ich  will  doch  sehen,  oh  meines  Vaters  letzter 
Wunsch  auf  Vernunft  beruht  oder  nicht.' 

4.  Und  er  sprach  zu  seinem  Weibe :  ,Ich  werde  einen  Mann,  den  ich 
erschlagen  habe,  unter  meinem  Bett  begraben.' 

ö.  Er  wickelte  nun  ein  Holzstück,  das  er  als  Mann  bezeichnete,  in  ein 
Todtengewand,  nähte  es  in  einen  Sack  ein  und  vergrub  es  unter  seinem  Bett. 

6.  Er  gab  dann  einem  Soldaten  der  Regierung  ein  Geschenk.  Ferner 
lieh  er  von  einem  ehemals  armen,  dann  reich  gewordenen  Mann  hundert 
Thaler  aus  und  verwahrte  diese  gut. 

7.  Es  kamen  dann  Frauen  zur  seinigen  und  sie  plauderten.  Da  sagte 
sie  zu  diesen:  ,Ich  möchte  euch  ein  Geheimniss  von  mir  anvertrauen.' 

8.  ,0  so  erzähle  uns  doch!'  erwiderten  diese.  Da  erzählte  die  Frau: 
,Mein  Gatte  hat  einen  Mann  erschlagen  und  diesen  unter  dem  Bett  ver- 
graben; kein  Mensch  hat  etwas  davon  gesehen.' 

9.  Die  Frauen  gingen  dann  heim  und  erzählten  da:  ,Die'Frau  .so  und 
so  erzälilte  uns,  ihr  Mann  habe  einen  Mann  erschlagen,  und  kein  Mensch 
hat  etwas  davon  gesehen.' 

10.  Der  Gouverneur  hörte  von  dem  Gerächt  und  Hess  den  Mann  durch 
den  Soldaten,  dem  jener  ein  Geschenk  gemacht  hatte,  holen. 

11.  Da  sagte  der  angebliche  Mörder  zum  Soldaten:  ,Ich  habe  dir  doch 
fünfzig  Thaler   geschenkt;  warum    bringst   du   mich  also    zum    Gouverneur?' 
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1 2.  ,Döldt  farmö  kö  ruba  wak  anu  dnket  kö  raisu  äqdird?' 
ydleha  iyan.  döldt  fdnä  askarti  kä  bat/  iyan. 

13.  Laqa^ö  liqälii  dkii  bay  nüm  fdnad  dkä  gardya  iyan.  ,A 
nüm  dnke  bäytaV  ydleha  iyan  askaritak. 

5  14.  Askariti :  ,döldt  tamd  nüm  nüm  'idd  ydnlk  yöl  bähä  yök 

iya  töliu  bay-h  an'  ydleha  iyan. 

15.  Laqa'ö  la  nüm:  ,yi  laqa'ö  bäh!'  ydleha  iyan.  ,kü  laqaö 
ä  toak  ma-abüld,  sdrrä  kö  ahay-liyö'  ydleha  iyan.  ,yi  laqa'ö  tä 
icak  fä  kel  büha-wdytak,  mä-gdldä'  ydleha  iyan. 

16.  Askariti:  ,isi  laqa'ö  bay  sä  araol  yö  oho  elähäy,  bay  sä 
amöl  ä  loak  baysä  farmö  dkä  ruba  nüm  fdnal  mä-yandübülak' 
ydleha  iyan. 

17.  Laqa'ö  la  nüm  ka  nüm  'idd  iya  nüm  ka  askaritä  sidö- 
hök  döldt  fdnä  yamdtan  iyan. 

15  18.  Döldt  askaritak:    ,nüm   'idam.  mä  numüf'   ydleha    iyan. 

,Nüm.  'idam  tamä  numü'  ydleha  iyan. 

19.  ,Atu  söltän  balol  bar  sinäm  td  'iddam?'  ydleha  iyan. 
icö  nüm:  ,haysä,  anti  sinäm  mä-'idiniyö'  ydleha  iyan. 

12.  Dieser  erwiderte:  ,Wie  könnte  ich  dich  freilassen,  wenn  der  Gou- 
verneur mich  also  beordert  hat!'  Er  eskortirte  ihn  also  zum  Gouverneur. 

13.  Auf  dem  Wege  dahin  kam  ihnen  der  Mann  unter,  von  dem  jener 
das  Geld  ausgeborgt  hatte.  Der  nun  fragte  den  Soldaten  :  ,Wohin  führst  du 
diesen  Mann?' 

14.  Der  Soldat  erwiderte:  ,Ich  bringe  ihn  zum  Gouverneur,  weil  er 
einen  Mann  erschlagen  hat.' 

15.  Da  fuhr  der  Geldgeber  den  Mann  an:  ,Gib  mir  gleich  mein  Geld!' 
Dieser  erwiderte:  ,Dein  Geld  habe  ich  jetzt  nicht,  ich  werde  dir  es  später 
schon  geben.'  Jener  aber  sprach :  ,Weun  du  mir  mein  Geld  nicht  auf  der 
Stelle  gibst,  so  gehst  du  keinen  Schritt  weiter.' 

16.  Der  Soldat  aber  bemerkte  ihm:  , Verlange  dein  Geld  beim  Pascha! 
denn  den  Mann  da  kannst  du  nicht  auf  dem  Wege  zum  Pascha  festnehmen, 
nachdem  ilm  dieser  zu  ihm  zu  bringen  befohlen  hat.' 

17.  Der  Geldgeber,  dann  der  angebliche  Mörder  und  der  Soldat,  alle 
drei  kamen  nun  zum  Pascha. 

18.  Da  sprach  dieser  zum  Soldaten:  , Welcher  ist  der  Mann,  der  einen 
Menschen  erschlagen  hat?'  Der  Soldat  erwiderte:  ,Dieser  da  ist  es.' 

19.  Da  sprach  zu  ihm  der  Pascha:  ,Auf  dem  Gebiet  des  Sultan  erschlägst 
du  Leute  bei  Nacht?'  Der  Mann  aber  erwiderte:  ,Bei  Gott,  ich  habe  nie- 
manden erschlagen.' 
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20.  ,Nüm  'idda  ita  kö  ahagöijtdk,  arät  gübad  tidßndm  kok 
öhha'  i/dleha  iyan  döldt. 

21.  Nüm:  ,haysä,  nüm  md-'ldlniyö.  f/  dbhä  räbd-wak  yö 
fänrnd  hdba,  tö  fdrim  nummä  kinln  kd  diräb  kinzm  äbalü  dleha 
dbam  akd  icdyiak.  nüm  mä-%diniyö'  y dleha  iyan.  5 

22.  ,Kö  dbbä  färimi  mahä  kök  iyaV  y dleha  iyan  döldt. 

23.  ,Y'  dbbä  sidöhd  dnqarä  yök  iya,  tö  sidöhä  änqarä  tä 
säkü  nummä  tdka'  y dleha  iyan. 

24.  ,Kö    dbbä    mä    sidöhä    dnqarä    iyaP  ydleha  iyan  döldt. 

25.  ,Döldt  dfi  askaritä  mavgdrä  düyg  mä-tahdyin!  yök  iya.  lo 
kö  askdrtü  mangdrä  köntöm  qdrsi  hi-yä  dkä  hay.' 

26.  ,Bähitd,  iräritd  nümük  däye  liqähe  inäbin!'  yök  iya. 
tamä  nümük  laqa'ök  böl  bay,  tö  laqa'ö  käfä  yö  bähd-wdytak,  yök 
iya,  atü  farmö  yö  rxibta  fänal  yibüld,  tö  yök  dba.^ 

27.  ,Is'  abagöytä  mistir  mäsabdlln!  yö  iya.    innl  abagöytdk  15 
nüm  iggifd,  arät  gübad  hay -h- an  dleha;   tdtik   alehd-wak,  mistir 
tdtik  ydka  gidi  dbalü  dleha,  nüm  iggifd-h  an  hiyä  arät  gübad  kök 
hdy-h  ani  dleha.' 

2S.  ,  Tö  sidöham  y    dbbä   iya  fdrim  nummä  kinin-kd  diräb 

20.  Da  sprach  der  Gouverneur :  ,Du  hast  ja  zu  deinem  Weibe  gesagt :  ich 
habe  einen  Mann  erschlagen;  dann  hörte  ich  auch,  dass  du  ihn  lanter 
deinem  Bett  vergraben  hast.' 

21.  Da  erwiderte  der  Mann:  ,Bei  Leibe  nicht,  ich  habe  niemanden  er- 
schlagen. Bloss  mein  Vater  hat  mir  vor  seinem  Tode  einen  Wunsch  geäussert 
und  ich  wollte  sehen,  ob  derselbe  verständig  sei  oder  nicht;  erschlagen  aber 
habe  ich  niemanden.' 

22.  Was  für  einen  Wunsch  hat  dir  dein  Vater  ausgedrückt?'  fragte 
der  Gouverneur. 

23.  Der  Mann  erwiderte:  ,Mein  Vater  sagte  mir  drei  Worte  und  diese 
haben  sich  heute  verwirklicht.' 

24.  ,Welche  di'ei  Worte  sagte  dir  dein  Vater?'  fragte  der  Goiaverneur. 

25.  Der  Mann  erwiderte:  ,Einem  Soldaten  mache  kein  Geldgeschenk! 
ich  gab  demnach  deinem  Soldaten  fünfzig  Thaler  zum  Geschenk.' 

26.  ,Dann  sagte  mir  der  Vater:  Von  einem  einst  armen,  dann  reich  ge- 
wordenen Mann  nimm  kein  Darlehen!  Ich  borgte  daher  von  dem  da  hundert 
Thaler.  Nun  packte  mich  der  auf  dem  Wege  heute  an  und  sagte:  Wenn  du 
mir  mein  Geld  nicht  auf  der  Stelle  gibst!' 

27.  , Ferner  sagte  mir  der  Vater:  Vertraue  deinem  Weibe  kein  Geheim- 
niss  an!  ich  sagte  also  zu  dem  meinen:  Ich  habe  einen  Mann  getödtet  und 
begrabe  ihn  unter  meinem  Bette.  Ich  wollte  sehen,  wie  sie  ein  Geheimniss 
bewahrt;  darum  nur  sagte  ich  so.' 

28.  ,Ich  dachte  nun,  ich  will  sehen,  ob  meines  Vatei's  Wille  verständig 
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kimrn  dhalu  alehd  to  dba,  io  y'  abagoytd  gübad  o'ord  anim  gihi- 
dik  tä  wak  wagittä!'  yäleha  iyan. 

29.  Wagitani   iyan.    gündi   gündik   süga   iyan.    liqdhi   laqa'ö 
dkü  hay    nümük :   ,inn%  kö    a'äyarü   bdykä   kü    laqa'ö   äykä  -  nd ." 
5  dkak  ydleha  iyan. 

sei  oder  nicht,  daher  that   ich  so.  Sucht  jetzt   nur  nach,   denn  was   ich  vor 
meinem  Weibe  als  Mann  begrub,  ist  nur  ein  Holzstrunk.' 

29.  Man  suchte  also  nach  und  fand  den  Holzstrunk.  Auch  dem  Manne, 
von  dem  er  das  Geld  ausgeborgt  hatte,  gab  er  dasselbe  zurück  mit  den 
Worten:  ,Da,  nimm  du  dein  Geld!' 


29.  Dass   man    sich  nicht  über  die  Untreue  der  Frauen 

beklage. 


l.T.t.  1. 1.  Nüm  dlä  ma'd  aga- 
böytd  lukuk  yina  iyan.  agaböy- 
td  hardmü  däremd  iyan. 

2.  Inki  Iah  hdlä  luktik  yina- 
10  ni  iyan.  ,anü  rabdk  yi  hudM 
yöli  kok  gald-la-k  hdlä  büdded 
adagd  kö  hdyü  wä'  ydleha  iyan; 
,w6hvk  mahd  itciV  ydleha  iyan 
nüm  agaböytdk. 
15  3.  fAtib  abindnlm  ma'd'  tdle- 
ha  iyan  agaböytd. 

4.  ,Anü  adagd  drkü  wak  dükä 
yi  Idk-al  adagd  arkis!'  ydleha 
iyan  agaböytdk. 


T.  t.  y.  Heyöti  dlä  ma'd  nümd 
li  yind  yan.  nümd  hardmi  ta 
hammitd  yan. 

Inki  lab  bdlä  li  yinin  yan. 
,anii  rabd-ged  yi  dagümi  yöll 
kök  yadiydk  bdlä  dagümal  kö 
a'addgö  liyö'  y alehd  yan;  ,tö-ik 
ay  taP  taky alehd  yan  labahayti 
nümdk. 

,Atü  abindnlm  ma'd'  tdleha 
yan  nümd. 

,Anü  adagd  ardkö  liyök  y'ibad 
endokä  adagdl  arkis  !'  yalehd  yan 
isi  nwndk. 


1.  Ein  Mann  hatte  eine  schöne  Frau.  Diese  aber  hatte  er  im  Verdacht 
der  Untreue. 

2.  Sie  hatten  nun  zusammen  einen  Knaben.  Da  sprach  einst  der  Manu 
zu  seiner  Frau:  ,Wenn  ich  sterbe  und  dann  mein  Glied  mit  mir  von  dir 
geht,  so  V7ill  ich  dir  auf  dem  Markt  gegen  den  Knaben  ein  Glied  eintauschen. 
Was  meinst  du  wohl  dazu?' 

3.  Sie  erwiderte:  ,Alles  was  du  thust,  ist  gut.' 

4.  Da  sprach  er  zu  ihr:  ,Ich  gehe  nun  auf  den  Markt;  bring  also  du 
mir  dahin  den  Knaben  nach!' 
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5.  Agaböytä  bcilä  büddel  ta- 
hdyü  adagä  arkissa  iyan. 

6.  ,A  säkü  adagä  dkä  nahe- 
Id  viünanak,  ä  la'ö  loadirrl  hü- 
lä  gähis!'  yälelia  iyan  nüm  aga- 
höytdk. 

7.  Bülä  örobani,  büldl  dlnani 
iyan.  säkü  ilssük  adagä  föyröl 
draka  iyan. 

8.  ,Bdlä  adagä  arkis!'  ydle- 
ha  iyan  nüm  agaböytdk.  aga- 
böytä bdlä  adagä  arkissa  iyan 
limö. 

9.  Hdrrä:  ,adagä  dkä  ivay- 
näk  bdlä  oydür!'  ydleha  iyan 
ba'eli  agaböytdk.  agaböytä  tüdu- 
rd  iyan  issi  bala-li. 

10.  Ba'eli  hdrrä  adagdl  ha- 
Idk  sarö  hay,  adagä  araketdmik: 
,yöl  ekettä!'  ydleha  iyan. 

11.  Yaketani  iyan  sinäm.  ,in- 
ki  dnqarä  sinlk  dlahö  icdk  yö 
öbbäy!'  ydleha  iyan.  ,kö  nöbba' 
ydlehan  iyan. 


Nümä  endökä  dagiimal  tahd- 
icö  adagä  arkissd  yan. 

,Käfä  adagä  dkä  dbili-mäna- 
nak,   käfä  sdrral  diki  edebbä!' 
ak    yalehd    yan    lahahayti    nü-    5 
mdk. 

Diki  örobani,  dikil  dlndn  yan. 
sarrd-m  mah  iissük  bassöl  ada- 
gä arakd  yan. 

Nümdk:  ,bdlä  adagä  arkis !'  lu 
ak  yalehd  yan  baeli.   äy  nümä 
isi  bdlä  adagä  arkissd  yan    a- 
dagä. 

Kdssö :   ,adagä    dkä    loayndk 
bdlä- edebbä!"^  ak  yalehd  yan  bä-  15 
'eli  nümdk.  nümä  gäytd  yan  isi 
bdla-li. 

Ba'eli  kdssö  höldk  sardnä  hdy 
yan,  adagdl  arakd-yand-märak: 
,yöl  ekettä!^  yalehd  yan.  20 

Heyö  yaketin  yan.  ,inki  qäl 
sinak  öwä-liyök  yö  öbbä!'  tdnak 
yalehd  yan.  ,kü  nabbd'  yalehdn 
yan. 


5.  Die  Frau  brachte  also  den  Knaben  zu  Markt  um  ihn  gegen  ein 
Glied  hinzugeben. 

6.  Zur  Zeit  sprach  dann  der  Mann  zu  seiner  Frau :  ,Da  wir  heute 
auf  dem  Markt  nichts  gefunden  haben,  so  bring  für  heute  den  Knaben 
wieder  heimi' 

7.  Sie  kehrten  heim  und  übernachteten.  Den  folgenden  Morgen  ging 
er  voraus  auf  den  Markt. 

8.  Er  hatte  aber  zu  seiner  Frau  gesagt:  , Bring  den  Knaben  zu  Markt!' 
Sie  brachte  ihn  also  zum  Verkauf  dahin. 

9.  Am  Abend  sprach  der  Gatte  zu  ihr :  ,Da  wir  keinen  Handel  ge- 
funden haben,  so  bring  den  Knaben  wieder  heim !'  Die  Frau  kehrte  also  heim 
mit  dem  Knaben. 

10.  Der  Mann  aber  steckte  am  Abend  eine  Fahne  auf  eine  Stange 
und  sprach  zu  den  Leuten  auf  dem  Markt:  , Versammelt  euch  bei  mir!' 

11.  Die  Leute  sammelten  sich  und  er  sprach  zu  ihnen:  , Höret  mich, 
ich  habe  euch  ein  Wort  zu  sagen!'  ,Wir  hören  schon,'  erwiderten  sie. 
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12.  ,Yö  ka  agahöytä  inki  bä- 
lä  däld-nani,  hdlä  hüddsd  kö 
ahdwü  wak  adagd  arkis  td-fik 
äleha.  nummä  ita,  hdlä  büddid 

5  hau  adagä  arkissa  nammü  säkü' 
ydleha  iyan. 

13.  ,Täh-aksdrrä  agäbül  mnd- 
lodynöy,  tiddä  e-ld  agiird-ivdy- 
nöy ,  tiddä   eld   aggifd-icdynöy, 

10  agäbü   galdd-mä,    amd-wdynöy' 
ydleha  iyan. 

14.  ,Nöbba'  ydlehan  iyan.  wo 
nüm  lüö  ydleha  iyayi. 


,  Yö  ka  yi  nümä  inki  hdlä  däl- 
nd-nd.na,  hdlä  dagümal  kö  ahd- 
loö  liyök  adagd  arkis  tak  alehd. 
rummä  t alehd ,  hdlä  dagümal 
ahdwö  lammä  lele'  adagdl  ar- 
kissd'  yalehd  yan. 

,Täyk  sdrral  säyöl  anga'd- 
lodynO,  siddä  el  agurd  -  wdynö, 
siddä  el  agdifd-ivdynü,  säyöl  ta- 
diyd  -  me  amd  -  icdynö  !'  yalehd 
yan. 

,Nohbd'  yalehin  yan.  tö  he- 
yöti  töy  abd  yan. 


12.  Da  sprach  er:  ,Ich  und  meine  Frau,  wir  haben  ein  einziges  Kind, 
einen  Knaben.  Nun  sagte  ich  zu  ihr:  Bring  den  Knaben  zu  Markt,  damit 
ich  ihn  gegen  ein  Glied  umtausche.  Recht  so,  sagte  sie  und  brachte  ihn 
durch  zwei  Tage  zu  Markt,  damit  ich  ihn  gegen  ein  Glied  hingebe.' 

13.  ,Hiernach  dürfen  wir  in  Zitkunft  den  Frauen  nicht  böse  werden, 
sie  nicht  schlagen  oder  tödten,  iind  wenn  jemand  zu  den  Frauen  geht,  dürfen 
wir  darob  uns  nicht  ereifern.' 

14.  ,Wir  haben  das  vernommen,'  erwiderten  die  Leute.  Also  hat  jener 
Mann  gesprochen. 


30.   Der  Volksstamm,   der   die   Greise   todt   schlug. 


1.  T.  f.  1. 1.   Arno  dkak  'adöyi- 
15  ndn  nüm  'dyda  meld  tdna  iyan. 

nugüs  yamdta  iyan. 

2.  ,Dagdk  ham  bäha  aür  hä- 
hä!'  ydleha  iyan;  ,irö  addä  fd- 
na  tdgäre  faläytä  bähä!'  ydleha 

20  iyan  nugüs;  ,tö  bähaioäytdnlk 
amö  sinlk  kala-llyö'  ydleha  iyan 
nugüs. 


T.  t.  y.  Amö  ak  'adöynantiyä 
tagdifd  ale  tind  yan.  nugüz  el 
yamatd  yan. 

yAylö-kö  han  hdha  be'srä  hd- 
hä!'  tdnak  yalehd  yan;  ,irö  ad- 
dä tagdr  la  dnadä  hdhä!'  tdnak 
yalehd  yan ;  ,täy  bähd-ioäytdnl-n- 
kö  amö  sinak  'dyda'  tdnak  ya- 
lehd yan  nugüz. 


1.  Erzählung.  Es  gab  einst  ein  Volk,  das  jeden,  dessen  Haupt  weiss 
wurde,  zu  tödten  pflegte.  Da  kam  der  König. 

2.  Dieser  nun  sprach:  , Bringt  mir  einen  Stier,  der  aus  dem  After 
Milch  gibt!  bringt  mir  dann  auch  eine  Ziegeuhaut,  die  in-  wie  auswendig 
behaart  ist!   Wenn  ihr- das  nicht  bringt,   so  schlage  ich  euch  die  Köpfe  ab.' 
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3.  jSidöhä  säkl  här  nö  häb!' 
ydlehan  iyan,  orobani  ii/an  is- 
sJni  büld. 

4.  Büld  yamatdw  icak:  ,mah' 
hhonüV  ydlehan  iyan  hüld-märl. 

5.  Inki  nfim  dhhä  duhüd  yo- 
'ord  iyan.  ivö  numul  hall  yamd- 
ta  iyan:  ,?/'  abhäüf  nugus  nam- 
mä  dnqarä  nök  iya'  ydleJia  iyan. 

6.  ,Tö  mahd  nammd  dnqaräV 
ydleha  iyan  dbbä. 

7.  ,Dagdk  ham  haha  dürü  yö 
bdhä!  irö  addd  fdnä  tdgärefaU 
bähä  nök  iya  nugüs'  ydleha  iyan 
ball  dbbak. 

8.  ,  Wo  an  dliga,  yi  bdJaü,  kö 
ivarisü  icä'  ydleJia  iyan  dbbä. 
,yö  waris!'  ydleha  iyan  bali. 

9.  ,Kö  loarisa'  ydleha  iyan 
dbbä;  ,dagdk  ham  bdka-iya  dü- 
rü, dagdk  ham  bdha  dürü  sinnik 
iya  kl  sidöhd  bär  akdtad  hay,  lay 
Ua  mähdnäy,  aynso  Bla  mähdnäy, 
sidöhd  bar  akdtad  dlnissdnl  mür- 


fAdöhd  lele'i  bär  qäsörä  nö 
ohö!'  yalehdn  yan,  stnt  dikil  oro- 
bdn  yan  dlkti-mdrl. 

Dikil  orobdn-ged:  ,äy  äbenöV 
yalehdn  yan  dikti-mdrl.  5 

Inki  heyöti  is''  dbbä  diböd,  su- 
'üsd  yan.  äy  heyötöl  kä  bali  el 
yamatd  yan:  ,dhbä,  niujüz  lam- 
md  qäl  nök  ya'  ak  yalehd  yan. 

,Tö  lammd  qäl  d  qäl?'  ak  ya-  10 
lehd  yan  dbbä. 

jAylÖkö  hän  bähd  be'erä  yö 
bdhä!  irö  ka  addd  tagdr  la  dna- 
dä  bdhä!  nök  ya  nugüz'  yalehd 
yan  bali  is'  dbbak.  15 

,Tamdy  anü  dliga,  yi  bdlawö, 
kö  icarisd'  ak  yalehd  dbbä.  ,yö 
icaris!'  yalehd  yan  bali. 

,Kö  icarisd'  ak  yalehd  yan 
dbbä.  ,aylökö  hän  bähd  be'erä  20 
bdhä  sinak  ya-yd  adöhd  lele'  sö- 
rödj  haytani  asö  dkä  md-hdynä, 
lay  dkä  md-hdynä,  baytönä  fal- 
ddn     lele'    mürrä    dkä    ohäicä!' 


3.  Die  Leute  sprachen:  ,Gib  uns  drei  Tage  und  Nächte  Frist!'  Sie 
kehrten  dann  heim. 

4.  Zu  Hause   angelangt   überlegten  sie :    ,Was   nun   sollen  wir   thun  ?' 

5.  Da  hatte  ein  Mann  seinen  Vater  in  der  Wüste  versteckt.  Zu  diesem 
ging  nun  sein  Sohn  und  sprach:  ,Vater,  der  König  hat  uns  zwei  Worte 
gesagt.' 

6.  ,Welche  .sind  diese  zwei  Worte?'  fragte  der  Vater. 

7.  Und  der  Sohn  erwiderte:  ,Der  König  sprach  zu  uns:  Bringt  mir 
einen  Stier,  der  aus  dem  After  Milch  gibt!  bringt  mir  eine  Ziegenhaut,  die 
in-  und  auswendig  behaart  it-tV 

8.  Da  erwiderte  der  Vater:  ,Ich  weiss  das,  mein  Sohn,  und  werde  es 
dir  sagen!'  ,0  sag  es!'  sprach  der  Sohn. 

9.  ,Ich  will  es  dir  sagen,'  sprach  der  Vater.  , Bezüglich  des  Stieres, 
der   aus  dem  After  Milch  geben  soll,   so  legt  denselben  nur  an  einen  Strick 
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rak  afarä  ddgüd  kä  ohöyä  hetö- 
nä  lodytan  säkü!  töh  dhä  awi'i- 
rük!'  yaleha  iyan  dhhä. 

10.  yFalefjtdk  alaytö  han  ad- 
5  da  hagilk  Bl-ä    hay ,    tdgär   Ü-ä 

hay,  lüöh  dhä  faleytdk!'  yaleha 
iyan  amä  'adö  nüm. 

11.  FaU  ka  awür  beni  iyan 
nugiis  fdnä.  LPau  icak  nugüs  yii- 

10  hild  iyan  awilr  ka  falt. 

12.  Yxibild  wakä  faU  irö  ka 
addd  fdn  tdgär  lukuk  sükta, 
awür  dagdk  kam  häha  iyan;  nu- 
güs inki  yühila  iyan. 

15  13.  ;,7o  loakd  talegani'  yale- 
ha iyan  nugüs,  tö-märä  tö  loak 
haha  iyan. 

14.  Tö  nugüsuk  tönnä  kaw  loa- 
dd-wak  tö  wak  bülä  gahisdn  iyan 

20  amä  'adö  nüm.  ,amä  'adö-märä 
tdhak  sdrä  'aydd-iväynöy!'  yd- 
lehan  iyan.  amö  'adö-märl  räbä 
töhiik  sdrä  hähani  iyan. 


yalehd   yan    ay    heyoti    i§i    hd- 
lak. 

yAnaddk  adddd,  gdrhä  la  In- 
da'arto  hän  vi  haytani  tagdr  el 
hä!'  yalehd  yan  amä  amö  'adö 
heyötl. 

Amä  aür  ka  änadä  hen  yan 
nugüzul.  hen-ged  aür  ka  änadä 
yuhild  yan  ntigüz. 

Yuhild-ged.  ny  niigüz  änadä 
lammä  gädakö  tagdr  sügusd,  aür 
aylökö  hän  bähd  yan;  nugüz  in- 
kö  yubild  yan. 

,Kädö  talegin'  yalehd  yan  nu- 
güz; amä-märä  amä-ged  häbd 
yan. 

Amä  nugüz-kö  nagosd-geddä 
dikl  orbisdn  yan  äy  amö  'adö 
labahdytö.  ,amö  'adöyndn-märä 
tdyk  sdral  agdifd-ioäynö!'  yale- 
hdn  yan.  amö  'adö-märl  räbä 
amäyk  sdral  häbdn  yan. 


und  lasst   ihn  drei  Nächte  ohne  Wasser    und  Gras!    am  Tage   aber,   an  dem 
ihr  ilin  zum  König  bringt,  gebt  ihm  vier  Kübeln  Milch!' 

10.  ,Die  Ziegenhaut  aber  bestreicht  inwendig  mit  Sykomorenmilch 
und  gebt  dann  Haare  darüber!'  sagte  der  grauköpfige  Mann. 

11.  Man  brachte  nun  die  Ziegenhaut  und  den  .Stier  zum  König  und 
dieser  besichtigte  sie. 

12.  Und  er  sah  die  Ziegenhaut  in-  und  auswendig  behaart  und  der 
Stier  gab  Milch  aus  dem  After;  von  allem  dem  überzeugte  sich  der 
König. 

13.  ,Das  habt  ihr  verstanden,'  sprach  der  König  und  entlie.ss  sie. 

14.  Da  führten  sie  den  grauköpfigen  Mann,  da  er  sie  vor  dem  König 
errettet  hatte,  ins  Dorf  lierein  und  sprachen :  ,Von  nun  an  tödten  wir  keinen 
Graukopf  mehr!'  Von  da  an  Hessen  sie  grauköpfige  Leute  natürlichen  Todes 
sterben. 
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o  1 .    Herr    u  u  d    8kl  a  v  e. 


\.  T.  f.  1. 1.  Sidl  ka  vä'asü  dö- 
lätrd  kürfa  iyan.  döldt  naasü 
särisd  iyan,  sidl  kä  mä-sarisinä 
iyan. 

2.  Döldtak  öhani  iyan,  slnäm 
kan  tühila  iy^n:  ,sidi  sai'isd-si- 
ni  naasid  Idbä  tanni  qdrsi  dd- 
man  sdrisam  mahäV  tdleha  iyan 
sinäm. 

3.  ,Kä  naasü  sarisd,  kö  e-d- 
dd  sarisd-we-m  mahäV  tdleha 
iyan  sinäm  nümük. 

4.  ,Mad-märi  sinäm  ya'iyira, 
yö  ya'ayirü  yök  abd-ml  ikä;  ico 
egimd  nüm  hina,  nahä  nümü-kä' 
ydlelia  iyan. 

5.  ,Nahä  nüm  yakd-icak,  nü- 
'asü  mä  wak  sarisak  yinV  tdle- 
ha iyan  sinäm. 

6.  Anü  käfä  uhild  nüm  nabä 
nümiikä,  'undä  nüm  hinä  läicd- 
ml  yök  dba-kä-kä'  ydleha  iyan. 


T.  t.y.  Maddrä  ka  (jarüd  dö- 
Jdtal  yowii'in  yan.  döldt  garüd 
sarisd  yan,  maddrä  mä-sarislna 
yan. 

Döldfkö  öhdn  yan,   heyö    tan  5 
yuhilin  yan:  ,maddrä  sarisa-na- 
heyä  lammä  tdnnä  gärsi-yä  da- 
mimd  garüd  sarisd-hö"}'  yalehdn 
yan  heyö. 

,Kü  garüd  sarisd,   köyä  dkä  10 
sarisd-ioem   ayP  heyö  ak  yale- 
hdn yan  heyötök. 

Nabä-märl  heyö  yaqesin,  kä- 
dö  yi  yaqdsö  ya  kihä;  amäy  so- 
la heyütö  mä-kV  yalehd  yan.        15 

,Nahä  heyötö  yakd-dö  garüd 
an  da  sariSa  yina2'  yalehdn  yan 
heyö. 

,Anü  käfä  ubild  heyöti   endä  20 
heyötö  mä-ki,  nabä  heyötö  klnin- 
kä  läwd-ml  yök  abdm  kibä'  ya- 
lehd  yan. 


1.  Ein  Herr  und  sein  Sklave  gingen  hinein  zum  Statthalter.  Dieser 
beschenkte  den  Sklaven  mit  einem  Kleid,   den  Herrn  aber  nicht. 

2.  Beide  kamen  dann  heraus  und  die  Leute  bemerkten  sie.  Da  sprachen 
sie:  ,Wie  kommt  es,  dass  er  einen  i;m  zwanzig  Thaler  gekauften  Sklaven 
mit  einem  Kleide  beehrt,  ohne  ein  solches  seinem  Herrn  gegeben  zu  haben?' 

3.  Und  die  Leute  fragten  den  Mann :  , Warum  hat  er  deinen  Sklaven 
bekleidet,  dich  aber  nicht?' 

4.  Dieser  erwiderte :  , Vornehme  Leute  stellen  Menschen  auf  die  Probe. 
Nur  um  mich  auf  die  Probe  zu  stellen,  that  er  das;  er  ist  nicht  ein  Mann, 
der  den  Brauch  nicht  kennte,  aber  ein  vornehxner  Mann  ist  er.' 

5.  Die  Leute  aber  .sagten :  ,Wenn  er  ein  grosser  Mann  ist,  so  wird 
er  doch  nicht  einen  Sklaven  mit  einem  Kleide  beehren.' 

6.  Der  Mann  aber  erwiderte :  ,Der  Mann,  den  ich  heute  sah,  ist  ein 
grosser  und  nicht  etwa  kleiner  Mann;  ich  ersehe  das  eben  aus  dem,  was  er 
mir  that.' 

6** 
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7.  Sidöhd  säkä  dsan  iyan.  dö- 
Idt  üssnk  yähä  yäh  yöhha  iyan. 

8.  ,Käk   dmä!'  ydleha  iyan. 
vssük  yamdta  iyan.    nabä  sdr- 

5  tim    dkä   dba   iyan,   nahä  redä 
dkä  yahdy  iyan. 

9.  ,Anü  kü  nä'asu   dkä  sdri- 
sam  yök  fdlega'  ydleha  iyan. 


Adöhä  lele  asdn  yan.  döldt 
nssük   loanisd   wani  yohhd  yan. 

Arno  ak  eyä!'  yalehd  yan.  üs- 
snk yamatd  yan.  nahä  sdrtim 
kä  sarisd  yan,  nabä  redä  dkä 
yohöy  yan. 

,Anü  kü  garud  kä  sarisdm 
yök  talegd'  ak  yalehd  yan. 


7.  Es   verstrichen    drei  Tage.    Der   Statthalter   aber   erfuhr,    was  jener 
gesprochen  hatte. 

8.  Und  er  befahl:  ,Ruft  mir  den  Mrtnn !'  Die.ser  kam  und  der  Statthalter 
beschenkte  ihn  mit  reichen  Kleidern  und  verlieh  ihm  eine  Häuptlingsstelle. 

9.  Und  er  sprach  zu  ihm:  , Daran  hast  du  mich  kennen  gelernt,    dass 
ich  deinem  Sklaven  ein    Kleid  gegeben  habe.' 


32.    p]iii   Mann   macht   eine   Pilgerfahrt. 


1.  T.  t.  1. 1.   Nüm  haluicä  abi- 
10  td  iyan.  hä'eli  is  ahagöytd-t  ind- 

ll  hdji  gdla  iyan.    ,inä,  yo  mä- 

hähinä!'   tdleha    iyan    is'  inak; 

,wakil  yö  hah!'  tdleha  iyan  issi 

haelak. 
15       2.   Issi  galcjd  tdnlk  loakili  qä- 

d't  dkä  hdha  iyau  hä'eli.  issi  so- 

näwdk  rata   iyan,  'undü   däylö 

la  iyan. 

3.  Bä'eli  ka  iss'  inä  hdji  gdl- 
20  da  iyan.  ahagöytä  tat  hagila  iyan 

qädi. 


T.  t.  y.  Heyöti  halä  haytd  yan. 
hä'eli  isi  nümd-t  ind-li  hdji  ya- 
ddy  yan.  .inä  yi  ma-hähin!'  ta- 
lehd  yan  is'  inak;  ,ioakilyö  häh!' 
ak  talehd  yan  isi  hä'elak. 

I.sB  yaddwö  yd-ged  qädl  wakili 
dkä  hahd  yan.  issi  sonäwdk  rä- 
'etd  yan,  endä  irrö  la  yan. 

Bä'eli  is  indll  yaddy  yan  hdji. 
nümä  ta  yahalafd  yan  qädl. 


1.  Erzählung.  Ein  Manu  heiratete  ein  Mädchen.  Hierauf  begab  sich 
der  Gatte  mit  seiner  Schwiegermutter  auf  die  Pilgerfahrt.  Da  sprach  die 
Frau  zu  ihrer  Mutter:  , Mutter,  verlasst  mich  nicht!'  und  zu  ihrem  Gatten 
sagte  sie:  ,Gib  mir  einen  Schützer!' 

2.  Vor  der  Abreise  gab  ihr  der  Gatte  den  Qadi  zum  Schützer.  Die 
Frau  aber  war  schwanger  und  trug  ein  Kind  im  Leibe. 

3.  Der  Gatte  begab  sich  also  mit  ihrer  Mutter  auf  die  Pilgerfahrt  und 
der  Qadi  besuchte  dessen  Frau. 


[91] 


Die  'Äfar-Spiacbe.  1. 


91 


4.  ,Atn  däylö  JitöV  yäJeha  lyan 
qddl  abagöytäk.  ,alhdmdä  lillcih! 
däylö  liyö' '  tdleha  iyan. 

5.  ,Kri  haeli  hdgüt  tan  däylö 
inti  dkä  aha?'  ydleha  iyan  qä- 
dl.  yinti  dkä  mähinä'  tdleha  iyan. 

6.  ,Af  dkä  dhaP  ydleha  iyan 
qddl.  ,af  dkä  mähinä'  tdleha  iyan 
abagöytä. 

7.  ,San  dkä  dhaV  ydleha  iyan 
qddl.  ,san  dkä  mähinä'  tdleha 
iyan  abagöytä. 

8.  ,Aytl  dkä  dhal'  ydleha  iyan 
qddl.  jdytl  dkä  mähinä'  tdleha 
iyan  abagöytä. 

9.  Tainä  inld  anü  dkä  ahd- 
liyök,  anü  bär  dini  kö-leke  ama- 
td-liyö'  ydleha  iyan  qddl. 

10.  Ma'd,  yö-leke  am,  afd  kö 
fakd-liyök  dm!'  tdleha  iyan  aba- 
göytä. 

1 1 .  Amä  qädl  bär  yamdta  i/jan. 
abagöytä   afä   dkä  fdkta  iyan. 


,Atü  däylö  liföP  tak  yalehd 
yan  qädl.  ,alahdmde  lilläh!  däy- 
lö liyö'  ak  talehd  yan  nümä. 

,Kü  bä'eli  gdrbad  tand  däylö 
intit  dkä  dbaf  yalehd  yan  qädl.    5 
,intit    dkä    mähinä'   talehd  yan. 

,Af  dkä  dbaf'  yalehd  yan  qä- 
dl. ,af  dkä  mähinä'  talehd  yan 
nümä. 

,Sän    dkä    dbaf  yalehd  yan  10 
qädl.   ,san    dkä    mähinä'   talehd 
yan  nümä. 

,Okak  dkä  dhaV  yalehd  yan 
qädl.  qkak  dkä  mähinä'  talehd 
yan  nümä.  15 

,Tamäy  Inkö  anü  dkä  ahdk 
bär  kö-ll  dinö  amdtö  kiyö'  tak 
yalehd  yan  qädl. 

,Ma'd,  yöl  amö,  ife  kö  fakdk' 
kak  talehd  yan  nümä.  2(y 

,Qädi  bär  yamatd  yan.  nümä 
ife  dkä  faktd  yan.  qädl  tdll  dl- 


4.  Der  Qadi  s)«racli  luiii  zur  Frau :  ,Du  bist  gesegneten  Leibes  V"  ,Gott 
Lob,  ja  wohl,'  erwiderte  sie  ihm. 

5.  Da  sprach  zu  ilir  der  Qadi:  ,Hat  deiu  Gatte  wohl  dem  Kinde,  das 
du  unter  dem  Herzen  trägst,  auch  Atigen  gemacht?'  ,Nein,  das  that  er  nicht,' 
erwiderte  sie. 

ß.  ,Hat  er  ihm  einen  Mund  gemacht?'  fragte  der  Qadi  weiter.  ,Nein, 
das  that  er  nicht,'  erwiderte  sie  ihm. 

7.  ,Hat  er  ihm  eine  Nase  gemacht?'  fragte  er  weiter.  ,Neiu,'  erwiderte 
sie  ihm. 

8.  ,Hat  er  ihm  Ohren  gemacht,'  fragte  er  weiter.  ,Nein,'  erwiderte  sie. 

9.  Nun  .sprach  der  Qadi:  ,Alles  das  will  ich  ihm  nun  machen,  daher 
komme  ich  heute  Nacht  zu  dir,  um  zu  schlafen.' 

10.  ,GutI'  erwiderte  ihm  die  Frau,  ,konim  zu  mir,  ich  will  dir  die 
Thüre  aufthun.' 

11.  Der  Qadi  kam  nun  bei  Nacht  und  die  Frau  öffnete  ihm  die  Thüre. 
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qädi  ih  dina  iyan,  mdlak  dina 
iyan.  ,käbär  inti  dkä  aha  an 
ydleha  iyan. 

12.  Nammäy  ham  bär  yamdta 
5  iyan,  Hl  dina  iyan,   tat   mala 

iyan  :  Jcdhär  san  dkä  ahd-h  an' 
ydleha  iyan  qüdi. 

13.  Sidöh  yam  här  yamdta 
iyan,    Ml    dina   iyan,   tat  mdla 

10  iyan:  ,käbär  af  dkä  ahd-h  ani' 
ydleha  iyan  qddt. 

14.  Fardy  ham  här  yamdta 
iyan  qädl,  eil  dina  iyan,  ta  md- 
la iyan:  ,kdhär  dyti  dkä  ahd-h 

15  an'  ydleha  iyan. 

15.  Baeli  ka  inä  hdjik  gäyja 
iyan :  ,saldm!'  ydleha  iyan.  ,mar- 
habä!'  tdleha  iyan  ahagöytd. 

16.  ,Mdnna  tdnln  yök  sdrralf 
20  ydleha  iyan  hd'ell. 

17.  ,Kök  sdrrä  ma^d-m  nan, 
atfi  nö  ahd-wdyta-m  nö  ahani, 
ma'd  nümül  yö  hdhta,  nmd  'nnä 
aüga'  tdleha  iyan  ahagöytd  hä'e- 

25  lak. 


nd  yan,  malitd  yan:  ,kdhär  in- 
tit  dha-k  dna'  tak  yalehd  yan 
qddi. 

Malammi  här  yamatd  yan,  ill 
dina  yan,  ed  malitd  yan:  ,kd- 
här  San  dkä  dha-k  dna'  tak  ya- 
lehd yan  qddl. 

Madahi  här  yamatd  yan,  Ul 
dlnd  yan,  ed  malitd  yan:  ,kä- 
häv  af  dkä  dha-k  dna'  tak  ya- 
lehd yan  qädl. 

Mafari  här  yamatd  yan  qd- 
dl, Hl  dlnd  yan,  ed  malitd  yan : 
jkdhär  qkak  dkä  dha-k  dna'  tak 
yalehd  yan. 

Bä'elä  ka  ind  hdji-kö  gähdn 
yan:  ,saldm!'  tak  yalehd  yan. 
,marhahd!'  ak  talehd  yan  nümd. 

,Ah  egidi  tini  yi  sdrralf  tak 
yalehd  yan  hd'ell. 

,Kü  sdrral  ma'ati  nana,  atü 
nö  ahi-nehetö-m  nö  ahdn,  ma'd 
heyötöl  ya  hdhta,  maati  sügd' 
talehd  yan  nümd  isi  hd'elak. 


Der  Qadi  schlief  mit  ilir  und  beschlief  sie.   , Heute  Nacht  mache  ich  ihm  die 
Aug-en,'  sagte  er. 

12.  Die  zweite  Nacht  kam  zu  ihr  der  Qadi,  schlief  mit  ihr  und  sagte: 
jHeute  mache  ich  ihm  die  Nase.' 

13.  Ebenso  kam  er  die  dritte  Nacht  schlafen  und  sprach:  ,Heute  mache 
ich  ihm  den  jSIund.' 

14.  In  der  vierten  Nacht  kam  er  mit  ihr  zu  schlafen  und  sprach : 
,Heute  mache  ich  ihm  die  Ohren.' 

15.  Der  Gatte  und  die  Mutter  kehrten  nun  von  der  Pilgerfahrt  heim 
und  Gatte  und  Gattin  begrüssten  sich. 

16.  ,Wie  ging  es  dir  nach  meiner  Abreise?'  fragte  sie  der  Gatte. 

17.  ,Sehr  gut  ging  es  uns,'  erwiderte  sie  ihm;  ,was  du  mir  nicht  ge- 
macht, das  machte  er  mir,  bei  einem  guten  Mann  liessest  du  mich  zurück 
und  da  ging  es  mir  gut.' 
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18.  ,Anü  kö  abd-icEim-k  ma- 
liä  kö  dbaP  ydleha  iyan  bä- 
'ell. 

19.  jÄtft  yö  ahd-waytä-ml-k 
bdlat  infi  yö  hay,  sein  yö  hay, 
af  yö  i-d-da  hay,  dytl  yö  B-d-da 
hay,  atfi  abd-icaytd-mi-k  icö  yö 
dba'  tdleha  iyan  abagöyfä  ist 
bd'elak.  Bä'eli  tat  maldm  ydle- 
ga  iyan. 

20.Qddi  nüm  Ha  say-sinnl  ma- 
lakenä  säy  bald  hjkük  yina  iyan. 
kdnik  amö  dlda  abagöytdk  sdrrä 
nüm  e-la  hdlak  mdnana  iyan. 

21.  Qddl  nahard  abagöytä  d- 
kak  mala  nüm  hdji  gdla  yina 
Myä  qddl  däylö  amö  dlda  aba- 
göytä, böl  laqaök  dkä  i/ahay 
mangdrä:  ,qädl  daylöl  yö  sayi- 


sa!'  ya. 


22.  Abagöytä  agab'  innä  ki- 
räfe  ibad  dkö  hdyta,  agabi  kis- 
icat  idda  hdyta,  kdl-ll  tälaga  kä 
höluissd  iyan. 


,Anii  kö  abi-nehiyö-m-kö  qd- 
dl ay  kö  dbaf'  tak  yalehd  yaii 
bä'eli. 

,Atü  yö  abinehitöm  bdlat  intl 
yö  hay,  san  yö  hay,  af  ed  yö  5 
hay,  okä  iid  yö  hay,  atü  yö  abl- 
nehetömkö  töy  yö  aha'  talehd  yan 
nümd  iH  bd'elak.  baeli  ed  ma- 
ldm yalegd  yan. 

10 

Qädi  heyö  el  say-nehd  mäla- 
henä  bald  ll  yina  yan.  tdnä  amö 
siraytd  nümdk  sdrral  heyö  el 
zä-mnnand  yan. 

Qädi  awdl-lä  nümdd  ak  mala  15 
heyöti  hdji  yaddy  yina-yä  qädi-s 
säytö  amö  dla-tind  nümd  qürüs- 
kö  mangdrä  böl  dkä  yohöy  yan: 
,qädi-s  saytöl  yi  zayis!'  yalehd 
yan.  20 

Nümd  säy 6  belli  qardqib  ibad 
ak  haytd,  säyö  sdrtim  el  haytd, 
tdnli  wani  abassd,  saytöl  kä  zays- 
sd  yan. 


18.  ,Was  machte  er  denn  dir,  was  ich  nicht  gemacht  haben  .sollte?' 
fragte  sie  der  Gatte. 

19.  Sie  erwiderte  ihm:  ,AVas  du  mir  nicht  gemacht  hast,  machte  er: 
dem  Kinde  machte  er  die  Augen,  machte  ihm  die  Nase,  machte  ihm  den 
Mund,  die  Ohren,  alles  das  machte  er,  was  du  nicht  gemacht  hast.'  Der 
Gatte  merkte  nun,  dass  jener  sie  beschlat'en  hatte. 

"20.  Nun  besas  der  Qadi  sieben  Töchter,  zu  denen  niemand  Zutritt 
hatte  ausser  einer  Friseurin. 

21.  Der  Mann  aber,  der  auf  der  Pilgerfahrt  gewesen  war  und  dem 
der  Qadi  die  Gattin  verführt  hatte,  gab  dem  Weibe,  welches  die  Töchter 
des  Qadi  zu  frisiren  hatte,  hundert  Thaler  als  Geschenk  und  sprach  :  , Führe 
mich  ein  zu  den  Töchtern  des  Qadi.' 

•_'•-*.  Da  gab  ihm  das  Weib  Frauenschulie  und  Frauenkleider,  vermit- 
telte ihm  mit  den  Töchtern  eine  Unterredung  und  führte  ihn  zu  diesen  ein. 
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23.  Malahend  baluwd  mala- 
henä  säkü  mala,  malahend,  ha- 
luwä  inld  yadeani  iyan. 

24.  QAdl    däylö    mälaMnud 
ö  rudda  ita-wakyribila  iyan :  ,ida'd 

yi  däylöl  yök  sdrrä  nüm  B-la 
hala-sinne-ioä-k  dnkek  yade'd- 
nlV  ydleha  iyan. 

25.  ,päylök  yöl  ekettäy!'  yd- 
10  leha  iyan.    ,fyi  sinnil  yamdta?' 

ydleha  iyan. 

26.  ,  Y'  dhhaii,  lyi  nöl  yamd- 
ta  tdqala?^  ydlehan  iyan  däylö. 

27.  'Unddfyä:   ,y'  abhält,   nö 
15  daga-iodytü    nö    diwit!'    tdlelia 

iyan.  kam  dhvitd  iyan. 

28.  ,Nüm  hdji  gdla  gäJiak  ya 
nüm  köl  ahagöytä  icakili  habd 
nüm  kä  ak  sdrrä  nüm  nöl  mä- 

20  matina'  tdleha  iyan. 

29.  Wo  numü  farmö  ruba  iyan 
qddl.  ivö  nüm.  yamdfa  iyan. 

30.  ,Yi  ddylök  mälahm  inki 
afii  dhit!'  ydleha  iyan  qddl.  icö 

25  nüm:  ,marhabd!' iya,  dbita  iyan. 


Malahend  dingil  mälahe^id  le- 
le'  tan  mala,  malahend  bald  in- 
kö  sonöytdn  yan. 

Qädi  mälahsn  gufdn-ged  yu- 
bild  yan:  ,yi  säytö  sönöynö  yö- 
yä  h.inmm  heyö  el  zäy-wdn-dö 
äüla-kö  sönöy  tdnlV  yalehd  yan 
qddl. 

,Yi  sdytök  yöl  eketä."  yalehd 
yan.  ,eyi  sinnal  yamatd  yinaP 
yalehd  yan. 

)Abbä,  eyi  nöl  yamitdm  takd- 
la?'  ak  yalehin  yan  sdytö. 

Endati  bald:  ,dbbä,  nl  dak- 
tdnkö  nö  diwit!'  ak  talehd  yan 
is'  dbbak.  tdnä  diwitd  yan. 

jHeyöti  hdji  yaddi^  yina-yd 
nümd  köyal  icakili  habd  yind 
heyötö  hdji-kö  gähd-yä  sdrral 
nöd  zä  tindm  mä-ld'  talehd  yan. 

Amd  heyötöd  luk  yilikd  yan. 
am.d  heyöti  yamatd  yan. 

,Yi  säytö  mälahemk  inkö  atn 
tan  bei!'  ak  yalehd  yan  qddl.  ayi 
heyöti:  ,ma'd'  ya,  tan  betd  yan. 


23.  Da  beschlief  er  in  sieben  Tagen  die  .sieben  Töcliter  und  diese 
wurden  so  gleichzeitig  schwanger. 

24.  Als  die  Mädchen  an  Umfang  zunahmen,  bemerkte  das  der  Qadi 
lind  sprach  bei  sich:  ,Meine  Töchter  sind  ja  schwanger;  da  zu  ihnen  aber 
kein  Mann  Zutritt  hatte,  von  wem  können  sie  denn  schwanger  sein?' 

25.  Er  befahl  nun:  ,Ruft  mir  die  Töchter!'  und  zu  diesen  sprach  er: 
jAVer  ist  zu  euch  gekommen?' 

26.  Diese  erwiderten  ihm:  ,Wer  könnte  denn  zu  uns  gekommen  sein?' 

27.  Die  jüngste  Tochter  aber  sprach  zum  Vater:  ,Vater,  versprich  ims, 
dass  du  uns  nicht  berühren  wirst !'  Er  versprach  es  ihnen. 

28.  Da  sagte  sie:  ,Der  Mann,  der  auf  die  Pilgerfahrt  gegangen  war 
und  dich  zum  Schützer  seiner  Gattin  gemacht  hatte,  der  kam  nach  der 
Pilgerfahrt  zu  uns,  ausser  ihm  aber  Niemand  anderer.' 

ü9.  Der  Qadi  schickte  nun  an  jenen  Mann  einen  Boten  und  der  Mann  kam. 
30.  Da  sprach   zu   diesem   der   Qadi:    , Heirate   du   alle   meine   sieben 
Töchter!'  ,Gut,'  sagte  dieser  und  heiratete  sie. 
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31.  Qädl  ka  nüm  fö  tfddd  dhta  Qädi   ka   heyötö    föhe   siddak 

iyan.  ahitdn  yan. 

31.  So  handelten  sie  zusaniinen,  der  Qadi  und  jener  Mann. 


33.    Ein   Mann    verlobt    seine    einzige    Tocbter  au   fünf 

Freier. 

\.T.t.  l.  i.  Nü7n  inki  säy  bald  T.  t.  y.  Heyöti  inki  hold  däld 

ddla  iyan.    inki  säy  haldl  könd  yan.   inki  haldl  könä  lisö  haytd 

dlkum  bdyta  iyan.  ^«"-  5 

2.  I7}ki  säkü  könd  ball  diyibi  Inki  mali  könd  lisöyti  mara'd 
dkä  rdda  iyan.  könd  'ad  'drl  disa  el  raddn  yan.  könd  ddö  dre  si- 
iyan.  nihd  yan. 

3.  'Arik    tiyat    issi    bald    hdy  Will  äred  isi  bald  hdy   yan, 
iyan^  'di'lk  tiyat  kutd  bald  haij  ivili   äred    kare    bald    hdy   yan,  lo 
iyan,  'drik  tiyat  okälö  bald  hay  icili   äred   herä    bald    hdy   yan, 
iyan,  'ärlk   tiyat   idd   bald   hay  icili  äred  aydöi/td  bala  hdy  yan, 
iyan,  'drik  tiyat  sagd  bald  hay  wili  äred  sagd  bald  hdy  yan. 
iyan. 

4.  Kutd  bald  sindm  bald   td-  KarE  bald  heyö  bald  takd  yan,  10 
ka  iyan,  okälö  bald  sindm  bald  herd  bald  heyö   bald   takd  yan, 
tdka  iyan,  idd  bald  sindm  bald  aydöytä  bald  heyö  bald  takd  yan, 
tdka  iyan,  sagd  bald  siiidm  bald  sagd  bald  heyö  bald   takd  yan. 
tdka  iyan. 

5.  Issi  bald  ydgemd  iyan.  kn-  Isi  bald,  sola  yan.  karB  balä  20 
td  bald  dkä  yahdy  niimid  yim-  dkä  yohoytiyal   mahd  ydii:  ,sa- 

1.  Erzählung.  Ein  Mann  hatte  eine  einzige  Tocliter;  für  diese  nalini 
er  von  fünf  Männern  das  Brautgeschenk  an. 

•2.  Da  kamen  an  einem  Tage  die  fünf  Bräutigame  zur  Hochzeit  und 
er  baute  ihnen  fünf  wei.sse  Hütten. 

3.  In  die  eine  Hütte  luui  gab  er  seine  Tochter,  in  eine  andere  gab 
er  eine  Hündin,  wieder  in  eine  andere  gab  er  eine  Eselin,  in  eine  andere 
gab  er  eine  Ziege  und  wieder  in  eine  andere  gab  er  eine  Kalbin. 

4.  Die  Hündin  glich  aber  einer  Tochter  von  Menschen,  ebenso  die 
Eselin,  desgleichen  die  Ziege  und  die  Kalbiii. 

5.  Er    selbst   erkannte   aber   seine   eigene  Tochter  nicht  wieder.    Den 
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Jyida  iyan.  ,saläm!'  ydlelm  iyan; 
,marhahä!^  ydleJia  iyan. 

6.  Mdnnä  tainnif' yalelia  iyan. 
,{nki  dytid  yök  hau  tdka  ma'd- 

ü  nä  nan'  ydleha  iyan. 

7.  Okälö  bald  dkä^yahdy  nü- 
mül  yanidta  itjan:  ,saläm!'  yd- 
leha iyan;  ,viarhabä!'  ydleha 
iyan. 

10  8.  ,Mdnnä  tdulnV  ydleha  iyan. 
Jiäyind  icak  amöd  hä  yök  tdka, 
ma'dnä  nan'  ydleha'^ iyan. 

9.  Idä,  bald  dkä  yahdy  m'imül 
15  yamdta   iyan:    ,saläm.!'   ydleha 

iyan;  ,maruabä!'  ydlehd   iyan. 

10.  ,Mdnnä  tdnlnP  ydleha 
iyan.  ,ma'dnä  nan,  inki  folö  be- 
tü  tcä  tdka'  ydleha  iyan. 

20  11-  Saga  bald  dkä  yahdy  ntt- 
mül  yamdta  iyan:  ,salani!'  ydle- 
ha iyan ;  ,marhabd  !'  ydleha  iyan. 
12.,  Mann ä  tdnln ?' ydleha  iyan . 
Jiaylndw  icak  'dbl  eferkkä   ma- 

25  'dnä  nan'  ydleha  iyan. 


Idm!'  ak  yalehd  yan.  ,marhabä!' 
ak  yalehd  yan. 

,Ahe  effid.i  tinif  ak  yalehd 
yan.  ,inki  dkakad  wnh  yök  tdv- 
kä,  maati  nana'  ak  yalehd  yan. 

Hera  bald  dkä  yohoytiyal  ya- 
matd  yan:  ,saläm!'  ak  yaleJid 
yan;  ,marhahd!'  ak  yalehd  yan. 

,Ahe  egidi  tinlf  ak  yalehd  yan. 
,hayindn-ged  bükdd  hä  hü  hü 
yök  tdnkä  ndgad.  ndna'  ak  ya- 
lehd yan. 

Aydöytd  bald  dkä  yohoytiyal 
yaniatd  yan:  ,saldm!'  ak  yalehd 
ydn.  ,marhabä!'  ak  yalehd  yan. 

,Ahe  egidi  tim.f  ak  yalehd 
yan.  ,ma'ati  ndna,  inki  folö  bi- 
fö  tdnkä'  yalehd  yan. 

Sagd  bald  dkä  yohdy  heyötöl 
yamatd  yan.  ,saldm."  ak  yalehd 
yan.  ,marhabä!'  ak  yalehd  yan. 

,Ahe  egidi  tinlf'ak  yalehd  yan. 
,hayindn-ged  ta  gi'ä  tändnkä.  ma- 
'ati  ndna'  ak  yalehd  yan. 


folgenden  Morgen   kam    er   nun    znm   Manne,    dem    er   die    Hündin    gegeben 
hatte  lind  sie  begrüssten  sich  gegenseitig. 

ü.  ,Wie  geht  es  euch?'  fragte  sie  der  Vater.  Der  Manu  erwiderte:  ,Ganz 
gut  sonst,  nur  dass  sie  mir  stets  in  die  Ohren  bellt.' 

7.  Er   kam    nun    zum  Manne,    dem    er   die  Eselin   gegeben    hatte   und 
sie  begrüssten  sich  gegenseitig. 

8.  ,Wie  geht  es?'  fragte  er  diesen.  ,Ganz  gut  sonst,  nur  dass  sie  stets 
wie  ein  Esel  schreit,'  erwiderte  er. 

9.  Er  kam  nun  zum  Manne,  dem  er  die  Ziege  gegeben  hatte  und  sie 
begrüssten  sich  gegenseitig. 

10.  ,Wie   geht   es?'    fragte    er    diesen.    ,Ganz   gut    sonst,    nur    will    sie 
unablässig  essen,'  erwiderte  er. 

11.  Er   kam  nun    zum  Manne,    dem  er  die  Kalbin    gegeben  hatte  und 
sie  begrüssten  sich  gegenseitig. 

12.  ,Wio  geht  es?'  fragte  er  diesen.  ,Ganz  gut  sonst,  nur  dass  sie  stets 
mit  dem  Kopf  stösst,'  erwiderte  er. 
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13.  Issi  halä  äkä  yahäy  nn- 
mül  yamäta  iyau.  ,saläm!'  yd- 
{eha  iyan ;  .rnfiyhnhn  !^  yähhn 
iyan. 

14.  ,Mdnnä  tdnJnP  ydleha 
iyan.  ,elhdmdä  lüläh ,  madnä 
nan'  ydleha  iyan. 

15.  Issi  haldy  yagemd  süga 
tdnnal  ydlega  iyan.  wo  nüm  icö 
dba  iyan. 


Isi  halä  dkä  yohoytiyal  ya- 
matd  yan :  ^saldinl'  ak  yalehd 
yan  dbbä.  ^marhahä!^  ak  yalehd 
yan. 

.Ahe  egidi  tinlP  ak  yalehd 
yan.  ,alahdmdn  lilläh  ma'ati  na- 
na^ ak  yalehd  yan. 

Isi  halä  söld-sügd-yä  amä  ged 
yalegd  yan.  amä  heyöti  amäy 
ahd  yan. 


10 


13.  Er  kam   nun   zum   Manne,   dem   er  seine   Tochter  gegeben   hatte 
und  sie  begrüssten  sich  gegenseitig. 

14.  ,Wie  geht  es?'  fragte  er  diesen.  , Gottlob,  sehr  gut!'  erwiderte  er. 

15.  So    erkannte  er   seine  Tochter,    die  er    nicht  mehr  gekannt   hatte. 
So  that  dieser  Mann. 


34.   Der   Fuchs,    die   Hyäne,   der  Wolf,  der   Panter,    der 
Löwe  und  die  Schlange. 


1 .  T.t.  1. 1.  Wakari  eaik  ileh, 
yangidä  nammä  ileli,  dalehö  si- 
dohö  ileh,  qabe'i  fardy  üeh,  lü- 
hdk  könöü  ileh,  arörä  lahdy  üeh, 
tä  lall  all:  ,inki  mMä  ndkdy!' 
ydlehan  iyan. 

2.  Wakai4:  ,anu  mElä,  yanguli 
mMä,  dalehö  miläf  qabe'i  mMä, 
lübdk  mMä,  arörä  mMä,  tä  lahä 
niMak  angald  -  wdynöy'  ydleha 
iyan. 


T.  t.  y.  Wakari  imk  eUh,  yan- 
gidä lammä  eleh,  gälaköcUl  adöh 
fleh,  qabe'itä  afdr  eleh,  lübdk 
kön  eleh,  arörä  llh  eleh,  tä  liliä 
alülä:  ,inki  mMä  naköicä!  yale-  15 
hdn  yan. 

Wakari:  /xnu  mMä,  yangidi 
mMä,  gäla-kö-dM  mMä,  qabe'eti 
mMä,  lübdk  mMä,   arörä  mMä, 
tä  lihä  mMak   angald-ioäynöicä'  20 
talehd  yan. 


1.  Der  Fuchs  zum  ersten,  zweitens  die  Hyäne,  drittens  der  Wolf, 
viertens  der  Panter,  fünftens  der  Löwe,  .sechstens  die  Schlange,  diese  sechs 
Thiergattungen  sprachen :  ,Wir  wollen  eine  Gattung  ausmachen !' 

2.  Der  Fuchs  aber  sagte :  ,Ich  bilde  eine  Gattung,  eine  solche  die 
Hyäne,  ebenso  der  Wolf,  desgleichen  so  der  Panter,  ebenso  der  Löwe, 
und  ebenso  die  Schlange :  da  wir  also  sechs  Gattungen  sind,  können  wir 
uns  nicht  vereinigen. 
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3.  Lühdk:  ,isift  atü  rä'tü-ioäy-  Lühdk:   ,atü  isii  raetö   Ufök, 

ta-kö ,   aki-märak  mUä  ndkak,  aki-mdrak  milä   ndkak'   yalehd 

yäleha  iyan.  yan. 

■i.Wakari:  ,inrä  ra^a'  ydleha  Wakarl:   ,hinne   rlCa"  talehä 

5  iyan.   aki   kön'   all    müä    ydka  yan.  aki  könd  älalä  milä  yakin 

iyan.  yan. 

5.  jinki-märi  issi  nd^aha-m,  ,Umdnti  ise-isi  na'ebdm-  stddä 
tiddä  warisenöy'  ydlehan  iyan.  ivarisenö'  yalehdn  yan. 

6.  Yanguli:  ,mahali  köd  rd-  Yanguli:  ,mahali  köd  sdwök 
IQ  döy  yök  malehmä!'  ydlelia  iyan,      yök   minä!'    tdnak  yalehd   yan, 

,mahdlü   anii   maysitdk'  ydleha  ,mahälö-kd  anu  maysitdk^  y<^l^- 

iyan.  ha  yan. 

1 .  DaleJiö :  ,icöykä  Uli  yök  ma-  Gälaködsl:    ,töykä  aydö  yök 

lehenä!    Uli    na'ehiyök'    ydleha  minä!    aydö    na'ebiyök'    yalehd 

15  iyan.  yan. 

8.  Qahe'i:  ,yö  kinisdniyn  na-  Qabe'eti:  ,yöl  kinisdnam  na- 
'ehiyök yö  mä-kinisinä !'  ydleha  'ehiyök  yöl  mäkinisinä!'  yalehd 
iyan.  yan. 

9.  Lübdk:  ,d2nd-ivak  amöt  yök  Lühdk:  ,dind-ged   hukdl   yök 
-0  mändahinä!'  ydleha  iyan.                 mändahina!'  yalehd  yan. 

10.  Arörd:  ,kuntü-wä  wak  gü-  Arörd:  ,antululd-ged  fänad 
det  yök  ma'atinä!'  tdleha  iyan.      yök  mä'atinä!'  talehd  yan. 

3.  Da  sprach  der  Löwe:   ,Wemi  du  für  dich  bleiben  willst,  so  werden 
wir  übrigen  uns  vereinig-en!' 

4.  Der  Fuchs  sprach:  ,Ich  bleibe  für  mich';  es  bildeten  also  die  übrigen 
fünf  zusammen  eine  Sippe. 

5.  Da  sprachen  sie:   ,Wir  wollen  nun  gemeinschaftlich  ausreden,    was 
jeder  einzelne  verabscheut.' 

6.  Nun    spi'ach   die   Hyäne:    ,Sagt   nur   nie    zu    mir:    die    Lanze   treffe 
dich,  denn  die  Lanze  scheue  ich.' 

7.  Der  Wolf  sprach:    ,Sagt   nur   nie   zu   mir:    dort   sind   Ziegen,    denn 
mit  den  Ziegen  lebe  ich  in  Feindschaft.' 

8.  Der  Panter  sagte :    ,Neckt  mich  nie,    denn    das   vertrage  ich   niclit. 

9.  Der  Löwe  sprach:    ,Wenn  ich  schlafe,   so  macht   keinen  Lärm    um 
mich  herum!' 

10.  Die  Schlange  sprach :  ,Tretet  nur  nicht  auf  mich,  wenn  ich  gerin- 
gelt liege !' 
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1 1.  Föyrök  lialä  ddlehö  yamd- 
ta  iyan.  gdrak  Jialä  yanguli  ya- 
mdta  iyan.  gdrak  qahei  yamd- 
ta  iyan.  gdrak  lühdk  yamdta 
iyan.  gdrak  arörä  tamdta  iyan 
ä  halä-l-ä. 

12.  Lühdk  dina  iyan.  däleho 
ka  yangülä  ahdlta  iyan. 

13.  Yangidi  dalehök:  ,ilU  öy- 
kä!'  yaleha  iyan.  dalehö  yangii- 
lak:  ,niahali  köd  rddöy!  hayd 
yan'  ydleha  iyan. 

14.  Yangidi  dalehö  amülyübü- 
Id  iyan.  dalehö  rdha  iyan. 

15.  Yangidi  qabe'ik  amöt  rd- 
da  iyan,  qahe'i  yangülä  amöl 
yübidd  iyan,  yanguli  ä  icak  rd- 
ha iyan. 

16.  Qahe'i  lühdkak  amöt  rd- 
da  iyan,  lühdk  qahe'i  amöl  yii- 
hidd  iyan,  qahe'i  rdha  iyan. 

17.  Lühdk  arürdk  amöt  rdda 
iyan,  arörä  lühdkak  ihad  hdyta 
iyan,  lühdk  arörä  'dyda  iyan, 
arörä  lühdk  'dydda  iyan. 

18.  ,Inki  milä  ndköy'  iya  kön 
dli  xüönnä  rdha  iyan. 


Yoqoynd  gälaköcUl  haldl  ya- 
matd  yan,  sarrd-kö  haldl  yan- 
gidi yamatd  yan,  sarrdkö  qahe- 
'eti  yamatd  yan,  .sarrdkö  lühdk 
yamatd  yan,  sarrdkö  arorä  ta-  5 
matd  yan. 

Lühdk  dlnd  yan.  gälaködel 
ka  yangülä  digirdn  yan. 

Yangidi    gälaködelik :    ,aydö 
töykä!'  yalehd   yan.    gälaködßd  10 
yangülak:  ,mahali  köd  som  hay- 
td  yani-höP  yalehd  yan. 

Yanguli  gälaköcUd  amöt  kä 
yUbüld  yan.  gälaködel  hädd  yan. 

Yanguli  qahe'itak  hukdd  ra-  15 
dd  yan,   qahe'eti  yangülä  amöd 
kä  yühüld  yan,    yanguli    hädd 
yan. 

Qahe'eti    lühdk    hukdd    radd 
yan,  lühdk  qahe'itä  amöd  yühü-  20 
Id  yan,  qahe'eti  hädd  yan. 

Lühdk  arördt  hukdd  vadA  yan. 
arörä  lühdkak  Idkak  ak  haytd 
yan.  lühdk  arorä  yigdifd  yan, 
arorä  lühdk  tigdifd  yan.  25 

,l7iki  milä  ndkö!'  yan  ale  töhe 
yani  hakitdn  yan. 


11.  Da   kam   einst   zu    einem  Baum    der  Wolf,    später   kam    dahin   die 
Hyäne,  dann  der  Panter,  hierauf  der  Löwe  und  dann  die  Schlange. 

12.  Der  Löwe  legte  sich  schlafen,  der  Wolf  aber  und  die  Hyäne  spielten. 

13.  Da  .sagte  die  Hj'äne  zum  Wolf :  ,He,  dort  sind  Ziegen!"  Der  Wolf 
aber  sagte  zur  Hyäne:  ,Die  Lanze  treffe  dich!  bist  du  wohl  sattV 

14.  Da  packte  die  Hyäne  den  Wolf  am  Kopf  und  der  Wolf  starb. 

15.  Die  Hyäne   fiel   aber   auf  den  Panter,    dieser   packte  sie  und  die 
Hyäne  starb. 

16.  Der   Panter   fiel   auf  den  Löwen,   dieser   packte   den   Panter   und 
er  starb. 

17.  Der  Löwe  aber  fiel  auf  die  Schlange.    Da  erfasste  sie  den  Löwen 
am  Bein,  er  aber  tödtete  die  Schlange,  aber  auch  diese  tödtete  den  Löwen. 

18.  So   starben   alle   diese  fünf  Sippen,    die   da   gesagt  hatten:    ,Wir 
werden  eine  Gattung  bilden.' 
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35.    Heirate    kein   lüsternes  Weib. 


1.  T.  f.  1. 1.  Nümük  'dmml  ha- 
lä  dlä  maiik  Hna  iyan. 

2.  ,Inm  'dmmi  bald  inm  aht- 
fü  wä'  ydlelia  iyan.  'dmm'd  di- 

5  qibi  fdla  iyan. 

3.  'Avi7nl.  kä  diqibi  yahdy  iyan, 
'dmml  bali  'dmm/i  bald  diqiba 
iyan. 

4.  'Amvü  bald  hardmü  bus  a- 
10  hdintk  Hna  iyan.    ba'eli   hdrrä 

gdla  iyan. 

5.  Marayti  tdtil  yamdta  iyan, 
mardytä  qalmwd  dbta  iyan,  ma- 
rdytä  folö  aldssa  iyan,  mardy- 

lö  tä  hadö   ddmta  iyaii,   mardytä 
hän  bdr/Ja  iyan. 

6.  Marayti  folö   bdyta   ba'eli 


T.  t.  y.  Hayötök  abbd-sä'ali  ba- 
ld dlä  ma'd  und  yan. 

,Hinni  abbd-sä' ali  bald  bdyfd' 
yalehd  yan.  abbd  sä'dlad  onara'd 
fald  yan. 

Abbd  sä'dl  dkä  mar'iid  yan, 
abbd  sä'ali  bali  abbd,  sä'ali  ba- 
ld mar'esitd  yan. 

Abbä  sä'ali  bald  zind  buss 
alidy  find  yan.  ba'eli  kdssö  ya- 
ddy  yan. 

Kahantöli  tal  yamatd  yan,  ka- 
hantöla  qahawd  dkä  abtd  yan, 
kahantöla  folo  dkä  alaySsd  yan, 
kahantola  hadö  dkä  damtd  yan, 
kahantöla  hän  dkä  bäytd  yan. 

Ussük   kahantrM  folö   bdytak 


buld  yiidurd  iyan,  marayti  folö      ba'^eli  diki  gähd  yan,   kahantöli 


bdytak  süga  iyan. 
20       7.  Marayti  ba'eli  yamatd-wak 

mdysita  iyan.    ba'eli:  .mä-may- 

sitin!'  ydleha   iyan   abagöytd-m 

mardytak. 

8.  Abagöytd-m   marayti   gdla 
25  iyan.  hä'eli  e-l-ld  rd'a  iyan,  issi 

'dril  dina  iyan. 


folö  bdytak  süga  yan. 

Kahantöli  ba'eli  yamatd-ged 
maysitd  yan.  ba'eli:  ,mä-maysi- 
tin!'  yalehd  yan  amd  isi  nümd-s 
sdhebik. 

Niimd-s  sdheb  yaddy  yan,  ba- 
'eli el  rä'd  yan,  is  dred  dlnd 
yan. 


1.  Erzählung.  Der  Oheim  eines  Mannes  hatte  eine  schöne  Tochter. 

2.  Da  dachte  dieser  Manu:  ,Ich  will  meines  Oheims  Tochter  heiraten' 
und  verlangte  sie  vom  Oheim  zur  Ehe. 

3.  Der  Oheim  gab  sie  ihm  und  der  Neffe  heiratete  seine  Nichte. 

4.  Die  Frau  aber  trieb  Hurerei.  Eines  Abends  verreiste  der  Gatte. 

5.  Da  kam   zur   Frau   der  Geliebte   und   sie   bereitete   ihm  Kafc,  buk 
ihm  Brod,  kaufte  ihm  Flei.sch  und  brachte  ihm  Milch. 

6.  Wie  nun  der  Geliebte  speiste,  kam   der  Gatte  zurück  und  fand  den 
Geliebten  beim  Essen. 

7.  Dieser    erschrak    bei    des    Gatten    Ankunft;    er    aber    sprach    zum 
Geliebten  seines  Weibes:  ,Fürchte  dich  nicht!' 

8.  Der  Geliebte   ging   nun  von  dannen   und  der  Gatte  blieb    bei  dem 
W^eibo  zurück  und  schlief  in  seinem  Hause. 
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9.  Säkü  bald  mayjd-wak  'nrn- 
ml  farmö  viiba  iyan.  'dmml  ya- 
mäta  iyan. 

10.  ,Anü  kä  hal/i  genna'ök 
hahdk  ta  yards  dykä!'  ydhha 
iyan  dhhak. 

11.  Ahhä  yards  ynbilld  iyan. 
tcö  nüm  abagöytd  tcönnak  hdba 
iyan. 

12.  TFö  nüm  tat  habd-icak  ma- 
rayti  tat  diqiba  iyan.  marayti 
tat  diqibd-icak  hardmü  tat  däre- 
md  iyan. 

1.3.  Hdrrä  arvdy  iyan.  hür 
nüm  tdtil  yamdta  iyan.  här  bä- 
eli  gäha  iyan.  icö  nüm  tat  "^ärll 
dinak  süga  iyan. 

14.  Ba'eläy  gdha-iyä  icö  nü- 
mtiy  dinak  siiga  hiyak  'üntit  gÜB 
yizgudd  iyan. 

15.  TFö  nüm,  nüm  'tdd  num 
küda  iyan.  sinäm  kä  tibila  iyan. 
sindm  tdketa  iyan. 


Daklne  bald  niaytd-ged  abbd 
sä'dlad  farimtö  yilikd  yan.  ab- 
bd sä'dl  yam,atd  yan. 

,Ä7iü  kü  bald  agede-kd  habdk 
ta  nahari  tdykä!'  yalehd  yan  iSi    5 
abbd  sä'dlak. 

Abbd  sä'dl  ndhare  yühüldyan. 
amd  heyöti  töykö  nfmid  liabd 
yan. 

Amd  heyöti  tat  habd-ged  ka-  10 
hantöli  tat  baytd  yan.  sdheb  ta 
mar'esitd-yä   zind  '  ta   hammitd 
yan. 

Kdssö  avrdy  yan.    bar  heyöti 
tal  yamatd  yan.    bär  ta  baeli  15 
gähd  yan.  amd  heyöti  dred  dina 
sügd  yan. 

BcCell  gähd-yä  amd  heyöti  di- 
na sügd-yä  umüte'kö  sötdlä  kä 
yurhodd  yan.  20 

Ay  heyötö  yigdifd  heyöti  kü- 
da yan.  heyö  kä  tibild  yan.  he- 
yö  yaketin  yan. 


9.  Am  folgenden  Morgen  schickte  er  nacli  seinem  Oheim  und  die- 
ser kam. 

10.  Da  .sprach  er  zu  diesem:  ,Da  ich  deine  Tochter  aus  dem  Ehever- 
band entlasse,  so  nimm  da  ihre  Mitgift  I' 

11.  Der  Vater  nahm  nun  die  Mitgift  und  .'^o  ontliess  also  der  Manu 
seine  Frau. 

12.  Als  er  sie  nun  entlassen  hatte,  da  heiratete  sie  ihr  Geliebter. 
Nach  der  Heirat  aber  schöpfte  er  Verdacht  wegen  Untreue  seiner  Gattin, 
die  er  geehlicht  hatte. 

13.  Eines  Abends  verreiste  er.  Bei  Nacht  kam  zu  ihr  ein  Mann.  In 
der  Nacht  aber  kehrte  auch  der  Gatte  zurück  iind  fand  jenen  Mann  in  ihrem 
Hause  schlafen. 

14.  Der  Gatte  nun,  der  zurückgekehrt  war,  schnitt  jenem  Manne,  den 
er  da  schlafend  fand,  die  Kehle  ab. 

15.  Hierauf  ergriff  er  die  Flucht,  da  er  jenen  Mann  getödtet  hatte; 
mau  fing  ihn  aber  und  band  ihn  und  viel  Volk  sammelte  sich  an. 
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IQ.Brddkredcmtiyamätaitjan.  Ducti  redanti  yamatä  yan.  re- 

redanti  yohaiyan:  ,nüm  dlcnra-  danti    wanisä   yan:    ,heyöti    ak 

hd-märl  nüm  yagaönäy'  ydleha  rabd-märl  heyötö  yatdagönä'  ya- 

iyan;  ,nümyiggifdnümküy-märl  lehdyan;  Jieyötö  yigdifd  heyötö 

5  kä  maysisöy'  ydleha  iyan.  käheyökämayßsönä'yalehdyan. 

17.  Bald  mdyta  iyan.  rabd  Balö  maytd  yan.  rahd  heyö- 
nüm  yogo'ani  iyan.  ,nüm  'idd  tö  yo'ogin  yan.  ,heyötö  yigdifd 
nüm  hähä!'  ydlehan  iyan.  heyötö  hähä!'  yaleUn  yan. 

18.  Kay  häne  'aydani  iyan.  Kä  haue  yigdifin  yan.   amä 
10  loönammä  nüm  icönnä  rdba  iyan.  lammä  heyöti  tö  'illa  rahdn  yan. 

16.  Nun  kam  der  Ortschulze  und  sprach  also:  ,Die  Anverwandten  des 
Ermordeten  sollen  diesen  beg'raben,  den  Mörder  aber  am  folgenden  Morgen 
bringen!' 

17.  Am  folgenden  Morgen  begruben  die  Verwandten  den  Ermordeten, 
den  Mörder  aber  Hessen  .sie  bringen. 

If^.  Jenem  zur  Sühne  tudteten  sie  ihn.  So  kamen  zwei  Männer  ums 
Leben. 


36.   Eine  Ver wand tschafts frage. 

1.  Yöka  Abdallah  nammä  nüm  Yö  ka  Abdallah  lammä  heyö- 
ndka.  ussük  inä  da'aynd  la,  anü  tö  ndka.  iissük  inä  barä  la,  ann 
inädaayndliyö,  ninnldüyii  sin-  inä  barä  liyö ,  nanU  düy'e  hin 
ni   misäkend   kminö    eddd   digi-  bähdntit  kinnö,  ed  maresinöf 

15  binü? 

2.  ,Atü  düye  mdntü,  anü  du-  2.  ,Atü  mal  mä-litö,  anü  mal 
yB  mäizü,  märl  issi  däylö  föyä  mä-liyö,  gari  sinni  sayto  rummd 
na  md-yahänik,  mähä  dbonnV  nöl  ml-yatahdynl,  ah  a-iU  dbo- 
elehd  anü.                      '  nüf  elehd  anü. 

20       3.  Mal  mdnnül  märi  issi  däy-  3.  ,Mäl  mä-linö,   märi  sinni 

lö  nummd  7ia  mä-yahän,  mähä  saytö   rummä  nöl  ml-yatahdym, 

äbonü,  ninm  elld  dafe-icd.ynakV  ay  dbonü,  nind  dafe-icayndnköP 

yök  iz  Abdallah.  yök  yalehd  Abdallah. 

1.  Ich  und  Abdallah  wir  sind  beide  Männer.  Er  besitzt  eine  alte 
Mutter,  ich  desgleichen-,  da  wir  beide  vermögenlos  und  arm  sind,  wen  sollen 
wir  sonach  heiraten? 

2.  Da  sagte  ich:  ,Du  hast  kein  Geld,  ich  ebenfalls  nicht.  Da  uns 
niemand    eine  Tochter   umsonst   geben  wird,    was   sollen  wir   nun   machen?' 

3.  jWeil  wir  kein  Geld  haben  und  uns  sicher  niemand  eine  Tochter 
geben  wird,  was  sollen  wir  machen,  wenn  wir  nicht  allein  sitzen  bleiben 
wollen?'  sagte  zu  mir  Abdallah. 
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4.  ,Ahnnam    an    dliga'    elehd 
anü. 

5.  ,Mähä  dhomif'  iya  üssUk. 

6.  ,Y'  indl   digibsit,   kü  inä 
anü  digtbisituwä'  alehä  anü. 

7.  F'  ind  digihsitd  Ahddlläh, 
Abdallah  inä  digihsitd  anü. 

8.  Y'  inä  Abdallah  bdlä  bdy- 
ta,  Abdallah  inä  yö  bälä  bdr/ta. 

9.  Kay  inä  y'  inä,  märe  ma- 
ll f  y'  inä  käy  inä  märe  mä-ll'^ 


Amä  ged:  ,abdnain  anü  dliga' 
elehd  anu. 

,Ay  dbonüV  ya  tissük. 

,Y'  inä  mar'esit,  kn  inä  anü 
mar'esitö'  alehd  anü.  5 

1 '    inä    niar'esitd    Abdallah, 
Abdalld-t  inä  maresitd  anü. 

F'  inä  Abdallah  bdlä  bd'/ta, 
Abdalldt  inä  yöyä   bdlä   bd'/ta. 

Kä  inä  y  inä  ahalinö  mä-la?  10 
y^   inä   kä   inä    ahalinö    mä-laf 


anü  kä  märe  mä-yü'^   üssük  yd  anü  käyä  ahalinö  mä-liyöf   üs- 

märB  mä-ll'?   tö  yobokd  nammä  sük  yöyä  ahalinö  mä-la f  tu  yo- 

ürrl  tiddä  märe  löni,  össön  mä-  bokd  lammä,  endoki  siddä   aha- 

lönf  linö  löm  mä-lömf 

10.  Tö  ürrl  nammäy  gari  ga-  Tö    daylökö   lammä   fl   tiijak 

ruk    dbbä   sä'alä   ydmata,   gari  dbbä  sä'elä  yakd,  iciliicilik:  ,y' 

gdrulc:  ^ya'ämö!' iyamkanmärE  dbbä   sa'dH'   yam    tan    ahalinö 

kinön.  kinön. 

4.  ,Icli  weiss,  was  wir  machen  werden,'  sagte  ich. 

5.  ,"\Vas  denn?'  erwiderte  er. 

6.  Ich  sagte:  , Heirate  du  meine  Mutter  und  ich  werde  deine  Mutter 
heiraten.' 

7.  Abdallah  heiratete  nun  meine  Mutter  und  ich  nahm  die  Mutter 
Abdallah's. 

8.  Meine  Mutter  gebar  dem  Abdallali  einen  Knaben  und  Abdallah's 
Mutter  schenkte  mir  ebenfalls  einen  Knaben. 

9.  Ist  nun  seine  Mutter  nicht  verwandt  mit  meiner  Mutter?  und  ist  nicht 
meine  Mutter  mit  seiner  verwandt?  bin  ich  nicht  mit  ihm  verwandt  und  er 
mit  mir?  und  sind  die  zwei  Söhne  mit  einander  verwandt  oder  nicht? 

10.  Da  von  den  zwei  Knaben  der  eine  des  andern  Oheim  ist  und 
einer  zum  andern  Oheim  sagt,  so  sind  sie  verwandt. 


15 


37.  Die  Frau,    die  sich  von  ihrem  Gatten  trennen  wilL 

1.  Nwn:  ,anü  dAgibü-icä'  yd-  Heyöti:  ,anü   mar'esitö    liyö'  20 

leha  iyan  sä' ölik.  sä'öli:  ,digib!'      yalehdyansä'oluk.  sä'ül:  ,mar'e- 
idleha  iyan.  sit!'  ak  yalehin  yan. 

1.  Ein  Mann  sprach  zu  seinen  Brüdern:  ,Ich  will  heiraten.'  ,So  heirate 
nun!'  erwiderten  ihm  diese. 
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2.  ,Däiüud  bald  yö  dhä!'  ijä- 
leha  iyan. 

3.  Indt  däylö  Düicud  fand 
galant  iyan:  ,kü  hcdä  nl  sä'alä 

5  difjibi  nö  ohöy!'  ydlehan  iyan. 

4.  Inni  bald  digibl  sina  liB- 
liyö'  ydleha  iyan. 

5.  Laqa'ö  baldl  akd  yaheni 
iyan  bald  la  nümük.  saöli  ind 

10  bald  digibl  abagöytdl  dnyu  kd 
yaheni  iyan. 

6.  Indd  ddylök  tl:  ,y  lud  bd- 
laü,  atü  budcU  nabifö,  buddit  mö- 
rötöm   käsül   kok   idkak,    märin 

15  bald  'undd  lidlld  mald-wdytak, 
ndbam  md-nialin,  tamd  budds 
garabdl  (idda  kte-wdytak,  inki 
ißdda  md-han!'  ydlaha  iyan. 

7.  Ind  ball:  ,ma' d^ ydleha  iyan. 
20       8.  Wo   nüm  folök  hdyak  md- 

nand  iyan:  kdy  dirdr  tdban  ko- 
nd  kild  iyan,  mä'üo  tdban  könd 
kslä  iyan,  boddi  kond  kild  iyan  ; 
wönnä  umdn  sdkü  kä  dirdr,  kd 
25  md'üö,  kä  boddi  kini  iyan. 


,Däwud  bald  yö  mare'isä!'  fd- 
nak  yalehd  yan  sd'ohjk. 

jindd  däylö  Däwud  fdn  ya- 
ddyn  yan:  ,kü  bald,  nl  sä'dlä 
mare'd  nö  ohö."  ak  y aldiin  yan. 

Hinni  bald  mare'd  sind  ahdy^ 
yalehd  yan. 

Qorüs  baldl  dkä  yohoyn  yan 
bald  icdnnak.  sd'fd  sinni  ind 
bald  isi  nümdl  mal  dkä  yohoyn 
yan. 

Indd  ddylökö  fl:  ,y  Ind  bd- 
latt,  atü  nabd  dagümd  lltök,  ma- 
rötöm  kulüf-yd  yakd  kü  dagü- 
mi,  kddö  märin  bald  eadati  ta 
mala-wdytd-nkö,  nahati  md-ma- 
lln,  dagitmä  abald,  ed  hä  kibd, 
Inkö  ed  md-hayn!'  ak  yalehd  yan. 

Ind  bali:  ,ydkö.'^  yalehd  yan. 

Amd  heyöii  folö-kö  haytd  md- 
nand  yan:  kä  dirdr  köndn  ka 
tdmman  'bssi-yd  klni  yan,  mä- 
wö  kondn  ka  tdmman  "össi-yd 
klni  yan,  zafrd  kali  kondn  ka 
tdmman  'ossiyd  klni  yan. 


2.  ,Freiet  mir  Davids  Tochter!'  sagte  er  dann  zu  ihnen. 

3.  Die  Brüder  gingen  nun  zu  David  und  spraclien :  ,Gib  uns  deine 
Tochter  zur  Ehe  für  unsern  Bruder!' 

4.  Dieser  erwiderte:  ,Ja,  ich  gebe  euch  meine  Tochter  zur  Ehe.' 

5.  Die  Brüder  gaben  nun  dem  Vater  des  Mädchens  Geld  und  dem 
Bruder  gaben  sie  Geld  für  seine  zukünftige  Frau. 

6.  Nun  sprach  einer  der  Brüder  zu  diesem  Bruder:  ,Bruder,  du  hast 
einen  grossen  Penis,  der  vierzig  Ellen  beträgt;  daher  darfst  du  eine  Tochter 
von  Menschen  nur  ganz  behutsam  und  nicht  zu  gewaltig  beschlafen,  gib  ihr 
nur  einen  Theil  und  nicht  den  ganzen  Penis  hinein!' 

7.  , Schon  recht,'  erwiderte  der  Bruder. 

8.  Dieser  Mann  konnte  sich  auch  nicht  satt  essen:  seine  Hauptmahl- 
zeit erforderte  fünfzehn  Scheft'el  Korn,  sein  Mittagsmahl  ebenso  fünfzelni 
Scheffel  und  das  Frühstück  gleichfalls  fünfzehn  Scheffel. 
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9.  Digihl  galani  iyan,  inä  ha-  Mare'ä  yaddyn  yan,  inä  hd- 
lä  di'gihisani  iyan,  halU  Issi  bald  lä  mare'iSän  yan,  halli  ist  halü 
digih'i  yahdy  iyan.  mared  tdnä  yohöy  yan. 

10.  Abagöytd   ka  haelä   ink'  Nümä  ka  bä'elä  inki  äred  or- 
'drid  orhisani  iyan,  dlsä  sügani  hisdn  yan,  dlzä  inkö  sügdn  yrai.  5 
iyan . 

11.  Abagöytd  dhhäfarmö  7'üh-  Nümd  is  dbbad  luk  filikd 
ta  iyan:  ,y  dbbaxi,  tä  digibl  yö  yan:  /ibbä,  ed  yi  tohöy  heyötö- 
dkä  tahdy  ntimnk  yö  habsissdm  kö  yi  tayfitehdm  fdlak  dnej  fa- 
fald-han'  tdhha  iyan  bald.  lahd  yan  bald.  10 

12.  ,Yi  baldy,  sarand  waytd,  ,Yi  baldü,  ay  gdyta?  sarittam 
masrnf  icaytd,  bilä  waytd,  mahd  icdytaffeUtf.amicdyta'^diff'öicdy- 
gdyta  yö  Mde  hnhsis  itam'?'  yd-  iaf  ay  gdyta  yi  ifitih  yök  tdle- 
lelia  iyan  dbbä.  hamf  yalehd  yan  dbbä. 

13.  ;,y  dbbau ,  buddji  mörö-  ,Abbä,  kä  dagümi  marötöm  15 
töm  häsül  dkä  takd,  dirdr  td-  holuf-yä  ak  ydka,  kä  dirdr  ko- 
ban  ka  kond  kiilä  yakd,  ma'üö  ndn  ka  tdmman  "ossi-yd  ydka, 
tdban  könd  kelä  takd,  boddi  kö-  kä  mäivö  kondn  ka  tdmman  'ossi- 
nd  kelä  yakd,  töhük  edeheli  afe-  yd  tdka,  zafrd  käli  konan  ka 
rd,  alaysö  aferd,  bär  malö  afe-  tdmman  'bssi-yd   tdka,  töy  inkö  -'J 


alajidnö  tdna,  alaysö  täna,  bär 
ida's  tdna,  töykö  yi  ifitih  kök  ay- 
k  dne'  talehd  yan  bald. 

Abbä:  ,ida'B  da'ö  anu  kö  dba' 


rd,  tohu  yojiabsis  alahd  dm'  td- 
Jeha  iyan  bald. 

]4.  Abbä:  ,malök  da' 6  anü  kö 
abd-liyö'  ydleha:  iyan,    ,mä'üök      yalehd  yan,   ,mäicök  ilö  taleha- 

9.  Man  ging  nun  zur  Hochzeit  und  verheiratete  den  Bruder,  der 
Schwiegervater  gab  sein  Kind  zur  Ehe. 

10.  Man  führte  die  Gattin  und  den  Gatten  ins  Haus  ein  und  sie  blieben 
einen  Monat  beisammen. 

11.  Da  schickte  die  Frau  einen  Boten  zu  ihrem  Vater  und  sprach: 
, Vater,  ich  wünsche,  dass  du  mich  von  dem  Manne,  dem  du  mich  gegeben 
hast,  scheiden  lassest.' 

12.  Der  Vater  erwiderte :  .Meine  Tochter,  hast  du  nichts  zum  anziehen, 
fehlt  es  dir  an  Kost  oder  etwa  an  Geschmeiden?  warum  verlangst  du  die 
Scheidung  ?• 

13.  Die  Tochter  antwortete :  ,Vater,  sein  Penis  beträgt  vierzig  Ellen 
seine  Abendmahlzeit  erfordert  fünfzehn  Scheöel,  sein  Mittagsmahl  fünfzehn 
Scheffel,  ebenso  sein  Frühstück ;  das  zu  malen  und  zu  kochen  bin  ich  nicht 
im  Stande,  und  bei  Nacht  ertrage  ich  nicht  seinen  Beischlaf.' 

14.  Da  sprach  zu  ihr  der  Vater:  , Bezüglich  des  Beischlafes  will  ich 
für   dich  beten,    bezüglich    der  Nahrung  aber,   so  Avasche    du  wenn   du  Korn 
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ilciu  talehalä-icak  eheyä  edde  Jca- 
'alis  dagövi  akamä-la-k'  ydlelia 
iyan;  ,malö  giribid  gdlda  gdhä 
kö  tdköy,  yi  haelä  tähak  sdrrä 
ö  yö  liäbä  alahd-liyö  mä-lehen!' 
ydleha  iyan  dhhä. 

15.  Bald:  ,marhahd'  tdleha 
iyan.  agahi  malänimi  budd'ed  in- 
kim  dkä  icoe-sinnhn  tö  nüm  bald 
10  abd  daök  sdrrä  iyan.  icö  nü- 
mük  bald,  dbbä  daö  dkä  abak 
sdrrä  buddEd  inkhn  mä-wdnnä 
iyan. 


nd-ged  agün  bukdd  malahdn  ed 
akalis,  amä-ged  ddguni  bitak  tek' 
//alehd  yan;  ,ida'B  lakätdd  saytd 
gabä  kö  tdkö,  tdyk  sdrral  yi  ba- 
'ela-kö  yi  ifitihä  yök  miti!'  ak 
yalehd  yan  dbbä. 

Bald:  jina'd'  t alehd  yan.  sa- 
yö  ida'id  inkim  dkä  waynaliöntm 
dagümad  amä  heyöti  isi  bald 
dä'ö  dkä  abd-nkö  sdrral  kinni 
yan.  amä  heyötöd  dbbä  dä'ö  dkä 
abdk  sdrral  inkim  Ed  md-ioaynd 
yan. 


malst,  den  Mühlstein,  damit  der  Mann  wenig^er  esse.  Der  Beischlaf  wird  dir 
so  leicht  werden,  wie  etwa  eine  Hand  in  einen  grossen  Schlauch  fährt;  darum 
sage  fortan  nicht  wieder:  Lass'  mich  von  meinem  Gatten  gehen!' 

15.  ,Nun  gut,'  sagte  die  Tochter.  Seit  der  Zeit  finden  die  Frauen  beim 
Beischlaf  am  Penis  nichts  zu  beklagen,  seit  jener  Mann  für  seine  Tochter 
gebetet  hatte. 


38.  Der  Strauss,  der  Elefant  und  der  Schakal.' 

1.  T.t.l.l.   Gäryd  ka  dakdnö  T.t.y.   Gärydytö   ka   dakdnö 
l.ö  lä  tasdgala  tdna  iyan.                     lä  inkö  ll  yinin-  yan. 

2.  Dakanilä  aürdbdha-kyina  Dakani  lä  Idbam  ddla  yind 
iyan,  gäryd  lä  riigdge  bdhak  yi-  yan,  gdryd  lä  säm  dala  yind 
na  iyan.                                              yan. 

3.  Dakani    Id-hl   bdlä    dürü  Dakani  Id-hl  lab   rugdge  ar- 
'10  idak  yandnJ  iyan,   gäryd  Id-hl      hödi  yinin  yan,  gäryd  Id-hi  say 

bald  arisak  yandni  iyan.  rttgdge  arisa  yinin  yan. 

1.  Erzählung.    Der  Strauss  und  der  Elefant  besassen  gemeinschaftlich 
Rinder. 

2.  Die  Kühe   des  Elefanten  warfen   nun  männliche,   die  des  Strausses 
aber  weibliche  Kälber. 

3.  Die  männlichen  Kälber  des  Elefanten  schlachteten  .sie  nun,  dagegen 
zogen  .sie  die  weiblichen  Kälber  des  Strausses  auf. 


1  Vgl.  Bilinsprache,  Leipzig,  1883,  I,  '204,  Zeile  5  ff. 
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4.  Gäryä  ka  dakdnü  lä-l  tid- 
dä  icdyta  iyan,  läl  tiddä  icayfd 
icak  sindm  kdnit  yäbeta  iyan. 

5.  ,Ä  lä  na-h  balisä!'  gäryä 
tdleha  iyan,  ,yi  lä  rijgäge  hdha-k 
yäna'  tdleha  iyan,  ,käy  lä  aurä 
bdhak  ydna'  tdleha  iyan,  ,ä  lä 
nuh  halisä!'  tdleha  iyan. 

6.  Dakani:  ,ä  lä  yi  lä,  gäryä 
mahä  ta-la  yi  lä-kaP  ydleha 
iyan, 

7.  Gäryä  sinämak:  ,nd-tl  yä- 
bä!  sinäm  maysitta,  dakani  umä 
alahdk,  gäryä  umä  alahdk  tikä!' 
tdleha  iyan. 

8.  Tat  ab  gdlak  tcakari  yamd- 
ta  iyan,  ,icakari,  na-t  engdläl' 
ydlehan  iyan. 

9.  Wakari:  ,anfo  abadä  sinit 
ma-hgala'  ydleha  iyan. 

10.  ,Maha  ndteda  angald-icdy- 
taP  ydlehan  iyan. 


Gäryä  ka  dakdnö  läl  yangein 
yan,  läl  yange'in  geddä  heyö  td- 
nad  wanisdn  yan. 

,Tä  lä  nö  hadüantä!'  taleha 
yan  gäryä,  ,yi  lä  say  rugäge  da-  5 
la  yind,  kä  lä  Iah  rugäge  däla 
yind'  talehd  yan,  ,tä  lä  nö  ha- 
dilantä!'  talehd  yan. 

Dakani:  ,gäryä  tä  lad  ay  ed. 
la,  tä  lä  yi  lä  kininkäf'  yalehd  10 
yan. 

Gäryä  heyäicak:  ,nöd  mä-ica- 
nisdnaP    talehd    yan.    ay    heyö 
mayzitdn  yan.  ,dakani  dgab  bä'- 
elä  ay  ka  gäryä  dgah  baelä  mä-  15 
takini  sik  tdnamV 

Marörö  adik  wakari  tamatd 
yan,  ,wakari,  nöd  mä-tamitaV 
ak  yalehin  yan. 

Wakari:    ,anü    mä-la,    sinad,  20 
mämita'  tdnak  talehd  yan. 

,Ay  gdyta  nöd  amitd  hentamP 
ak  yalehen  yan. 


i.  Nun  gerieten  der  Strauss  und  der  Elefant  wegen  der  Herden  in 
Streit  und  wie  sie  so  stritten,  da  fragten  die  Leute  sie  über  den  Anlass  des 
Streites. 

ö.  Da  sprach  der  Strauss:  ,Theilet  mir  diese  Kühe  zu,  denn  meine 
Kühe  brachten  weibliche  Kälber,  seine  Kühe  aber  brachten  männliche  Kälber 
zur  Welt:  sprecht  mir  also  diese  Kühe  da  zu!' 

6.  Der  Elefant  aber  sprach:  .Diese  Kühe  sind  meine  Kühe,  was  besitzt 
denn  der  Strauss  ausser  meinen  Kühen!' 

7.  Der  Strauss  aber  sagte  zu  den  Leuten:  , Sprecht  euch  aus  über 
uns!'  Die  Leute  aber  fürchteten  .sich.  Und  er  sprach:  , Redet  doch,  ob  der 
Elefant  die  Unwahrheit  spricht  oder  der  Straiiss!' 

8.  Da  kam  der  Schakal  den  BergaVjhang  heran  und  sie  riefen  ihm 
zu:  , Schakal,  geselle  dich  zu  uns!' 

9.  Der  Schakal  aber  sagte:  ,Nein,  ich  geselle  mich  nicht  zu  euch.' 

10.  Und  .sie  sprachen:  , Warum  gesellst  du  dich  uns  nicht  bei?* 
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11.  ,Y'  dhbä  yök  däla-k  raa,  ,Y'  dhhä  dälö  Wc  yök  rad 
mösä  gald-h  äni'  ydleha  iyan  yavd,  kddö  mözü  adik  dna'  td- 
icakari.                                                nak  talehd  yan. 

12.  ,Akd-ioayni  kö-ll  ydkük,  ,Say  nahari  köl  ydkök,  kö  'bbä 
5  kö  dhhä  mä   'nnä  dala?'  ydle-      ah    isd   ged   ddla?'   ak  yalehin 

han  iyan.  yan. 

13.  ,Akd-icayni  sinil  ydkük:  f^^&y  nahari  sinal  ydkök:  fd- 
mdngö  Id-ti  mdngö  hköy,  tdgum  gum  Id-tiyak  tdgum  kügide  ki- 
Id-tl  tdgum  hitöy  niä-taniV  kd-  nl  ak  mä-tand,  mdngum  latiyak 

10  nik  ita  wakari.  kügide  kinl  ak  md-tand  sik   td- 

namV  tdnak  ak  talehd  yan  ica- 
kari. 

11.  Da  erwiderte  der  Schakal:  Mein  Vater  lieget  in  Geburtswehen,  und 
ich  gehe  nach  einem  Easiermesser.' 

12.  Da  sagten   sie :    ,Was    sich    nirgends    ereignet,    sollte   sich    bei    dir 
ereignen;  wie  kann  denn  dein  Vater  gebären?' 

13.  Und  der  Schakal  erwiderte :  ,Was  sich  nirgends  ereignet,  geschieht 
ja  doch  bei  euch:   wer  viel  hat,    nimmt  viel,    wer  wenig  hat,  nimmt  wenig.' 


39.    Zwei   Zauberer. 

1 .  T.  1. 1. 1.  Sindm  safdra  galda  T.  t.  y.  Hey 6  aräh  yaddynyan. 
iyan.    af  fak   asani  iyan,    här      dälak  -asdn   yan,    hür    daha'dn 

15  daha'ani   iyan.    ,mnhn    dhonüP  yan.   /xy  dhunüf'  yalehdn  yan. 
ydlehan  iyan. 

2.  Nüm:  ,a.nii  raytd  dkä-wa-k  Heyöti:  ,anü  läh  dka-ki,  da- 
dahüat  yo  ohäwä!'  ydleha  iyan.  bilal  yö  ohäwä!'  yalehd  yan. 

3.  Raytd  ydka  iyan  nüm,  da-  Läh  yakd  yan  heyotl,  dabüal 
20  hüat  ka  yohöyni  iyan,  sindm  da-      kä  yohöyn  yan,  heyö  dahüä  hi- 

helä  d-ll  gdlda  iyan.  Sitani  i-ll  yaddyn  yan. 

1.  Erzählung.  Leute  waren  auf  einer  Wanderung ;  ohne  etwas  zu  essen 
zu  haben,  brachten  sie  einen  Tag  und  eine  Nacht  zu.  ,Was  sollen  wir  nun 
machen?'  sagten  sie. 

2.  Da  sprach  ein  Mann:  ,Icli  werde  eine  Ziege  werden,  gebt  mich 
dann  zum   Bock !' 

3.  Der  Mann  wurde  eine  Ziege  und  sie  gaben  ihn  zu  einem  Kock, 
die  Leute  zogen  mit  ihm  zu  einem  Bock. 
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4.  Sä'e  nüm  raytä  raesitä  Aläli-löyni  läli  raesi.td  yan. 
iyan.  amü  raytä  icakari  täka,  amä  läh  wakari  takd,  kuddd 
küddd  iyan.                                       yan. 

5.  Amä  saB  nüm  gumdytö  yd-  Amä  aläh-löyni  gümdytö  ya- 
ka  yalahald  iyan.  kd  yandahald  yan.  ä 

6.  Amä  wakari ydka  nüm  shn-  Amä  icukari  yakd  heyöfi  siou- 
fäy  ydka,  hdlita  iyan.  fä  yakd  halitd  yan. 

7.  Amä  gumdytö  ydka  nüm  Amä  gumdytö  yakd  heyöti  sä- 
merdf  ydka  iyan,  simfäyak  gii-  fö  yakd  yan,  sumfdk  gühä  gä- 
hä  gäha  iyan.  hd  yan.                                              10 

8.  ,A  nümü  umä  nümü'  yani  ,Tä  heyöti  umä  heyötö  klnik, 
yan,  ,käy  dahilä  kä  ohäwä!'  yd-  kä  dahtlä  dkä  ohäwä!'  yalehdn 
lehan  iyan.  Nammä  nüm  tamä  yan.  Lammä  heyöti  täy  ahdn 
aha  iyan.  yan. 

4.  Der  Ziegenbesitzer  eignete  sicii  aber  die  Ziege  au.   Da  verwandelte 
sich  die  Ziege  in  einen  Schakal  und  lief  davon. 

5.  Der   Ziegenbesitzer  wurde    nun    zu    einem    Adler    und    packte    den 
Schakal. 

6.  Da   verwandelte   sich   der   Mann,    der   zum  Schakal   geworden    war, 
in  ein  Senfkorn  und  fiel  zu  Boden. 

7.  Der   Mann   aber,   der   zum    Adler   geworden    war,    verwandelte    sich 
in  einen  Korb  und  drang  unter  dem  Senfkorn  hindurch. 

8.  Nun   sprachen   die  Leute:    ,Dieser  Mann    da    ist   der  stärkere,   gebt 
ihm  seinen  Bock !'  Das  vollführten  jene  zwei  Männer. 


40.    Die   zwei   Eheleute   und   der  Teufe].' 

1.  T.  f.  1. 1.  Nüm  ka  ahagöytä  nammäyak  yinin  iyan.  hä'ell  ga-  \; 
Id  ele  gähak  yin  iyan,  ahagöytä  'äril  stigak  tdna  iyan. 

2.  Iss  bus  la,  dagä  Mkuk  manand  iyan^  ussük  hüdde  la,  daijä 
lukuk  manand  iyan. 

1.  Erzählung.  Ein  Mann  und  eine  Frau  lebten  für  sicli  zu  zweit.  Der 
Gatte  ging  und  kam,  die  Frau  aber  blieb  zu  Hause. 

2.  Sie    hatte  eine  Vulva,   aber    keinen  Hintern,    er   hatte   einen  Penis, 
aber  keinen  Hintern. 
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3.  Ussük  gdla  iyan  ist  madl-lä,  iss  ele  raeta  iyan. 

4.  llihis  Ele  yamdta  iyan  ahagöytal:  ,kü  ha' eil  kök  kä  ahagöy- 
tä  la'  ydlelia  iyan. 

5.  ,Nanä  tä  balöl  nammä  nüm  nakä,  yi  bä'ell  abagöytd  md-la' 
5  täleha  iyan  ilibisik. 

6.  ,Alä  häy  kü  'nnä  la,  hilä  ku  giM  la,  'issi-Jü  kü  'nnä  gdyta 
ahagöytä  la'  ydlelia  iyan  ilihis. 

7.  ,Yi  rdhhl,  tä  balöl  kä  yöyak  sdrrä  innl  sinäm  md-aligdk  yö 
uybuluy,  nummd  kök  alelid-liyök!'  tdleha  iyan. 

10  S.  ,A  atä  ele  tan  drdik  gübä  tdnl  kü  baeli  abagöytd,  yö  uy- 
buluy itak  kö  aybula-liyö'  tdtik  ydleha  iyayi  ilibis.  ,yö  uybuluy!' 
tdleha  iyan. 

9.  ,Kördd  lay  hay,  bdhayf  ydleha  iyan.  kördd  lay  hdyta,  bdyta, 
dykä!'  tdleha  iyan  abagöytd. 

15  10.  ,Amd  lay  kördd  tan-hiyä  balöl  obis!'  ydleha  iyan  ilibis. 
abagöytd  balöl  lay  obissa  iyan. 

11.  ,Amd   layd   bosit!'^  ydleha   iyan   ilibis   abagöytdk.    abagöytd 
layd  bositta  iyan. 

12.  jAmaykand.   wagitay!'   ydleha   iyan.    abagöytd   layl   issi  ele 
20  tühila  iyan. 

3.  Er  ging  also  seinem  Geschäfte  nach,  sie  aber  blieb  daheim. 

4.  Da  kam  der  Teufel  zu  ihr  und  sprach :  ,Dein  Gatte  hat  ausser  dir 
noch  ein  Weib.' 

5.  Sie  erwiderte  dem  Teufel:  ,Wir  sind  in  diesem  Lande  nur  zwei 
Menschen,  mein  Gatte  hat  also  kein  Weib  mehr.' 

6.  Der  Teufel  aber  sagte :  ,Er  hat  ein  Weib,  das  au  Gesicht  dir  gleicht, 
dieselben  Armspangen  hat  und  dein  Aussehen  besitzt.' 

7.  Sie  erwiderte:  ,Bei  Gott,  in  diesem  Land  kenne  ich  ausser  ihm 
und  mir  keinen  Menschen;  darum  sag'  ich  dir:  wenn  du  wahr  redest,  so 
zeige  mir  das  Weib !' 

8.  Er  sprach  nun:  ,Da  unter  der  Erde  wo  du  stehst,  befindet  sich 
das  Weib  deines  Gatten;  wenn  du  also  sagst,  zeig'  es  mir,  so  zeige  ich  es 
dir.'  ,Ja  zeige  es  mir!'  sagte  sie. 

9.  Da  sprach  er:  ,Thue  Wasser  in  ein  Gefäss  und  bring'  es  her.'  Die 
Frau  brachte  solches  und  sprach :  ,Da  ist's.' 

10.  Nun  sagte  der  Teufel :  ,Stelle  dieses  Wasser  im  Gefäss  auf  die 
Erde!'  Die  Frau  stellte  es  nieder. 

11.  ,Nun  schau  ins  Wasser!'  sagte  der  Teufel  zur  Frau.  Sie  sah  in 
das  Wasser. 

12.  ,Nun  also,  so  schau  hin!'  Die  Frau  erblickte  im  Wasser  sich  selbst. 
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13.  llihis:  ,ahagöytä,  tahald-tani?'  yäleha  iijan.  ,ahald-h  an' 
täleha  iyan. 

14.  "Issi-lii  kil  'nnä  la,  hilak  hü  gidi  la,  dlä  kü  ^nnä  la  tan 
abagöytä  tahald-tani,  yök  dirähi-la  ita  siiktak'  ydlelia  iyani  aba- 
göytdk  ilibis.  5 

15.  ,Abald-han,  diräb  md-ntü'  täleha  iyan  abagöytä.  ilibis  issi 
gdla  iyan-  abagöytä  issi  'äril  rä'eta  iyan. 

16.  Abagöytdk  baeli  yamdta  iyan.   ,afä  yö  faki'   ydleha  iyan. 

17.  ,Afä  kö  mä-fdkak,  issi  abagöytä  gaU'  tdleha  iyan. 

18.  ,Änü  abagöytä  mä  la'ö  dbita'}'  ydleha  iyan.  10 

19.  ^Abagöytä  yök  u'urdd  tabula  digibtam  kök  obbd,  abagöytä 
kök  iibildk,  iss'  'äri  gal!'  tdleha  iyan. 

20.  ,Kö  ka  yö  ele  nam  bald  7iüin  and  sini,  lä  and  sini,  kö  ka 
yö   dubuk   ndicak  abagöytä  dnkel  yö   tiibilaf'  ydlelia   tyan   bä'elt. 

21.  Abagöytä:   ,inti  innt  ubild-wak  yö  tangdddaf  tdleha  iyan  lö 
bä'elak. 

22.  Baeli:  ,tä  icarissa  abagöytä  yö  usbidüyl"'  ydleha  tyan  Iss' 
abagöytak. 

23.  :Kö  asbald    ivak  afd  kö  fdkü   ica-k  yöl  say!'   tdleha   iyan. 

13.  Da  sprach  der  Teufel:  ,Siehst  du  nuu  das  Weib?,  ,Ja',  erwiderte 
die  Frau. 

14.  Jetzt  sprach  der  Teufel  zur  Frau:  ,Einen  Lügner  nanntest  du  mich; 
siehst  du  aber  nuu  das  Weib,  das  dir  an  Aussehen  gleicht,  deine  Spangen 
hat  und  dir  an  Gesicht  gleicht?' 

15.  ,Ich  sehe  es  und  du  bist  kein  Lügner',  erwiderte  die  Frau.  Der 
Teufel  ging  nuu  von  hinnen,  die  Frau  aber  blieb  daheim. 

16.  Da  kam  ihr  Gatte  und  sprach:  ,Thue  mir  auf  die  Thüre!" 

17.  Sie  erwiderte:  ,Ich  thue  dir  die  Thüre  nicht  auf,  geh'  nur  zu 
deinem  Weibe  I' 

18.  jWann  nahm  ich  denn  ein  Weib?'  fragte  er. 

19.  Sie  aber  erwiderte :  ,Ich  hörte,  dass  du  vor  mir  geheim  ein  Weib 
nahmst  und  heiratetest,  ich  habe  dasselbe  auch  gesehen;  geh'  also  nach  ihrem 
Hause!' 

20.  Der  Gatte  sprach  nun:  ,Das  Land,  in  welchem  du  und  ich  leben, 
ist  leer  an  Menschen  und  Vieh;  wo  also  sahst  du  hier  ein  Weib?' 

21.  Da  erwiderte  sie  dem  Gatten:  ,Du  leugnest  mir  noch  ab,  da  ich 
das  Weib  mit  eigenen  Augeu  gesehen  habe?' 

22.  Nun  sprach  der  Gatte  zu  seiner  Frau :  ,So  zeig'  mir  doch  das 
Weib,  von  dem  du  sprichst!' 

23.  Sie  erwiderte:  ,Um  es  dir  zu  zeigen,  will  ich  dir  die  Thüre  aufthun, 
tritt  eiu !" 
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24.  Kördd  lay  hdyta,   hdyta  iyan.  kördd  lay   haytd  haytd-wak 
haelak:  ^wagit!'  tdleha  iyan. 

2b.  Baeli  loagita  iyan.  ,abagöytd  tabeld  tanif  tdleha  iyan. 

26.  ,Abagöytä  abelä  mäna'  ydleha  iyan,   ,inm  el  abald  an'  yd- 
ö  leha  iyan. 

27.  ,Ell  tabildm.  abagöytä,  laba-hdytü?'  tdleha  iyan.  ,labalidytü 
abald  dni,  abagöytä  abald  mäni'  ydleha  iyan  nüm. 

28.  ,Anü  kö  aybaldü  wä  dne'  tdleha  iyan,  abagöytä  kördd  tani 
layd  bositta  iyan,  iss  ele  tübila  iyan. 

10       29.  Bä'elak:  ,wo  abagöytä  hinaP  tdleha  iyan. 

30.  ,A  abagöytäf  kas  mdntii,  issl  ele  tabeld  tan  kü  silälä  dkä, 
mä  dgabü  tabeld  tan'  ydleha  iyan. 

31.  Abagöytä  tö  loak  tdlega  iyan.  abagöytä  ka  bä'elä  tö  gdyta 
iyan,  llibis  kan  yoysöma  iyan. 

24.  Sie   that  nun  Wasser  in    ein  Gefäss  und  brachte  es.    Da  sagte  sie 
zum   Gatten :  ,Schau  hinein  I' 

■2.5.  Der  Gatte  blickte  hinein.  ,Nuu,  siehst  du  das  Weib?'  fragte  sie. 

26.  ,Ich  sehe  kein  Weib,  mich  selbst  sehe  ich  nur',  erwiderte  er. 

27.  Sie  aber  sprach:  ,Ist  das,  was  du  darin  siehst,  ein  Weib  oder  ein 
Mann  ?'  Er  erwiderte :  ,Einen  Mann  sehe  ich,  aber  kein  Weib.' 

28.  Da   sagte  sie:    ,Ich    will    es   dir   zeigen,'    sah    in   das  Wasser   und 
erblickte  darin  .sich  selbst. 

29.  Da  sprach  sie  zum  Gatten:  ,Ist  das  denn  kein  Weib?' 

30.  Er  aber  erwiderte:  ,Dieses  Weib  da?  du  hast  keinen  Verstand;  was 
du  darin  siehst,  ist  ja  dein  Bild  und  nicht  irgend  ein  anderes  Weilj.' 

31.  Nun  merkte  es  die  Frau;    .solches  begegnete  also  jener  Frau  und 
dem  Gatten,  der  Teufel  hat  ihnen  einen  Streich  gespielt. 
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JMancherlci  anderwärtige  Arbeiten  verhinderten  es,  den 
bereits  im  Jahre  1885  veröfFentHchten  'Afar-Texten  das  Wörter- 
buch nnd  die  Grammatik  sogleich  folgen  zn  lassen.  Dieses 
Versäumniss  soll  nun  nachgeholt  werden,  soavIc  ich  hoffe,  dass 
auch  demnächst  die  'Afar-Grammatik  dem  Drucke  übergeben 
werden  kann. 

Wie  aus  dem  nun  folgenden  Wörterbuch  zu  ersehen  ist, 
decken  sich  die  meisten  'Afar- Wörter  mit  den  entsprechenden 
der  Saho-Sprache,  wie  ja  auch  grammatisch  das  'Afar  und  Saho 
kaum  als  zwei  verwandte  Sprachen,  sondern  eher  als  Dialekte 
ein  und  derselben  Sprache  anzusehen  sind.  Im  Lautbestand 
wie  in  den  grammatischen  Formen  zeigt  das  Saho  gegenüber 
dem  'Afar  bei  weitem  mer  Ursprünglichkeit,  und  ich  erkläre 
mir  diese  Tatsache  aus  der  geographischen  Abgeschlossenheit 
des  Sahovolkes  inmitten  unzugänglicher  Gebirge,  wärend  die 
'Afar  vermöge  der  Natur  ihres  Landes  auf  fortwärende  Be- 
ziehungen mit  den  Nachbarvölkern  angewiesen  sind  und  dem- 
zufolge auch  ihre  Sprache  fremden  Einflüssen  ausgesetzt  ist. 
Es  findet  hier  ein  analoges  Verhältniss  statt  Avie  zwischen  dem 
Bilin  und  Chamir,  indem  jenes  in  seiner  geographischen  Ab- 
geschiedenheit gegenüber  dem  Chamir  ebenfalls  seine  ursprüng- 
lichen Formen  conservativer  bewart  hat.  Im  Wortbestand 
zeigen  sich  im  Saho  häufiger  Entlehnungen  aus  dem  Tigre 
und  Tigray,  im  'Afar  dagegen  aus  dem  Arabischen,  ganz  ent- 
sprechend der  Lage  der  Saho-  und  'Afar-Länder. 
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Die  bisherige  Literatur  zur  'Afar-Sprache  ist  sehr  dürftig 
und  besteht  zumeist  nur  aus  kurzen  Wörtersammkingen ;  man 
findet  dieselben  verzeiehnet  in  R.  Cust,  A  sketch  of  the  mo- 
dern languages  of  Africa,  London  1883,  II,  p.  472,  Nr.  4. 
Unter  diesen  Summhingen  ist  besonders  hervorzuheben :  C.  W. 
Isenberg,  A  small  vocabulary  of  the  Dankali  language. 
London  1840,  obwol  auch  diese  Wörtersammlung  äusserst 
unvollständig  ist,  doch  übertrifft  sie  alle  übrigen  bis  dahin 
erschienenen.  Wegen  der  Dürftigkeit  des  Materiales,  das 
Isenberg  zu  Gebote  stand ,  war  es  demselben  nicht  möglich, 
die  'Afar-Sprache  grammatisch  zu  erfassen,  daher  die  falschen 
Fügungen,  wie:  ami  Idttäha  kalie  I  gave  him  the  book,  d.  i. 
anu  kitdb  dkä  he,  und  so  viele  andere  Beispiele.  Den  'Afar- 
Laut  l  schreibt  Isenberg  constant  r,  ebenso  häufig  r  für  das 
gewöhnliche  Z,  wie:  assara  bug  =  asdlä;  anu  sako  guterio  I 
rise  early  =  anii  säkö  ogiitä-liyö  u.  s.  w.  Die  beste  und  voll- 
ständigste Arbeit  über  das  'Afar  ist  das  Buch  meines  Schülers 
Giovanni  Colizza,  Lingua  'Afar  nel  Nord-Est  dell'  Africa. 
Grammatica,  testi  e  vocabulario,  Vienna  1887,  8",  XII,   153  pp. 

Ausser  den  gewönlichen,  allgemein  verständlichen  Ab- 
kürzungen, wie  subst.  =  substantivum ,  adj.  =  adjectivum 
u.  s.  w.,  bezeichnet  im  folgenden  Wörterbuch :  v.  1  in  a,  i,  o,  u 
ein  primitives  Verb,  welches  im  Perfect  ein  ursprüngliches  a  in 
a,  i,  0,  u  umlautet;  v.  2  bezeichnet  ein  denominatives  Verb. 
Ausserdem  mögen  hier  noch  nachstehende  Abkürzungen  be- 
sonders aufgefürt  werden : 


A. 

=  Amharisch 

G. 

=  Ge'ez 

Agm. 

=  Agaumeder 

Ga. 

=  Galla 

Ar. 

=  Arabisch 

Ha. 

=   Harari 

Bar. 

=  Barea 

Ku. 

=  Kunama 

Bed. 

=  Bedauie 

Qu. 

=  Quara 

Bil 

=  Bihn 

Sa. 

=  Saho 

Bo. 

=  Boni 

So. 

=  Somali 

Gh. 

=:  Chamir 

Ti. 

=  Tigre 

De. 

=  Dembea 

Ty. 

=  Tigray. 
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Afar-deutsches  Wörterbuch. 
*A,  *e,  '/,  ^o,  ^u, 

-ä  Partik.  (Sa.  -ä,  vgl.  Bil.  -ä),  welche  allen  Redeteilen  an- 
gefügt werden  kann  und  gebraucht  wird,  um  das  Wort,  dem 
es  angesetzt  wird,  hervorzuheben  und  besonders  zu  betonen, 
wie:  ^ö  wak-ä  damals  nun,  p.  88,  15  [tö  icak  damals,  jene  Zeit, 
p.  88,  19);  ä  halä-l-ä  zu  diesem  Baum  da,  p.  99,  6;  amdl-l-ä 
an  Stärke,  p.  43,  17.  sindm-ä  Leute,  p.  28,  12;  saöyl-ä 
Brüder,  p.  29,  22-^  30,  5.  17:  suhäh-ä  Butter,  p.  37,  14  u.  a. 
Diese  Partikel  wird  dem  vorangehenden  Worte  dann  an- 
gesetzt, wenn  dasselbe  auf  einen  Consonanten  auslautet  und 
diesem  ein  a  oder  ä  vorangeht ;  ist  dieser  Vocal  ein  i  oder  w, 
so  lautet  auch  die  deiktische  Partikel  so,  wie:  tä  kts  yi  kis-i 
diese  Tasche  ist  meine  Tasche,  tä  qamis  kü  qamis-l  das  ist 
dein  Hemd,  tä  nmn  umd  nüm-ü  dieser  Mann  ist  schlecht : 
vgl.  auch  p.  11,  3;  14,  21;  20,  14;  30,  15;  37,  17.  19  u.  a. 

^  I  V.  1  (Sa.  a,  vgl.  l)  sich  manifestiren,  1)  sagen,  sich  äussern, 
mähd  ta  was  sagst  du?  p.  14,  6.  9.  12;  vgl.  auch  p.  37,  19; 
39,  16;  41,  5;  67,  20;  107,  10  u.  a.  2)  denken,  bei  sich 
sagen,  p.  70,  15.  18  u.  a.  3)  sein,  esse,  ä  folö  basäk  ta  dieses 
Brod  ist  wolschmeckend ;  vgl.  auch  p.  94,  17  u.  a. 

Ä  TL  1)  pron.  demonstr.  (Sa.  ä  und  ay,  vgl.  oben  -ä)  dieser, 
diese,  ä  nüm  dieser  Mann,  p.  77,  24;  78,  22:  82,  3.  ä  aha- 
göytä  diese  Frau,  p.  112,  11.  ä  loak  diese  Zeit,  jetzt,  p.  82, 
8.  11;  99,  17.  ä  säkü  dieser  Tag,  heute,  p.  85,  3.  ä  la'ö  id., 
p.  85,  4.  ä  lä  diese  Kühe,  p.  107,  4.  7.  9.  ä  läföf  diese 
Knochen,  p.  76,  10.  ä-hä,  d-he  auf  diese  Art,  so,  p.  24,  23; 
41,  11  u.  a.  ä  'nnä  id.  =  tä  'nnä.  ä  takäm  mähd  was  ist 
das,  was  vorgeht?  p.  21,  10.  ä  sindm  yagurd  nüm  ein  Mann, 
welcher  i\Ienschen  schlägt.  Folgt  diesem  Demonstrativ  kein 
Nomen,  so  lautet  es  ay,  wie  :  ay  mähd  litö  wozu  hast  du  das? 
p.  37,  16.  ay  yö  der  da  bin  ich,  p.  18,  25.  Selten  steht  äy 
vor  einem  Nomen,  ay  duyE  la  nüm  der  Mann,  welcher  Geld 
hatte,  p.  17,  13.  Folgt  auf  dieses  Demonstrativ  eine  angefügte 
Postposition,  so  lautet  dann  das  Demonstrativ  e  (verkürzt 
aus  ay),  i-ll  mit  dieser,  ihr,  p.  92,  5.  9.  13;  e-l  zu  ihm,  p.  31,  5. 
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e-t  id.,  p.  31,  9.  Selten  dafür  a-,  wie  n-lt  mit  diesem,  p.  108, 
21.  lieber  die  Formen  E-d-da,  e-l-la  vgl.  s.  v.  -da.  2)  pron. 
interrogat.  (Sa.  <1,  ay,  G.  Ti.  ^jE, :,  ^3^,  ''X)  für  mähä  was, 
welches,  als:  ä-niM,  d-nke.  wo,  wohin,  p.  78,  22;  82,  4.  d-nke-t 
id.,  p.  82,  1.    ä  iiiks-k  woher?  p.  29,  1. 

-i  demonstr.  part.  (Sa.  id.,  s.  a.  oben  -ä)  wird  :  1)  dem  Nenn- 
wort angefügt,  um  dasselbe  als  Subject  besonders  hervor- 
zuheben, inki  ha  all  von  ha  dl,  p.  8,21;  vgl.  a.  p.  8,  14.  15; 
9,  3.  17  u.  a.  2)  Genetivsuffix  für  -M,  -il,  hal-i  gdrll  in  An- 
wesenheit des  Sones,  p.  10,  8;  vgl.  a.  p.  15,  16;  28,  18; 
30,  17  u.  a.  3)  Zeichen  des  Vocativs  bei  femininen  Nomina, 
yi  halä-i  0  meine  Tochter;  s,  -ü.  4)  wird  auch  dem  Verb 
angefügt,  um  es  besonders  zu  betonen,  wie:  yälehaxi-i  sie 
sagten,  für  gewönliches  yälehan  u.  s.  w.,  vgl.  p.  9,  15.  16; 
11,  13;  12,  8.  9.  10  u.  a. 

/  V.  denom.,  vor  Vocalen  iy  (aus  il,  Bil.  De.  Qu.  Agm.  Ch.  y, 
Ty.  M',  im  Hamas,  f  A';  A.  h^•,  vgl.  im  Ty.  7i^:  er  ist, 
Gerundivform  aus  ^/\'  ftii'  Ai,/V*')  f'as  was  a  I,  1)  sagen, 
Imprf.  iya  ich  sage,  Pf.  iya  ich  sagte,  doch  lieber  dafür 
dlelm,  dlelia;  ita  du  sagst,  p.  84,  13.  iia  du  sagtest,  p.  66,  12; 
86,  4;  itd-icak  als  du  sagtest,  p.  29,  4;  tfa-k  da  du  sagtest, 
p.  110,  11;  ita-m  der  du  sagst,  p.  54,  8;  56,  1;  105,  13.  iya 
er  sagt,  p.  27,  14;  iya-m  welcher  sagt,  p.  54,  7;  103,  18. 
iya  er  sagte,  p.  16,  8.  10.  24;  19,  3  u.  a.  Dafür  auch  iz, 
p.  102,  23.  iya-m  welcher  sagte,  p.  78,  18;  lyd-wak  als  er 
sagte,  p.  64,  7.  ita  sie  sagte,  p.  81,  15:  108,  10.  ina  wir 
sagten,  p.  76,  10;  78,  18.  ina  nin  wir  hatten  gesagt,  p.  78,  22. 
itan  ihr  sagtet,  p.  76,  8.  iyan  sie  sagten,  auch  für  unser: 
man  erzälte;  man  sagt,  p.  8,  15.  16.  18.  19  u.  a.  iya  iyan 
er  soll  gesagt  haben  =  sie  haben  erzält:  er  hat  gesagt.  — 
jydic-tcak  als  sie  sagten,  p.  27,  20.  2)  denken,  p.  40,  8.  10. 
Wie  in  den  Agausprachen  das  y  und  im  Ti.  flA  *  wird  / 
wie  dah.  gebraucht  zur  Bildung  neuer  Verba,  wie:  ho  l  r=  ho 
dah  brüllen;  tibh  l  oder  —  dah  schweigen;  hog  i  oder  —  dah 
weinen  u.  s.  w. 

%-t  refl.  bei  sich  sagen,  denken;  auch  gebraucht  wie 
l  zur  Bildung  denominativer  Verba:  dinä  i-t  schläfrig 
werden;  schlafen. 
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■ö  pron.  demonstr.  1)  dieser,  jenei',  s.  ivö.  2)  Vocativendung  bei 
den  auf  Consonanteii  auslautenden  Nomina  (Sa.  id.,  Ty.  ö- 
und  -ö;  s.  a.  -ü),  säheh-ö  o  Freund!  p.  68,  22  u.  a. 

-ü  demonstr.  part.,  den  Vocativ  bezeichnend,  yi  balä-ü  o  mein 
Son!  u.  s.  w.,  vgl.  p.  47,  1;  55,  16.  18;  56,  19  u.  a.  Femi- 
ninis  angefügt  lautet  es  -J,  wie:  yi  halä-l  o  meine  Tochter! 
p.  47,  6;  48,  1  n.  a.;  vgl.  auch  oben  s.  v.  -ä  und  -ö. 

A'ö  plur.  4'ö'  subst.  fem.  indiv.  a\i-ytä,  fem.  -ytä,  plur.  -yiit 
(Sa.  id.,  Ga.  aV)  Pelikan. 

A^än  plur.  aön,  indiv.  a'dn-tü  subst.  m.  (Sa.  id.)  Frosch,  Kröte. 

Ab  I  V.  1  in  0  (Sa.  id.,  cf.  ^  /io/Aa/ lauschen)  hören; 

gehorchen,  fast  immer  in  der  verkürzten  Reduplicationsform 
abb  für  abab  gebraucht,  tdbba  hörst  du?  p.  56,  20;  57,  6. 
dbba  an  p.  56,  22  oder  abbd-li  an  (p.  57,  7)  ich  höre  zu. 
dbba  dnik  wenn  ich  anhöre,  p.  54,  7.  9.  abbd-h  dnik  da  ich 
zuhörte,  p.  56,  1.  kök  ndbba  wir  hören  auf  dich,  p.  54,  4. 
dbba  ich  hörte,  p.  83,  2.  többa  du  hörtest,  p.  46,  23;  57,  17. 
föbba  tdnik  da  du  hörst,  p.  58,  1.  yöbba  er  hörte,  p.  81,  17; 
90,  2.  yobbd-wak  als  er  gehört  hatte,  p.  46,  1.  nöbba  wir 
hörten,  p.  85,  23;  86,  12.  yöbban  sie  hörten,  p.  63,  8.  mäbbi- 
m'yö  ich  hörte  nicht,  p.  47,  2.  3.  mä-'abbina  er  hörte  nicht, 
p.  63,  3.  yö  öbbcty  {öbbä-l,  s.  -l  4)  höret  mich!  p.  54,  3;  85, 
23.  Dagegen  mabö  das  Gehör.  Ebenso  in  den  abgeleiteten 
Formen,  Caus.  Subj.  aisdbü  (für  asdbu),  Pf.  oisoba  ich  Hess 
hören.  Pass.  amdbü  dass  ich  gehört  werde,  Pf.  ömoba. 
Ah  II  v.  2  denom.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  hab)  machen,  tun,  mäh' 
dbü  was  soll  ich  tun?  p.  68,  16.  mäh'  dbonü  was  sollen  wir 
tun?    p.  87,5;   mähd   dbonü  id.,  p.  12,  13.  17;  67,  11.  14; 

102,  18.  22  n.  a. ;  mdnnä  dbunü  (für  abenü,  abnü)  wie  sollen 
wir  es  anstellen?  p.  44,  7.  dbü-wä  ich  will  machen,  p.  18,  6. 
Impf.  sing.  1)  dba,  2)  dbta  und  dbeta,  dbata,  3)  dba,  plur. 
dbna  und  dbena,  dbana  u.  s.  w.,  p.  21,  25 ;  22,  20 ;  36,  13 ; 

103,  1  u.  a.  Pf.  dba,  dbta  (und  dbeta,  dbata)  u.  s.  w.,  p.  11, 
14;  20,  9;  36,  14  ;  57,  25  u.  a.  abdw  icak  (für  abdn-wak)  als 
sie  gemacht  hatten,  p.  13,  2.  dba  (und  dba-h,  dba-k)  dna 
(oder  an\  dba  tdna  u.  s.  w.  ich  bin  an  der  Arbeit,  p.  92,  2. 
6.  10.  14  u,  a.  dhn  ina  (oder  dba-h,  dba-k  dna)  ich  arbeitete, 
pflegte  zu  tun,  p.  26,  8.  11;  62,  24.  mähiniyö,  mäbimtö  u.  s.  w. 
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ich  machte  nicht,  p.  91,  6.  8.  11.  14.  abä-Uyü-m  was  ich  tun 
soll,  p.  17,  12.  aba-liyö  ich  will  machen,  p.  91,  16;  105,  25. 
ahä-k  sdrrä  nachdem  er  gemacht  hatte,  p.  106,  11.  aha-ioE- 
ml-k,  dba-ioaytd-ml-k  u.  s.  w.  von  dem,  was  Ich  nicht  gemacht 
habe,  p.  93,  1.  4.  7.  dha-ivdyta-ni  das,  was  du  nicht  gemacht 
hast,  p.  92,  22.  Imprt.  ab,  plur.  dhä,  negat.  viähin,  plur. 
mähinä,  p.  79,20;  80,  19;  83,  12.  Redensarten:  atu  abinänim 
me'i  was  immer  du  machst,  ist  gut,  p.  84,  15.  derö-ab  ein 
Geschrei  nach  Jemanden  machen  =  herbeirufen,  p.  78,  5; 
79,  20;  vgl.  derani  sie  riefen  herbei,  p.  79,  21.  da  6  ab  beten, 
ein  Gebet  machen,  p.  105,  25.  diqib  ab  eine  Heirat  machen, 
heiraten,  p.  58,  11.  balä  yö  dbä  verschafft  mir  (=  freiet  für 
mich)  das  Mädchen,  p.   104,  1. 

ab-is  Gaus,  machen  lassen,  Gaus.  2 :  ab-s-is  veranlassen, 
machen  zu  lassen,    ab-im  Pass.  gemacht  werden,    ab-it  Refl. 
für  sich  machen,  p.  40,  10.    yö  abit  heirate  mich!  p.  34,22. 
cf.  94,  24.  diqib  abit  heirate  (mache  deine  Hochzeit),  p.  51,  26. 
diqib  dbita  er  heiratete,  p.  52,  1;  auch  blos  dbita'\&.,  p.  26,  5; 
33,  13;  42,  18;  55,  14.  baluwä  dbita  er  heiratete  ein  Mädchen, 
p.  90,  9.    kü  balä   abitd-yä  der,    welcher  deine  Tochter  ge- 
heiratet hat,  p.  23,  16.  18. 
Abu  plur.    abiii  subst.  m.  (Sa.  dbö,  So.    abti  id. ,  Ga.  abä  Und 
id.  ,der  kleine  Vater',  s.  dbbä)  Oheim,    Bruder  der  Mutter. 
Abü-nduiüäs    nom.    pr.    m.    (Ar.    ut-^V^-jO?  P-   ^^y  ^^  ^• 
Ibä  plur.  ibabu  und  iböb,  subst.  m.  (Sa.  ibä;  cf.  Bed.  ibab  reisen, 

IJ  A  'ab  weg-,  fortgehen)  Fuss,  p.  6,  8;  57,  2.  8.  13.  21.  22; 

59,  5.  8;  70,  16;  74,  19;  93,  22.    ibi  arä  oder  ibi  (iba-t)  aq- 

ddsä  Fussfläche.    iba-k  irö  Fussrist.    ibi  ferä  Zehe. 
Ob  V.  2  denom.    (Sa.  id.,    vgl.  Bil.  gam)    herabsteigen,    -fallen, 

hinabgehen,   p.    7,  5';    49,  1;  56,  23;  57,  8;  70,  10;  73,  2; 

89,  5;    Gegensatz  von  far,  kör,   kür   hinaufsteigen.    Figürl. 

abstammen. 

öb-is  Gaus,  herab-,  hinabsetzen,  niederlegen,  hinablegen 

etwas,  p.  12,  12;  36,  23;  78,  7.  12.  14;  110,  15.  16.  —  öb-s-is 

Gaus.  H.  deponiren  lassen.    —  ob-s-im  Gaus. -Pass.  deponirt, 

hingestellt  werden. 
"Abba  plur.  dböb   subst.   m.  (Sa.  id.,   s.  Bil.  s.  v.   abbd)   Vater, 

p.  12,  2.  7;  33,  11 ;  36,  15;  42,  22  u.  a.    dbbä  saalä  Vaters 
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Bruder,  Oheim,  p.  103,  17  =  'dmmi  p.  103,  18.    cibbä  aga- 

höytä  Vaters  Weib,  Stiefmutter,    p.  58,  16.  10.    dhbä  ncuasü 

des  Vaters  Sclave,  p.  23,  12.  21.    dbba  amo-l  neben,  bei  dem 

Vater,  p.  52,  7;   65,  1.  16.    dbba-k  sdrrä  hinter,  nach  dem 

Vater,  p.  62,  4.    dbbaü  o  Vater!  p.  55,  18;  87,  8;  94,  12. 
Äbadd    adv.    (Ai\   \txj\)  nie,  niemals,  p.  16,  4;  107,  20. 
Abagöytä  das  Weib,  die  Frau,  s.  agcibö. 
Abalä,  ablä  und  alabd  Teil,  Anteil,  s.  bal  IL 
Äbäl  Spiel,  s.  bäl. 
Abalä  und  abäl   plur.  dböl    subst.  m.    (Sa.  bilö  id.,    s.  Bil.  bir) 

Blut,  p.  35,  12.  14.  21. 
Abin  und   dbenä    fem.    abend    plur.  dbün,    indiv.  abend-ytü  fem. 

-aytü  plur.  -dytit    subst.    com.    (Sa.  id.,    s.   Bil.   s.   v.    abin) 

Fremder,  Gast;    fem.  auch  die  neuvermählte  Gattin,    wenn 

sie  in  das  Brautzelt  eintritt, 
Abcir  V.  2  (Sa.  Ga.  id.)  fluchen,    verfluchen,    Nom.  abäro  plur. 

abärör  der  Fluch. 
Ibirä   plur.    ibur,    indiv.    ibraytö    subst.    fem.    (Sa.    id.,  iy\)  die 

Nadel,  ibird-t  dägä  Nadelöhr. 
'Aburi,    dborl    subst.    m,   (Sa.  dbori,  Ga.    aborö,    So.  icdberi  id., 

cf.  jÄä.,  y^)  die  Röte  am  Himmel,   maM  dborl  Morgenröte, 

mägribti  dbori  Abendröte. 
Abrahim  nom.  pr.  m.  Abraham. 

Abriq  plur.  abriqä  subst.  m.  (Ar.  ^.^\)  Wasserflasche  aus  Thon. 

Abes  V.  2  denom.    (cf.  G.  hOA-?    o-"^)   flechten,   verstricken. 

abesä  plur.  abesis   subst.   fem.    1)    Flechtwerk.     2)  die 

Schlange  (So.  abesö,  cf.  ,_,-ii-la.,  oU^.  id.). 
Abüsä  subst.  plur,  (Sa.  id.,  cf.   ^-cS^  nepotes)  die  Enkelkinder, 

Nachkommenschaft,  p.  66,  16.  18,  20;  cf,  68,  5. 

abusü-mä  (Sa.  id.,  vgl.  Ha.  absihnme  fem.  absumiti  id., 

nach  Paulitschke)  der  Enkel,    die  Enkelin. 
Abisir   plur.  abisir-uwä,  indiv.  absir-tü  subst.  m.  eine  bestimmte, 

schön   canelirte  Muschelsorte. 
Abüyä  fem.  abüy-ä    plur.  -it    subst.  com.    (Sa.  id.)    Grossvater, 

-mutter-  von  mütterlicher  Seite. 
Ada  plur.    ädöd   subst.   fem.    (cf.   Sa.    guddä  id.)   der   Rücken, 

galödä  adä  Messerrücken. 
Adö  subst.  fem.  weisse  Farbe,  s.  'adö. 
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Id  V.  2  werfen,  töclten,  s.  \iyd. 

Idä-  und  fujdä  plur.  dydöd  und  Uli  subst.  fem.  (Sa.  aydö  Schaf, 
So.  adi  Schaf  oder  Ziege,  cf.  j-^>  tj?  Ziege)  das  Schaf,  idä 
hdlä  Lamm,  p.  31,  21.  idä  tägör  Schafwolle.  Der  Plural 
Uli  bezeichnet  vorzugsweise:  Ziegen,  doch  auch  Schafe,  also: 
Kleinvieh ;  vgl.  Isenb.  idda  she-goat,  plur.  Uli. 

Odä  und  'ödä  plur.  ödit  subst.  m.  (Sa.  id.)  das  Männchen  vom 
Agazen  =  saräytü. 

Addd  plur.  ädöd  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ga.  jiddti,  iddü  dass., 
nämä  jiddü  hominum  medio,  Äfassaya)  Mitte,  Inneres,  hädak 
addd-d  im  Meere,  p.  17,  5  (=  bäd-ad  id.,  p.  14,  22);  qaffö 
adddd  im  Fasse,  p.  29,  18;  30,  21;  31,  2;  hm-iik  addd-d  in 
der  Vulva,  p.  41,  6;  galahö  adddd  in  der  Haut,  p.  36,  23; 
irö  addd  fand  aus-  und  inwendig,  p.  86,  18;  87,  13;  88,  12. 

Ed'er  plur.  -d,  indiv.  ed'er-tü  plur.  -tit  subst.  ra.  (Sa.  ez'ir)  eine 
Baumsorte,  aus  dessen  Bast  Stricke  geflochten  werden. 

Adhali  tödte,  schlachte!  arab.  imprt.  von  ^},  p.  13,  13;  14,  10, 

Adag  V.  1  in  a  (Sa.  id.,  Ty.  Y\^*\ :)  handeln,  kaufen  oder  ver- 
kaufen, Subj.  a'addgn,  Impf,  ä-edegd,  ä'edigd,  Prf.  ä-'edegd, 
Imprt.  e'edig!  Nom.  adagä  plur.  addgög  und  adägif  (Sa.  id., 
vgl.  Bil.  s.  V.  adäga)  subst.  fem.  1)  Tauschartikel,  Handel, 
p.  59,  16.  17.  20.  25;  84,  12.  2)  der  Marktplatz,  Bazar, 
p.  29,  9.  16.  18;  30,  4.  5.  6;  36,  20.  22;  59,  5.  8  u.  a.  ada- 
gd-l  zum  Markte,  p.  31,  5;  auf  dem  Markte,  p.  59,  11,  21; 
85,  18. 

s-'adag  Caus.  handeln  lassen,  Subj.  as'addgü,  Impf. 
äs'ed§gd,  Pf.  äs'ed§gä,  Imprt    es'edig! 

ta-adag  refl.  für  sich,  aus  eigenem  Antrieb  oder  auch 
im  eigenen  Interesse,  mit  Vorteil  einen  Handel  abschliessen. 
Subj.  atd'addgü,  Impf,  ate'edegd  u.  s.  av. 

m-'adag  pass.  gehandelt  werden,  Subj.  ani'addgü,  Impf. 
äm'ed^gd. 

m-ata-'adag  pass. -refl.  gegenseitig  vertanschen,  namata- 
'addgü  ydlehan  iyan,  yamefe'edegdn  iyan  wir  wollen  (diese 
Waaren)  gegenseitig  umtauschen,  sagten  sie,  und  sie  ver 
tauschten  sie. 

adag-is  v.  2  denom.,  von  adagä  gebildet,  das  was  adag 
V.   1  handeln,  ein-,  verhandeln,  p.  59,  15;  71,  24;  72,  1.24. 
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adag-s-is  Gaus.  II  einen  Ilandtl  illjcrti-a<;en,  handeln 
heisseu,  auf  den  Markt  «chicken. 

adcuj-s-it  Caus.-rcfl.  für  sich,  zum  eigenen  Vorteil  einen 
Handel  abschliessen. 

Idigil-la  v.  denom.  hinken,  s.  dcajal. 

Iddl,  indiv.  idäl-tü  fem.  -ttt  plur.  -fit  subst.  com.  (Agm.  loädal, 
Qu.  icadar)  ein  Vornemer,  Grosser ;  Greis. 

Adilö  die  Gerste,  s.  adwilö. 

Adam  rad.  inus.  (Sa.  hadan,  Ch.  aden,  A.  ^i^J :  und  ^h^V ' 
jagen,  Ga.  adamö  Jagd,  addm.za  jagen);  davon  ademö  die 
Jagd. 

adm-is  v.  2  jagen,  auf  die  Jagd  gehen. 

Oddonyä,   uddunyä   subst.    fem.    =  U3j.]\   die  Welt. 

Adar  I  v.  1  in  «  (Sa.  id.,  vgl.  Qu.  s.  v.  icadar)  gross,  weit. 
lang  sein,  Impf,  ddera.  yaddrö-l  gkldä  (weil)  gar  weit  der 
Weg  sein  wird,  p.  ol,  20. 

Adar  II  V.  1  in  «  (jS^-  Bil-  wänt)  um-,  zurückkeren,  Subj. 
addrü,  p.  7,  10.  Impf,  ddura;  adurä-lino  wir  werden  zurück- 
keren, p.  62,  10.  ^1.  Prf.  luhira,  p.  20,  15;  39,  4;  40,  16; 
64,  14  u.  a.,  Imprt.  udiir!  Nom.  icadtr  Umker,  wadir-ri 
(aus  icadir-U  mit  Umker)  zurück,  p.  10,  12;  40,  16;  60, 
14;  85,  4. 

s-adar  Gaus,  zurückführen,  -bringen,  Subj.  asaddrü. 
Imprt.  usudür !  p.  74,  10.  13.  Eine  zweite  verkürzte  Form 
ist  y-dar  (für  y-adar),  Imprt.  nydür  bring  znrück!  p.  85,  15. 
Subj.  ayddrü.    Impf,  d-y-dura,  p.  7,  10.    Pf.  üydura. 

Idrü,  indiv.  -yfä  subst.  fem.  (Sa.  id.rö)   in  Milch  gegerbte  Haut. 

Oddür   subst.    m.    ^  jji^^  Zeit,  Tag,  p.  14,  1. 

Adwilö  und  adilö  subst.  collect.  (Sa.  adilö,  adilau)  Gerste,  indiv. 
adwilö-fö  plur.  -tit  Gerstenkörnchen. 

Idiyä  subst.  fem.  Stand,  Ruhe,  s.  daw. 

Edad  V.  2  scharf,  spitzig  sein,  s.  elal. 

Af  plur.  dföf  subst.  m.  (Sa.  id.,  vgl.  Bil.  s.  v.  ah  II)  Oeffnung, 
1)  Mund,  p.  91,  7.  23;  93,  6.  df-ad  in  den  Mund,  p.  55,  6.  af 
fak  asani  den  Tag  brachten  sie  nüchtern  zu  (den  Mund  offen 
haltend,  nicht  schliessend  zum  Essen),  p.  108, 14.  2)  Schäi-fe, 
Schneide,  gilt  af  Messermund,  -schneide,  midgö  af  Kammzan. 
3)  Rede,  Sprache,  Mimdart,  p.  13,  20.  21.    af-ti  baalä  Mund- 
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lieiT,  Redeherr,  -Mann,  der  für  andere  das  Wort  zu  fUren 
bat.  af  onä-la-Üyä  oder  af  sini  nüm  ein  Stummer.  4)  Nähe, 
Seite,  häd-ak  (oder  häda)  äf-al  am  Fhissufer,  p.  15,  7.  17; 
17,  4.  hüld-k  (oder  hülä)  af-al  in  der  unmittelbaren  Nähe 
des  Dorfes,  p.  79,  10.  döldt  afi  askarüä  (^  döldt  askaritä) 
ein  Soldat,  der  stets  an  der  Seite  des  Gouverneurs  weilt, 
p.  83,  10  ef.  81,  7.  5)  Tor,  Türe,  auch  afä,  das  was  bäh 
(Sa.  rfe),  p.  91,  19.  23;  111,  8.  9.  19.  Die  Form  ife  plur. 
iföfä  kenne  ich  im  'Afar  nur  in  san  ife  Nasenloch. 
Af-'adö  (Sa.  id.)  eigentl.  , Mund- Weisse'  das  Herz,  af'adö  laliö 
Herzkrankheit,  issi  o^'adö  yitihisa  er  grämte  sich  in  seinem 
Herzen.  Figürl.  der  Mut. 
Afulö  plur.  afidöl,  indiv.  afidöy-tä  plur.  -tit  subst.  fem.  (Sa.  id., 
s.  Bil.  hahina)  eine  Baumsorte,  Mimosa  nilotica,  Ar.  ^ß 
genannt. 
Afär  num.   card.  vier,  s.  faräy. 

Ag  V.  2  (vielleicht  aus  dag  verkürzt,  vgl.  Bil.  s.  v.  lanä)  wieder- 
holen, noch  einmal  tun. 

ag-is  Caus.  wiederholen  lassen,  ag-s-is  caus.  H. 
ag-it  refl.   aus    eigenem  Antrieb*  eine  Sache  noch  ein- 
mal machen,  p.  43,  3;  55,  19.  Nom.  act.  agitenän,  Nom.  abstr. 
agitö  Wiederholung. 

ag-im  Pass.  wiederholt  werden. 
Ogü   oder   ngu  v.  2   (Sa.  id.,    vgl.  Bil.  s.  v.  güi^  aufrecht  sein, 
—  stehen,  ä  halä  m-oga  dieser  Baiim  ist  nicht  gerade,  auf- 
recht stehend,  ist  schief. 

ogü-s  Caus.  aufrichten,  aufstellen,  ogü-s-us  oder  og-s-ns 
Caus.  II  aufrichten  lassen. 

ogii-t  refl.  1)  aufstehen,  sich  aufrichten,  gumä  yndöna 
ogutan  iyan  die  Adler  erhoben  sich,  um  fortzuziehen.  2)  be- 
steigen, aufsteigen,  p.  69,  9.  Nom.  act.  ogütnän,  Nom.  abstr. 
ogütö  und  iiktä  Aufstand. 

ogügü-t  iterativ,  i-efl.  sich  plötzlich  erheben,  aufspringen, 
emporschnellen. 

og-s-um  Caus. -Pass.  aufgerichtet  Averden. 

Agähü,   agäbü  subst.  plur.,  indiv.   agahü-ytä,  ahagö-ytä  plur.  -tit 

(Sa.  agähö,  vgl.  Bil.  s.  v.  qiil)  Weib,  Frau,  Gattin,  p.  8,  14. 

18;  9,  3.  24;  10,  1;  11,  15;  20,  12;  37,  8;  54,  11  u.  a.  aga- 

böytd-l  oder  -d  zu  einer  Frau,  agäbn-l  zu  den  Frauen,  aba- 
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göytd-s  sdliebi  oder  ahagöytd-m  martii/tä  der  Geliebte  der  Frau, 
agdhü-t  hiis  feininaraui  vulvae. 
Agad  v.  1  in  i  (Sa.  id.)  gleich,  äulich  sein:  partic.  egid,  igid 
gleich,  änlich ,  gebürend,  köyä  egid  nüm  ein  dir  gleicher 
Mann.  (7  egid  nüm  der  ]\Iann  so  und  so,  der  N.  N.  kü  dbhü 
mdnnä  egida  wie  befindet  sich  dein  Vater?  ya  dhhä  egid-yö 
ich  gleiche  meinem  Vaier. 

egid-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  das  Jahr. 
agidd-ytu  oder  -ytö  fem.  -ytü  plur.  -ytit,  auch  agidayti 
hdlä  der  N.  N.,  un  tel,  p.  28',  18;  81,  14.' 

m-agad  Pass.  gleich,  änlich  sein,  Subj.  amagddü.  Impf. 

amigidd,  V^.hnigidd.heyötü  yimigida  er  glich  einem  ]\Ienschen. 

y-m-agad  Caus.-Pass.  vergleichen,  als  Beispiel  aufstellen, 

Subj.  aymagddü,   Impf,  aymigidä,  Pf.  aymigidd. 

Agadä  plur.  Cigud,  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ti.  G.  K*?-^  0  der  Arm, 

agadäd  litö  amhdrtü  das  Bracelet,  das  du  an  deinem  Arm  hast. 

Ogäl  V.  2  (vgl.  Bil.  s.  v.  oqüär)  pflegen,  warten  ein  Kind. 

ogäl-is  Caus.  veranlassen  ein  Kind  zu  pflegen,  p.  12,  lU. 
ogäl-im  Pass.  gepflegt  werden  das  Kind. 
Igttl  und  igil  plur.  -icicä  subst.  m.  (Sa.  igil,  vgl.  Bil.  s.  v.  siqüä) 

den  Scorpion. 
Agam  v.  1  in  «  (Sa.  agim  v.  2,  vgl.  Bed.  agim  dumm,  einfältig, 

{1/ a/a^H  neben  @%\    ^ju-  xam   nescire)  nicht  wissen,  — 

kennen,  Subj.  agdmü,  Impf,  dgema,  Pf.  dgema,  p.  13,  17; 
21,  25:  43,  23.  24;  44,  5;  45,  3.  5;  95,  20;  97,  8.  Partic.  egim 
unwissend,  p.  89,  15.  mä-egtm-yö.  ich  bin  nicht  unwissend. 
Nom.  agdm  Unwissenheit. 

s-agam  Caus.   nicht  wissen  lassen,  keine  Unterweisung 
geben.  Impf,  useg^md,    Pf.  äseg§md. 

m-agcnn    Pass.    nicht  erkannt,     crfaren    werden,    ver- 
borgen bleiben,  Pf.  ämeg^ma. 

eglm-is  v.  2  dumm  machen,  zum  Narren  machen.  Caus.- 
Pass.  eglm-s-im  zum  Narren  gemacht  werden. 

Agiii  plur.  -ä,  indiv.  agin-tö  plur.   -tif  subst.  m.  (Sa.  agim,  cr:r^) 
der  Teig. 

Ah  interj.  ach,  o!  p.  17,  24. 

Ahä,  ähe  so,  auf  diese  Art  :=  ä  -}-  hü  s.   dd. 

Ahdd  plur.  ähöd  subst.  m.  (Aj-.  uV.ä-'^^  f^_)  der  Sonntag. 
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Ohän  pliir.  -ä,  indiv.  ohäin-tä  plur.  -fit  subst.  in.  (Sa.  id.)  das 
was  Jninü  die  Wespe,  ohäni  'äri  Wespennest. 

Eheyä  und  heyä  plur.  eheylt  subst.  fem.  (cf.  Bed.  hug  reiben 
das  Meld)  der  grosse  Mül-  oder  Reibstein,  auf  Avelchem 
das  Getreide  zerrieben  wird,  p.  12,  19.  21;  106,  1.  heyä  hdJß 
der   kleinere  Reibstein,  womit  das  Getreide   zerrieben  wird. 

Ak,  äkä,  äkak  Objectscasus  von  ä  diesem,  diesen,  p.  14,  22-, 
16,  9;  21,  1;  59,  7  u.  a. 

Akt  plur.  aki-märä,  indiv.  aki-tö  fem.  -tö  plur.  -tit  (Sa.  id.) 
anderer,  alius,  p.  35,  22;  41,  8;  50,  18;  69,  14;  98,  2. 

Akö  plur.  dkök,  indiv.   aköytä   subst.  fem.  (Sa.  id.)  die  Spinne. 

Akü  ^  ä  -\-  kü  aus,  von  diesem,  p.  41,  10;  59,  3;   71,  8  u.  a. 

Akü  subst.  m.  (Ti.  )[\\\i,  G.  0\\^  •  languidum,  segnem  esse) 
Schwäche,  Magerkeit,  akü  liyö  ich  habe  Schwäche,  Mager- 
keit =  ich  bin  schwach,  luicä  lalahahayti  akü  Zaein  Hungern- 
der ist  schwach,  hado  hetaiiyak  Hau  hefdü  dkü-la  ein  Brod- 
esser ist  schwächer  als  ein  Fleischesser. 

akäw  V.  2  schwach,    mager  sein,    akäwa  und  aköij  ich 
war  schwach,  aköta  idä  bald  ein  mageres  Lamm,  p.  31,  21. 

"Ikä  adv.  (Ga,  dka)  wie,  gleichwie,  p.  8,  22]  35,  23;  55,  19; 
89,  14. 

Ikä,  lU  subst.  m.  Ort,  Stelle,  Platz,  p.  17,  10.  22.  25;  18,  2  u.  a., 
s.  riM. 

Ikö  plur.  ikök  subst.  fem,  (Sa.  id.,  vgl.  Bil.  s.  v.  eruk)  der  Zan. 

Akdd  plur.  äköd,  indiv.  akdt-tö  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  id.,  ^\ 
knüpfen)  der  Strick,  p.  87,  22.  mldän  akdt-tö  der  Wage- 
balken. 

Okälö  fem.  okälö  plur.  okäle,  indiv.  okälö-ytä  fem.  -ytä  plur. 
-ytit  subst.  (Sa.  id.,  vgl.  Bil.  s.  v.  duqüärä)  der  Esel,  p.  10,  2. 
11.  14. 

Akdv  plur.  äköv,  indiv.  akdr-tö  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  id.)  ein 
Stück   Salz  nach  Form  eines  Wetzsteins,  als  Geld  im  Cin-se. 

Akerä  subst.  fem.  (Sa.  id.,  vgl.  Bil.  s.  v.  akerä)  das  Jenseits, 
der  Aufenthalt  nach  dem  Tode,  das  Paradies. 

Aktdlr,  akär,  okär  subst.  coli,  m.,  indiv.  aküär-tö  plur.  -tit  (Sa. 
id.,  vgl.  Bil.  s.  V.  ayüar  II)  trocken  gewordener  JNIist  von 
Tieren. 

Akästä  und  aqästä,  indiv.  akäsid-yfö  subst.  m.  (Sa.  id.,  vgl. 
Ch.  s.   V.  aymiä)  die  Fischotter. 
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Uktä  Erhebung,  Aufstand,  s.  o(jü. 

Akiyä  plur.  dk'i,  indiv.  aki-tö  plur.  -fit  subst.  fem.  (Öa.  id.)  die 

Niere,  auch  akiyä  bcilä  plur.  akiyä  däylö. 
Aqa'  V.  1  in  it  (Sa.  id.,  Ar.  ^^  onere  gravavit,  ^^  onus  su- 
scepit  et  iunixus  fuit,  vgl.  Bil.  s.  v.  innq)  aufheben,  auf  die 
Schlüter  legen  eine  Last,  Subj.  aqaü,  Pf.  ilqu'a,  Imprt.  uqiV! 
p.  18,  16.  Nom.  uqi'  das  Aufheben,  -laden,  uqä'  die  Last, 
muqiV  id. 

s-aqa'  Caus.  tragen,  Impf,  asiqua,  Pf.  us-uqu'a,  aber 
auch  üs-qua,  quasi  von  einer  Radix  qa' ,  ebenso  y-qcC  id., 
Subj.  a-y-qaü,  Pf.  üyqiia,  Impf,  dyqu'a  und  dyiqii'a-  vgl. 
amä  agahi  boJiö  ayqd'iik  sügan,  amä  yayqiidm  hoho  ydferan 
diese  Frauen  waren  im  Holztragen  begriffen,  sie  konnten 
aber  das  Holz  nicht  ertragen,  s.  a.  p.  29,  12.  14. 

m-aqa'  Pass.  aufgehoben,  -geladen  werden,  Subj.  ama- 
qd'ü,  Pf.  ümuqu'd  und  limqu'a,  Impf,  dmuqiid.  lay  mä-tdm- 
qu'a  Wasser  wird  nicht  aufgehoben. 

t-aqa'  refl.  sich  etwas  aufladen,  Pf.   iituqu'd. 

"Alä  plur.  alülä,  indiv.  alüldyt-ü  fem.  -ü  plur.  -it  subst.  (Sa. 
id.,  G-.  ^CBO  das  Wild,  1)  Wildtier  überhaupt,  p.  97,  15; 
98,  5:  ^9,  21.  2)  Schlange.  3)  ein  grosser,  von  Fischen  leben- 
der Seevogel  mit  langem  Schnabel,  essbar;  sein  Laut  ist: 
buff,  buff. 

Alä  plur.  älöl  subst.  fem.  das  was  galä  (s.  d.)  die  Kamelstute, 
p.  74,  17.  18.  21;  75,  1.2.4  u.  a. 

AU  plur.  älel  und  aleluwä  subst.  fem.  der  Berg,  p.  48,  19; 
49,  21;  50,  21.  aU-t  amo  die  Bergspitze,  aUi  hdnyal  Berg- 
gipfel, 'undd  als  kleiner  Berg,  ein  Hügel,  tä  älel  'undd  älel 
diese  Berge  sind  niedrig.  Böri-märi  bald  aleluwdk  kibi  la 
das  Buruland  hat  viele  Berge. 

"Elä  plur.  eläiüä  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  'elä)  Brunnen, 
Cisterne,  p.  17,  19. 

Ilö  plur.  ilöl  und  ilöluwd  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Irob  'ilö,  So.  fd, 
Ga.  fde,  Qu.  linlä,  vgl.  Bil.  s.  v.  di'dä^  Stock,  Stab. 

Ilö  subst.  coli.  Getreide,  s.  ilaü. 

Ulu  plur.  rdaä  und  ülä'e,  indiv.  ülu-tä  plur.  -tit  subst.  m. 
(Sa.  id.)  Darm,  Gedärme,  p.  40,  4.  5.  12.  13.  14.  19;  41,  10. 

Ilibis  plur.  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  ,_,.^*-vl)\)  der  Teufel,  p.  38, 
6.  23  u.  a.  indiv.   ilibis-sä. 
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Alif  y.  2  (Sa.  id.,  G.  *feA<?.v  J-")  verschliessen,  -riegeln^  einen 

Riegel  vorschieben. 

alf-dnä   und    alf-dntä  plur.  -dnit,  -änt'd  siibst.  in.  (8a. 

id.)  die  Türe  als  Verschluss;  Riegel. 
Älefü  plur.  ah'fit  subst,  fem.  die  Milz. 
"Alfi  num.  tausend,  p.  71,  17. 
"Alehä,  dlahä  plur.  aldhüli,  indiv.  alaJid-ytü  plur.  -ijtit  subst.  ni. 

eine  bestimmte  Muschelsorte. 
Elhdmda  lilldh  interj.  arab.  Gottlob!   p.  97,  6. 
Alkäf  subst.    m.    (Sa.    id.,    G.  Mid.'    angreifen,    losgehen)    der 

Waffentanz,  Kriegstanz,  Tanz  mit  dem  Säbel  in  der  Hand. 

alkaf  y.  2  den  Kriegstanz  auffüren,  dlkafan  sie  tanzten. 

"Alkum   plur.    -ä   subst.    m.  (vgl.    Bil.    s.  v.  laqam)   das    ]\Ietlo, 

die  Heiratsangabe,  Kaufpreis  für  die  Braut,  p,  05,  5. 
Alal  V.  2  (Sa.  id.,    s.  Bil.  s.  v.  cdaT)  schreien,  brüllen,  muhen, 

blöken  u.  s.  w. 
AlaU  plur.  aldlel  subst.  fem.  (Sa.  id.)  der  Krieg. 
Alüld  die  Wildtiere,  s.   dlä. 
"EUü  plur.  elfdä,  indiv.  ellü-ytä  fem.  -/jtä  plur.  -fjtit  subst.  (Sa. 

id.,  vgl.  Bil.  s.  V.  'awäl)  das  Folien,  pullus,  das  Junge  vom 

Pferd  oder  Esel. 
Ilal  V.  2  (Sa.  So.  Ga.  id.,  vgl.  Bil.  s.  v.  cdallll)  schauen,  spähen. 

Gaus,  ilal-is,  p.  28,  13.  Pass.   llal-im. 
"Uli  subst.  plur.  Kleinvieh,  Schafe  und  Ziegen,  s.  idä. 
Ulla  Geburt,  s.  unlä. 
Alam  V.  2  (Ar.  (ChX*)  bekräftigen,  bestätigen,  die  Warheit  sagen, 

als  Warheit  hinstellen. 
"Ilmö,  ilimö,  indiv,  ilimö-ytä  subst.  m.  (So.  ilmö,  Ga.  ümä  Kind, 

Sohn)  der  Bastard,  aussereheliches  Kind,  p.  62, 4;  63, 2 ;  64,  2. 
Uli'im  plur.  -ä  subst.  m.  (vgl.  Bil.  s.  v.  cdmä)  das  Flusspferd. 
"Alsä  und  dlzä  plur.  dlsit,  alsiti  subst.  m.  (Sa.  id.)  IMond;  Monat, 

p.  7,  7;  105,5. 
Ildü,  ilo  subst.  coli.  (Sa.  id.,  vgl.  Bil.  s.  v.  av  I)  Korn,  Getreide, 

spec.  Durra,  p.  106,  1.  ilotö  ein  Getreidekörnchen. 
Aldy  subst.   coli.,    indiv.  alay-tö    Feigenbaum,    und  zwar  Ficus 

bengalensis.  alaytö  hän  der  Saft,  der  aus  der  beschädigten 

Rinde  ausfliesst. 
Alay  V.    2    (Sa.    id.,    cf.    ,^,  ^^^  G.  <|»Af ',   *I»A<D :)    kochen, 

bullire,  gar  werden,  p.   IG,  25;  17,  2. 
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alaij-s  und  alä-s  Caus.  kochen,  activ,  p.  IG,  17;  100, 
14;  105,  20.  Nom.  ag.  alaysdnä  der  Koch.  —  alay-s-is 
Caus.  2  kochen  heissen,  alay-s-im  gekocht  werden. 
AI  V.  2  (Sa.  id.)  flechten,  frisiren  die  Haare,  p.  93,  13.  17. 
Nom.  dlä  Flechtwerk,  spec.  1)  die  Kopffrisur.  2)  Kopf, 
Gesicht,  p.  100,  2;  110,  6.  3)  die  Wangen,  Backen,  über 
welche  die  Haare  hinabfallen. 

al-is  Caus.  frisiren  lassen,  al-it  refl.  sich  frisiren,  al-s-it 
sich  frisiren  lassen. 
"Ildä  subst.  m.  (Sa.  id.)  Art,  Weise,  mä-,  ä  ilclä  wie,  Avie  sehr, 
p.  57,  13. 

Elal,  elal  v.  2  (Sa.  id.,  cf.  rh^A';  '^'  T^H  id.,  vgl.  Kunama- 
sprache  §.  212)  1)  scharf,  spitzig  sein.  Nom.  elalä  (auch 
noch  bisweilen  edada)  die  Spitze;  giU  elalä  Messerspitze. 
arrabd  elalä  die  Zungenspitze.  2)  an  der  Spitze  stehen,  an- 
fangen, beginnen,  adwilö  gildl  elald-icak  als  die  Gerstenernte 
begann.  Nom.  eldl  Anfang,  eldl  la'ö  der  erste  Tag. 

elal-is  V.  2  den  Anfang  machen,  beginnen,  bitü  elalisd- 
icak  als  er  anfing  zu  essen. 

Am  V.  1  in  o,  u  (Sa.  id.,  Ga.  hama,  So.  hum  schlecht  sein, 
liwnö  Schlechtigkeit,  G.  rh^^f '?  ^-  h^V'  contumelia  afficere) 
male  facere,  1)  Böses  zufügen  durch  Wort  oder  Tat,  miss- 
handeln, fluchen,  verfluchen,  Subj.  dmü,  Impf,  dtna^  Pf.  öma, 
Imprt.  omai  plur.  ömä!  ydlU  kö  ydmü-k  Gott  verfluche  dich! 
p.  11,  17  (cf.  p.  39,  8).  ffigi  dkä  yomd  ahagöytd  ein  gott- 
verfluchtes Weib  (das  Gott  verflucht),  p.  12,  4.  agäbid  amd- 
wdynöy  wir  wollen  nicht  schmähen  auf  die  Frauen!  p.  86, 
7.  ydlli  yö  yomd-k  Gott  hat  mich  gestraft,  p.  40,  14.  Partie. 
um  schlecht,  um-yö  ich  bin  schlecht,  elend,  um-if.ö  du  u.  s.  w., 
iimd  er,  sie  ist  schlecht,  umd  nüm  ein  schlechter  Mann, 
umd  agahöytä  eine  schlechte  Frau,  umd  agähü  schlechte 
Weiber,  umd-m  dha  er  hat  schlechtes  (was  schlecht  ist)  voll- 
bracht ;  cf.  p.  QQ),  22.  uma-fiyä  fem.  umd-tyä  plur.  umd-märä 
ein  schlechter,  ante  umafiyä  kiyö  ich  bin  schlecht.  Nom. 
abstr.  umäni  Schlechtigkeit.  Nom.  act.  umnän  das  schlecht- 
tun. 2)  Aus  der  Bedeutung:  schlecht  handeln,  entwickelte 
sich  die  von:  gefärlich,  daher  auch  mächtig,  stark  sein, 
p.  43,  21;  45,  21.  25;  46,  13.  16. 
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s-am  Caus.  ein  Ungemach  zufügen  durch  Wort  oder 
Tat,  fast  wie  am  gebraucht;  Subj.  ais-dmn,  Imjjf.  cds-oma, 
Pf.  öis-oma.  ilihis  kan  yoisoma  der  Teufel  hat  ihnen  einen 
bösen  Streich  gespielt,  p.  112,  14.  malehanä  nüm  inkc'i  aga- 
höytä  tönnä  toisoma  ein  einziges  Weib  hat  so  sieben  Männer 
ins  Unglück  gestürzt,  p.  35,  8.  inki  tä  säkä  sidähä  ivak  nö 
yoisomdnmi  töbha  hast  du  gehört,  Avie  sie  uns  an  diesem 
einen  Tag  dreimal  verlästert  (schlecht  gemacht)  haben? 
p.  57,  17  ;  vgl.  57,  20.  23. 

?n-am  Pass.  ein  Ungemach  zugefügt  werden;  Subj.  am-dmü, 
Impf,  dni-oma,  Pf.  öm-oma.  Nom.  m-amö  ein  zugefügtes  Leid. 

Amd  pron.  demonstr.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v,  en  II)  dieser,  amä- 
tiyä  fem.  amd-tyä  plur.  -mdrä  id.  Avenn  ein  Nomen  nicht 
nachfolgt,  amä  düys  dieses  Geld,  p.  16,  9.  amd  laqa'ö  id., 
p.  16,  22.  amä  wak  diese  Zeit,  jetzt,  p.  17,  8.  amd  tke-k 
von  diesem  Ort,  p.  17,  10;  vgl.  auch  p.  21,  12.  15.  18; 
23,  9;  26,  11.  12;  36,  19  u.  a. 

Amn,   amö    plur.   dmöm    subst.    fem.    (Sa.  id.,    cf.   Ti.    gU''%'t''f 
A.  ll^'lhJ,  h't'ti  sommet    de   la  tete,    vgl.  ^  ^  han, 
-^ — °@  'an  an  id.)   Kopf,  Scheitel,  p.  43,  24;   44,  6.  16;  45, 

A.v\A^^ 

2 ;  S6,  14  u.  a.  budds  amd  gians  penis.  —  Figürl.  Spitze, 
Gipfel,  Jiald  amd  Baumgipfel,  p.  78,  3.  —  Das  Capital,  lahd 
hol  fdydat  issi-h  hMay ,  amd  yöl  gäliis!  den  GeAvinn  der 
600  Taler  verAvende  für  dich,  das  Capital  aber  stelle  mir 
zurück!  p.  69,  4.  —  amd-t,  amd-d  und  amd-l  über,  p.  43,  5; 
52,  7.  14;  99,  15  ff.  u.  a. 

Um  Partie,  schlecht;  gefärlich,  s.  am. 

Amhdh  plur.  dmhoh,  indiv.  amhöhdyfu  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil. 
s.  V.  ambah)  Blume,  Blüte. 

amhöh  v.  2  zur  Blüte  gelangen,  blühen,  hald  amhdhta 
der  Baum  hat  geblüht. 

amhüb-is  Caus.  Getreidekörner  rösten,  so  dass  die 
Hülsen  aufspringen  und  der  Aveisse  Kern  sichtbar  Avird; 
eigentl. :  zur  Blüte  bringen. 

Ambdhä  oder  dmhi  Mfä  vorgestern. 

Imbakd  subst.  coli.  fem.  (Sa.  timbakö ,  s.  Bil.  s.  v.  tinböuk) 
Tabak,  p.  7,  21 ;  38,  2. 
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AmhiU  plur.  ambihncd  subst.  fein.,  das  was  im  Sa.  alömi  eine 
weisse  Geierspecies,  Ti.  ir(lj&:  5^0-^:  genannt. 

Amhär  plnr.  dmhöv,  indiv.  (imbdr-tfi  plnr.  -tit  snbst.  m.  (8a.  id., 
So.  haimhöro,  A.  Ty.  /ijP*flC"7  causative  Nominaltbrm  von 
ifl^O  Armband,  Fussband,  Bracelet  avis  Silber,  Elfenbein, 
Rhinozero;?hant  n.  dgl.,  welches  Frauen  am  Arme  oder  über 
dem  Knöchel  des  Fusses  tragen. 

Ämhuve  plnr.  amhürer  subst.  fem.  (Sa.  id.)  Nebelwolke;  bei 
Isenb.   ühhul  fog. 

Amhdr  plur.  -d,  iudiv.  -tu  fem.  -tic  plur.'  -tit  subst.  (Sa.  id.) 
eigentl.  ein  Amharer,  fast  nur  gebraucht  in  der  Bedeutung: 
Christ,  Gegensatz:  sindm,  ydlll  sindm  Muslim. 

Amdl  plur.  dmöl  subst.  m.  (A.  }\ero^:,  aus  Ar.  ij-«^)  Tempe- 
rament, Lebhaftigkeit,  Energie;  Kraft,  Stärke^  p.  43,  17; 
das  AA'as  gibidd.  amdl  liyö  ich  habe  Kraft,  bin  stark. 

amaJ-is  v.  2  Energie  gebrauchen,  Kraft  anwenden. 

Umlä  auch  unld,  assim.  uUd  plur.  ihnul  subst.  fem.  (Sa.  wnld, 
So.  umole  id.,  vgl.  Bil.  s.  v.  kaban)  Geburtsact,  die  Wehen. 
innld-t  ind,  unld-t  inä,  uUd-t  ind  (Sa.  nmld-t  ind,  So. 
umole-so)  die  Wehemutter,  die  Hebamme,  Geburtshelferin. 

Aman  v.  1  in  a  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  glauben,  vertrauen, 
Subj.  amdnü,  Impf,  ämena,  Pf.  dmena,  Imprt.  emin!  Nom. 
imdn  (Ar.  o^.i)  Vertrauen,  p.  56,  16.  amdnat  (Ar.  <^U\) 
anvertrautes  Gut,  p.  32,  10.  11.  13.  15.  17.  20. 

Umän  pron.  indef.  (Sa.  id.)  jeder,  quisque,  umdn  nüm  jeder 
Mann,  p.  44,  9.  umdn  agaböytd  jede  Frau,  umdn-im  jegliches, 
umdw  icak  jederzeit,  stets,  umdn  la'ö  jeder  Tag.  Ohne  folgen- 
des Nomen  lautet  es:  umdn-tiyä  fem.  -tyä  plur.  umdm-mdrä 
jeder,  umäntiyä  (oder  umdnti)  isui  'dri  öroba  jedermann 
kerte  heim. 

Immäy  Partik.  sicher,  fürwar,  wirklich,  tä  kls  immäy  das 
ist  allerdings  meine  Tasche,  amd  iM  ina  immäy  ich  war 
wirklich  da;  vgl.  auch  p.  17,  12;  36,  4;  53,  21;  76,  12. 

Ann  pron.  pers.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  an  I)  ich,  p.  14,  6.  10. 
12;  15,  1;  18,  1;  19,  3  u.  a.  Vor  Vocalen  bisweilen  an, 
wie:  an  dliga  ich  weiss,  p.  103,  1  u.  a.,  vgl.  jedoch  p.  16, 
10.  Plui\  imnti  (Sa.  id.)  wir,  p.  27,  15;  61,  17;  110,  4. 

-in  negat.  Partik.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  -?ä)  nicht,  nur  im  negativen 
Imperativ   vorkommend,    mäb-m  =  mä-ab-in    mache    nicht! 
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mä-lah-in  sage  nicht  u.  s.  w.,    p.  .30,  15,  20;  22,  1^  25,  14; 

28,  21;  29,  12;  55,  16;  58,  2.  5;  65,  23;  80,  18—20  u.  a. 
Ina  plur.    inün   und    inanäicä    subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v. 

ganä)  Mutter,  p.  39,  1.  2.  4.  5.  7;  43,  4  u.  a.  inä  hdlä  Muttcr- 

son  =  Bruder,  p.  31,  13  (cf.  29,  22);  104,  9.  12.  19. 
itlld-t  inä  Hebamme,  s.  umlä. 
"Ane'ä    plur.   anae,    indiv.  cme'ä-ytü   fem.  -ytü   plur.  -tit  subst. 

(cf.  Bed.  na'  Schaf)  das  Lamm. 
Äned,   and  subst.   m.  (Sa.  and  und  and,  cf.  Jp^s,  SS,  joto,  s.  Bil. 

s.  V.  qadad,  qanfat)  Riss,  Bruch,  Schnitt. 

and-is  v.  2  zerreissen,  durchbrechen,    Mrkl  yök  dndisa 

er  hat  mich  entjungfert,  p.  23,  7. 
Ända'd  plur.  ändö'  subst.  fem.  (cf.  G.  ^IW',  tj^)  Brandnarbe; 

meist  auf  dem  Arm  oder  der  Brust  wird  zur  Abwendung  von 

Krankheiten  die  Haut  mit  einem  glühenden  Eisen  gebrannt. 
Anddbhä  plur.  andahiü  subst.  m.   (A.   hl?^^^'')  tler  Gaumen. 
Änduß   plur.    ändüf  subst.  fem.  (Sa.  So.  id.)  der  Speichel. 
Andäh  subst.  m.  (Sa.  id.)  Geschrei,  p.  31,  5. 

andah  v.  2  (Sa.  id.)  schreien,  p.  98,  20. 
Andölä   plur.  dndöl    und  andöluwä  subst.  m.   1)  eine  bestimmte 

Muschelsorte.  2)  der  rötliche  Pelikan. 
Anddioä   plur.    dndaü ,  indiv.  andö-tü  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil. 

s.  V.  insuwa)  die  Maus,  nabd  (oder  kaldd)  anddioä  die  Ratte. 
Und  klein,  s.  'und. 

Andel  Partie.    (Sa.  id.)    färbig,  andel-tiyä  ein  gefärbter  Gegen- 
stand, qamis  dndela  das  Hemd  ist  gefärbt. 
Undidä    plur.    undül,    indiv.    undül-dä    subst.    m.  (Sa.    id. ,    Ar. 

;!;])  Perle. 
Angü    und    ängü   plur.    dngüg,    -ä,    indiv.   ängü-ytä    subst.  fem. 

(Sa.  id.,    s.  Bil.  s.  v,  ungü  II)   Brustwarze,    agaböytä  dngüg 

weibliche  Brüste;  lah-ti  dngüg  Kuheuter. 
Ungä  plur.  imgüg  subst.  fem.   (Sa.  ängä)  die  Dumpalme. 
Angäda  plur.  a?i^ü«i  subst.   m.   (s.  Bil.  s.  v.  näguäd)  der  Donner. 
Engirö   plur.  eu^ftV  subst.  m.    (Sa.  id.)  die  Rinde,  lelim-ti  englrö 

Eierschale;  küllunti  engir  Fischschuppen. 
Anike  und  dnke  ('=  ä-n-'M)  wo,  wohin,  dnkek  woher? 
Inik,   enik  num.   card.  (Sa.  id.)    eins,    beim   Zälen,   p.  97,   11. 

Vor   Nennwörtern    inki    (^Sa.    id.),    inki    ha  da    ein    einziger 
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Gatte,  p.  8,  21.  inki  aür  ein  einziger  Stier,  p.  27,  18.  inki 
säkö  ein  und  derselbe  Tag,  p.  35,  1.  mki  nüm  ein  einziger 
Mann,  35,  10;  87,  l).  inki  Iah  bdlä  ein  einziger  Son ,  p.  80, 
15;  84,  9;  8(^,  1.  inki  säy  bald  eine  einzige  Tochter,  p,  95,  3; 
doch  auch  inkä  agahöf/tä  ein  einziges  Weib,  p.  35,  7.  inki-tl 
der  Einzige,  p.  35,  6.  Als  Nennwort:  inki,  selten  inkö  (Sa. 
inkö)  Gesammtheit,  Summe  (Einheit),  p.  91,  16;  94,  23. 

Unküh  plur.  unkübäb,  iudiv.  unkuh-tü  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa. 
id.,  cf.  2yn  id.)  die  Heuschrecke. 

Inqa  und  inqäl  subst.  coli,  m.,  indiv.  inqa-tü,  inqäl-itä  (Sa. 
inqa,  A.  K^^Av  So.  injii-,  Ga.  injirdn)  die  Laus. 

j4»2a3'fi  und  ankarä  plur.  dnqöv  subst.  m.  (Sa.  anqdr  id.,  s.  Bil. 
s.  V.  dnqar)  1)  Gaumen;  Kele.  2)  Wort,  Rede,  p.  14,  15; 
43,  14:  44,  5;  45,  3  u.  a.  3)  Sache,  Angelegenheit,  Umstand, 
p.  72,  12. 

Unlä  subst.  fem.  die  Geburt,  s.  umlä. 

Anna  plur.  dnnön  subst.  fem.  (Sa.  id.,  cf.  ^^  id.,  vgl.  \lmmi) 
Tante,  Schwester  des  Vaters  oder  der  Mutter. 

"Anna  =  ä  'nnä  i.  e.  ä  innä  diese,  auf  diese  Art,  so  =  tä  'nnä. 

Inin  plur.  ininuwä,  ininä,  indiv.  inin-tä,  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa. 
id.)  die   Oreule,  Bubo  maculosus    V.,  Ti.  JJ*}:,  Ar.  ^5^. 

'Innä  subst.  m.  (cf.  Sa.  ginä  id.)  Ebenbild,  Gleichniss;  Avie, 
gleichwie,  nüm  innä  wie  ein  Mann,  luhäk  innä  wie  ein  Löwe. 
agäb  innä  k'irdfe  Schuhe  nach  Art  der  von  Frauen,  p.  93,  21. 
Assimil.  an  einen  vorangehenden  Vocal,  sä'i  'nnä  wie  das 
Vieh,  p.  65,  21.  tä  'nnä  auf  diese  Art,  so,  p.  64,  11.  12.  21 
u.  a.  tö  'nnä  so,  p.  20,  6;  35,  8;  37,  3;  62,  20  u.  a.  wo  ^nnä 
so,  p.  55,  11.  mä  'nnä  aufweiche  Art,  wie?  p.  17,  2.  5;  47,  5; 
48,  5;  58,  17  u.  a.  kü  'nnä  wie  du,  p.  110,  6;  111,  3  =  kü 
sildlä  dein  Ebenbild,  p.  112,  11. 

"Innl  pron.  gebraucht  1)  für  aiiü  ich,  doch  in  stärkerer  Hervor- 
hebung: ich,  ich  selbst,  ich  für  meinen  Teil  (Sa.  hinne), 
fast  immer  parox.  inni,  wie:  fardsad  innl  gähd-ioak  als  ich 
zu  Pferd  stieg,  p.  57,  19;  vgl.  auch  p.  23,  5;  47,  2;  57,  21; 
72,  20  u.  a.  2)  inni  mein,  mein  eigen  (Sa.  hinni),  inni  säheb 
mein  Freund,  p.  71,  6;  vgl.  auch  p.  6,  7;  7,  11  u.  a.  inni-m 
quod  meum  est,  anü  innim  bßta  (Sa.  anü  hinnim  hisita)  ich 
nam  das  meinige. 
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Inti  plur.  intit  subst,  fem.  eine  Ncubildiing  aus  dein  Indivi- 
dualis in-tä  (Sa.  inti,  s.  Bil.  s.  v.  'il)  Auge,  p.  19,  23.  24. 
inti  mä-la  er  ist  einäugig,  p.  31,  19;  32,  4.  inti  qarhöijtä  Augen- 
lid, inti  tägör  Augenwimpern. 

"U^iti  und  'ihiti  jjlur.  -t  subst.  m.  (Sa.  'urnüti)  1)  Halsknorpel, 
Adamsapfel.  2)  Gurgel,  Kele,  p.  101,  19. 

Anäwi,  anäuwi  subst.  coli.,  indiv.  anawitä  (cf.  G.  3\'}(\fi\t) 
Heuschrecken. 

Ar  I   V.    2    (Sa.  ar   und  Vtr   id.,    cf.  ^^y^,  n*lj^)    gross    werden, 

Avachsen,  erwachsen,  p.  42,  22;  Öd»,  4.  Nom.   aro  Wachstum. 

ar-is  caus.  erziehen,  p.  lOG,  21.  Pass.  ar-im  vergrösscrt 

Averden;  Caus.  2  ar-s-is  erziehen  lassen.    Caus.  pass.  ar-s-im 

erzogen  werden. 

Ar   H  V.  2  (Sa.  id.)  beissen,   stechen,  auch  ar  l,  -dah  id. 

Arä  plur.  ärör,  -ä  subst.  fem.  (Sa.  id.,  G.  U^f :  acquum,  planum 
esse,  s.  Bil.  s.  v.  irü  y)  Ebene,  Fläche,  ibi  arä  Fussiläche; 
häJiärä    die  Tiefebene  am  Meere,  s.  bäh  H. 

'An  Haus,  s.  'dri. 

Eri  subst.  fem.  (Sa,  id.,  A.  luit'l's)  Aloe. 

Irö  plur,  irör  subst.  fem.  (Sa.  id.)  Eückseite,  Rücken,  iba-t 
(oder  iba-h)  irö  Fussrist,  gabd-t  irö  Handrist,  giU-li  irö  Messer- 
rücken, irö  addä  fänä  aus-  und  inwendig,  p.  86,  18. 

'Irrö  Kinder,  s.  w'rü. 

Orö  plur,  örör  subst,  fem,  (Sa,  id.)  die  Farbe, 

Ur  I  V,  1  (Sa.  harar;  s.  Bil.  s.  v.  harar  II)  brennen,  flammen, 
heiss  sein. 

ür-us  Caus.  anzünden,  brennen  machen,  p.  15,  7.  18, 
Caus.  II  iir-us-us  anzünden  lassen.  Caus.-Pass.  ür-s-um  an- 
gezündet werden. 

Ur  II  V.  1  (Sa.  id.,  s.  Qu.  s.  v.  loär  y)  genesen,  gesund  werden, 
p.  22,  6,  9,  10;  43,  4, 

ür-us  Caus.  heilen,  gesund  machen.  Caus.-Pass.  ür-s-um 
geheilt  werden. 

"Urrü  und  irrö  subst.  coli.  Kinder,  Nachkommenschaft,  indiv. 
urru-ytä  (Sa.  irrö,  So.  drur  Kind,  vgl.  Bil.  s.  v.  oqüär)  Kind, 
p.  32,  6.  13.  15;  103,  16. 

Erä'ä  plur.  erö' ,  indiv.  era'd-ytü  plur.  -ytit  subst.  m.  Band, 
Faden,  Zwirn. 
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Aro'ö  pliir.  arö'ä  subst.  fem.  Bein  von  der  Ferse  aufwärts, 
Schienbein. 

"Arehä,    drahä    plur.    dröb    subst.    m.   (Ti.  t\///**:,  (1  lv\  ^ 

(mein,  d^noM.)  die  Haut. 

Arrabä  plur.  drröh  subst.  fem.  (Sa.  anräh,  So.  arrah  [Hunt.], 
v—jj^  [König],  Ga.  ardha  [Tutscli.j,  arhd  [Meyer],  nrrdha 
[Krapfj,  cf.  [1  e^  1  o^  adeh  id.)  die  Zunge,  p.  55,  6.  9.  arrabä 
icä  er  ist  stumm,  arrabä  elalä  Zungenspitze,  gira-t  arrabä 
Feuerflamme. 

Grob  V.  2  (Sa.  id.,  Ti.  flJCfl-',  Ty.  flJ^^fli  des  Abends  reisen, 
den  Weg  antreten  z.  B.  vom  j\[arkte  weg,  um  heimzugehen, 
gehört  zu  G.  0/^fl:  heimgehen,  untergehen  die  Sonne,  der 
Mond)  heimkeren,  Imprt.  ovob,  Pf.  orba,  owbfa,  övba  phir. 
oröbna,  ordbtan,  droban  und  orbani.  Impf,  drba,  oröbta  u.  s.  w., 
p.  9,  22.  24;  ol,  15;  44,  9;  00,  1;  85,  7;  87,  2  u.  a.  Nom. 
orbä,  orobä  phir.  drbäb  1)  Heimker.  2)  Schwarzfärbige  Kuh 
(Sa.  id.,  s,  BiL  s.  v.  arabü).  orobnän   das  Heimgehen. 

orb-is  Gaus,  heimbringen,  -filren,  p.  10,  15;  60,  9;  Gl, 
22.  Gaus.  II:  orob-s-is. 

orb-is-it  Gaus.-refl.  mit  oder  für  sich  heimnemen.  orob- 
s-im  Gaus.-Pass.  heimgefürt,  —  werden,  orob-s-is-im,  Gaus.  II 
-Pass.  veranlassen,  dass  heimgebracht  werde. 

Arba'df  subst.  fem.  (A.  «^^•a^j'^^)  der  Mittwoch. 

'Arid,  drdi,  ard  subst.  m.  (Ar.   JfJ^)  die  Erde,  p.  7(j,  2. 

Aräh  plur.  äröh,  indiv.  ardh-tö  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  id.,  cf. 
nnX  id.,  s.  a.  arak  und  murah)  der  Pfad,  Weg,  p.  24,  13.  loa'i 
aräh  das  Flussbett. 

arliö  subst.  coli.  fem.  (Sa.  id.,  A.  fxCA*-)  die  Kara- 
Avane,  arho  manahöi/ta  der  Karawanenfürer. 

Arak  V.  2  (Sa.  id.,  cf.  iTlS^)  die  Richtung  nach  einem  Orte 
einschlagen,  gehen,  ziehen,  gelangen  wohin,  p.  17,  19;  30, 
4 — 6:  84,  17;  85,  19  u.  a.  Nom.  arkä  plur.  drkök  Gang  nach 
einem  Orte. 

ark-is  Gaus,  füren,  bringen  wohin,  p.  29,  9.  16.  18; 
36,  20  ff.;  84,  18  u.  a.  Gaus.  II  ark-is-is  füren  lassen.  Gaus.- 
Pass.  ark-is-im  gebracht  werden  wohin. 
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"Arkl  plur.  -t  subst.  in.  (Sa.  id.,  Ty.  hC\h'7  hCtK')  ^^^r  Ge- 
nosse des  Bräutigams  und  des  jungen  Ehemannes  wärend 
der  Honigwochen,  im  Bil.  viädä  genannt. 

Erki  subst.  fem.  Ort,  Platz,  Stätte,  p.  76,  14;  s.  riM. 

Äriim  pkir.  -ä,  indiv.  arün-tCi  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  drmu) 
Band,  Riemen;  der  Zügel. 

Arän  plur.  drUn  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Himmel,  p.  77, 10.  17. 
22;  78,  17. 

Arantdll  subst.  m.  (Sa.  aranti-tiya)  der  Lappenkibitz,  das  was 
Bil.  täs. 

Arar  v.   1    in   i  (G.   K<i<i ';    s-  ßü-  s.  v.  ar~)   sammeln,  ansam- 
meln; ernten.    Subj.  ardrü,  Pf.  irira.    Nom.   irär  Reichtum. 
irar  v.  2  reich,  vermögend  sein.    Nom.    irarö  =  irär 
Geld,  Vermögen,  Besitz. 

irar-it  refl.  reich  werden,  p.  80,  19 ;  83,  12. 

Ardr  subst.  coli.  m.  (Sa.  id.,  Ti.  0^0  0  Blei,  indiv.  ardr-tö 
plur.  -tit   Bleikugel  zum  Schiessen. 

Arürä,  arörä  plur.  ärür  subst.  fem.  (Sa.  id.)  Schlange,  p.  36, 
17.  23;  37,  1;  97,  14.  19;  98,  21  u.  a. 

Arsd  plur.  drsös  subst.  fem,  (cf.  G.  C?ift  ')  die  Stirn. 

'Arsi  und  'dsri  plur.  -t  subst.  m.  (Ar.  j"^^)  Zeit  des  dritten 
Gebetes  um  2  Uhr  Nachmittags. 

Arät  plur.  äröt  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  arat)  das  An- 
gareb,  Bett,  p.  61,  13;  81,  6.  11;  85,  16.  17. 

Array  des  Abends  verreisen,  s.  hdrrä. 

Urdy  plur.  -t  subst.  m.  (Sa.  id.)  Geschäft,  Arbeit,  Gewerbe. 
Nom.  ag.  tirßnä  Gewerbsmann,  Professionist. 

As  I  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  kas)  den  Tag  zubringen  mit 
etwas,  p.  22,  5;  56,  15;  60,  17;  90,  1;  108,  14.  ndga-d  as 
bringe  den  Tag  glücklich  zu!  Nom.  act.  asendn  das  Ver- 
bringen des  Tages;  subst.  asdnä  Aufenthalt  wärend  des 
Tages,  asö  (So.  mö  dies)  Tagwerk. 

as-is  Caus.  den  Tag  über  ixnterhalten ,  ernären,  be- 
schäftigen, p.  10,  5.  Pass.  as-im  zugebracht  werden  der  Tag. 
Caus.-Pass,  as-is-im.  ernärt,  aufgehalten,  beschäftigt  werden 
den  Tag  über. 

As  II  Participform  (Sa,  as,  az  id.,  So.  ns  [Hunt.,  bei  König  t_y>^] 
Röte ,  asao  rot  werden,  asai  röten ,  asan  rot ;  s.  a.  Hssi; 
vgl,  Bil.    s.    V.    ajä)    1)    rot ,    as-y6  ich    bin  rot,  asd   daJidb 
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rotes    Gold,    asd     drm6    rote    Ameise,      asa-tiyä    der    rote. 
2)  schön,  lieb,  asd  aheuä  eine  schöne  junge  Frau,    ija  as  inä 
o  du  meine  liebe  Mutter!    Nom.  as6  Röte,  Schönheit. 
asö-s  y.  2,  Gaus,  röten,  rot  färben. 

Ts  V.  2  (Sa.  is,  iS ,  s.  Bil.  is)  machen,  tun;  Nom.  act.  isnän, 
subst.  isö  Handlung,  Tat. 

is-is  Gaus,  machen  lassen ;  Pass.  is-hn.    Refl.  is-it. 

Os  V.  2  (Sa.  id.,  Bed.  as,  s.  Bil.  s.  v.  küäd)  hinzufügen,  mer 
geben,  vermei-en,  p.  8,  23 ;  31,  9. 

Asbö  subst.  coli.  (So.  osboh  [Hunt.],  ^^-^^  'ashü  [König],  Gurague 
tillfl :)  das  Salz,  ashö-ytä  plur.  -tit  Salzstlick. 

Uskök  plur.  uskäwäk  subst.  ra.  (Sa.  id.,  So.  uskag,  vgl.  Bil.  s.  v. 
saqüa)  Unreinlichkeit ;  1)  Schmutz,  Unrat,  uskök  la  lay 
schmutziges,  trübes  Wasser.  2)  die  Vorhaut,  das  Praeputium. 

Asälä  plur.  asälal,  indiv.  asald-ytö  plur.  -ytit  subst.  m.  (Sa.  id.) 
die  Wanze. 

Est)'  V.  2  (^Sa.  id.,  cf.  Ty.  in  Hamas,  fi^:,  G.  fiKAO  fragen; 
verlangen,  wünschen;  p.  72,  13.  21.  Nom.  act.  esernän;  subst. 
eserö  plur.   es6rör  die  P'rage. 

eser-is  Gaus,  fragen  lassen.  Gaus.H  esev-s-is.  Fass.eser-im. 
Gaus. -pass.  eser-s-im  im  Auftrage  jemandes  gefragt  Averden. 

Osärih  subst.  coli.  m.  (Sa.  osärih,  v_j^LiJ\)  der  Schnm-bart.  osä- 
rib-tö  ein  Haar  vom  Schnurbart. 

Asrädl  subst.  coli.  m.  (Sa.  id.,  Ty.  Kft^'^.  •)  Kupfer,  asräditö 
ein  Kupferstück,  Piaster. 

"Issl,  iss  I  pron.  pers.  (Sa.  issl  id.,  Ga.  ise  eam,  A.  ItxCh^'  ^a) 
sie,  ea,  p.  21,  2.  7 ;  22,  7 ;  24,  3:  33,  12;  40,  7  u.  a. 

'Issl,  iss  II  pron.  pers.  (Sa.  isä)  selbst,  bezieht  sich  auf  die 
zweite  und  dritte  Person  singularis,  bei  stärkerer  Betonung, 
aus  zssi  (i.  e  issl-i),  atü  issl  taggdfü  icdytä  du  wirst  dich 
selbst  tödten.  sagalä  böl  issi  usudilr  die  900  (Taler)  nimm 
wieder  zu  dir !  p.  74,  10.  fdydat  issi-h  bUäy  den  Gevs'inn 
nimm  für  dich  selbst !  p.  93,  G.  —  Für  ilssiüi  er,  issl :  hüri-ll 
knda  yälelia  iyan  er  aber  sprach  (bei  sich) :  mit  dem  Nachen 
entfliehe  ich,  p.  20,  5.  tat  issi  diqiba  iyan  sie  heiratete  er 
selbst,  p.  48,  11;  vgl.  auch  p.  20,  6;  23,  1 ;  26,  25;  42,  14; 
57,  12;  61,  5  u.  a.  —  Als  possessiv  für:  dein,  sein,  ihr  eigen, 
vorzugsweise  issi  (=  issi-l,  Sa.  isi) ,  issi  laqa'6  dein  Geld, 
p.  82,  9.    issi  abagöyfä  dein  (eigenes)  Weib,  p.  80,  17  :  83,  15. 


2G  "  Ueiniscli.  [818] 

issi  Vt77  ocZiir  kehre  in  dein  Haus  zuriick !  p.  24,  14.  1(5;  vgl. 
p.  24,  11;  51,  25;  65,  4;  74,  14  u.  a.  issi-m  hkta  du  namst 
das  deine.  —  Für  sein,  ejus,  suus,  issi  'ärl  yülitra  lijan,  issi 
agaböytdk:  bäh!  yäleha  er  kehrte  in  sein  Haus  zurück  urid 
sprach  zu  seinem  Weibe:  die  Türe  (öffne!),  p.  24,  19;  vgl. 
auch  p.  11,  4;  21,  22;  22,  ß;  24,  4;  27,  6;  28,  8  u.  a.  — 
Für :  ihr,  issi  nnm  ihr  Gatte,  p.  24,  6.  iss'  dhhä  ihr  Vater, 
p,  45,  12.  issi  haelä  ihr  Gemahl,  p.  29,  13;  90,  13.  issi  hälä 
ihr  Sohn,  p.  85,  17.  iss'  inä  ihre  Mutter,  p.  90,  12.  —  Für: 
ihr,  eorum  (Sa.  sinnt),  märl  issi  däylö  na  viä-yahänl-k  weil 
die  Leute  ihre  Töchter  uns  nicht  geben  werden,  p.  102,  17. 
20.  —  Vor  Postpositionen,  issi-m  (Sa.  isi-m)  Mta  er  nam  das 
seinige,  p.  39,  10.  issi-k  zu  sich  (Sa.  ist-d,  isS-k),  p.  40,  11. 

Issö  plur.  issös  subst.  fem.  Zehe,    'undd  issö  die  kleine  Zehe. 

"Ussük,  nssükft  pron.  pers.  (Sa.  üssäk,  So.  üsago,  ilsaga  er,  Ga.  isa 
eum,A.  ?inA-.-is)er,  is,  p.  21,  2;  23,  10.  22;  25,19;  27,22; 
28,  20  u.  a. 

"Issln  pron.  pers.  (Sa  diln,  Ga.  izin,  izini,  izintü,  So.  adinktj) 
ihr,  vos,  p.  62,  2.  7  u.  a.,  auch  Issini  p.  46,  9. 

Issini  pron.  pers.  (Sa.  sine)  sie  für  sich,  issini  hähä-Iön  sie  hören 
von  selbst  (aiis  eigenem  Antriebe)  auf,  p.  60, 18;  vgl.  p.  35,  23. 
—  Possess.  ihr,  eorum  (Sa.  sini),  issint  bülä  gähan  sie  kerten 
in  ihre  Heimat  zurück,  p.  81,  14;  87,  2. 

"Ussün,  össön  pron.  pers.  (Sa.  itssün,  Ga.  isanl,  jl — h — i  ansenU, 
I  seji)  sie,  ii,  eae,  p.  18,  19;  19,  24;  30,  1.  3  u.  a. 

Ästandiyä  subst,  fem.  (Sa.  istinjä  =  Ar.  Asr*-^-^\)  die  Ab- 
waschung der  parties  naturelles,  p.  40,  10. 

"Atä,  ätä  und  ätä  plur.  dt-it,  indiv.  atd-ytü  subst.  m.  (Sa.  id.) 
der  Ram,  flos  lactis. 

ItiUn  plur.  -ä,  subst.  m.  (Sa.  etnin,  Ar.  c?^^)  Montag. 

Atir  plur.  -ä,  indiv.  -tu  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  'atar) 
Kichererbsen. 

Aioi  plur.   äioit  subst.  fem.    (Sa.  id.)    Arznei,    p.  52,  17;  53,  1. 

Audi  plur.  -f  subst.  m.  (Sa.  düde  id.,  G.  t\\Oi%i  schauen, 
ii\(Dft,''  das  Schauen,  9^^\*¥9C'  Fenster)  das  Fenster. 

Aükä  Kind,  s.  hak. 

Auicdl ,  aiowdl  (Sa.  id.,  J^^)  der  Erste,  awwdl  mäh  oder  —  la'ö 
der  erste  Tag.     Ohne  Nennwort:  amcnl-tiyä. 
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Aicnl,  aid  v.  2  in  den  Zügen,  im  Sterben  liegen,  s.  'awul. 
Atciüi  V.    1  (Sa.    awwi ,   'aicun)    leiden,    meist    nur    refl.     aün-it 

Schmerz  empfinden;  Caiis.  aün-is  Schmerz  verursachen. 
Aicür ,   aür  plur.    -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  A.  ^OH^«:,  Gr.  YxfU'C»') 

Stier,  p.  86,  17;  87,  12.  20.  21;  88,  7.  13;  106,  16;  107,  6. 
Ay   dieser,  s.   ä  II. 
lyä  (iyä)   pron.   interrog.  (Sa.  id.)  wer?  welcher?  atü  iyä  Aver 

bist  du?  p.  18,  23;  vgl.  auch  p.  24,  21;  46,  23;  94,  10. 
Aygaldb  plur.  aygalöh  subst.  m.  (Sa.  azgaldb)  der  Hase. 
"Aykä  imprt.   interj.    (Sa.  id.,  Ti.  JiThO  ^^7  nimm!  p.  39,  23; 

'42,  1;  84,4;  110,  19. 
"Oykä,  loöykä  adv.  (Sa,  id.)  dort,  p.  98,  13;  99,  11  =  wb-ikä. 
Ayäm   plur.   äyum    subst.  m.  (Sa.  id. ;  plur,  von  ^y^,)  die  Woche. 
Ayni  plur.  dynin  subst,  fem.  Bast,  Bastfaser. 
Ayrö   subst.   fem,    (Sa.  id.)  die  Sonne,  p.  24,  1,    ayrö  dumta  die 

Sonne    hat   sich    verfinstert,     ayrö    dümä    Sonnenfinsterniss, 

Sonnenuntergang  ayrö  sawö,  -aufgang  ayrö  mäioe\ 
Ays  V,   1  in   «   (Sa.  aS,  Bil.  kuJ,  Ti.  'Iij&rt  'j  Gr-  "Tlf  rt ')  besser, 

schöner  sein,  —  werden,  Subj.«^«»,,  tdysft  u.  s.  w..  Impf,  dysa, 

Pf.  äysa,  p.  21,  15 ;  22,  8 ;  43,  20 ;  45,  23 ;  46,  15 ;  47,  11.  14. 
Aysö  und   ansö   subst.  coli.  fem.  (Sa,  a^ö  id.,  s.  Bil.  s.  v.  qdnsa) 

Gras,  p.  87,  23,    Indiv.  aysö-ytd  plur.  -ytit  Grashalm, 
"Ayti  phir,  -t  subst,  m,  (Sa.  id,)  das  Or,    aytt  (aus  äyti-i)  addä 

Orhöle,  —  laqa'ö  Orring,  —  'äkä  Orenschmalz. 


Af    e,    if    o,    u. 

'Tab  subst,  coli.  m.  (vgl.  Bil.  s.  v.  agimi)  Dorngebüsch;  indiv, 
H'ehi-tö  die  Dornakazie,  der  Sontbaum,  das  was  im  Sa.  seitö 
(vgl.  Bil.  s.  V.  ra'a),  p.  74,  23. 

'Ab  V.  1  in  0  (Sa.  id.,  So.  ab,  cf.  Ar.  i--^,  ^^,   T  ^^  '(tm 

einsaugen,  trinken,  Pap.  Orb.  p.  14)  trinken,  Subj.  a'dhä, 
Impf,  d'oba,  Pf,  ö'oba,  Imprt,  o'o&,'  —  yö  lay  bäh  a'dba-wä-k 
bring'  mir  Wasser  zu  trinken  (weil  ich  trinken  will) !  auch: 
a'obd-m  yö  bäh  id,  (bring'  mir  etwas,  das  ich  trinken  kann). 
maläb  yö'oba  er  trank  Honigwein,  imbakö  yö'oba  er  trank 
(rauchte)  Tabak.  Nom,  niaabä  plur.  ma'dbit  1)  das  Trinken. 
2)  die  Wasserpfeife,  Nargile. 


2B  Klinisch.  [820] 

s-'ah  Caiis.  tränken,    trinken  lassen,    Subj.  astfahü,  Pf. 
6s§oha,  Imprt.  os'öb! 

m-'ab  Pass.  getrunken  werden,  Idy  yöm'oha  das  Wasser 
wurde  getrunken. 

"Äbl  plur.  -t  subst.  m.  (cf.  G.  /^flf :)  Widerspenstigkeit,  Wei- 
gerung, das  Widerstreben,  hayi-näxc  icah  "ahi  aferd-kä  zur 
Zeit  der  Sättigung  kann  ich  die  Widerspenstigkeit  nicht 
ertragen,  p.  96,  24.  Bilal  erklärte  mir  den  Sinn  dieser  Stelle 
also :  die  Tochter,  welche  verheiratet  wurde,  war  eigentlich 
eine  Kuh.  Als  solche  hatte  sie  die  Eigentümlichkeit  des 
Hornviehes,  nach  erfolgter  Sättigung  auszuruhen  um  wieder- 
zukäuen. Der  junge  Gatte  fülte  aber  gerade  nach  einer 
Malzeit  das  Bedürfniss,  zärtlich  zu  sein,  dem  die  Gattin, 
Aveil  sie  eine  Kuh  nur  eben  in  Menschengestalt  war,  stets 
widerstrebte  und  dieser  ihrer  Empfindung  durch  einen  Stoss 
mit  dem  Kopfe  Ausdruck  gab.  Das  dem  'dln  entsprechende 
Sahowort  gi'ä  ist:  Feindschaft,  Angriff,  Streit. 

'Adö,  auch  adö  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ga.  adi^  So.  ad  weiss, 
adai  weissen,  adao  weiss  sein,  cf.  G.  ^^tD:)  weisse  Farbe. 
'adö  hän  Milch  von  weisser  Farbe,  p.  1*,  18.  amö  'adö  nüm 
(oder  schlechthin  'adö  nüm)  ein  Mann  von  weisser  Kopffarbe, 
ein  ergrauter  Mann,  p.  88,  20.  Adj.  'adö-tiyä  fem.  -tyä  plur. 
-märä  1)  Aveiss,  p.  88,  20.  22.  2)  gutmütig,  zugetan,  unter- 
würfig, hingebend,  'adö  nüm  Diener  i.  q.  Bil.  gülfärä,  magir. 
'adöy  V.  2  (Sa.  id.)  weiss  werden,  Nom.  'adöynän  das 
Weisswerden,  Ergrauen,  'adöynän  nTcin  ein  Mann  im  Er- 
grauen, p.  86,  14. 

'adö-s  Gaus,  weissen,  weiss  machen;  an  den  Tag  bringen, 
zeigen,  ofi'enbaren.  Pass.  'adö-s-im. 

"Id,  'id  plur.  'idid  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  j^^)  Feiertag,  Festtag. 

'Adar  v.  1  in  «  (Sa.  id.)  vergeblich  suchen,  nicht  finden,  Subj. 
a'addrü,  Pf.  d'edgra,  Imprt.  e'edir!  p.   78,  1. 

se-'adar  Gaus.,    Subj.  as-'addru^    Pf.   ds-'ed§ra,    Pass. 
m-'adar. 

'Aduw,  "adü  plur.  -ä,  indiv.  'adü-ytä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar. 
^vXft)  Feind. 

'Afdr  subst.  coli.  Gesammtname  des  'Afar-  oder  Dankalivolkes. 
Afdr  baln  das  'Afarland.  Indiv.  'Afdr-tö  fem.  -fö  plur.  -tif  ein 
Individuum  dieses  Volkes,  p.   13,  6  ff.     Die  Bedeutung  des 
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Namens  ist  unbekannt ;  die  'Afar  nennen  sich  auch  dudfih- 
märä  Bewoner  der  Ebene,  auch  Badan  Beduinen,  Nomaden, 
Wüstenbe woner.  Vielleicht  hängt  demnach  'Afär  mit  j^, 
"ins?  wandern,  zusammen  mit  Beziehung  auf  ihr  nomadisiren- 
des  Leben.  Sie  zerfallen  in  eine  Menge  von  Tribus;  die 
Namen  derselben,  soweit  ich  sie  von  meinen  'Afarleuten  in  Er- 
farung  gebracht ,  s.  im  Anhang  II.  Politisch  unterscheiden 
sich  die  'Af;ir  in  zwei  Stände,  in  Adelige  und  Hörige,  nach 
ihrer  Bezeichnung:  asd-märä,  asd  yan  mdrä  die  Roten 
(Adeligen)  und  'adö  yan  viärä  die  Weissen  (Schützlinge, 
Hörige),  vgl.  s.  v.  'adö  2;  über  die  gleiche  Ständeunter- 
scheidung bei  dem  Agauvolke  vgl.  Bil.  s.  v.  magir. 

'Afiydt  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  '*^^)  Gesundheit,  'äfiydt  Uyö 
ich  bin  gesund,  'äßydt  la-tiyä  ein  gesunder,  'äßydt  la  nüm 
ein  gesunder  Mann,  'äfidf  mä-ld-H  der  stets  kränkelt. 

"Akä  plur.  'äkek  subst.  m.  (Sa.  id.),  mir  nur  vorgekommen  in 
dyti  'äkä  Orenschmalz. 

'Aqü  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  J-^)  Klugheit,  Einsicht,  'aqü-li 
yan  nüm  ein  Mann  von  (mit)  Klugheit,  ,Mann,  Avelcher  mit 
Klugheit  ist-,  ein  Weiser,  p.  49,  13;  50,  6.  9.  14. 

'Aqar  v.  1  in  o ,  ii.  (Sa.  id.,  cf.  G.  0*fe^ :)  binden,  einbinden, 
-wickeln,  Subj.  a'aqdrü,  Pf.  o'öqora,  o'öqiira,  Imprt.  o'oqür, 
u'uqilr ;  vgl.  p.  30,  20. 

s-'aqar  Gaus.,  Subj.  as'aqdyR,    Pf.  üs'uqurd. 
t-aqar  refl.,  Subj.  ate-'aqdrü  u.  s.  w.  bei  sich  einwickeln, 
z.  B.  Geld  in  einen  Zipfel  seines  Kleides  einbinden. 

vi-'aqar  Pass.,  Subj.    ame'aqdrä  u.  s.  w.    eingebunden 
Averden.   s-m-'aqai-  Gaus. -pass. 
'Oqdt  plur.    'öqüt   subst.    m.   (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  'uqi'o')  Butter- 
schlauch, Ledersack  zur  Aufbewarung  der  zerlassenen  Butter. 
'Olül  subst.   m.    (Sa.    id.)  Hunger,  Hungersnot,  p.   14,  1. 

'olul  V.  2  Hunger  leiden,  p.  23,  9.    Gaus,  'olul-us  hun- 
gern lassen.  Gaus.  II  'olul-s-us. 
'Alimi  plur.  'aJnnä  subst.  m.  (Ar.  ^>^)   Gelerter,  Korankenner. 
'Alas  V.   1    in   i   (Sa.  id.,    So.  olus  schwer,    cf.  i^t   gravis  fuit, 
^'^  invaluit,    ^  ^  haras,  später  9         ^^^  hurs,  oopuj, 

ppouj  gravem  esse)  schwer,  gewichtig  sein,  yi  'intit  yi'ilisan 
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meine  Augen  wurden  scliwer.  Nom.  'üis6  Schwere,  Gewicht; 
Partie,  'oliis,  'ulüs  schwer. 

'Alaw  V.  1  in  w  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  'alay)  auswandern;  rebel- 
liren.    Subj.  aaldwü,  Pf.  li'uluwa. 

s-'alaw   Caus.    zur    Auswanderung    veranlassen,    Subj. 
ase'aldwü,  Pf,  us'iUuwa. 
"Ainmi  plur.  -t6,  -t  subst.  m.  (Ar.  (U)  Oheim,  Bruder  des  Vaters, 
p.  100,  4.  6.  'dtmnJ.  hdlä  Neffe,  —  halä  Nichte,  p.  100,  1.  3.  9. 
"Unti  Gurgel,  Kele,  s.  ihiti. 

'Und,  und,  end  Participform  (Sa.  end,  s.  Bil.  oqt)  klein,  'undi-yo 
ich  bin  klein,  'undd  er  ist  klein,  'undd  nüm  ein  Mann,  der 
klein  ist,  kleiner,  jüngerer  Mann,  p.  64,  10.  14;  89,  21.  Adj. 
'unda-tiyä,  p.  64,  21 ;  fem.  'undä-tt/ä,  p.  94,  14. 

undidiitni  Kleinigkeit,  geringe  Zal,  scheint  zu  sein  = 
hindd  duhii-m  ,Avas  eine  kleine  Wenigkeit  ist',  p.  19,  9. 
'^Ar  V.  1  in  o  (Bed.  ör)  verstecken,  -bergen;  vergraben,  Imprt. 
o'ör,  Pf.  6-'ora,  Impf,  d-'ora,  Subj.  a'drü,  p.  63,  2;  81,  6  (cf. 
81,  12;  83,  1);  84,  1.  Nom.  act.  cidr,  Subst.  mä'arö  Versteck. 
u'urä  Verborgenheit,  u'urd-d  insgeheim,  p.  111,  11. 

se-'ar  Caus.  Subj.  as-'drü  und  ase-,  asa-'drü,  Pf.  ös-'ora. 
me-'ar  Pass.  Subj.  ame-,  ama-'drii,  Pf.  ömo-'ora. 

"Arl  plur.  'arirä  und  'ar-uicü  subst.  m.  (Sa.  id.,  cf.  "I^p,  [1  [1 

'ari  Dorf,  Haus)  1)  Haus,  p.  9,  22-  24,  16.  18.  'dvi-t  und  -d 
im  Hause,  p.  28,  12.  25;  36,  16;  61,  12.  13.  'drl-k  von,  aus 
dem  Hause,  kü  'drl-k  ya  'ärl  nahd  mein  Haus  ist  grösser  als 
deines,  'dri-k  tiya-t  in  das  eine  Haus,  p.  95,  9  ff.  'ärl-l  im 
Hause,  p.  100,  26.  ''adö  'ärl  oder  'ad'  'ärl  weisses  Haus,  das 
Brautzelt,  p.  95,  7.  'ärl  af  Haustüre.    2)  Geschlecht,  Familie. 

"Eri,  'evi  plur.  -t  subst.  m.  (Ga.  drä  id.,  vgl.  Bil.  s.  v.  qirä) 
Rauch,  p.  8,  21.    'Br-ti  aU  Vulcan. 

'Ardb  subst.  coli,  die  arabische  Nation,  'Ardb  halö  Arabien, 
'Ardh  nüm  ein  Araber  (Mann  aus  dem  Volke  der  Araber), 
p.  14,  8.  9.  'ArdhtU  wäre  eigenthch  der  Individuahs  und  = 
'Ardh  nüm;  es  wird  aber  gleich  gebraucht  mit  'Ardh,  daher 
daraus  indiv.  ' Arahiö-ytä  ein  Araber,  p.   13,  5.  14. 

'Araf  \.  1  in  ?(  (Sa.  id.,  G.  0^i,i)  sich  legen,  lagern,  Subj. 
aardfü,  Pf.   ü'urufa,  ü'ritfa,  Imprt.  u'rnf!  Caus.  s-'arnf. 
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"ha,  a'isä  subüt.  m.  (Sa.  'isa,  Ar.  '^-^)  Zeit  dcö  fünften  Gebetes, 
Anbrucli  der  Naebt. 

"Isai  pbir.  -te  subst.  m.  (vgb  s.  v.  «s  II)  rote  Farbe ,  Körper- 
farbe der  'Afar,  welche  rot  zu  sein  behaupten,  'issi-hi  kü 
'nnä  von  Leibesfarbc  dein  Ebenbild,  p.  110,  65   111,3. 

'As'asi  subst.  fem.  (cf.  Bil.  s.  v.  küs)  Bindung  der  Hände  auf 
den  Rücken  bei  Verbrechern,  die  dann  gehängt  werden, 
p.   12,  5.  11. 

"Askar  plur.  -ä,  indiv.  'askär-tU,  -itü,  -itü  plur.  -tu  subst.  m.  (Öa. 
id.,  Ar.  /^)  Soldat,  p.  80,  19  5   81,  7;  82,  5.  9.  15;  83,  10. 

"Asi'i  der  Asser,  s.  drsl. 

'At  auch  'at  v.  1  in  a  (Sa.  id.,  Bed.  'at,  Ar.  t»*)  treten,  nieder- 
treten, trampeln  auf  einem  Gegenstand,  Subj.  cCdtü,  Impf. 
äeta,  Pf.  aeta,  Imprt.  e'it!  negat.  mä-'atin!  p.  98,  21.  Nom. 
mciatä  plur.  maätöt  Tritt,  Fussspur,  p.  75,  4.  9. 

SG-\tt  Gaus,  treten  lassen,  Vieh  über  einen  Gegenstand 
treiben,  Subj.  as'dtü,  asedtü  auch  asa'dtn,  Pf.  ds'eta. 
7ne'at  Pass.  getreten  werden,  Pf.  dm'eta. 

"Otbi  plur.  'otj'th,  'ofubä,  indiv.  'otuh-tä,  plur.  -fit  subst.  m. 
(So.  udhi  [Hunt.],  'othi  [König],  Ti.  |J|'n"flO  Baumwolle. 

"^Etän  subst.  coli,  m.,  indiv.  -tö  (Sa.  id.,  Ti.  {tftyii)  Weihrauch. 

'Aicul  V.  2  (Sa.  id.,  Ti.  rfifD^:  im  Sterben  sein,  ^fll^:  die 
Sprache  verlieren  vor  Schwäche ;  vgl.  auch  s.  v.  hawal)  in 
den  letzten  Zügen  liegen,  in  der  Agonie  sein,  p.  12,  11;  21,  7. 
Nom.  'awül,  'aül  die  Agonie,  p.  21,  15. 

"lyä  plur.  'ii/i-t,  -ts  subst.  m.  (Sa.  id.)  eine  bestimmte  Vogel- 
sorte, klein,  mit  langem  rotem  Schnabel,  mit  dem  er  Bäume 
behackt;  gilt  als  prophetischer  Vogel.  Wer  ein  Auge  von 
diesem  erlangt  und  es  auf  sein  eigenes  Auge  legt,  sieht  in 
weite  Fernen,  dakani  yakeldd-m  'iyä  yan  kimhirö  tdllga  der 
Vogel  'iya  genannt  erkennt  den  Elefanten,  der  alt  geworden. 

Ayd,   'ed  und   'id  v.  2   (Sa.    id.,    Ga.   gad ,    Bed.   gid)    werfen, 

1)  werfen,    rdmili  \tyd   Sand    werfen,    warsagen,    p.  76,  1. 

2)  hinab-,  nieder-,  hineinwerfen,  p.  17,  16;  18,  17;  19,8 — 10. 
13;  20,  3  u.  a.  3)  ausziehen  und  weglegen  ein  Kleidungs- 
stück, p.  40,  9.  4)  niederstrecken,  tödten,  schlachten,  p.  24, 
7;  27,  3.  6;  70,  22;  71,  2;  81,  15.  20;  82,  13.  15  u.  a.  Nom. 
act.  'aydnän,  subst.  'aydö  Wurf,  Schlag. 
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'aj/d-is  Grub,  werfen  lassen;  Caiis.  2:  'ayd-s-is,  'aijd-is-is, 
Pass.  'ayd-im.  Caus.-pass.  'ayd-is-im. 
'Ayar  v.  1  in  «  (G.  Of /^:)  missachten;  blossstellen  vor  Anderen, 
auch  in  der  Absicht  zu  sehen,  ob  sich  der  Betreffende  dabei 
charaktervoll  benimmt,  daher:  auf  die  Probe  stellen.  Subj. 
aeydrü,  Impf,  d'eyra,  aeyira,  Pf.  d'eyira,  p.  <S4,  4;  89,  13.  14. 

s-'ayar  Caus.    blossstellen    lassen,   Subj.  as-Uiydrä,  Pf. 
ds-'eyera,  Imprt.  es'iyir! 

m-'ayar  Pass.,  Subj.  am-'aydrä,  Pf.  dm-'eyera. 
'Ayf   und   'ayt  v.  2  (Ar.  ^li  zürnen,    i^i  Zorn)    zürnen_,  zornig 
sein,  Nom.  'ayt  Zorn. 

'ayt-is  Caus.  zornig  machen,  erzürnen. 

'ayt-im  Pass.   erzürnt  werden,  zornig  werden,  auch  wie 
'ayt  gebraucht,  p.  47,  8.  Nom.  'aytimö  Zorn. 

'ayt-im-is  Pass.  Caus.  zornig  machen  :=   'ayt-is. 

'ayt-im-lm  Pass.  Pass.  erzürnt  werden.  Die  Formen  'ayt 
und  'aytim  werden  demnach  ganz  gleich  gebraucht. 

Bä  V.  2  (Ga.  hä,  s.  Bil.  s.  v.  fi)  fort-,  weggehen,  an  einen 
unbekannten  Ort  geraten ,  abhanden  kommen ,  verloren 
gehen,  alä  yö-kü  häta  eine  Kamelstute  ging  von  mir,  kam 
mir  abhanden,  p.  77,  1;  vgl.  auch  73,  3;  75,  17;  76,  21. 
häda-d  häta-m  "Ali  yan  Idmhirö  gorönisak  tan  was  ins  Meer 
fällt  (^und  unfindbar  wird),  das  sucht  der  Vogel  Ali  genannt. 
Imprt.  hä  plur.  bd[iv]ä!  Pf.  1)  bdwa,  hä(w)a,  2)  häta,  3)  häa 
und  hdica  u.  s.  w.  Nom.  haico  Abgang,  Verlust. 

iair-{s,  ?>a?/s  Caus.  in  Verlust  geraten  lassen,  unachtsam 
sein  auf  anvertraute  oder  eigene  Wertgegenstände. 

haic-im,    hay-im  Pass.    verschleudert,    -geudet    werden, 
verloren  werden. 

Be   nehmen,  s.  hay. 

Be'id-ä  plur.  -uicä  subst.  m.  (Sa.  id..  So.  he'id,  Ti.  'i\ÖH')  clas 
Beza,  Antilope  oryx. 

Bä'elä,  ha  alä  plur.  hail  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ti.  Hf'^A')  1)  d^i* 
Gatte,  p.  8,  21.  22;  10,  1;  21,  1.  17. 18.  22;  22,  17  ;  23,  6  u.  a. 
hä'eli  dhhä  Schwiegervater  der  Frau,  hdeli  sä'dl  Bruder  des 
Gatten,    Schwager   der    Frau,    hä'eli    sä'elä    Schwägerin.  — 
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2)  Herr,  tjirä  haelä  ,Feuer-Herr^,  ein  Jähzorniger,  af-ii  baelä 
Mund-Herr,  Sprecher  =  Wekil  bei  Heiraten,  der  die  Braut- 
werbung und  die  Zustandebringung  einer  Heirat  über- 
nimmt. i-(()niU  haelä  , Sand-Herr'  Warsager,  der  nach  dem 
Wurf  von  Sand  oder  3Iuschehi  wahrsagt,  hdvkat  (bdrakatj 
baelä  ein  Weiser,  favds  haelä  ein  Reiter  zu  Pferd,  dandn 
h.  ein  Reiter  zu  Esel  oder  Besitzer  eines  solchen. 

Bd'erä  auch  be'irä  plur.  haöv  und  hä'arü  subst.  m.  (Sa.  id.,  s. 
Bil.  hirä)  Stier,  das  was  aür,  p.  26,  10.  11;  cf  27,  3.  6. 

Bäh  plur.  häicub,  häüh  subst.  m.  (Sa.  So.  Bed.  id.,  Ar.  v^^)  die 
Türe,  das  was  af,  p.  24,  20.  21. 

Bäd  plur.  hädöd.  -ä  und  bäd-uwä  subst.  m.  (Sa.  So.  id.)  See, 
Meer;  grosser  Fluss,  Strom,  p.  6,  9;  7,  1;  14,  2'2-^  15,  7.  10; 
17,  4.  15  u.  a. 

Bodo  plur.  hödöd  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  hid)  Loch,  Grube. 
hod.  V.  2  (Sa.  id.)    öffnen,    auftun;   spalten,    aufgraben. 
Nom.  ag.  hodin  spaltend,  spec.  Schneidezan,    indiv.    hodintä 
und  hodina. 

höd-dä  (aus  böd-tä)  nom.  indiv.  das  Frühstück,  p.  104, 
23.  25 ;  105,  18. 

Büdä  plur.  büd-uwä,  indiv.  büdd-ytü  subst.  m.  (A.  fl'i^:)  Wer- 
wolf,  Zauberer. 

Badalä  subst.  m.  (Sa.  id.,  A.  fl^A')  Schaden,  Schlechtigkeit, 
Verbrechen,  dbbä  badalä  yankiskisa  ein  Vater  wird  wegen 
Verbrechens  angeklagt,  haddlä  la  nüm  oder  badalä  Id-tl  ein 
Verbrecher. 

Bädirä  plur.  hädir  subst.  fem.  (s.  Bil.  bädra)  die  Pferdstute. 

Bidär  plur.  -uicä  (So.  id.)  Glatze  auf  dem  Vorderkopf. 

Badaü,  Bado  nom.  pr.  ,Beduinen^  häufige  Bezeichnung  für  das 
'Afarvolk;    indiv.   Bado-iü.    Badö-ti    i/äb   die    'Afarsprache. 

BuddB  plur.  büdded  subst.  fem.  (cf.  Bed.  7nid  id.,  A.  n^^s  coivit; 
vgl.  s.  V.  mal)  das  männliche  Glied,  p.  22,  3.  19;  24,  12. 
13;  25,20;  38,  11  u.  a.  huclM  amö  glans  penis.  hudclB  tägör 
die  Scbamhaare  des  Mannes. 

Baftä  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  Calico. 

Bdgü  und  bägü  plur.  -icä  subst.  m.  (So.  hug)  venter,  1)  Bauch, 
p.  54,  17;  71,  2;  91,  4.  2)  Herz,  p.  72,  14. 

Bag  rad.  inus.  (G.  flhf  •*>  Ti-  flJ|')  weinen.  Nom.  hogo  (hegöj 
das  Weinen  :  die  Träne. 
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bog  V.  2  weinen,  Pf.  hög-a,  hok-ta  u.  s.  w.  Gaus,  hog-is. 
Gaus.  II  bog-s-is.  Pass.  bog-im.  Nom.  Loge  plur.  bög-it  lauter 
Weheruf,  das  Weinen,  bogi  doli  weinen,  p.  38,  22. 

Bäh  I  V.  2  (Sa.  So.  id.)  geben,  1)  darreichen,  übergeben,  htm 
yöl  bahä  bringt  her  zu  mir  Milch,  p.  9,  7 ;  vgl.  auch  9,  6.  9; 
13,  1;  19,  16.  18;  24,  4;  26,  18;  27,  8;  28,  8;  29,  1  u.  a. 
2)  tragen,  dönikl  Ddsi  yö  bdyia  das  Schiff  trug  (brachte) 
mich  nach  Deset,  p.  7,  3.  3)  zur  Welt  bringen,  gebären, 
dältä-icak  bald  bdyta  als  sie  gebar,  brachte  sie  ein  INIädchen 
zur  Welt,  p.  42,  20;  vgl.  a.  61,  4;  68,  3;  103,  8.  9;  106, 
16.  17.  Nom.  act.  baynän  das  Darreichen.  Subst.  abst.  bahö 
die  Gabe,  Darreichung. 

bäh-is  Gaus,  geben  lassen,  Gaus.  II  bäh-is-is,  bay-s-is, 
Pass.  bäh-im,  Gaus. -pass.  bay-s-im. 

bäh-it  refl,  mir  bringen,  p.  39,  22;  74,  9. 

Bäh  11  V.  2  (Sa.  id.,  cf.  ^^  lassus,  sedatus  fuit)  niedrig  sein ; 
herabgekommen,  elend,  arm  sein.  Nom.  bähd  1)  niedi'ig 
gelegener  Ort,  Tiefe,  drdl-li  ijan  da  bähä-kü  duicea  iibela 
ich  sah  einen  Stein,  der  auf  der  Erde  war  (lag),  von  unten 
hinaufsteigen.  bäh-ärä  (bähä-arä)  Tiefebene  am  Meere. 
2)  Elend,  Not,  Armut;  bäliö  id.,  bähö-yfä  ein  Armer. 

bäh-it  refl.  verarmen,  elend  werden,  p.  68,  13 ;  72,  20 ; 
80, 18;  83, 12.  Nom.  iä/u7ö  Verarmung.  Adj.  bähitd-tl  verarmt. 
bäh-is  Gaus,  erniedrigen,  Gaus,  bäy-is-is. 

Bahö,  bähö  subst.  coli.  fem.  (Sa.  id.)  Holz,  bahöytä  plur.  baho- 
ytit  ein  Holzstück. 

B6hä  adv.  übermorgen. 

Büh-ä  plur.  'it  subst.  m.  (Sa.  id.)  blaugraue  Farbe,  bühä  la 
qamis  ein  blaues  Hemd ;  bnhä  la  okälö  ein  grauer  Esel. 
Part,  bühin  blau,  grau,  bühin  qamis  ein  blaues  Hemd,  qamis 
brüüna  das  Hemd  ist  blau. 

büh-is  Gaus,  blau,  grau  färben.   Gaus. -pass.  bidi-is-im. 

Bahdl  plur.  böhül  subst.  m.  (cf.  Ar.  ys^)  der  Bach,  kleiner 
Fluss. 

Bahärä  num.  (Sa.  bahäv)  acht,  baharä  tdhan  achtzig,  p.  16,  7. 
baharä  böl  achthundert,  p.  41,  20;  42,  1.  baharä  icak  acht- 
mal. —  baharti-yä,  bahdrtl,  bahärä  hän-im.  achter,  octavus. 

Bahärä  subst.  fem.  die  Tiefebene  am  Meere,  s.  bäh  II  und  arä. 
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Bahdti  plur.  bahadd  subst.  m.  (Sa.  id.,  ef.  G.  ''V/lfi^O  Axt, 
Beil,  Hacke. 

ÄiA;  I  Y.   1   in  o  (Sa.  id.,   Irob  baq,   cf.  1  ^--=>  m)  Ja/  gebären, 

1  (<^^l Im)  irtgr  id.,  ^  multam   prolem   peperit)   zur  Welt 

kommen  1)  geboren  Averden,  Subj.  ahdkü,  Pf.  öboka.  anü 
yähü  icä  dhhak  ya  hali  yahdkü  icä  sdkü  ein  Tag  (wird 
kommen),  an  welchem  ein  Son  geboren  werden  wird,  der 
zu  seinem  Vater  sagt:  ick  werde  reden,  p.  51,  16.  tä  här 
tohokä  bald  das  Mädchen,  Avelches  heute  Nacht  geboren 
Avurde,  p.  33,  9 ;  vgl.  a.  62,  5 ;  6ü,  15 ;  103,  13.  Nom.  obkd, 
ubkd,  plur.  ubkak  Geburt.  —  2)  aufgehen,  wachsen,  ilaü 
yöboka  das  Korn  ist  aufgegangen. 

d-ükä  fem.  aükd  plur.  dukit  (Sa.  id.)  das  Kind,  Knabe, 
Mädchen,  p.  11,  13;  32,  12.  18;  33,  1;  84,  17  u.  a. 

Bak  II  V.  2  (Sa.  id.,  cf.  c^>  "^DXS  perdidit,  consumsit,  s.  Bil. 
s.  V.  icäli)  den  Garaus  macheu,  vertilgen,  -nichtcu,  okälö  lay 
bdka  der  Esel  trank  das  Wasser  ganz  aus.  siiiäm  tiddä  bdka 
er  schlug  die  Leute  alle  todt,  rieb  sie  alle  auf.  Nom.  act. 
baknän.  Nom.  abst.  bako  oder  bakd  Untergang,  Vernichtung, 
p.  o7,  o. 

bak-it  refl.  zu  Grunde  gehen,  verschwinden,  bakdrä 
bdkitan  durch  Durst  kamen  sie  um,  sie  verdursteten.  Nom. 
bakitö  Verendung,  bakitö  la  dlsä  der  Neumond. 

Bäkä  plur.  bökak  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  bäqü  II)  die  Glatze. 
bäkü-s  V.  2  (Sa.  id.)  ausreissen,  kal  machen,  refl. 
bäkü-t  kal  werden. 

Bukd  subst.  fem.  (Sa.  id.,  vgl.  Gh.  s.  v.  bek  y)  die  Höhe,  aU 
biikä  Bergspitze,  bukd-d,  -l  auf,  über,  arät  bnkdd  auf  dem 
Angareb.  lay  bukdl  über  dem  Wasser,  bukd-kü,  -k  von  oben 
herab.  aU  amü-l  yan  da  bukd-k  rdda  der  Stein,  der  auf 
der  Bergspitze  war,  fiel  von  oben  herab. 

Bakdl  fem.  baklö,  plur.  bdkül,  bäköl  subst.  (Sa.  id.)  Kitzlein, 
Zicklein. 

Bakil-ä  fem.  -ä  plur.  -uwä  subst.  (So.  bakdyla)  der  Hase. 
Bakan  v.  1   in  u,   o    (cf.  A.  ll<i.J:   id.)    begraben,    vergraben, 

eingraben,  Subj.  a-bakdnä,  Pf.   übkuna,  Imprt.  ubkün,  p.  74, 

24;  81,  12. 
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i-bakan,  s-bakan  Caus.,  Öubj.  a-y-bakänu,  a-s-bakdnü, 
Pf.   uy-,  Hs-bukund. 

n-bakan  Pass.,  Subj.  an-bakdnü,  Pf.  un-bukund. 
Bakdr  plur.   bäkör,    bakar-uwä    siibst.    m.   (Sa.   id.)    der    Durst. 
yi  bakdr  nabd  mein  Durst  ist  gross. 

bakav  v.  2  (Sa.  id.)  durstig  sein,  Caus.  -is  Durst  ver- 
ursachen, refl.  'it  durstig  werden,  p.   17,  1<S. 
Bukur  plur.  -uwä,    das    was  burukä  subst.  m.  Haarbüschel  auf 

dem  Scheitel,  dorollö  b.  der  Hanenkamm. 
Bdqelä,    bdqalä  plur.  bäqöl,    auch   baqü   collect.,    indiv.    baqil-tä 

(Sa.  bdqelä,  s.  Bil.  bdqla)  Maultier,  -esel. 
Bai  I  V.  1  in  u  (Sa.  id. ,  vgl.  Bil.  s.  v.  quäl)  sehen ,  unter- 
scheiden, Subj.  a-bdlü,  Pf.  ü-bula,  ubila,  Imprf.  ubulj  obül! 
p.  10,  9;  11,  6;  15,  9;  25,  10;  26,  9;  43,  7;  47,  9.  11.  15. 
22  u.  a.  Nom.  mabulö,  auch  mabül,  mabülü  Gesicht,  Ge- 
sichtssinn, p.  43,  21;  45,  24;  46,  16;  47,  14.  bdl-a  plur. 
-öl  der  Spion. 

y-balaw ,  s-balaw  Caus.  zeigen,  Subj.  ay-,  as-baldwü, 
Pf.  üy-,  üs-buluic-d,  Imprt.  uy-,  us-bidüic!  negat.  mä-se-bdlayn, 
mäsabdlayn  (aus  ma-s-balaw-in)  l  p.  80,  18;  83,  15;  110,  10. 
11;  111,  17;  112,8. 

m-balaw  Pass.  gesehen  werden ;  sich  zeigen,  erscheinen. 
Pf.  umbnluwa. 
Bai  II   rad.   inus.    (Sa.    id.,   vgl.  s.  v.  baJ^    teilen,    Nom.    ablä, 
a-balä  (Sa.  id.  u.  abld,  So.  bad,  cf.  Bil.  bal-ih  id.)  und  per 
metath.  a-labd  Teil. 

bal-is  denom.  v.  2  Teile  machen,  1)  teilen,  p.  9, 
16.  21.  2)  entscheiden,  zuteilen,  einen  Schiedsspruch  fällen, 
p.  55,  2.  4;  107,  4.  8.  Nom.  ag.  bal-is-dnä  plur.  -dnit  der 
Austeilende,  Schiedsrichter. 

lal-is-im  Caus. -Pass.  gesondert,  unterschieden  werden, 
p.  9,  19.  20. 
Bäl  rad.    inus.    (Bed.  böl ,  Ch.  war,  Qu.  wagar   spielen);  Nom. 
abdl  das  Spiel. 

abäl  V.  2  spielen,  p.  99,  8.  —  Caus.  abal-is,  Pass.  abäl-im. 

Bdll-ä  und  bdll-ü,  auch  bdl-ü,  bdll-ü  fem.  -d,  -6,  -ü  plur.  -it,  auch 

bdlid,   bdllrd,    subst.    (Sa.    bdll-ö,    fem.    -ö)    Verschwägerter, 

1)  Schwiegervater,    -mutter  p.  49,  11;  105,2.    —   kü  dbbä 

ballö  bald  deines  Vaters   Sclnviegermutter  Tochter,   scherz- 


[829]  Die  'Afai-Sprache.  II.  37 

Lafter  Ausdruck  für:  deine  Mutter.  2)  Schwiegerson, -tocbter, 
p.  24,  4;  25,  10.  3)  Die  Blutsverwandten,  Familie  des 
Bräutigams  oder  der  Braut,  p.  48,  16. 

Bilä  plur.  Mlal  subst.  m.  (s.  Bil.  haqira)  Bracelet,  Arm-  oder 
Fussspauge,  -band,  p.  105,  12.  Nebenform:  mila. 

Bölü,  hol  num.  (Sa.  haül,  hol,  So.  hoßl  [Hunt.],  horol  [Guill.], 
hoqül  [nach  eigener  Aufzeichnung],  hogol  [Haggenmacher], 
Harari  hdqala  [Paulitschke],  Gurag.  fl4»A")  hundert,  p.  14, 
21;  15,  13;  16,  5.  6;  30,  8.   13.  18.  20  u.  a. 

Bulä  plur.  hidal  subst.  fem.  der  Furz,  flatus  ventris. 
hul-is  V.  2  farzen;  Sa.  hiiMih  is. 

Bdle'ä,  hiilaä  plur.  halait  subst.  m.  (Sa.  hdVä  plur.  hälö')  testi- 
culus  und  plur.  auch  scrotum. 

Bulcid  plur.  hidüd  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Ch.  s.  v.  hiddd)  Feuer- 
stahl, Stahl  zum  Feuerschlagen. 

Bdäl  nom.  pr.  m.,  p.  5,  3  ff. 

Btdtd  plur.  -ä  subst.  m.  (So.  hudäl,  hür)  das  Mel,  farina. 

Bcdiiicä  plur.  häluic,  hdlü  subst.  fem.  heiratsfähiges  Mädchen, 
reife  Jungfrau,  p.  33,  12.  17  flf. ;  29,  11;  48,  7;  Q%  1. 

Bcd,  V.  1  in  l  (Sa.  id.,  cf.  Bil.  hai-bar)  abtrennen,  spalten,  Subj. 
abdlü,  Pf.  ibüa  (auch  Trübung  wegen  b),  übi'da,  Imprt.  ibil, 
1)  teilen,  wegnemen,  abtrennen.  Nom.  ahalä  Teil.  2)  weg- 
nemen,  nemen,  rauben;  anfassen,  festnemen,  fangen;  fest- 
halten, halten,  p.  10,  16;  82,  8;  99,  13.  17.  20;  101,  7. 
kullüm  yäbüld  nüm  ein  Fischer,  mabi'dö  der  Fang. 

de-bal  refl.  (für  te-,  te-  durch  Einfluss  von  l)  für  sich 
nemen,  Subj.  a-le-bdlü,  a-la-bdlü ,  Pf.  l-li-hlla  und  ä-le-b§ld, 
p.  11,  9;  109,5.' 

y-le-bal  Gaus. -Refl.  sich  fangen  lassen,  sich  gefangen 
geben,  Subj.  a-y-la-bdlü,  Pf.  äy-li-büld. 

m-hal  Pass.  genommen  werden,  zu  Ende  gehen,  Subj. 
a-m-bdlü,  Pf.  imbila,  imbiUu,  p.  26,  7.  Nom,  «m^öZ  plur.  dmböl 
die   Beute. 

n-de-bal  Refl. -Pass.  für  sich  i.  e.  selbst  gefangen  werden, 
Subj.  andebdlü,  Pf.  indibila,   p.  82,  11. 

Bal-ä  fem.  -ä  plur.  däylö  subst.  (Sa.  id..  So.  wd,  cf.  "ID,  p) 
Kind  1)  Son,  Tochter,  Knabe,  Mädchen,  p.  11,  16.  17.  19; 
12,  16.  18.  19.  22  u.  a.  bald  bdlä  Tochterson,  Enkel,  p.  12,  2. 
ball   bdlä  Sonesson,  Enkel,  inä  bdlä  Bruder  =  sä^d,  p.  104, 
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3.  12.  'dniml  bdlä  oder  äbbä  saeli  hälä  Cousin,  Vetter,  —  hold 
Nichte,  p.  100,  1.  3.  8.  bald  bd'elä  Toclitermann,  Scliwieger- 
son,  p.  25,  21.  kaldd  bald  der  ältere,  'undd  bdlä  der  jüngere 
Son.  2)  bei  Tieren  das  Junge ,  fards  bdlä  Pferdefüllen, 
(jkälö  bald  eine  junge  Eselin,  p.  95,  11.  sagä  bald  Kalbin, 
p.  95,  18.  kiäd  bald  junge  Hündin,  p.  95,  10  u.  s.  w. 

Bald  plur.  bdlöl  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  birä)  Land, 
Erde,  p.  23,  11;  32,  13.  20;  36,22;  43,  "9  u.  a.  SäM  bälö 
das  S^holand,  'Afdr  bälö  das  'Afarland,  Habasd  bälö  Abes- 
sinien,  dal  bälö  ein  fernes  Land,  p.  23,  2.  bälö  ndgay  oder 
bälö  me'e  guten  Tag!  (eigentlich:  möge  das  Land  sicher 
sein,  dass  dich  keine  Räuber  überfallen),  p.  6,  3 — 6;  21,  19. 
bälö  mahissa  die  Erde  machte  ]\Iorgen,  es  wurde  morgen, 
p.  15,  9;  25,  5.  bälö  mdyta  id.,  p.  101,  1 ;  102,  6.  bälö  dihnta 
die  Erde  ward  dunkel,  es  wurde  Abend. 

Buld  plur.  büläl,  bülit  subst,  fem.  Stadt,  Dorf,  p.  6,  7;  7,  11; 
10,  5.  13;  11,  6;  12,  15  u.  a.  buld  märä  oder  buld-m  märä 
die  Bewoner  des  Dorfes,  p.  11,  12;  7(3,  5.  7  u.  a. 

Bau  subst.  coli.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  KafFe,  die  Bonen  wie 
das  Getränke,  bün-tä  eine  einzelne  Bone. 

Bänduq  plur.  banddiuq  subst.  m.   Ar.  (Sa.  id.)  die  Flinte. 

Banör  plur.  -uwd  subst.  m.  (Sa.  birriU,  s.  Bil.  bivale)  Trinkglas, 
Glasflasche. 

Bar  V.  2  (So.  Ga.  id.,  cf.  A.  <^^:,  G.  aoOO  doccre)  lernen, 
Nom.  act.  barndn,    subst.    barö  Studium. 

bar-is   Gaus,    leren,    subst.     barisö    Unterricht,    Relat. 
barisä  nüm  Lerer. 

bar-it  refl.  lernen   =  bar. 

Bard  plur.  bdrit  subst.  fem.  (Sa.  bdrä  Greis,  fem.  bard  alte 
Frau,  baräwä  das  Alter,  cf.  ^/  altern)  alte  Frau,  altes  Weib. 

Bär  plur.  bdrör  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  a.  bire,  cf.  Ga.  bula  die 
Nacht  zubringen)  die  Nacht,  p.  13,  8;  22,  11.  12;  24,  6;  91, 
17  u.  a.  kdbär  diese,  die  heutige  Nacht  (eigentlich  ,seine 
Nacht'),  p.  92,  2.  6.  10.  14  =  tä  bär,  p.  33,  9.  kaldd  bär  die 
tiefe  Nacht,  bar-t  alebd  Mitternacht. 

Bdrre  plur.  bdrrör  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  J-^)  die  Wüste,  Steppe, 
bdd-al  bdrr-il  zur  See  und  zu  Land,  p.  71,  24. 
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Bh'ä  subst.  m.  (Sa.  So.  id.,  G.  hörn)  der  morgige  Tag,  morgen, 

p.  9,  1;  24,  2;  44,  1(5  5  45,  1.  beri  här  übermorgen. 
Bire  subst.  m.  (Sa.  id.)    die    vergangene    Nacht,   gestern,    das 

was  kimäl. 
Börü,    Bürn  I  nom.  pr.  loci,   das  Boru-  oder  Buruland  südlich 

von  Zula,    p.  5,  3  ff.  Böri-märä  die  Leute    von  Boru.    Böri- 

märi  bald   =   Börü. 
Börü  plur.  -icä  II  subst.  m.  (Sa.  bör,  bür  und  mörö,  Ti.  CC")  tlie 

Futa,  das  Leibtuch,  p.  19,  23.  24. 
Barbari  plur.  barbärir  subst.  fem.  (Sa.  barbavE,  Ti.  G.  flCfl<oO 

Pfeffer,  peperoni,  p.  7,  28. 
Bardd   subst.  coli,  m.,   indiv.  bardd-dü  (Sa.  id.,  Ti.  G.  fl^J^:. 

>'y{)  der  Hagel. 
Bärud    subst.    coli,    m.,    indiv.  bärüd-dü  (Sa.  id.,  Ar.  >^\^^  das 

Pulver. 
Barüg-ä  plur.  -it  subst.  m.  (vgl.  Dil.  s.  v.  bafak  II)  das  Aas. 
Barak  v.  1  in  a  (Sa.  id.,  Ti.  fl^h*)  segnen,  Pf.  d-bereka,  d-breka. 

Nom.  Ti.  bdrakat  (Sa.  bdrkai)  der  Segen,  bdrakat  baelä  ein 

Heiliger,  Weiser,  Seher,  p.  33,  9. 
Birki   subst.    m.  (Ar.  äjlib)    die  Jungfrauschaft;    das  Jungfern- 
häutchen, Hymen,  p.  23,  6. 
Biirukä  plur.  -it  und  burukak  =   biikür  s.  d. 
Burküt-ä    plur.   burukut  subst.  fem.,  indiv.  burküta-ytö  (Sa.  id., 

s.  Bil.  birküta)  eine  bestimmte  Sorte  Brod. 
Barkütdn-ä  plur.  -it  subst.  m.  das  Kopfkissen. 
Berso,  borsö  plur.  beras  subst.  fem.  (Sa.  borsö)  Kleid  aus  gegerbter 

Haut  von  Sclaven  getragen  statt  des  börü  der  freien  Leute. 
Birtä  plur.  birit  subst.  m.  (Sa.  id.,  A.  »fl^^*:,  G.  fl^'l*:)  Eisen, 

birite  yatukd  nüm  der  Schmied. 
Bertig  subst.  coli.  m.  (Ar.  >^)  Wassermelonen,  indiv.  bertigä 

und  bertigd-ytü. 
ßos  V.  2  hinein-,  hinab-,   hinschauen.    Gaus,  bos-is.     Refl.  bos-it, 

p.  110,  17.  18. 
Bosö,  biso  subst.  fem.  (Sa.  basö)  die  Vergangenheit,  bosö  sinäm 

die  Leute  der  Vorzeit,  bosö-l,  bosö-k  früher,  ehedem. 
Bus,  bnsü  plur.  busüs  subst.  m.  (Sa.  id.)  die  weibliche  Scham, 

p.  37,  8  ff.    bus-ti  tngör  die  Schamhaare,    bns  wird  auch  für 

podex  gebraucht,  daher: 
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Bus-adö  ,Weiss-steiss^  auch  vollständiger:  hiis  'adin 
loäylaU  ^weisssteissige  Gazelle' Name  einer  Antilopensorte  und 
zwar  Antilope  Soemmeringii,  Ti.  Aräh  genannt  (s.  Bil.  s.  v.). 

Basak  subst.  m.  (Sa.  id.,  G.  ooav^t)  Süssigkeit,  hasäk  ya  miis 
süsser  Honigwein,  haskä  plur.  bäsök  snbst.  fem.  (Sa.  id.)  der 
Honig,  p.  53,  1.  2;  55,  5. 

Basal  subst.  coli.,  indiv.  -tu  (Ar.  J.^S)  Zwiebeln,  p.  8,  2. 

BiUi -plur.  hut-uwä  subst.  m.  (cf.  j'^ö  ham,  £ii2S.  id.)  Topf, 
Kochtopf. 

Bet'i  subst.  coli.  (Ar.  ^^  Wasser  mit  Honig  vermengt  als 
Getränke. 

Bau,  häy  weg-,  fortgehen,  s.  hä. 

Bay  und  he  v.  2  (Sa.  id.,  G.  <{.f  i*«  praedari,  expilare,  ^  praeda) 
nemen,  Imprt.  he  plur.  häyä!  negat.  mä-haynl  Subj.  hdyü, 
hdytä  (oder  hetü)  u.  s.  av..  Impf,  häya,  hdyta  (oder  hka),  Pf. 
he,  hdyta  (hka)  u.  s.  w.  hdyä  nemet!  p.  11,  20;  60,  5.  hay^ 
he  ich  nam,  p.  72,  1;  82,  6;  83,  13.  hay  er  nam,  p.  60,  6; 
69,  16;  71,  24;  74,  17;  81,  8  u.  a.,  oder  he  id.,  p.  19,  21; 
20,  6;  29,  25;  37,  11.  hen  sie  namen,  p.  17,  17;  18,  16.  heni 
id.,  p.  88,  8,  hew  loak  als  sie  namen,  p.  88,  9.  hdyta  du 
nimmst,  p.  81,  20.  haytd-ioak  als  du  namst,  p.  72,  14.  he-ml-k 
von  dem,  was  ich  besitze  (i.  e.  genommen  habe),  p.  8,  11. 
Nom.  act.  haynän,  henän.  Nom.  abstr.  haic-ö  plur.  häioöiv 
auch:  hau  Raub,  räuberischer  Ueberfall.  'adö  hau  ,weisser 
UeberfalP,  offener  Angriff  und  Ueberfall  bei  Tag,  'Afdr 
sihide  mä-löni,  'adö  haü-d  lön  die  'Afar  haben  nicht  Hinter- 
list, offenen  Angriff  haben  sie.  Das  Hauptziel  ihrer  Angriffe 
richtet  sich  auf  Fang  von  Vieh,  daher:  höylä  die  Beute 
(aus  haio-i  lä  d.  i.  Kühe,  Rinder  vom  Raube  =:  erbeutetes 
Vieh).  Davon:  höylä-hhiä  der  Räuber  (,lSIemer  von  Kühen 
des  Raubes^. 

hay-s  Caus.  (aus  ha[w]-is  Beute  machen),  rauben,  haysd- 
lön  sie  werden  rauben,  p.  66,  20.  haysani  sie  raubten,  p.  68,  7. 
hay-t  und  he-t  refl.  (Sa.  id.)  für  sich,  zu  sich  nemen, 
he-t  nimm!  p.  71,  16.  hetä ,  hkäy  nemet!  p.  15,  3;  69,  14. 
hköy  dass  er  neme,  p.  108,- 8.  9.  hkta  du  wirst  nemen, 
p.  28,  5.  hdyta  er  nam ,  p.  76,  19  oder  hka  id.,  p.  39,  10. 
hetd-tl  der,  welcher  nam,  p.  69,  8.    Häufig  gebraucht  vom 
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Ziisichnemen  der  Speisen  =  essen,  fölö  häyta  er  isst 
(=  er  nimmt  Speise  zu  sich),  p.  100,  17.  19.  Nom.  baytö, 
betö  ,was  man  an  sich  nimmt'  1)  Fang,  Beute.  2)  Speise. 
bay-s-it  Caus.-Refl.  (Sa.  bl-S-it)  für  sich  wegnemen, 
balö  nök  brh/sitan  sie  werden  uns  das  Land  wegnemen. 

Biyake  phir.  biyök  subst.  fem.  (Sa.  id.,  cf.  G.  fl-i^h^  ^i^-J  disse- 
cuit)  die  Wunde. 

Böylä  die  Beute,  höyJä-hena  Räuber,  s.  bay. 

Bdysä  subst.  m.  türk.  (Sa.  bäSä)  der  Pascha,  p.  S2,  10.   11. 

2>. 

■d,  auch  noch  -f  Postpos.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  -d)  in,  auf,  für,  zu, 
gegen  u.  s.  w.  gabd-d  in  der  Hand,  p.  7,  16;  8,  11;  14,  2; 
auch  qabd-t  id.,  p.  10,  15.  16.  20;  37,  11.  dühil-d  im  Walde, 
p.  32,  8;  87,  6.  dage-d  in  der,  in  die  Seriba,  p.  65,  21.  22. 
bdgü-d  im.  Bauche,  p.  71,  1.  Viri-c?  im  Hause,  ins  Haus,  p.  38, 
19;  41,  6.  9;  auch  'ärl-t  id.,  p.  28,  12.  15.  17.  25.  imbciM-d 
für  Tabak,  p.  7,  21.  barbari-d  für  Pfeffer,  p.  7,  28.  iba-d  auf 
den  Fuss,  p.  74,  19.  yö-d  zu  mir,  p.  81,  1.  kü-d  zu  dir,  auf 
dich,  p.  98,  9:  99,  11.  fiUa-d  auf  dem  Halse,  p.  48,  17;  49,  17. 
Endigt  das  Wort  auf  einen  Consonanten,  so  wird  zwischen 
diesen  und  -d  ein  Bindevocal  eingeschoben,  Avie :  rüd-id  für 
Reis,  p.  7,  24.  harer-id  für  Seide,  p.  8,  7.  dambil-id  im,  in 
den  Korb,  p.  17,  15.  17;  auch  dambil-it  id.,  p.  18,  15.  bus-ud 
in  der  Viüva,  p.  40,  13.  sandnq-ud  in  den  Koffer,  p.  69,  21. 
fards-ad  auf  das  Pferd,  p.  56,  9;  57,  12.  19.  de'lmdt-ad  in 
das  Boot,  p.  69,  11;  70,  11;  73,  13.  bäd-ad  im,  in  den  Strom, 
p.  14,  22;  17,  15;  18,  17;  19,  7—10.  df-ad  in  den  Mund, 
p.  55,  6.  aräh-ad  auf  dem  Wege,  p.  24,  13.  Idk-ad  auf  der 
Färte,  p.  23,  10.  sinäm-ad  auf  die  Leute,  p.  37,  1. 

-da  partik.  (Sa.  -dZi,  Irob  -la,  Ga.  -le)  nun,  aber,  doch,  mäliä 
nd-te-da  angald-wdyta  warum  gesellst  du  dich  gerade  uns 
nicht  bei?  p.  107,  22.  E-d-da  darin  nun,  —  aber,  p.  12,  15; 
15,  4.  6;  17,  19.  25;  18,  10  u.  a.  Assimilirt  an  den  voran- 
gehenden Consonanten:  B-l-la  zu  diesem  nun,  —  also,  p.  9,  9; 
17,  18.  22.  23;  21,  16.  23;  33,  19;  34,  4;  38,  12.  15; 
56,  8  u.  a. 

Da  der  Stein,  s.  da. 
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De,  die  Nähe,  s.  day. 

Daami  subst.  (Isenb.)  das  Zebra. 

Dadr  plur.  daür  subst.  m.  (Ar.  jlS)  Fluss  und  Tal,  Wadi, 
p.  49,  1.  2.  23;  51,4;  78,  2. 

Da'  I  V.  1  in  a  (cf.  j;'!'',  vgl.  di,  dag)  die  Empfängniss  merken, 
sich  schwanger  fülen,  schwanger  werden,  tdde'a  sie  wurde 
schwanger,  p,  61,  3.  7;  vgl.  auch  G8,  2;  94,  3.  5.  7. 

Da'  II  V.  2  (Sa.  id.,  Ar.  U^)  rufen,  anrufen;  bitten,  beten, 
betteln.  Nom.  da'ö  plur.  rfciVf  Anrufung,  Bitte,  Gebet,  p.  105, 
24;  106,  10.  11. 

dä'-it  refl.  bei  sich  ein  Gebet  sprechen,  beten,  daita 
er  betete,    ydllä  daitan  sie  beteten  zu  Gott. 

da  im  Pass.  mit  reflexiver  Bedeutung:  betteln,  hän 
daima  er  bettelte  um  Milch.  Nom.  da'intö  Bettelei,  Nom. 
ag.  da'intö-ytä  Bettler. 

Da\  de',  di,  auch  da'  u.  s.  w.  v.  2  (Sa.  da',  di',  cf.  *JT)  er- 
kennen, wissen,  verstehen,  atü  rBdä  da'issa  nüm  hlnitd  du 
bist  nicht  der  Mann,  der  (du)  das  Häuptlingsamt  versteht 
(verstehst),  p,  18,  4.  di'a,  dd'a  ich  weiss,  aber  mä-li'a  ich 
weiss  nicht;  vgl.  p.  38,  7. 

dl -IS  Gaus,  wissen  lassen,  Caus.  II:  di'-is-is;  Pass.  d'i- 
im  erfaren  werden. 

Daida    subst.  coli.,  indiv.  dä'ida-tö  die  Fledermaus. 

De'imat  subst,  fem.  (So.  sehemet  [Haggenmach.],  sahaimud  [Hunt.], 
Ti.  tlXao^Yi)  kleines  Schiff,  Boot,  Nachen,  p.  69,  11;  70, 
10.  11.  13;  73,  14.  15. 

Da'dji-ä,  da'dyn-ä  fem.  -ä  plur.  dä'ön,  dä'önä  subst.  comm.  (s.  Bil. 
deqnä)  der  Greis,  die  Matrone,  p.  12,  15;  67,  19;  102,  12.  13. 

Da'dr  und  cZa'ar  v.  2  (s.  Bil.  daqar)  fort-,  wegschicken,  ent- 
lassen, verabschieden. 

da'ar-is  Caus.  wegschicken  lassen,  Caus.  II :  da'ar-is-is. 
da'ar-im   Pass.  mit    reflexiver  Bedeutung,    selbst  weg- 
gehen, abreisen,  sich  trennen  von  der  Gesellschaft,  p.  49,  17. 

Dä'dr  plur.  danr  subst.  m.  Schnittnarbe,  Striche  im  Gesicht, 
auf  der  Brust,  durch  Schnitte  hervorgerufen ;  Tätowirung 
aus  sanitären  Ursachen. 

Däh  plur.  ddhöh  subst.  m.  (Sa.  dab,  dab,  So.  dab)  1)  Stamm, 
hald  däh  Baumstamm  (cf.  A.  li<ip :  Baum).  2)  Schaft,  Heft, 
Griff,  gile  dilb  Messerheft,  mahali  däh  Lanzenschaft. 
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DahB,  dahi  plur.  dähih,  indiv.  dahe-ytä,  dahltä  subst.  fem.  (Sa. 
daM,  So.  dah  [Hunt.],  dah  [König'],  Ga.  fjf'))  Glutkole^  Feuer- 
brand, ein  langes  Stück  Holz  mit  der  einen  Seite  im  Feuer 
befindlich. 

Döhä  plur.  döhit  siibst.  m.  (Sn.  dohä  und  öohä,  Bil.  cihä,  jlhä) 
Genossenschaft,  Tribus;  die  Kameraden,  p.  21,  22. 

Duhü  plur.  -t  subst.  m.  (Sa,  dibö,  s.  Bil.  dihha)  Steppe,  Wüste, 
Wald,  p.  17,20;  32,8. 

Daha'  v.  2  (Sa.  id.,  cf.  ^^  concupivit,  ^^^^  desiderio  flag'ravit, 
sitivit)  am  Abend  nichts  zu  essen  haben,  —  bekommen,  z.  B. 
der  Reisende,  "welcher  einfach  nur  eine  Lagerstätte  angewiesen 
erhält,  ohne  dass  man  sich  auch  um  seine  Beköstigung  küm- 
mert; p.  13,  9;  108,  15.  Nom.  daba'ö  Hunger  wärend  der 
Nacht. 

dahcC-is  Gaus,  nicht  bewirten  am  Abend,  ohne  Speise 
lassen   den  Gast.    Pass.  daba'-im. 

Dohä  subst.  coli,  m.,  indiv.  doba'dytü  (So.  sibak  id.,  cf.  J?52fc 
Farbe)  der  Indigo,  p.  8,  4. 

Dabb  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  dibb  y)  Laut,  den  ein  fallender 
Körper  beim  Aufschlagen  auf  die  Erde  verursacht,  Fall, 
Niederfall,  dabb  dkä  he  er  machte  ihm  (dem  fallenden  Gegen- 
stand) den  Auffall,  d.  i.  er  fing  den  Fallenden  auf,  p.  24,  10. 
dabb  is  Fall  machen,  nieder-,  auffallen. 

Dabäd  plur.  döbüd  subst.  m.  (Sa.  zabäd,  A.  HflÄ"  v  ^^J)  Moschus, 
dumö  dabäd  die  Moschuskatze,  viverra  civetta. 

Dabü-ä  plur.  -uicä  subst.  m.  (Sa.  id.,  G.  Ti.  ^fl,^ :,  S{{\,f\, :) 
der  Ziegenbock,  p.  108,  18  ff. ;  109,  12. 

Dabdn  I  subst.  m.  (Sa.   öabdn,    Ti.   Hfl'} :,  ^i'>)  Zeit,    p.  58,  4. 

Dabdn  H  subst.  m.  (Sa.  So.  id.)  Backe,  Wange. 

Dibin  plur.  dibdn  subst.  m.  (Sa.  dibne,  Harar  dabdn,  cf.  DSt'' 
Gf-  Ä'rh9"  V  cß'^j  ii^l)  Kini"!?  -hart;  Bart,  doch  auch  dibm 
tägör  Kinnbart. 

Dibdn-ä  plur.  -if  und  -iiicä  subst.  m.  (Sa.  dibdnä  plur.  dibUn, 
So.  Bed.  seb,  cf.  "^^^^   ^  ^  dejy  id.)  das  Ruder. 

Dada  plur.  däd-uicä  subst.  fem.  {^m.dadä'  plur.  dädö',  G.  ^^\\t) 
die  kalte  Jahreszeit,  die  Regenzeit ;  mit  Beginn  der  Regen- 
zeit fällt  der  Jahresanfang  zusammen,  daher  dadä  auch  = 
Jahr,  p.  63,  16.  21. 
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Didä  pliir.  didi-te  subst.  m.  das  was  hilml  die  Wespe. 

Dldcdä-ytä  plur.  -ytlt  subst.  m.  (Sa.  id.,  ob  =  didä -\- Ja;  zwar 
fürt  Abbad.  an :  Ti.  IfAHA» '  abeille,  doch  könnte  dieses 
dem  Saho  entlehnt  sein)  die  Biene,  p.  8,  3.  5.  0,  12. 

Däfi  plur.  -f,  indiv.  tv  subst.  ni.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  fähä)  der  Tef, 
poa  abessiniea. 

Dif-ö  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.,  A.  ^4» ')  silberne  Fuss-  oder 
Armspange,  das  was  hilä. 

Dafan  v.  1  in  i  (Ar.  ^jä>)  begraben,  Subj.  a-dfdnn,  Pf.  i-dfina, 
Imprt.  idfin!  p.  83,  1. 

s-,  y -dafan  Caus.  begraben  lassen,  Subj.  as-dafdnü,  ay- 
dafdnü,  Pf.  is-difina,  ay-difina. 

n-dafan  Pass.  begraben  werden,  Subj.  an-dafmü,    Pf. 
in-difina. 

Dafay  v.  2  (Sa.  id.,  Irob  difiy)  sitzen,  bleiben,  wonen,  atü  du- 
ktil dafdyta  wo  wonst  du?  anii  hisöl  täkel  dafäyak  ina  früher 
wonte  ich  hier;  vgl.  auch  p.  102,  22.  Nom.  dafhm  Won- 
ort, -Stätte. 

dafay-s  Caus.  setzen,  p.  67,  U).  21. 

Dag  I  V.   1   wissen,  s.  dag. 

Dag,  auch  dag  und  tag  II  v.  2  (Sa.  id.,  Ch.  dag  s.  d.,  cf.  Bil. 
säq;  vgl.  Demot.  sahaü,  2£.d».p,  <Soo  tangere)  berüren,  an- 
rüren ,  treffen ,  kü  dbhä  hallö  bald  dagä  ddkta-k  wenn  du 
deines  Vater  Schwiegermutter  Tochter  an  den  Hintern  greifst. 
nö  daga-icdytü  nö  diivit  versprich  uns,  dass  du  uns  nicht  an- 
rürst  (sclilägst)  ,  p.  94,  15.  bald  yö  daga-la-kä  mä-laga  da 
das  Land  mich  packen  würde,  so  greife  ich  (dich)  nicht  an, 
p.  32,21;  vgl.  auch  p.  32,  18.  tä  yö  tdkta  das  betraf  mich. 
ta  yö  mä-takta-m  das  geht  mich  nichts  an  (das  ist  nichts, 
was  mich  berürt). 

dag-is  Caus.  berüren  lassen.    Pass.  dag-hn. 
duk  V.    2    =    dag   berüren,    diikduk    abgreifen,    Nom. 
dukdnkitmd  unsittliche  Betastung,  p.  47,  10. 

Dag  III  V.  2  (cf  G.  ft-^-^ :,  ^-^f :  effodere,  ^4»,h  •'  perforare) 
graben,  ausgraben,  ein  Grab  graben,  eine  Grube  machen, 
p.  21,  5.  Nom.  dagä  auch  dagä  (i.  e.  dagüä,  cf.  Ch.  hjn 
anus)  und  däggä  plur.  ddgag  und  dagagfi  subst.  fem.  1)  Loch, 
San  dagä  Nasenloch.  2)  der  After ;  Hinterer,  p.  80,  7 ;  86, 
17  ;  87,  12.  20  21 ;  88,  13 ;  109,  17. 
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Dagä  plur.    dag-iucä    subst.    fem.    (Sa.  id.,   A.   ^JJ:)    T)  Höbe. 

Hocblaud,  Bergland,  p.  75,4:  77,2;  78,2.    Indiv.  dcujCiyto 

eine  Bergspitze.     2)  der  Süden. 
i)a^^  und  daggß  plur.  c?ä^e^  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ty.  f^T, :)  eine 

Seriba,  Hürde,  mit  einem  Dornenzaun  eingehegter  Platz  zum 

Lagern  des  Viehes  wärend  der  Nacht,  p.  Gb,  21.  22. 
Dago  und  tagö   subst.    fem.    (Sa.  id.,    ef.    Bil.   mg)    Wenigkeit, 

Kleinheit:  dagö  mal  la  er  hat  wenig  Geld,    dagö-m  und  da- 

gü-m  ,\vas  Wenigkeit^,  wenig,  gering,  p.   108,  8. 
Digih    und    digih    v.  2    heiraten    (der   Mann) ,    uxorum    ducere, 

p.  20,  12.  14.  17.  18;  21,  23;  23,  3;  41,  17 ;  48,  12;  m,  3  u.  a. 

Nom.  digih  plur.  -uwä  Heirat  des  Mannes,  p.  42,  2.  3;  49,  10; 

51,26;  52,27  u.  a. 

di'gib-is  Gaus,  heiraten  lassen,  verheiraten  (die  Eltern  den 

Son),  p.  48,  15:  67,5:  105,2. 

digib-s-if,   digh-is-it  Gaus.-Refl.    die  Heirat  eingehen    ^^ 

digih,  p.  103,  4—7. 
Dagüde  plur.  dägüd  subst.  fem.  (Sa.  dagute,  Ty.  ^T**]!' :'')  ^lilch- 

gefäss,  ein  aus  Palmenblättern  wasserdicht  geflochtener  Korb, 

p.  88,  1. 
Dagal  v.   1  in  /  (Sa.  gudcd)    brechen,    Imprt.    idgil,    idigil ,    Pf. 

idgila,  idigila.    yidigila-fiyä   ein  Mann,    der   sich   die  Hand, 

das  Bein  gebi'ochen    hat.     Nom.    digilö    (Sa.    gidilö)    Bruch, 

digilöy-tä  =  yidigilatiyä. 
Dagrä  plur.  dägrür,  indiv.   dagrd-ytü  fem.   -ytii   plur.  -ytit  subst. 

(Sa.  zagrä,  s.  Bil.  jagrinä)  das  Perlhun. 
Dägüsä  subst.  coli.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)    eine  Getreideart, 

eleusine  tocusso;   indiv.  dägilsä-ytö. 
Düh,  dühu  subst.  m.  (Sa.  id..    So.  dolj,   Ga.  duka)  das  Mark  in 

den  Knochen. 
Dcdidh  subst.  coli.  (Sa.  id.,  Ar.  ^>)  Gold,  p.  19,  8.  12;  32,  2. 

Plur.  dähuh  Goldhaufen;  indiv.  dahdh-to  plur.  -tit  Goldstück. 
Dahdl  plur.  dahdiü,  ddhöl,   indiv.  dähöl-tä   und  dahalü-ytä  fem. 

-ytä  subst.  (cf.  Bil.   danqalqalä)  ein  ganz  junges  Kalb. 
Dahine  plur.  daltinii  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  j\Iorgen. 
Dühre,  dühere  plur.  didirit  subst.  m.  (Sa.  id.,  j-fJä)  ]\Iittag,  Zeit 

des  zweiten  Gebetes. 
Dikö  plur,  dikök  subst.  fem.  (Sa.  id.)    eine  Geiersorte,   im  Ty. 

räüyä,  Ti.  aliz  und  lilü  genannt. 
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Duk  berürcn,  s.  dag  IL 

Dukä'oiiö  und  (hjx'nnö  plur.  dukain  subst.  ra.  (Sa.  dolo'önä^  s.  Bil. 

zägüdna)  der  Huf,  p.   74,  18. 
Dikhenö  pl.  dikähen  subst.  f6m.   (Sa.  dilhenö  pl.  dilaheri)  Glatkole. 
Dakdl  pkir.  -?«(/-ä  subst.  m.  der  Mastbaum. 
Dakänö,    dnkdnn    plur.    däkün    und    dakänä   subst.    m.  (Sa.  id., 

A.  Tilf}:)  der  Elefant,  p.  106,  14.  16.  19;  107,  1.  9.  13. 
Dukän  plur.  diikdkün  und  dükim  subst.  m.  (Sa.  id.,  A.  Ä'"JV^'J') 

das  Zelt,  dukän  nafirdt  die  Zeltstange. 
Dikändik  subst.  coli,  die  drei  Steine  des  Herdes,    über  welche 

der  Kochtopf  gestellt  wird,  Feuerstätte,  Herd ;  indiv.  dikan- 

dik-tä  ein  solcher  Herdstein. 
Diqib  v.  2  heiraten,  s.  digih. 

Dal  und  dal  v.  2  (Sa.  dal,  So.  don,  Ty.  ^AP')  wollen,  im  Be- 
griffe sein,  etwas  zu  tun,  daran  sein,  p.   21,  4. 
Däl  V.  2  gebären,  s.   däl. 
Ddlä  plur.  dal-uwä  subst.  m.  das  Blatt. 

Dali  plur.  dälel  u.  -ivä  subst.  fem.  (cf.  G.  ^Aö  *  vulnus)  Wunde. 
Delö  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ti.  HA"')  Schöpfeimer 
Dalehö  plur.  dalähä  subst.  m.  (So.  durwä  id.,  s.  Bil.  tägla)  der 

Wolf,  p.  97,  12  ff;  99,  1—7  ff 
Dölät  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  ^^^>)  der  Gouverneur,  Statthalter, 

p.  23,  13.  15;  24,  3;  25,  11;  43,  9  u.  a. 
Dal  hoch,  lang,  fern,  s.  dal. 

Dölän-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Ungläubige,  Heide. 
Dam  auch  da7n  v.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  jih)  kaufen,  p.  26,  19;  31, 

3 ;  89,  7 ;   100,  15.    mä-lamininö    wir    haben   nicht   gekauft, 

p.  31,  1.  Nom.  Ihnö  (s.  d.)  der  Preis. 

dam-is  Gaus,  kaufen   lassen,    Gaus.  II:    dain-s-is,  Pass. 

dam-im.  Gaus. -pass.  dam-s-im. 
Ddm-ä  fem.  -ä  plur.  -iti   subst.  comm.    gen.  (Sa.  zdmä,    s.  Bil. 

jamä)  Schwager,  Schwägerin. 
Dimö  plur.  dhmim  subst  fem.  (Sa.  id.)  die  Träne. 
Dum  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  siimä  I)  finster,  dunkel  Averden,  ayrö 

dümta  die  Sonne  hat  sich  verfinstert,    bald  dämfa  die  Erde 

ist  dunkel  geworden  =:  die  Nacht  ist  da.  Nom.  act.  dumnün, 

subst.  dumä   plur,  dum-itt.  Finsterniss,  Schatten,    ayro  dümä 

Sonnenfinsterniss.  halö  dümä  Abendgrauen:  West. 
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duni-ia  Caus.  vcrliustern,    Schatten  machen.    Cauö.  II: 
dum-s-is.  Pass.   dum-im  verlinstert  werden. 

Dümmä  subst.  m.  (Sa.  id.,  vgl.  Bü.  emänä)  Vergangenheit,  Vor- 
zeit; einst,  früher,  p.  20,  11;  23,  8;  26,  4;  36,  3;  48,  14  u.  a. 

Dumö,  dumü,  diimö  plur.  dilmum  subst.  fem.,  indiv.  dumü-ytä 
fem.  -ytä  plur.  -yttf  (Sa.  id.,  s.  Bil.  dummii)  Katze,  dumit 
bdlä  fem.  -bald,  auch  dumü-t  dükä  fem.  —  aukä  Kätzchen. 
Iah  diimüytä  (für  einfaches  dumüyta)  Kater,  sa/j  dumüytä 
Katze,  dumö  dahdd  die  Moschuskatze,  viverra  civetta. 

Ddme'ä,  ddma'ä  plur.  dama  ,  indiv.  dame  'd-tä  fem.  -tä  subst. 
der  Pavian,  p.  48,  17;  49,  18;  50,  12. 

Damhü  plur.  danähll  subst.  m.  (Sa.  dambil,  s.  Bil.  danhil)  sack- 
artiger Korb  mit  gut  verschliessbarem  Deckel,  p.  17,  15. 
17;  18,  9.  15;  81,5. 

Dambarä  plur.  ddmbör  subst.  fem.  (Sa.  ddmhar,  s.  Bil.  gdnhay) 
die  Stirn. 

Dumäm  plur.  dümöm  subst.  m.  (Sa.  diimäm,  Ar.  ^.t^j)  Nasenriug. 

Dln  und  clin  v.  2  (Sa.  id.,  cf.  A.  'f*^:  id.)  schlafen,  p.  14,  23; 
15,  2.  4.  6;  22,  11;  24,  3;  25,  4.  5  u.  a.  naydy  dln  schlafe 
wol !  Nom.  1)  diu  Schlaf,  mango  dln  mä-ma'i  viel  Schlaf 
ist  nicht  gut.  2)  dinä  id.,  davon  das  donom.  Verb  dinä  l-t 
schlafen  (reflexive  Form  von  f). 

dln-is  Caus.  schlafen  lassen,  ein  Lager  anweisen,  p.  60, 3. 

Düjie  plur.  dünin  subst.  fem.,  indiv.  düne-ytd  (Sa.  dfds,  cf.  <*j^ 
insecti  genus  simile  formicae)  Ameise,  p.  45,  25;  46,  17; 
47,  14.  data  diineytä  eine  schwarze  — ,  asd  d.  eine  rote 
Ameise. 

Denfö  subst.  fem.  (Sa.  zenfö,  s.  Bil.  dlnfö)  Quaste,  Trödel. 

Dönik  plur.  -icä  und  däwänik  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  dönik) 
das  Schiff,  p.  7,  2.  3;  69,  9;  70,  11.  13  ff.  döniki  nüm  Schiff- 
besitzer oder  Capitän,  Seemann,  p.  33,  16.  20 ;  34,  10  u.  a. 
dönik  bahöytä  der  Mastbaum. 

Dankalä  nom.  pr.  eines  'Afarstammes  südlich  von  Biiru,  mit 
den  Ankalä  eine  staatliche  Einheit  bildend.  Dankali  näm 
oder  Dankald-ytci  ein  Individuum  dieses  Tribus. 

Danän  plur.  dänön,  -d  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Esel,  p.  49,  9 ; 
50,4;  51,22. 

Darö  plur.  dävür,  indiv.  darö-ytä  plur.  -ytit  subst.  fem.  (cf.  Ti. 
fll^/Zi!  graine,  Abbad.)  Korn,  Getreide,  das  was  ilaii,  p.  7,  2^5. 
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Dar  und  der  v.  2  (Sa.  id.,  cf.  G,  niCK")  schreien,  rufen,  p.  70, 
21.  Nom.  derö  Geschrei,  p.  78,  5;  79,  20.  der  dah  ein  Geschrei 
machen,  schreien,  derö  ab  id. 

dar-is  Gaus,  rufen  lassen,  herbeirufen,  p.  29,  14. 

Dori  plur.  dör-uwä  subst.  m.  (Sa.  dör  plur.  -ir  und  dor-ä  plur.  -it, 
Bed.  sürä^  die  Tränke,  das  was  Bil.  samöy.  üä  ha  döri  die 
Cisterne  und  die  Tränke;  diese  letztere  neben  der  Cisterne, 
aus  welcher  in  die  Tränke  das  Wasser  geschöpft  wird. 

Dari    plur.  däro^  subst.  m.  der  Acker,  das  Feld. 

Dirdh  plur.  diröh  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ty.  Ä^fl:,  HrfiflO  Geschwätz, 
leeres  Geplapper;  Lüge,  p.  81,  1;  83,  4.  19.  diräbi-liyo  ich 
bin  ein  Schwätzer,  Lügner,  p.  77,  25;  78,  20;  111,  4.  6. 

diräb-it  v.  2  refl.  schwatzen,  leeres  Zeug  reden;  lügen, 
belügen. 

Dardar  subst.  (Isenb.)  king,  sultan. 

Dorohö,  dorkö  plur.  döräh  subst.  fem.,  indiv.  dorhöyt-ä  fem.  -ä 
plur.  -it  (Sa.  id.,  s.  Bil.  diruwä)  das  Hun,  die  Henne,  dor- 
höyti  aükä  Küchlein,  -aur  oder  lab  dorhöytä  der  Han.  dorohö 
tägör  Hünerfedern ,  —  bukärtä  der  Hanenkamm,  —  asd 
darirtä  der  Köder,  Lappen  unter  dem  Schnabel. 

i)are7u  V.  2  in  Verdacht  haben,  beargwönen,  p.  84,  8;  101,  12. 
Nom.  darivi  Verdacht,  Argwon. 

darem-is  Caus.  verdächtigen ,  Gaus,  darem-s-is ,  Pass. 
darem-im  in  Verdacht  stehen^  Caus. -Pass.  darem-s-im  ver- 
dächtigt werden. 

Darar  v.  1  in  i  (Sa.  id.,  Ti.  Ä^^^:,  G.  i'Ä^O  die  Abendmal- 
zeit nemen,  zu  Abend  speisen,  die  Hauptmalzeit  des  Tages 
einnemen,  Imprt.  idirir!  p.  45,  11.  16.  Pf.  idrlra  und  idirira, 
p.  45,  18.  Subj.  adardrn,  p.  73,  23.  Nom.  dirär  plur.  dirör 
subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  dirär')  das  Abendessen,  p.  44,  13. 
14;  104,  21  u.  a. 

s-darar  und  i-darar  Caus.  das  Abendessen  geben,  —  vor- 
setzen, Subj.  asdardrü,  aydardrü,  Pf.isdirira.  —  Pass.  n-darar. 

Darir  plur.  -uwd,  indiv.  -tCi  subst.  m.  der  Lappen  unter  dem 
Schnabel  der  Hüner,  der  Lappen  beim  Rind  u.  s.  w. 

Darür  plur.  -ä  subst.  m.  (Sa.  So.  id.,  Ty.  ^4-CO  Hegenwolke, 
schwarze  Gewitterwolke;  indiv.  darär-tä  plur.  -tit  einzelne 
Wolken. 
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Däwl  plur.  -r  siibst.  m.  Ixiickäcitc,  Kücken,  ijahd-t  därri  die 
obere  Haiultläelic,  der  Haudrist.   iba-t  ddrri  Fusi^rist. 

Detr!  plur.  -Ci  interj.  Imprt.  (cf.  Ti.  ^^:  s'eiigourdit,  ^C-  Bali! 
Abbad.)  lass'  ab!  schweige!  verhalte  dich  ruhig,  da  du 
nichts  weisst  und  bedeutest,  p.  52,  ü.  devv  dah  zur  Kühe 
verweisen,  abschaffen  jemanden,  derr  ak  dleha  ich  verwies 
ihn  zur  Ruhe. 

Dardt  plur.  ddröt  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ti.  Ty.  ^^•J's)  Zaun, 
Gehege,  Hag. 

Durlijdt  subst.  coli.  (Sa.  zuriydt,  Ar.  ^jj)  Nachkommenschaft, 
Stamm,  Geschlecht,  p.  68,  5.  10,  cf.  QQ,  20. 

Das  und  däsä  plur.  dös,  dasasit  subst.  m.  (^Sa.  id.,  s.  Bil.  dosa) 

1)  kleine    primitive    Hütte    aus   Baumstämmen    gezimmert. 

2)  Holz  verschlag  im  Hause  als  Aufenthalt  für  die  Frau,  das 
Qi'hn»'^*  tler  Beduan,  s.  Bil.  s,  v.  bayt. 

dis  v.  2  ein  Haus,    eine  Hütte    bauen,   p.  95,  7.    Nom. 
diso  die  Arbeit  des  Bauens. 

dls-is  Caus.  bauen  lassen,  Pass.  dls-im. 
Däsl  n.  pr.  m.    die    Insel    Dessi    zwischen  Zula   und  Buru  (cf. 

Ti.  Ärt.'lh:  insula),  p.  7,2.  3. 
Diste  plur.  disüt  subst.  m.    (Sa.  id.,  s.  Bil.   s.   v.)  eiserne  Brat- 
pfanne, p.  16,  20.  24;  17,  1. 
Dat  partic.  (Sa.  id.)  dunkel,  schwarz;  blau,  yi  tägör  datd  mein 
Haar  ist  schwarz;  datd  qarnis  ein  blaues  Hemd. 

diti  subst.  fem.  (Sa.  id.)  Finsterniss,  bär  ditel  im  Dunkel 
der  Nacht. 

datöy  V.  2  schwarz  oder  blau  sein,  werden. 
datö-s  Caus.  schwarz  oder  blau  färben. 
Daü  V.   1    in  «  (Sa.  dail   v.  2,    s.  Bil.  daü  y)  stehen,    bleiben, 
wonen ,    ruhen,    Subj.  addwii,  Pf.  ädiya  (für  adeya,  i  wegen 
folgendem  y),  Imprt.  ecZe  plur.  edeyä!  Nom.  idiyä,  p.  61,  14 
und  ma-ddü  Ruhe,  Aufenthalt. 

se-dau  Caus.  bleiben  lassen,  Subj.  ase-ddicv,  Pf.  asedL 
Dawä  plur.  ddicöic,  dilicüw  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ar.  s\y)  Arznei, 

Heilmittel,  dawä  bä'elä  Arzt. 
Daua  s.  Ar.  (Isenb.)  inkstand. 

Ddicä  subst.  m.  (vgl.  Bil.  duic)  Geschäft,  Abmachung,  Sache, 
p.  24,  2. 
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Dlw  V.  2  (Sa.  id.)  versprechen,    geloben,    p.  20,  21;  21,  4;  94, 

15.  16.  Nom.  diicd  Gelübde,  Versprechen,    p.  21,  25;  22,  1. 
diw-is  Caus.  versprechen  lassen,  p.  21,  24. 
Däw  V.  2  (Sa.  id.,  G.  (i\(\(D:)  saugen  an  der  Mutterbrust,  was 

Bil.  nah. 

däw-is,  döys  Caus.  säugen,  p.  54,  19. 
Day    und    dau  v.   1    in  u  (Sa.  id.,   s.  Bil.  ta{j)  nahe    sein;    nur 

partic.    day   nahe,    day-yö,    -tö,    -d  ich   bin,    du  bist,    er  ist 

nahe,  c^a?/  ke,  de  ke  naher  Ort,  Nähe,  p.  28,  9.  de  dabdn  die 

jüngste,    so  eben  vergangene   Zeit,   de-tlyä  nahe,   daü-k  ina 

ich  Avar  nahe. 

n-daw  Pass.  in  die  Nähe  gelangen,  Subj.  an-ddwü,  Pf. 

ün-du(w)a. 
D/'yl  subst.  coli.,  indiv.  -tn  plur.  -tit  (Sa.  id.,  cf.  Ga.  dua  sterben) 

todte,  erloschene  Kole.    ■. 
DüyS,    düiyB  subst.    coli,  fem..,  plur.  düyey,  indiv.  düye-ytä  fem. 

-ytä  plur.  -ytü  (Sa.  id.)   1)  Haustiere,  Vieh.  2)  Besitz,  Habe, 

Geld,  p.  7,' 16;  8,  11;  15,  12.  15  u.  a. 
Ddyl-ä  plur.  -It  subst.  m.  und  fem.  (s.  Bil.  tela)  Arznei  p.  40, 

19.  21.  22;  53,  21.  ddyU  baaJd  Arzt. 

Ddys-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  ddzza)  der  Leichenschmaus,  das 
was  Bil.  silkä,  p.  36,  15. 

^. 

Da  und  da  plur.  day-t  subst.  m.  (Sa.  id.)  Stein,   p.  19,  16.  18; 

20,  3;  48,  19  u.  a. 
i9t'  wissen,  s.  da\ 

Düd  und  dül  plur.  cUdä  subst.  m.  (Sa.  id.)  das  halbverdaute 
Gras  im  Magen  der  Wiederkäuer,  das  aus  dem  Magen  zum 
Wiederkauen  wieder  heraufgestossene  Futter. 

Darj  I  und  dfuj  v.  1  in  «  (Sa.  id.,  cf.  da')  erkennen,  kennen, 
wissen.  Impf,  d-lega,  d-liga  ich  weiss,  p.  16,  10;  17,  12;  40, 
19.  21.  Pf.  d-Uga,  p.  69,  18.  Imprt.  t.%  plur.  -ä,  p.  43,  14. 
18.  20.  21. 

ddg-ü,    ddg-ü  plur.  -iU'i  und   ddgüg  Wissenschaft,  Auf- 
klärung, Sinn,  Bedeutung,  p.  50,  8.  10;  51,  12.  19. 

ma-ldg-ä  plur.  -it  Sterndeuter,  W^eiser,  Gelertcr. 
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se-Ia(j  Caxis.  wissen  lassen,  Subj.  ase-hbjü,  Pf.  äseltija, 
Imprt.  Isiliij!  p.  45,  8. 

me-huj  Pass.  erfahren,  erkannt  werden,  Pf.  ämde<ja. 

Pag  II  berüren,  s.  dag  II. 

Dagal  v.  1  in  l  (Sa.  id.)  melken,  Imprt.  lUgil,  Pf.  lUgild.  y-lagal 
Caus.,  Pf.  äi/ligild.    me-Jagal  Pass.,  Pf.  imiUgilä. 

Dah  V.  '2  in  a  (Sa.  So.  id.,  Bed.  di ,  Cha.  duqü,  s.  Bil.  diac) 
sagen,  vorsagen,  sprechen,  Subj.  a-ldhä,  a-ldhö,  p.  54,3; 
6S,  18;  85,  '2'2.  Pf.  a-/eH  p.  14,  7.  10.  13  u.  a.  Imprt.  <7t'/<, 
p.  56,  2;  97,  11  ff.,  phir.  eldhä,  ildha,  p.  9,  23;  04,  12.  22  \ 
65,  15.     Nom.  alhö  und  malaliö  Wort,  Rede. 

Dahal  v.  1  in  a  (Sa.  dahan ,  s.  Bil.  ta'an)  malen,  das  Korn 
reiben,  Subj.  a-lalidlö ,  Impf,  d-lehela,  dljiela,  Pf.  d-lehda, 
Imprt.  elehel!  Nom.  dehelo,  p.   105,  19;  106,  1. 

Z)rtZ  wollen,  s.  cZaZ. 

Dcd  auch  cZäZ  v.  2  (Sa.  So.  Ga.  id.)  1)  zeugen,  gignere,  p.  86,  2; 
95,  4  u.  a.  2)  gebären,  p.  11,  15;  33,  7.  8;  42,  18.  19  u.  a. 
Nom.  act.  dälnän(ßo.  dalnbi),  subst.  dcddijä  GebiU't,  p.  43,  2. 
däylö  Kinder,  p.  61,  1.  6.  16:  ^2,  6  u.  a. 

pul  und  dtil  partic.  (Sa.  id.,  vgl.  Bil.  sir)  lang,  hoch,  weit, 
entfernt,  tä  aU  dald  dieser  Berg  ist  hoch,  wo  nüm  dald 
jener  Mann  ist  gross,  dal  ferä  der  lange  Finger,  dal  halö 
gdla  er  zog  in  ein  fernes  Land,  p.  23,  2;  bei  Isenb.  dtvi 
adj.  und  adv.  far,  distant. 

Drd  halbverdautes  Gras,  s.  düd. 

Dill  der  Schlaf,  s.  dln. 

Daü  binden,  s.  lau. 

Däijlö  Kinder,  s.  dcd. 

Fii    V.  2  (Sa.  id.,  cf.  nyS  den  Rachen  öffnen,  hauchen,  blasen, 

^^  QA    ö/a'    sich    satt    trinken,    viel    trinken,    saufen) 

massenhaft  trinken,  saufen,  aussaufen,  p.  49,  3.  24;  51,  5. 
Fadaij  v.  1  in  i  (Sa.  id.,  G.  d,ß^f : ,  \j3)  zalen,  zurückzalen, 
abzalen,  Subj.  afddwü,  Pf.  ifdiya,  Imprt.  ifdi  plur.  ifdi/jä! 
p.  71,  20;  72,  7;  76,  14. 

s-faday ,  y-faday  Caus.  zalen  lassen,  Pf.  isßdh/a, 
dyfidiya. 

m-faday  Pass.,  Pf.  hufidhjt. 
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Fugö  subst.  m.  (Sa.  id.,  cf.  Bil.  fluy)  Gott,  p.   12,  4. 

Fak  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  fuJaik)  öffnen,  p.  17,  24;  25,  3;  91,  20. 

22]   111,  8,  9.  19.    fak-ls  Caus.   öffnen  lassen,    Pass.  fak-im 

geöffnet  werden. 
Fakbhi  plur.  fakehüä,  fakeicä  subst.  m.  (Ar.  <^<-öJi)  mubammcda- 

nischer  Gelerter. 
FaU  plur.  falel,  indiv.  fale-yia  subst.  fem.  Ziegenhaut,  p.  87, 13; 

88,  4.  6.  8.  11. 
Fil  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  fal)  kämmen,  die  Haare  mit  dem  Kelal. 
Folö  ^hxv.  fölal   subst.  fem.  (Sa.  id.)    Brod ;  Speise,    p.  47,  18; 

96,  18;  100,  14.  17.  18. 
Filjän  plur. /«7^"«n  subst.  m.  (ßa,.  ßjjän,  Ar=  o^^)  Kaffetässchen. 
Fill-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Hals,  p.  23,  23;  25,  '2'2'^ 

26,  1 ;  48,  17 ;  49,  17 ;  50,  12.  18. 
Fol  V.  2  (Sa.  id.,  Ga.  feda)  wollen,  verlangen,    begeren,  p.  8, 

15.  17;  22,  13.  14;  2Q>,  16.  18;  30,  13;  31,  10;  37,  20  u.  a. 

Nom.  ag.  faldn-ä  plur.  -it  Bettler. 
Fän  und  fänä   plur.  fänän    subst.    m.    (Sa.    id.,    cf.    ^^^^ '   f?) 

1)  Zwischenraum, /4?i-aZ  in  der  Mitte,  zwischen;  p.  77,  11.  18. 
ferarci  fän  der  Zwischenraum  zwischen  den  Fingern,  fänad 

dkä  gardya  er  begegnete  ihm  unterwegs  (zwischen  seinem  und 

dem    Hause    des    andern),    p.   82,  3.     2)    wärend,    Dauer, 

afarä   sandt  fänä   wärend  (in  der  Dauer  von)  vier  Jahren, 

p.  63,  5;  cf.  63,  15.20.     3)  Raum  bis  zur  Grenze  von,  bis 

zu,  bis,  qddlfänä  gdlan  sie  gingen  zixm  Kadi  (durchwanderten 

den  Zwischenraum),  p.   15,  21;  vgl.  29,  18;  61,  10;  62,  10; 

63,  24  u.  a. 
Far  V.  1  in  a  nicht  können,  unvermögend  sein,  nicht  im  Stande 

sein,  Subj.  afdrü,  Pf.  d-fera,  p.  42,  11.  14;    79,  18.  23;  96, 

24;  105,  19  ff.     mä-taferani  ihr  seid  nicht  unvermögend  = 

ihr  könnt,  p.  12,  9.    Nom.  afär  Unvermögen,  Kraftlosigkeit. 
sß-fdr  Caus.  unfähig  machen,  Pf.  dsefera  (dsfera);  dafür 

auch  afdr-isa,  tafarissa  u.  s.  w. 
Far  V.  2  (Sa. /ö?-,  So.  föl)  hinaufsteigen,  ein  Reittier  besteigen, 

reiten,    das  was  kör,  p.  50,  21  (cf.  48,  19;   49,  21);  57,  22. 
Fär  V.  2  (Sa.  fär)  senden,  schicken,   dükä  yö  fär  schicke  mir 

den  Knaben!   fards  dkä  fära    er   schickte   ihm    ein   Pferd. 

laqciö  kö  färü  dfera  an    ich   kann  dir   kein  Geld  schicken. 
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Nom.  act.  färndn  das  Ucberscnden.    Subst.  färö  plur.  färör 
Auftrag,  den  man  Jemandem  an  eine  Person  gibt. 
fnr-is  Caus.  scliicken  lassen. 

fär-it,  fär-t   rcfl.    überbringen    eine   Nachricht.    Nom. 
far-tö  Ueberbringer,  auch  indiv.  fär-to-ytä. 

fär-lm  Pass.  1)  übersendet,  gesendet  werden.  Nom. 
farmö  Botschaft,  Nachricht,  die  durch  Jemanden  an  eine 
Person  überbracht  wird,  p.  23,  15;  83,  14;  94,  21 ;  101,  2; 
105,  7.  2)  testiren,  sein  Testament  machen,  die  letztwillige 
Aeusserung  für  die  Erben  aussprechen  (aUch  farr-im  ge- 
sprochen), p.  64,  8.  9.  20;  65,  13.  17;  80,  17;  83,  4.  Nom. 
färim  das  Testament,  p.  64,  18  ;  65,  2.  10;  81,  1 ;  83,  4.  6.  19. 

FavB  vier,  s.  faräy. 

Ferä  plur.  ferarä,ferar  subst.  fem.  (Sä.  id.,  So. /ar)  der  Finger, 
hmdd  ferä  der  kleine  Finger ,  dal  ferä  der  lange  Finger. 
lak-ti  ferä,  oder  ibi  ferä  die  Zehe. 

Fir  subst.  m.  (c{.  fäicir)  Anfang,  Beginn,  ^r-ii  sd^ü  Anfangstag 
=  erster  Tag,  p.  60,  16. 

Furdä  plur.  fürdad  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ar.  s>Ji)  der  Hafen- 
damm, Molo,  Vorbau  ins  Meer,  wo  die  Boote  anlegen,  p.  69, 
10;  70,  10:  73,2.  12. 

Farali  v.  1  in  i   (Sa.    harah,    s.  Bil.  farli)    sich    freuen,    Subj. 
a-frdhü,  Pf.  ifriha,  Imprt.  ifrih!  Nom.  mdfrah  die  Freude. 
sfarali,  y-farah  Caus.  erfreuen,  Pf.  isfriha,  dyfriha. 
m-farah  Pass.  erfreut  werden,  Pf.  imfriha. 

Fards  plur.  färis  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  fardä)  das  Pferd, 
p.  45,  21 ;  46,  13 :  47,  23 ;  56,  6  ff.  agahöytä  Ä;m  fards  die 
Stute ;  fards  hdlä  oder  —  dükä,  fem.  —  halä,  —  aükä  das 
Füllen,  fards  bä'elä  Pferdbesitzer,  auch  Reiter,  fards  la  nüm 
oder  fards  la-tiyä  plur.  —  la-märä  id.,  p.  79,  20  ff. 

Feräs  subst.  m.  (Ar.  ^\ji)  die  Matraze;  das  Bett. 

Fardy  num.  card.  (Bed.  fddig,  fdrig,   Sa.  So.  a-fär,    Ga.   a-furi 
V\     fadim  und  [1  afad,  qTOOT,  evqxet  vier,  tahdn 

ka  fardy  vierzehn.  Diese  Zalbezeichnung  wird  dem  Nomen 
nRchgesetzt,bär-ti  fardy, lo'Ö  faräy  vier  Nächte  und  vier  Tage 
(von  Nacht  und  Tag  Vierzal),  p.  13,  16.  7mm  däylö-k  fardy 
däla  ein  Mann  zeugte  vier  Söne  (von  Sönen  eine  Vierzal), 
p.  61,  1.  okäle-k  fardy  liyö  ich  besitze  vier  Esel.   Dem  Nenn- 
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Avorte  vorgestellt  lautet  die  Form  ci-fär,  fast  immer  in  der 
Pluralform  afär-ä  (Sa.  id.  und  afär-dii)  wie:  afärä  oddür  vier 
Zeiten,  —  Tage  (der  Vierheit  Zeit),  p.  14,  10.  afäv  af  vier 
Sprachen,  afärälfi  viertausend,  afärä  bölä  vierhundert. 

faraij-tiyä  der  vierte;  vgl.  auch:  f&räy  hän  sdkft  der 
vierte  Tag  (Tag,  welcher  Vierzal  ist),  p.  13,  19;  vgl.  22, 
12;  34,  5;  zu  hän  aus  hä-m  s.  haio  I. 

Fürdyn-ü  plur.  -ü  subst.  m.  (zusammengezogen  aus  fäwira, 
föra  +  in,  partic.  von  na)  erwachsener  Jüngling,  in  der  ersten 
Mannesblüte  stehend,  p.  29,  11. 

Fasäki  plur.  -k  subst.  m.  (^liij,  J^ltS)  Gewinn  im  Handel,  p.  74,  1 ; 
cf.  69,  3. 

Fansar  v.  1  in  i  (Ar.  ^-1^)  deuten,  auslegen,  Imprt.  ifissir!  Pf. 
ifissira.  sonö  yö  yifissira  er  deutete  mir  den  Traum.  Nom. 
üifsirt  (Ar.  ^.,^*w«ii')  Auslegung,  tö  sono  tafsivl  yd  oho  gib  mir 
die  Deutung  jenes  Traumes ! 

y-fassar  Caus.  auslegen  lassen,  Pf.  ayfissira. 

Fatal  V.   1.  (Ar.  J-^^)  spinnen,  flechten,  Pf.  iftild. 

Fatan  v.  1  in  l  (Sa.  id.,  s.  Bil.  fatan)  versuchen,  auf  die  Probe 
stellen,  Subj.  a-ftdnü,  Pf.  iftina,  Imprt.  iftin!  Nom.  fatund 
wudi  fitenä  {dS:ii)  Versuchung;  Zwietracht,  Unheil,  p.  33^ 
10;  58,  5. 

s-,  y-fatan  Caus.  versuchen  lassen,  Subj.  as-,  ay-fatdnii, 
Pf.  is-,  eiy-fitina. 

m-fatan  Pass.  versucht  werden,  Pf.  imfüina. 

Fatar  und  fatar  v.  1  in  i  (Sa.  id.,  s.  Bil.  fafar)  schaffen,  er- 
schaffen, crearc,  Subj.  aftdrü,  Pf.  Ifüra,^^.  43,  17ff. ;  46,  13 ff. 

Fäu  subst.  m.  (Sa.  id.)  freundliche  Zurede  mit  Darlegung  von 
Gründen. 

fäy-s  V.  2  (Sa.  id. ,  aus  fä[io]-is)  gütliche  und  wol- 
meinendc  Vorstellungen  maclien,  eine  Sache  gründlich  dar- 
legen, kö  fäysa  fäd  hol  amdta  ich  kam  zu  dir  wegen  des 
wohneinenden  Rates,  den  ich  dir  soeben  gegeben  habe; 
Vgl.  auch  p.  58,  6. 

Fäicir  V.  2  (cf.  fir)  an  der  Spitze  stehen,  anfangen,  beginnen, 
zuerst  tun  oder  sein.  Nom.  fäwirö,  gewönlich  föyrö  (aus 
fauivö  =  /ö^^'ö  oder  fä[w]ivo)  gesprochen :  Anfang,  Beginn, 
föyrö    hdlä    der    erste,    erstgeborne    Son.    föyrö-kn.,  föyrö-k 
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vom  Beginne,  einst,  tVillier,  <niti  föyrö-kii  niangö  düye  lukvh 
Ina,  ä  wakä  dmja  mäijR  ich  hatte  einst  viel  Vermögen,  jetzt 
aber  habe  ich  keines,  lahä  sanät  föuro-l  tä-hi-ke  ina  ich 
war  vor  sechs  Jahren  hier;  vgh  anch  p.  5G,  11;  71,  lo; 
85,8;  99,  1. 

Föy  partic.  (Sa.  id.  und  fiy^  leer,  bloss,  nackt;  mit  leeren  Hän- 
den ,  wertlos ,  tä  hado  föyd  tan  hadö  dieses  Fleisch  ist  billig 
(für  nichts  zu  haben),  anii  föyd-k  nna  ich  bin  leer,  arm; 
vgl.  auch  p.  102,  17. 

Fäffdat  subst.  fem.  (Ar.  sjoli)  Gewinn,  p.  69,  o. 

Föyrö  Anfang,  Beginn,  s.  fäioir. 

G. 

Ga!^  V.  1  in  0  (Sa.   '«</;  Ar.  ^ä.,  gsi*^)    begraben,    Subj.  aqd'ü, 

Pf.  ögo'a,  Imprt.  o(pl  p.  102,  3.  7. 
GiC   nom.  verb.    (cf.  Bil.  jiT)  Schluck ,    yxC  liay   einen    Schluck 

setzen,  d.  i.  verschlucken,  p.  70,  18. 
Gads  plur.  qaös   subst.  m.    (Sa.  id.,    Ty.  pbfl^t,   A.  p{li)  die 

Haartracht  werfähiger  Männer. 
Gahä  plur.  gäböb,  -ä  subst.  fem.    (Sa.  id..    Ct.  fi^:,  P]3)  S  ^^^ 

Jl    Q     gab,  6h.oi  brachium)  Hand,  p.  7,  16;  8,  11;  10,  15. 

16.  20  u.  a.  luhäk  gahä  Löwentatze. 
Gahö  plur.  gähöh  subst.  fem.  die  Milz. 
Göh^  göbö  plur.  göbit  und  göbäb  subst.  m.  (Sa.  id.,    s.  Bil.  gib) 

der  Schild. 
Gübä  subst.  m.  (Sa.  id.)  Unterteil,    Tiefe,  güha-d,  -I,  -k  unter, 

unterhalb,  unten,  p.  44,  10;  74,  24;  75,  10.  21;  76,  4;  77,  2; 

81.3.  6.  12;  83,  17;  84,  1. 
Gdbe'ä  der  Leopard,  Panter,  s.  qdbe'ä. 

Gdbbä  plur.  gdbho  subst.  m.  (Sa.  id.)  die  Riesenschlange,  Boa. 
Gabad  v.   1   in  i  (Ar.  j^,  G.  h'flÄO  schwer,  gewaltig,  kräftig 

sein,  Subj.  gabddft,  Pf.  igbida.    Partic.  gibid  schwer;    stark, 

gibid-yö  ich  bin  schwer,    gibidd  fards  ein  schweres,  starkes 

Pferd.  Pf.  gibid-yk  ina  ich  war  schwer;  vgl.  auch  p.  47,  '22. 
s-,  y-gahadCaus.  schwer,  stark  machen,   Subj.  as-^ay- 

gahddü,  Pf.  isgihida,  aygibida. 
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n-gabad  Pass.  schwer  werden,  Pf.  hujihida. 
Gihri  plur.  -tt  subst.  m.   (Sa.  gthre^  G.  Ti.  *7'flC0  die  Steuer, 

niigus  gihri    Steuer   an  Abessinien,    häysa-t  gihri   Steuer    an 

Egypten. 
Gohtölö  plur.  gohtäle  subst.  m.  die  Geldbörse,  kleiner  Ledersack. 
Gähätß   plur.  gähäy    subst.    fem.    (Sa.  gähyii,    s.  Bil.  gühyB)    die 

Schildkröte. 
Gad  V.   1  (A.  Ji^»:,  G.  jfl/h^'   negare)    leugnen,    nur   bekannt 

in    der  Form :    tangdda    (von  n-gad  =  G.  'J'hrhÄ '    contra- 

dicere)  du  widersprichst?  p.  111,  15. 
Gidt  plur.  gided   subst.    fem.    (Sa.  id.,    s.  Bil.  gidä)    1)   Anteil, 

Teil,  Anrecht,  Besitz,  Eigentum,  Vieh,  p.  65,  4.5;  vgl.  65,21. 

2)  Art,  Weise,  p.  13,  18;  29,  1;  30,  11;  37,  21;  39,  18;  111,  3. 
Gidd-ä  plur.  -uwä  subst.  m.  (s.  Bil.  ga'd)  der  Weg,  p.  31,  20, 
GüdB  plur.  güded  subst.  fem.  (cf.  A.  IfÄ*:)    1)  Mitte,  Inneres, 

p.  20,  2.  2)  Bauch,  Leib,  p.  89,  21. 
Gidä'ä  plur.  gidö'  subst.  m.  (Sa.  gida,  cf.  ^3^^  fimus,  stercus) 

Mist,  Kot,  besonders  Kuh-,  Rindermist,  p.  30,  10. 
Güdiidü  subst.  fem.  (Sa.  id.)    der   Laut,    den    die  Tauben    aus- 

stossen,  das  Girren.  Davon:  güdudü-la  und  indiv.  güdudülä- 

ytä  fem.  -ytä  plur.  -ytit  (Sa.  id.)  die  Taube. 
Gadafy.  1  in  i  (Sa.  id.,  G.  7^<{.:)  tödten;  unregelmässig  flectirt. 

In    der    Grundform    erscheint  d  an  g  assimilirt,    als:    Subj. 

a-ggdfü  (Sa.  agddfo),    Impf,  d-ggifa  (Sa.  dgdifa),    Pf.   iggifa 

(Sa.  igdifa),  Imprt.  iggif  (Sa.  igdif),  p.  10,  20;  iSQ,  20;  68,  6; 

102,  4.     In  den  abgeleiteten  Formen  ist  aber  d  spurlos  ab- 
gefallen, so : 
s-gaf  (Sa.  s-gadaf)  Caus.  tödten  lassen,  Subj.  as-gdfü  (Sa. 

as-gaddfö),  Pf.  is-gifa  (Sa.  isgidifd),  p.  36,  5. 

n-gaf  Pass.  getödtet  werden,  Pf,   ingifa  (Sa.  ingidifa). 
Gäduviä  plur.  gädämi  subst.  fem.  (s.  Bil.  güdüh)  Axt,  Beil,  Hacke, 
öcf/"  tödten,  s.  gadaf. 
Gafö  Korb,  s.  ^a/ö, 
Gw/  V.  2    (Sa.   id.)    anlangen ,    -kommen ,    erreichen    das    Ziel, 

p.  70,  13  (cf.  73,  15).  Nom.  ad.  gufndn.  Subst.  gufö  Ankunft. 
guf-iis  Caus.  hingelangen  lassen,  Pass.  .^«/-«o/i  erreicht 

werden. 
Gogö  plur.  gögüg  subst.  fem.  alter  Honig. 
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(ruggä  plur.  -If  subst.  in.  (Sa.  id.)  der  Hornrabe,  buceros  abes- 
sinicus. 

Gagal  fleissig  sammeln,  s.  gal. 

Galt  V.  2  (Sa.  id.,  cf.  ^.^^^^^  ad  tiiiem  pervenit)  hingelangen, 
hingehen,  -kommen;  erlangen,  bekommen,  erreichen,  p.  9, 
1.  4;  17,  1;  18,  14.  22;  24,  13;  b%  0  ff.;  57,  19  u.  a. 

gäh-is  Caus.  hingelangen  lassen,  bringen,  p.  60,  14; 
85,  5  u.  a. 

Gahdnnah  und  jahdnnah  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  gahdnnani) 
die  Hölle. 

Gal  V.  1  in  a  (Sa.  id.,  A.  "lAlAv-  ^t-  IAT'?  iJ^  collegit)  sammeln, 
zusammenbringen,  Subj.  a-gdlü,  Pf.  d-gela,  Imprt.  igil! 

gagal  intensiv,  für  galgal  emsig,  fleissig,  viel  zusammen- 
bringen, Subj.  a-gagdlü  Pf.  ä-gegeld. 

s-gal  Caus.  zusammenbringen,  vermengen,  mischen, 
Subj.  as-gdlü  (ase-gdlü,  asagdlü),  Pf.  äs-gela,  Imprt.  es-gel! 
p.  9,  11.  15;  106,  15.  Ebenso  die  Intensivform,  Subj.  as-ga- 
gdlü,  Pf.  äs-gegeld. 

n-gal  Pass.  sich  vereinigen,  zusammenkommen,  Subj. 
an-gdlü,  Pf.  dn-gela,  p.  49,  2;  97,  20;  107,  18.  21.  22.  Nom. 
dngal  plur.  ängölä  und  engelö  plur.  engelöl  Vereinigung.  Inten- 
siv :  angagdlü,  angegeld. 

se-n-gal,  sa-n-gal  Caus. -Pass.  eine  Einheit,  Verbindung 
bewirken,  sich  vereinigen  machen,  ^\\h].  asangdlü,  V^.asengelä. 
masangali  plur.  masängel ,  indiv.  masangü-tä  plur.  -tit 
(Sa.  id.)  Quer-,  Verbindungsbalken.  masangaU  lafä  Ver- 
bindungsknochen, die  Rippe,  auch  ohne  lafä  id.,  p.  49,  5; 
50,  1;  51,  11. 

Gal,  gdlli  plur.  gal-uioä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ga.  Icöla)  Flügel. 

Gala  phu'.  galal-uwä  subst.  fem.  das  was  orö  die  Farbe. 

Gälä  fem.  gälä,  indiv.  gäläyt-ü  fem.  -tt  (Sa.  id.,  Ga.  gdlä,  So. 
gel)  Kamel,  gäU  hän  Kamelmilch  (aus  gäla-i),  p.  9,  12. 
agahöytä  tan  gäläytü  Kamelstute. 

gälä-kö-cjdl  dem  Sa.  entlehnt,  der  Wolf  (=  daleliö). 
Der  Name  wörtlich :  ,länger  als  ein  Kamel'  wegen  des 
langen  Schwanzes. 

GiU  plur.  güel,  -uivd  subst.  fem.  1)  langes  Dolchmesser,  Säbel. 
gile-t  af  die  Schneide,    giU-d   dah    das  Heft,    gilE-t   irö    der 
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Rücken,  (jUil-t  elala  die  Spitze  des  Dolches.  giU  halä  ein 
kleiner  Dolch,  'unti-t  giU-ll  yiisguda  er  schnitt  den  Hals 
mit  dem  Dolchmesser  ab,    p.  101,  19.  2)  eine  Muschelsorte. 

GiU  plur.  gil-uicä,  gllil  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Daumen,  ihi  giU 
die  grosse  Zehe. 

G6U  plur.  göl-uicd  und  -it  subst.  m.  (Sa.  gölö,  cf.  Bil.  qdlwät) 
Strohmatte  als  Vorhang  benützt. 

göl  V.  2  einen  Vorhang  aufrichten,  —  stellen. 

Galabä  plur.  gälöh  subst.  fem.  (Sa.  id.)  Hole,  Loch. 

Galahö  plur.  galöhä  subst.  fem.  (Ar.  ^■^^-)  die  Haut,  das  Fell, 
lubäh  galahö  Löwenhaut,  sagd-t  galahö  Kuhhaut,  vgl.  auch 
p.  27,  2  if. 

Gildh  plur.  gilälih  subst.  m.  (Ti.  lA*!! '  '^^-j  s.  jalah)  die  Fisch- 
angel. 

Güluh  plur.  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  girh)  das  Knie. 

Galöda  plur.  gälöd  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  galuda)  Messer, 
Taschenmesser. 

Giläl  plur.  -uicä  subst.  m.  (Sa.  id..  So.  jiläl  id.,  s.  oben  gnl 
u.  Bil.  s.  V.  galal  I)  die  Erntezeit. 

Galntä  plur.  gälöt,  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.)  Pfanne  aus  Zinn. 

Gal  V.  2  (Sa.  id.,  Ga.  gal,  So.  gur)  gehen;  reisen,  p.  8,  15.  21; 
10,  5;  13,  5.  8;  15,  20;  17,  10;  19,  15  u.  a.  Nom.  galö  die 
Keise,  p.  71,  8.  Nom.  ag.  galäntä  Reisender;  Gast. 

Gdmä,  gdmmä  subst.  m.  (Sa.  So.  Ga.  id.,  s.  Bil.  gamana)  die 
Mäne. 

Gimö  plur.  gimüm  subst.  fem.  (Sa.  id.,  cf.  Bil.  s.  v.  güärnh)  das 
erste  Älorgengrauen,  der  frühe  Morgen,  Tagesanbruch. 

Giimä  plur.  gümam  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  gäm)  der  Adler; 
indiv.  gümd-ytü. 

Gummi  plur.  -iE  subst.  m.  ein  Bach,  Flüsschen. 

Gumadt,  juma'df  auch  gume'dt,  gum'dt  plur.  gumaif  subst.  fem. 
(Sa.  id.,  Ar.  •*^)  Freitag. 

Gümhö,  gumhü  plur.  gümhnh  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ti.  Ty.  7^J'"flO 
1)  die  Aehre.  2)  die  aufwärts  stehenden  Haare  in  der  Haar- 
tracht der  Beduan;  auch  der  Haarschopf  der  Jünglinge. 

Gämhod  plur.  gämhad  subst.  m.  (Sa.  id.,  cf.  G.  Ti.  ^fio^ : 
id.)  die  Asche. 
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Gamdd  plur.  gämöcl,  -ä  subst.  lu.  (Sa.  id..  vgl.  Bil.  s.  v.  emmer) 
1)  die  hole  Hand ,  Faust ,  auch  gümdd.  2)  Deckel  zum 
Milchgefass,    im  Bil.  küd  genannt. 

Gdmfal  pliu'.  gämföl,  -ä  subst.  m.  die  ClitoriSj  im  Sa.  qlntar 
genannt. 

Gumärl,  indiv.  gümäri-tä  subst.  m.  (Sa.  gümäre,  Ti.  Ty.  A. 
■)'^^«7  T-'^äO  das  Flusspferd. 

Gäii,  gän-ä  pliir.  -^Y  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  BW.  jan)  grosser  Wasser- 
krug, —  einer  aus  Thon. 

Ginä  subst.  m.  (Sa.  id.)  Gestalt,  Form. 

Gena  und  indiv.  -tä  subst.  m.  (So.  ge'dn,  ga'dn,  -tä  Hand)  das 
Grübchen  in  der  holen  Hand,  die  innere  Handfläche. 

gena'ö,  genncCö  subst.  fem.  (cf.  So.  gana  prise,  cost 
[Hunt.])  Gemeinschaft,  Compagnie;  Ehe  (Bündnisse  werden 
geschlossen,  indem  jeder  der  beiden  pactirenden  Teile 
aus  der  Hand  des  anderen  dessen  Blut  trinkt),  p.  33,  17ff. ; 
58,  20.  23;  60,  18.  20  u.  a. 

Gündi  plur.  -t  und  güned  subst.  m.  (Sa.  günde,  Ga.  hindc,  G.  A. 
1'"'}^''^  Holzstrunk,  truncus,  Baumstamm,  p.  81,  5;  84,  1.  3. 

Gdng-a  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  Zwilling. 

Ginni,  jinni  plur.  -t  subst.  m.  (Sa.  id.,  A.  ^^j^)  der  Dämon. 

Gdnnat  und  jdnnat  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ar.  <>^^)  das  Paradies. 

Gar  V.  1  in  o,  u  (Sa.  id.)  1)  schlagen,  tödten,  Subj.  agdrü, 
Pf.  iigura ,  ögura ,  Imprt.  ugnr,  p.  86,  8.  2)  abschlagen, 
-trennen,  teilen  (cf.  Ga.  gara  teilen). 

se-gar  Caus.  schlagen,  abschlagen  lassen,  Subj.  ase-gdrü 
und  asagdrü,  Pf.  usügura. 

me-gar  Pass.,  Subj.  ame-,  ama-gdrü,  Pf.  umdgura. 
gar-ö  plur.    gdr-it  subst.    Teil:    garö  —  garo    der  eine 

—  der  andere  Teil,  die  einen  —  die  anderen,  Sähö-k  garö 
yiggifa,  garö  kudusa  iyan  den  einen  Teil  der  Saho  tödtete 
er,  den  anderen  schlug  er  in  die  Flucht. 

gari  plur.  -rä  1)  Teil,  Hälfte,  gari   —   gari  die  einen 

—  die  andern.  2)  anderer,  alius;  zweiter,  p.  33,  20;  39,11; 
42,  6.  8.  12;  56,  16;  60,  17;  103,  17  u.  a. 

Gdrä  subst.  m.  (Ga.  gard)  Seite,  Nähe,  gdrll  neben,  p.  10,  8 ; 
12,  18;  22,  20  u.  a.  yi  gdrl-k  gal  geh'  von  meiner  Seite! 
p.  24,  7. 
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Gdrä  plin-.  gar-uioa  subst.  m.  (Sa.  id.)  1)  Schweif,  Schwanz, 
kuti  gärä  Hundeschwanz.  2)  Rück-,  Hinterteil,  hinter, 
hinten,  hernach,  p.  56,  12.  24;  71,  13. 

Girä  phir.  girar,  indiv.  glrdytö  subst  m.  (Sa.  id.)  das  Feuer, 
p.  8,  21;  15,  7.  18;  17,4. 

Gürä  subst.  fem.  (Sa.  Ha.  id.  A.  *7<5«')  die  linke  Hand,  —  Seite. 

Gara^  v.  1  in  ^  (Sa.  id..  So.  görcC,  Ga.  gorä;  cf  7"C0P'  jugulare) 
abschneiden  (Baum,  Hals  u.  s.  w.),  Subj.  a-rgaü  (Sa.  a-grd'ö), 
Pf.  i7-gi'a  (Sa.  igria),  Imprt.  irgi'  (Sa.  igri')l  p.  22,  19;  23, 
23;  25,  22;  26,  1;  78,  9.  11.  Nom.  act.  drga\  subst.  gerü' 
Schnitt. 

s-gara'  und  y-gara^  Gaus,  abschneiden  lassen,  Subj. 
as-gard'ü,  ay-gard^ü,  Pf.  is-gira,  äy-gira. 

n-gara'  Pass.  abgeschnitten,  geftillt  werden,  Pf.  ingir'a. 
gdra'ä  subst.  m.  (Sa.  id.)  , Abschneider^,  Dieb,  p.  74,  16; 
79,  2.  11.  gara'ä  , Abschneidung',  Diebstal,  p.  74,  17.  Davon 
denominativ : 

gara'  v.  2  (Sa.  id.)  stelen,  p.  6Q,  21 ;  68,  7.  Nom.  act. 
gara'd7i-ä  plur.  -it  Dieb  =  gdraä  (für  gdre'ä,  analog:  bä'alä 
für  haelä  u.  s.  w.). 

Garhä  plm\  gäröh,  -ä  subst.  fem.  (Sa.  id.,  cf.  n'lj!?)  Bauch,  Magen, 
Eingeweide,  Herz,  häufiger  dafür  bdgü,  jenes  nur  in  dem 
Grenzgebiete  des  Saho  gebraucht;  indiv.  garhd-ytü  ein  Ein- 
geweidestück. 

Garhu  s.  Gerste  (Isenb.),  cf.  Ga.  garhü  id. 

Girib  subst.  m.  (Sa.  girhö,  Ti.  *^^.'t\t)  Ledersack,  Schlauch 
zur  Aufbewarung  von  Milch,  Butter,  Wasser  u.  s.  w., 
p.  106,  3. 

GürdumB  plur.  gürdumim  subst.  fem.  (Sa.  durgümä,  s.  Bil.  gür- 
gumä)  Schlund,  Rachen,  Kele. 

Garüfd  subst.  coli,  m.,  indiv.  garüf-tä  (s.  Bil.  qaraf)  Frucht, 
Obst. 

Girrigirri  subst.  m.  (Sa.  id.,  A.  '*IC*1C^')  Aufrur,  Wirrwarr 
beim  Zusammenstoss  streitender  Parteien. 

Güärhe  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  giiäreli)  List,  Tücke,  Betrug, 
güärM  U  listig,  verschlagen  sein,  güärhe  la  nüm  ein  heim- 
tückischer Mensch. 

Görön,  gärön  v.  2  (Sa.  id.,  Irob  gür,  Ga.  qora)  suchen,  p.  37,  9. 
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göroir-is  Caiis.  , Suche  machen',  suchen  ^  (jUrön,  p.  37, 

8;  68,  14  (cf.  72,  21). 
Giirürat  phir.  gürärötä   subst.  fem.    (Ti.  **l/^.^'l'i,    Bil.   qrorat) 

Glasflasche. 
Gavay  v.  2  (Sa.  id.,  cf.  G.  4»^f :)  begegnen  Jemandem  auf  dem 

Wege,  p.  21,  17;  22,2;  82,3. 

garay-s  Gaus,  entgegenbringen,  darbringen. 
Gäryü  plur.  garj  subst.  fem.  (Sa.  id..  So.  goraijo  [Hunt.j,  goräyo 

[Kön.],    Ha.    gurayija    [Bu.],    cf.    Bed.  küire  id.)    der  Vogel 

Strauss;    indiv.   gäriyd-ytü   fem.  -ytu.  gäryä-t   tägör   Strauss- 

federn. 
Gay  I  V.  1  in  ff  bewegen,  erschüttern,  Subj.  a-gdyii,  Pf.  ä-geya. 
s-gay  Gaus,  schütteln,   bewegen   lassen,    Subj.  asgdyü, 

Pf.  äsgeya. 

n-gay  Pass.  erschüttert,  geschüttelt  werden,  Pf.  dngeya, 

Impf,  dngeya,  p.  47,  24. 
Gay  II  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  ga"  y)  anlangen,  1)  kommen,  gelangen 

zu,  p.  54,  12.  2)  erlangen,  finden,  bekommen,  p.  19,  6;  37, 

19;    74,   4.     3)   treffen,    zustossen,    begegnen,     vviderfaren, 

p.  14,  19:  31,  18;  44,  15;  74,  15;  80,  14. 
Gdysä  plur.   gös   subst.  fem.    (Sa.  gdzä,    So.  ges;    vgl.  Bil.  gly) 

das  Hörn. 

J. 

Jahdnnah  die  Hölle,  s.  gahdnvah. 

Jnlah  V.  1  int  {'-^^^^  G.  lud',  s.  gildh)  fischen,  Subj.   a-jldhü 

(a-jeldbü  und  ajaldbü),  Pf.  ijliha,  ijiliha,  p.  70,  21. 
Jimi  plur,  jimam  siibst.  m.  (Ar.    ^-.^^^),  die  Tasche. 
Juma'dt  der  Freitag,  s.  gwriuidt. 
Jinjibll  subst.  m.  (s.  Bil.  s.  v.)  der  Ingwer. 
Jinni  der  Dämon,  s.  ginni. 
Jdnnat  das  Paradies,  s.  gdnnat. 

H. 

IIa  onomatop.  Naturlaut,    das  Geschrei   des  Esels   nachamend, 

p.  96,  11. 
Hä,  häy,  he  (s.  auch  hü)  subst.  Art,  Weise  Sache,  nur  gebraucht 

in  den  compos.  ähä,  p.  41,  11;  49,  10.   —  ähü,  p.  24,  23;  äh, 
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p.  17,24.  —  tähä,  p.  24, 15;  43,  3;  86,  7  ;  88,  21 ;  Wiäij,  p.  28, 
4.  5  f^iÄ«,  p.  17,  11  diese  Sache,  —  Art,  auf  diese  Art,  so.  tohä 
das,  so,  p.  24,  2;  26,  2.  /ö/«  id.,  p.  88,  2.  7»/i/«ä  welche  Sache, 
—  Art,    was,  wie?   p.  11,  3;  12,  3;  22,  20;  47,  16  u.  a. 

-hl,  -h  Genetivsuffix. 

-hö,  -h  Dativsuffix  für  -Jcö,  -k. 

Hö  onomatop.  Naturlaut  das  Gebrüll  des  Löwen  nachamcnd  (s. 
Bil.  hau  y  III),  luhäk  hö  ydleha  der  Löwe  sagte  ho,  brüllte, 
p.  33,  5. 

Hü  1  i.  q.  ha  (s.  d.),  icöhü  jene,  auf  jene  Art,  so,  p.  47, 12. 19;  67, 
2;  84,  13.  töhü  kl,  p.  58,  6;  71,  23;  82,  6;  88,  23;  105,19.  21. 

Hü  II  bellen,  s.  hait  IL 

Häh  V.  2  (Sa.  id.)  lassei\,  1)  lassen,  gestatten,  überlassen,  sarö 
yö  hah  lass'  mir  das  Kleid!  vgl.  auch  p.  18,  7;  88,  23;  90, 
13.  16;  92,23.  2)  verlassen,  inä  yö  mä-hähinä  Mutter,  ver- 
lassen Sie  mich  nicht!  p.  90,  11;  vgl.  p.  41,  7.  8.  3)  ent- 
lassen die  Frau,  ihr  die  Scheidung  geben,  p.  55,  14.  16.  18; 
56,  1;  58,  2.  4)  verlieren,  einbüssen,  innl  hältita,  düyfihäha 
ich  verarmte  und  büsste  mein  Vermögen  ein,  p.  72,  20. 
5)  aufgeben,  ausser  Acht  lassen,  qafö  höri  mä-häbin  lass' 
nicht  ausser  Acht  die  Aufmerksamkeit  auf  das  Gefäss! 
p.  28,  21.  6)  aufhören,  nachlassen,  nachgeben,  p.  60,  18. 

häh  is  Gaus,  verursachen  etwas  zu  lassen.  Gaus.  II: 
hab-s-is  veranlassen  (der  Vater,  die  Mutter),  dass  der 
Familienrat  es  ausspreche,  dass  der  Gatte  seine  Frau  zu 
entlassen  habe,  entlassen  könne,  p.  105,  9.   13.  21. 

häh-is-it  Caus.-Refl.  selbst,  von  freien  Stücken,  aus 
eigenem  Antrieb  die  Scheidung  veranlassen,  p.  22,  22. 

Hdhhl  plur.  -it,  subst.  m.  (Sa.  hdbhe,  cf.  Bil.  hau  y  II)  1)  die 
Hitze,  täke  hdbbi  la  hier  ist's  heiss  (dieser  Ort  hat  Hitze). 
2)  der  Tripper,  gonorrhoea. 

Habbü  subst.  fem.  (Sa.  id.,  «J^a«.  amare)  Liebe ;  als  Verb  denom. 
lieben,  Subj.  habbüw-ü  ich  will  lieben,  habbüw-iiü,  contrah. 
habbü-ytü  du  u.  s.  w.,  p.   13,  2. 

Hahübbä  plur.  hähub,  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ti.  rhij&v  rh'Jfl/iv 

Gr.  \r(\^'}  0        f\  ''^T  cercopit.  sacer)  der  Hundsaffe,  Pavian. 

Habubali  plm*.  habubälel  subst.  fem.  (Sa.  id.,  A.  tl\*/**(\^^  s  ^4'fl') 
der  Sturm,  Orcan, 
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Hahadä  plur.  häbüd  siibst.  fem.  (Sa.  liahadä,  G.  'VATf'?"'?  Jr^ 
panis)  1)  eine  Sorte  Brod  in  Form  einer  rnndenj  dünnen 
Scheibe.     2)  Honigwabe ,    wegen    der    brodänlieben    Form. 

Hahukä  plnr.  hähnk  snbst.  fem.  (^Sa.  id.,  s.  Bil.  hahah'i)  der 
Gnmmi. 

Hahhan  \.  1  in  a  (Sa.  id.,  s.  Bil.  hahan)  einem  Yornemen  die 
ihm  gebürende  Ehre  erweisen,  Pf.  a-lidbhena. 

s-hahhan  Gans.    Ehre    erweisen  lassen,    Pf.  as-hähhena. 
t-habhan  refl.  stolz  sein,  Ehre  beanspruchen,  Subj.  ate- 
liahhdnü,  Pf.  ateliabhena. 

n-hahhan  Pass.    in  Ehren    stehen,    geehrt  werden,    an- 
gesehen sein. 

Hadö  plur.  hädöd  subst.  coli.  fem.  (Sa.  h<id6,  cf.  ^3-*  IV  multum 
coxit  carnes  ut  dissolutae  fuerint,  G.  ||^f :  maceratum  esse) 
das  Fleisch,  tä  hadö  gibidd  hddö  dieses  Fleisch  ist  teuer. 
tä  hadö  föyä  tan  hddö  dieses  Fleisch  ist  billig ;  vgl.  auch 
p.  26,  16.  18;  27,  7  u.  a.  Indiv.  hadöytä  ein  Fleischstück, 
p.  54,  21. 

Hedö  plur.  hedöd  subst.  fem.  (Sa.  id.)  der  Uhu,  das  Käuzchen. 

Hadar  v.  1  in  a  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  die  Nacht  über  sich  mit 
etwas  beschäftigen,  Subj.  ahddrü,  Pf.  dhdera  und  dhedera. 
gdlak  ydhedei'a  er  ging  die  ganze  Nacht. 

Hdgge  das  Recht,   s.   hdqqe. 

Hagil  v.  2  (Ti.  /HiT-All**  Frauengemach,  cf.  G.  Al"^:  casa, 
y^  intravit  domum)  das  Frauengemach  betreten,  die  Frau 
besuchen,  p.  26,  14;  39,  5 ;  90,  20. 

Hagäy  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  der  Hochsommer,  die 
trockene  Jahreszeit. 

Häji  subst.  m.  (Sa  id.,  Ar.  ^\^)  1)  der  Pilger  nach  Mekka,  p.  90, 
11.  19;  94,  17.    2)    die  Pilgerfart    (Ar.  Ä^.^),  p.  92,16. 

Hahä  subst.  plur.  (Sa.  id.)  die  Lüfte,  das  Wetter;  indiv.  hahdytä 
der  Wind,  der  aus  einer  bestimmten  Himmelsrichtung  weht, 
tä  hahdytak  sdrrä  mangö  röh  radd-la  auf  diesen  Wind  wird 
ein  heftiger  Regen  folgen. 

Hüh  dah  bellen,  s.  hau  IL 

Hak  plur.  häkök  subst.  m.  (Sa.  id.)  Ast,  Zweig,  hald  hak  Baumast. 

Häkuk  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  känküak)  kratzen,  Gaus,  häkiikü-s, 
Pass.  -m. 
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Hakam  v.  1  in  o,  u  (Sa.  id.,  Ar.  'c^-^)  lierrschen,  richten.  Subj. 
akhdmü  (Sa.  ahkdmo),  Pf.  ö-,  ilkhuma  (Sa.  ö-,  uhkuma).  Nom. 
hokümä  (Ar.  dJo^sJ^  Urteilsspruch,  richterHchcr  Ausspruch, 
p.  36,  9. 

s-hakam  Caus.  eine  gerichtliche  Entscheidung  veran- 
lassen, Subj.  askakdmü,  Pf.  oshukama. 
Hdqqe  und  hdgge  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  ^Jr^,  Ti.  gl^*^ :)  Recht, 
Anrecht;  Sitte,  p.  15,  22]  59, 10.  haqqö  plur.  hdqöq  subst.  fem. 
(Sa.  id.)  rechtmässige,  ehelich  angetraute  Gattin,  p.  20,  21. 
Hai  V.  1  (Sa.  hal)  werfen,  hin-,  weg-,  umwerfen,  ilaü  hdla  er 
streute  Korn  aus.  lay  mä-lialin  vergiesse  kein  Wasser !  Nom. 
act.  halnän,  subst.  lialö  Wurf. 

hal-is  Caus.  werfen  lassen,  Caus.  II  hal-s-is. 
hal-it  refl.  fallen,  niederfallen,  p.  109,  7. 
linl-im  Pass.  geworfen  werden. 
Hai  imd  hol  v.   1  hineingehen,    intrare,    p.  38,  13;  79,  12;  93, 
14;  94,  7.    Nom.  lialö,  liolö  Eintritt. 

hol-us  Caus.  hineinfüren,  p.  93,  24. 
Helüf,  holiif  subst.  m.  (Sa.  id.)  Elle,  Ellenbogen. 
HalcKjö  plur.  liälög,  -ä  subst.  fem.  (Ar.  (3^  usu  deteri)  Lumpen, 

Fetzen,  zerrissenes  Kleid,  p.  38,  12. 
Halak   und   liallak   v.   1  in  «    (Sa.  id.,    Ti.    ^Ah  0    cUe    Füsse 
binden  den  Pferden  u.  s.  av.,  hemmen,    Subj.  ahalldka,  Pf. 
ahdlleka.    Nom.    mählakä   plur.    maliälik    Strick,    Avomit  den 
Tieren  die  Füsse  gebunden  Averden. 

s-liallak  Caus.  fesseln,  hemmen  lassen,  Subj.  ashalldkü, 
Pf.  ashdlUka. 

m-hallak  Pass.  gefesselt  Averden,  Pf.  amhälleka. 
Halawä  subst.  plur.  (Ar.    ^y^  plur.   j^^^iU».)  LeckerAA'erk,    be- 
stimmte Speise,    eine  Pastete,    Avelche    aus    gebrannten  und 
gestampften  Mandeln  und  Zucker  besteht,  p.  53,  16.  17. 
Halä  plur.  hol,  hälöl   subst.  fem.  (Sa.  id.)    1)  Baum,    p.  12,  6. 

8,  12;  75,  15;  99,  1  u.  a.     2)  Stange,  p.  85,  18. 
Hämo  plur.  hämit  subst.  fem.  Narrheit,  Verrücktheit. 

hamö-t  V.  2  refl.  närrisch,    verrückt   Averden,  —  sein, 
p.  27,  13;  30,  15. 
Hammi  plur.  hdmim  subst.  fem.  (Sa.  id.,  G.  gl^ao^ ;  maledicere) 
üble  Nachrede,  Geklatsch,  p.  59,  1 ;  60,  16. 
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hammi-t  und  hamit  v.  2  refl.  (Sa.  id.)  1)  Böses  nachsagen, 
verleumden,  p.  ÖG,  13.  19;  57,  1.4.  11;  58,  22.  2)  Reue 
empfinden,  sich  Vorwürfe  machen,  iggifdk  sdrrä  hdmmita 
nachdem  ich  den  Mord  verübt  hatte,  fülte  ich  Reue.  Nom. 
hammitö  die  Reue. 

Hamhökä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ba.  ambuku)  eine  bestimmte 
Strauchsorte,  im  Bilin  jdnä  dargünä  genannt,  deren  Blätter 
von  Ziegen  und  Kamelen  gerne  gegessen  werden. 

Hamhum  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  der  Flaschenkürbis, 
Cucurbita  lagenaria. 

Hän  plur.  hänön  subst.  m.  (Sa.  id.,  So.  dnö,  Ga.  andn)  die  Milch, 
p.  86,  17;  87,  12.  20.  21  u.  a.  läM  (laha-i)  hän,  icadär  hän, 
galt  (=z  gäla-i)  hän  Kuh-,  Ziegen-,  Kamelmilch,  p.   9,  5if. 

Hdn-la  nom.  compos.  verbale  (cf.  So.  hd'min  plur.  hdyniyö  id.) 
die  Hoden,  testiculi;  indiv.  hanld-ytä  testiculus.  Die  Be- 
deutung von  han  nicht  klar. 

HanB  plm'.  hänen  subst.  fem.  (Sa.  id.)  die  Blutrache,  p.  11,  12; 
102,  9. 

Hen,  hin  v.  2  (Sa.  id.)  nicht  Avollen,  nicht  lieben,  zurück-,  ab- 
weisen, p.  11,  16. 17. 19;  15,  24;  28, 1 ;  44, 14;  67,  9.  11. 17  u.  a. 

Hin  partic.  (Sa.  id.,  Ga.  hin  nicht)  nicht  seiend,  umd  nüm  hin-yö 
ich  bin  kein  schlechter  Mensch ;  hin-ito  du  bist  nicht  u.  s.  w., 
p.  18,  4;  22,  15;  23,  19;  35,  24;  36,  6;  50,  19;  51,  15  u.  a. 

Hünü  plur.  -wä  subst.  m.  (s.  ohän)  die  Wespe,  hün  'äri 
Wespennest. 

Höndub  plur.  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.  etiha)  der  Nabel ; 
fehlerhaft :  höndugu  (Isenb.). 

Hdngal  ])\ui\  hdngöl  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  hdngüeV)  Kopf, 
Scheitel. 

Hangöysdn-ä  plur.  -it  subst.  m.  der  Zeigefinger. 

Hankdl-ä  plur.  -iticä  subst.  m.  (Sa.  lidnkalä,  hdnkelä)  der  Blitz. 
ardn  hankdlä  ydmhorusa  der  Himmel  wird  vom  Blitz  durch- 
.    furcht. 

hankal  v.  2  (Sa.   hankal,    Ga.  hangd)    blitzen,    Avetter- 
leuchten,    ardn  hdnkala  es  hat  geblitzt. 

Hankas  v.  1  in  a  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  hinken,  Pf.  ahdnkesa 
ich  hinkte.    Partic.  henkis  hinkend. 

Hdnla  testiculi,  s.  hdn-la. 
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Ilanän  plur.  hänön  subst.  m.  (Sa.  id.)  Löcher  in  den  Wachs- 
scheiben, worin  sich  der  Honig,  sowie  die  Bienenbrut  be- 
findet; indiv.  hanön-itä. 

Hdrä  phir.  härör  subst.  m.  (A.  ^Ii^«  v  Y\/t*'!  ^jr^)  ^^^  Dreck, 

stercus. 
Härä  Eber,  Wiklschwein,  s.  harärj. 
Hera  phir.  liEvar  subst.  fem.  (Sa.  id.,  cf.  Ga.  harre,  Mahra  hayrä, 

J^  Esel)  die  Eselin,  herd-t  dükä  junger  Esel, 
/föri  plur.  -t    subst.    m.    (s.    ruhe)    Atem,     Seele;    Sorge,    Auf- 
merksamkeit, p.  28,  21, 

höra-ys  v.   2  erinnern ,    aufmerksam   machen,    refl.  hö- 
rays-it  aufmerken,  aufpassen,   beachten. 
Huri  plur.  -t  subst.  m.  (Bed.  id.)  ein  kleines  Boot,  aus  einem 

holen  Baumstamm  bestehend,  p.  18,  17;  11),  15.  18;  20,  4. 
Haridö,  harid  subst.  m.  (Sa.  harid,  harij,  Ti.  gUdÖ')  das  Mel. 
Hdrgi  plur.  -t  subst.  m.  (Sa.  id.)  Eunuch,  dem  die  Hoden  zer- 
malmt worden. 
Hirhir  plur.  heräher,  indiv.  herähir-tö  subst.  m.  (Sa.  id.)  Narbe 

von  Schnittwunden. 
Haräm-ü  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  haräm,  ^\j.s^  crimen)  Ehebruch, 
unsittlicher  Verker  der  beiden  Geschlechter,  p.  2Q,  8 ;  42, 
24;  84,  8;  101,  12.  harämi  hdlä,  —  dükä  Hurensou,  Bastard. 
Hdrrä  plur.  härör  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Abend,  Zeit  des  vierten 
Gebetes,  p.  10,  14;  100,  10;  101,  14. 

harray ,    meist  array    v.  2    (Sa.  id.)    des  Abends    ver- 
reisen, p.   101,  14.    Nom.  act.  arrayndn. 

array-s,    arrä-s  Gaus.   Abends   fortnemen  etwas,    mit- 
nehmen auf  den  Weg,  p.  31^  14. 

array-s-it   Caus.-Refl.    aus    eigenem    Antriebe    oder   in 

eigenem  Interesse  mit  sich  nemen  auf  den  Weg  am  Abend. 

Har&r  plur.  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  y^^)  die  Seide,  p.  8,  7.  Indiv. 

har&r-tü  ein  Seidenfaden. 
Harür,  -ü  plur.  -icä  subst.  m.   (Sa.  id.)  der  Wind;  indiv.  harnrd- 

ytä  Windzug  aus  einer  bestimmten  Himmelsrichtung. 
Hirarim  v.  2  lam  sein,  hinken,    ein  gebrochenes  Bein  haben. 
Hörrä  subst.  m.  (Sa.  honrä,  s.  Bil.  hüryä)    Sieges-,  Lobgesang, 
Triumflied,  Gesang. 

hö7T-is  y.2  {ßsL.hönr-iS,  -is)  singen,  lobsingen,  triumfiren. 
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hörr-is-it  refl.  seine  eigenen  Heldentaten  preisen ,  sich 

brüsten,  horrisitd  näm  ein  Px'aler. 
Hanis  V.   1  in  o,  it  (Sa.  id.,  s.  Bil.  aras)  ackern,  pflügen,  Snbst. 

a-kerdsü,  a-hardsü  (Sa.  alirdso),  Impf,  dhorusa  (Sa.  dhrusa), 

Pf.  6-,    li-horusa    (Sa.    ölivusa ,    ührusa).     Nom.    aliards    plur. 

ahdrös  und  mahards  plnr.  mdliärös   das  Pflügen,    die  Arbeit 

des  Pflügens,  p.  26,  11.  12;  27,  1.    Nom.   ag.  harastäy  (Ti.) 

und  hards-tä  der  Ackerer,  dafür  aucli  ydharusa. 

s-haras  Caus.    püügen  lassen,    Subj.  as-hardsü,    Pf.  os- 

horiisa,  Imprt.  osohur üs! 

m-haras  Pass.  gepflügt  werden,  5a?ö  tömhorusa  das  Feld 

ist  gepflügt  worden,     ardn  hankdlä  ydmliorusa  der  Himmel 

wird  vom  Blitze  gepflügt. 
Haritikdl    plnr.    -uicä   subst.    m.    Beinkleid,    Hosen;    bei   Isenb. 

harikalla. 
Hardy  imd  hdrä  subst.  coli.,   indiv.  hardy-tü  fem.  -tä  plur.  -tit 

(Sa.  id.,  Ti.  thli'O^^  0  ^^^'  Eber,  das  Wildschwein. 
Hasah  v.  1   in   a    (Sa.   id.,    s.  Bil.    s.   v.)   rechnen,    berechnen, 

nachdenken,    aussinnen,    Subj.    a-hasdhü    (Sa.    ahsdho) ,    Pf. 

ä-Jieseha  (Sa.  dliseba ,    dhsiha).  Nom.  liasdh,  hesdb  plur.  hdsöb 

Gedanke,    Rechnung,    Rechenschaft,    p.  66,  23.     hasäb    ah 

denken,  Berechnung  machen. 
Häsid  plur.  -ä  subst.  m.  (vgl.  Bil.  s.  v.  küärad)   der  Arm;  die 

Armlänge,  Elle,  p.  104,  14;  105,  16. 
Hat  V.  1  in  a  (Sa.  id.,  Ar.  O^^*)  kauen,  Subj.  alidtü,  Impf,  dheta 

und  dhata,  Pf.  dheta,  p.  54,  22. 

m-hat  Pass,  gekaut  werden,  ydmheta  es  wurde  gekaut. 
Hotük  plm*.  -fi,  indiv.  hotük-tä  subst.  m.  (Sa.  id..  So.  hediq  [Hunt.], 

haddig  [König],  hedig  [Haggenm.],  Bed.  hayük)  der  Stern,  säki 

oder   mahB   hotüktä   Morgenstern,    magrih-ti   h.  Abendstern. 

hotükti  rddi  Sternschnuppe. 
Haie,  hall.  I  V.  1  in  o  und  ö,  a  (Sa.  id.,  s.  Bil.  \iw)  geben,  Imprt. 

ohö,  p.  73,  6  und   ohoy,   p.  15,  11.  13.  16;  51,  20;  69,  2.  25; 

70,  3  u.  a.  plur.  ohdwä,    p.  63,  25;  68,  18;  108,  18;  109,  12 

oder  ohöyä,  p.  32,  2;  38,  23;  39,  9;  88,  1.  Negat.  mü-tahdyin 

gib  nicht,  p.  80,  20;  83,  10.  Subj.  ahdicü,  p.  86,  3,  fast  immer 

verkürzt  zu  ahdü,  p.  71,  21;    76,   16  und  ahdyü,    p.  25,   12. 

Pf.  ahdy,  tahdy  u.  s.  w.,  p.  13,  11;  27,  16;  39,  6;   44,  13; 

62,  17;  90,6;  93,  18;    95,  21;   96,  6  0".  und    verkürzt:    ah&, 
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taUn.  s.  w.,  p.  31,  13;  41,  13;  69,  7;  70,  6.  20;  73,  1;  76,  17; 
104,  8.  11  u.  a.  neben  der  regelrechteren  Form  ohöy,  tohöy 
II.  s.  Av.  (aus  ohoica),  p.  16,  6;  30,  18;  73,  6.  8.  26;  74,  5.  8. 
Impf,  ahdtj,  tahdy  u.  s.  w.,  p.  14,  22;  17,  8;  62,  8  und  ver- 
kürzt: ahs  u.  s.  w.,  p.  61,  11;  104,  6.  Negat.  viähä  (=  mä- 
aliä),  mä-tdhä,  mä-iahdy  ich  gebe  nicht  u.  s.  w.,  p.  15,  18; 
27,  16;  63,  22;  102,  18.  21;  auch  mähdmijö  (=^  mä-ahä-ni-yö) , 
mä-tahd-ni-tö  u,  s.  w.,  p.  15,  24.  Duratives  Impf,  ahaü-k  dna, 
-tdna,  -ydna  u.  s.  w.,  duratives  Ff.-ahaäk  tna,  -ü'/m  u.  s.  w., 
p.  63,  25;  100,  9.  Nom.  act.  aliandn,  p.  73,  22.  Subj.  haii  die 
Gabe. 

s-liaü  Gaus,  geben  lassen,  Subj.  asehdü,  Impf,  asohöy, 
Pf.  osohöy. 

m-haü  Pass.  gegeben  werden,  Pf.  omohöy.  Diese  wie 
die  obige  Gausativform  wurde  mir  als  veraltert  und  nur  von 
Frauen  gebraucht  bezeichnet,  dafür  die  vom  v.  2  abgeleiteten 
Formen  hay-s  u.  s.  w. 

hay  V.  2  (Sa.  id.,  denom.  von  hau  Gabe)  1)  hinreichen, 
-setzen,  -stellen,  darreichen,  -bringen,  geben,  Impi't.  hay 
und  he^  p.  17,  15;  28,  26;  plur.  hdyä  p.  19,  23  u.  a.  Subj. 
halt  und  hdyil,  hdytii  u.  s.  w.,  p.  18,  1;  30,  22;  64,  1;  81,  4; 
84,  12  u.  a.  Impf,  hdw-a  (hau)  und  hdy-a,  hdy-ta,  hay,  plur. 
hdyna  (häna),  hdytan,  hän,  p.  51,  19;  70,  16  u.  a.,  negat. 
md-hd,  onä-hdyta  u.  s.  w.,  p.  16,  24;  58,  23;  87,  23.  Pf.  hay 
(he),  hdyta  u.  s.  w.,  p.  29,  24;  33,  19;  34,  4.  8.  13;  43,  6; 
64,  11.  22;  65,  15;  72,  15;  95,  9  ff.  Nom.  act.  haynän  =. 
ahanän.  Nom.  abstr.  hawö,  hayö  die  Darbringung,  Gabe, 
das  was  hau.  2)  hinstellen,  -hängen,  aufhängen,  p.  12,  18; 
19,  23.  3)  hinstellen,  aufstellen  im  Herzen,  denken,  p.  72, 
15.  16.  4)  setzen  hinein,  hineinstecken,  p.  29,  24.  5)  aus- 
machen, bilden,  sein,  namdy  hd-m  hdr  Nacht,  welche  Zwei- 
teil bildet,  die  zweite  Nacht,  p.  92,  4  (cf  siddh  ya-m  hdr 
Nacht,  welche  drei  ist),  p.  92,  8;  vgl.  a.  34,  5.  9.  14.  19; 
92,  12.  6)  Dieses  Verb  wird  auch  zur  Bildung  zusammen- 
gesetzter Zeitwörter  verwendet;  bei  den  v.  1  wird  dieses 
hay  an  das  Impf  und  Pf.  oder  an  die  Nominalform,  bei 
V.  2  an  das  Impf,  und  Pf.  angefügt,  wie :  iftird-hay  =  yifttra 
er  hat  geschaffen,  iftira-M-ml-k  von  dem,  was  er  geschaffen 
hat,  p.  43,  17  ff.;  46,  13  ff.  okuluqd-hay  er  hat  geschaffen  =r 
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i/ökuJuqa;  okuluqa-M-mlk  von  dem,  was  er  geschaffen  bat, 
p.  45,  21  ff.,  vgl.  ancb  p.  110,  15.  —  irarisd-hay  er  erzälte, 
icarisa-he-tii/ä  Erzäler,  vgl.  p.  4G,  18.  qptta-liü  er  schnitt  ab, 
p.  22,4,  Vor  folgendem  y  wird  hi  in  hl  verwandelt,  so: 
haelüy  (jüha-hi-yä  wo  nümüy  dinak  süga-hi-yä-k  'lintit  gild 
y'isguda  iyan,  p.  101,  18;  vgl.  auch  p.  73,  19;  93,  17  u.  a.  Es 
wechselt  dieses  Verb  auch  mit  dah,  l  sagen,  machen,  bei 
Neubildung  von  Verben,  wie  rikerike  liay  zerreissen,  p.  36,  9. 
m-d  hä-m  md-la  es  gibt  nichts,  was  uns  diente,  p.  8,  22. 

hay-s  (ha[u]-is)   Caus.  hinstellen,    -bringen,    darreichen 
lassen;  Caus.  II  hay-s-is. 

hay-s-it  Caus.-Refl.  1)  für  sich  ein  Depot  machen,  auf- 
bewaren,  p.  38,  19;  40,  2.  2)  im  Interesse  Jemandens  eine 
Sache,  Geldwert  hinlegen,  darbringen,  wie  liay  gebraucht, 
gennciö  tdtil  hiiysita  er  legte,  gründete  auf  sie  die  Gemein- 
schaft (die  Hochzeitsgabe,  das  Metlo,  Avorauf  hin  die  Ehe 
rechtskräftig  wird),  er  heiratete  sie,  p.  34,  18.  23  u.  a.  = 
genna'ö  tdtil  he,  p.  34,  8  u.  a.  3)  gemeinschaftlichen  Nutzen 
ziehen  aus  einer  Sache,  diese  unter  sich  teilen,  köll  haysl- 
tenö-k  weil  wir  mit  dir  teilen  wollen  (das  Gold),  p.  19,  11. 
hay-m  Pass.  dargebracht,  hingestellt,  gegeben  werden, 
laqa'ö  yö  hdyma  oder  yomohöy  es  Avurde  mir  Geld  gegeben. 
hoy-s-hn  Caus. -Pass.  mit  der  Bedeutung  von  hay-m. 

Hau  II  onomat.  Natm'laut,  das  Gebell  der  Hunde  nachamend 
(Bed.  hau,  So.  Vt^);  davon  hau  doli  oder  hau  a,  hau  l  hau 
sagen,  bellen,  p.  49,  5;  50,  1;  96,  4;  verkürzte  Form  hü 
und    hüh  (aus  hühü,  vgl.  a.   s.  v.  hö). 

Hawal  V.  2  (Sa.  id.)  müde  Averden,  einer  Sache  überdrüssig 
werden,  davon  abstehen,  ablassen,  p.  60,  17. 

haical-is  Caus.  Jemandem  eine  Sache   verleiden,    uner- 
ti'äglich  machen. 

Hay  I  V.  2  setzen,  stellen,  s.  haic  I. 

Haylly.2  (Sa.  id.,  Ti.  ^^:,  G.  ^/ijK,ai:,  J^,  .TH)  leben,  das 
Leben  fristen;  besondei-s  durch  Narung  oder  Heilmittel 
die  geschwächten  Kräfte  wieder  ersetzen,  satt,  gesund  werden. 
Nom.  act.  hayaän  Wolbefinden  in  Folge  von  Sättigung, 
hayincuü  ivak  zur  Zeit  des  Wolbetindens,  p.  96,  11.  24.  Nom. 
abstr.    hay    Leben,   Wolbefinden,    Zustand    der    Sättigung; 
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Reichtum,  beri  hdy-kü  käfi  luwä  tdi/sa  der  Hunger  von 
heute  ist  besser  als  das  Sattsein  von  morgen  (die  elende 
Gegenwart  ist  besser  als  in  Aussicht  gestellte,  vielleicht  eitle 
Hoffnungen),  ya  liay  viangüm  tcina  mein  Reichtum  (Mittel 
zum  Leben)  ist  gross;  vgl.  a.  p.  104,  20. 

heyö  plur.  heyäiv,  -ä,  indiv.  heyö-tü,  fem.  -tit  plur.  -tit 
subst.  (Sa.  id.,  G.  iU^O^')  der  Mensch,  laba-hdytü  (Sa.  id.) 
der  Mann,  i.  e.  männlicher  Mensch,  lahahä  die  Männerwelt, 
Männer,  p.  54,  2.  6.  7  flf. 

hay-s  Gaus,  das  Leben  erhalten,  gesund  machen,  sättigen; 
reich  machen,  Biläl  ya  hdysa  B.  hat  mir  das  Leben  erhalten 
(durch  Speise,  Arznei  oder  Geld),  anü  kü  hdysü  rohös  tdkü 
ich  will  dich  bereichern,  so  dass  du  reich  wirst.  Nom.  haysö 
Lebensmittel,  haysö-la  hälä  Obstbaum  (Sättigung  gebender 
Baum).  Gaus.  H:  hay-s-is. 

liay-it  refl.  sich  sättigen,  bereichern,  hetani  hdyitan  sie 
assen  und  wurden  satt. 

liay-im  Pass.,  gebraucht  wie  liayit. 
hay-s-im  Gaus. -Pass.  gesättigt  werden. 

Häy  Art,  Weise,  s.  hä. 

Häy  pron.  demonstr.  filr  äy,  ä. 

Hayb  interject.  (Sa.  älid)  ja  so,  ach  so,  so  so,  p.  6,  8;  7,  4  ff . 

Heyä  der  grosse  Mülstein,  s.  eheyä. 

Heyö  der  Mensch,  s.  hay  II. 

Häydä  plur.  liäydöd  subst.  m.  (Sa.  häjä,  Ar.  ^4-^)  Sache,  Ge- 
schäft, Verrichtung,  p.  7,  13. 

Hdyle  subst.  m.  (Ar.  S^)  Ki'aft,  Stärke,  anit  kö-k  miiddi  häyle-li 
kiniyö  ich  bin  ebenso  stark  als  du. 

Häysä  interject.  (s.  Bil.  häsa)  Gott  bcAvare !  gewiss  nicht, 
keinesfalls,  p.  82,  18. 

Haysü  plur.  häysüs  subst.  fem.  (Sa.  ham,  Bed.  üsä,  tisäy,  Ga. 
finja)  der  Urin,  Harn. 

haysü-t  v.  2  refl.  (Sa.  liam-i,   Bed.  os)  harnen,    pissen. 

K. 

-k  verkürzt  aus  1)  kl  sein,  reddntü-k  yina  er  war  Häuptling 
gewesen,  p.  61,  5.  mära-k  yina  (für  kl  yind)  er  war  geblieben, 
p.  67,  6.    marhahd-k    schön,    recht   ist's    so,    p.  9,  1.  ydlli  kö 
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ydmü-k  Gott  verfluclie  dich!  (es  ist  der  Fall  eingetreten^ 
wofür  Gott  dich  verfluchen  soll),  p.  11,  17.  sidähö-k  gdlda 
sie  gingen  zu  dritt  (drei  seiend),  p.  13,  8;  vgl.  auch  p.  20, 14. 19; 
22,4.  13.  20.  22;  23,  22-,  24,  1.  8;  25,  16  u.  a.  2)  für  ho  wenn, 
weil,  hälä  hend  ani-k  da  ich  den  Knaben  verabscheue,  p.  11, 19. 
abagöytä  hälä  hintd-k  mähä  äbonü  was  sollen  wir  tun,  wenn 
ein  Weib  ihr  Kind  hasst?  p.  12,  17;  vgl.  auch  15,  18;  19,  12; 
20,  17;  23,  23  u.  a.  3)  für  -kö,  -kä  als  Postposition  nach 
Nennwörtern,  gira-k  gdla  'irl  der  Rauch,  welcher  vom  Feuer 
geht,  p.  8,  21.  inä-k  mardytä  der  Geliebte  der  Mutter,  p.  10,  7. 
sä'a-k  mä-gidB  wie  viel  Vieh?  p.  16,  12.  amä  ike-k  von  diesem 
Orte  weg,  p.  17,  10.  hald-k  takdrä  hängt  sie  auf  einen  Baum! 
p.  12,  6. 

-ka  (Sa.  id.)  1)  Suffix  für  das  Object,  d-ka  ihm,  ihr,  ihn,  sie, 
p.  25,  3;  41,  13;  44,  13  u.  a.;  auch  nach  Objectssätzen,  amä 
düyi  d-kä  taice'd-kä  anü  dllga,  p.  16,  19.  2)  Suffix  der  Causa- 
lität,  weil,  damend-kä  weil  wir  gekauft  haben,  p.  31,  3;  vgl. 
a.  23,  19;  32,  18.  21;  47,  2;  63,  13.  17;  68,  6  u.  a. 

-kl  comparativpartik.  (Sa.  -kö),  na  'äri-ki  sin  'äri  ndha  euer  Haus 
ist  grösser  als  unseres,  kü  düyB-kl  rnangö  düys  anü  liyö  ich 
habe  viel  mer  Geld  als  du. 

-kü  postpos.  (Sa.  -kö,  So.  kä,  Bar.  -ge)  von,  aus,  y\ihhä  däylö-kü 
könö  la  mein  Vater  hat  fünf  Kinder  (von  Kindern  fünf). 
d-kü  aus,  von  ihm,  p.  41,  10  u.  s.  w. 

Ka  v.  1  (Sa.  Bed.  id.)  geschehen,  werden,  sein.  Subj.  dkü,  Impf. 
dka,  Pf.  dka,  Imprt.  Ük!  p.  21,  9;  30,  11;  33,  6.  12;  49,  10; 
54,  18;  61,  6.  16;  89,  17;  95,  15  u.  a. 

Ka  conj.  (Sa.  id.,  A.  \\-,  "fi-,  s.  Qu.  -küä)  und,  verbindet  zwei 
Wörter  oder  auch  Sätze,  agahöytä  ka  baelä  Gattin  und 
Gatte,  p.  31,  17.  tat  düyB  dkä  hay  ka  sarö  käld-tik  gib  ihr 
das  Geld  und  zieh'  dich  aus!  p.  25,  17;  vgl.  auch  7,  7;  25,  8; 
26,  2;  31,  2;  54,  11  u.  a. 

Kä  plur.  kan  pron.  pers.  obliq.  (Sa.  kä  plur.  to?i)  1)  als  possessiv: 
sein,  kä  ahagöytä  sein  Weib,  p.  110,  2.  kä  maüö  sein  iMittags- 
mal,  p.  104,  24.  Äleist  wird  dem  kä  in  diesem  Falle  noch 
das  Genetiv-I  angesetzt,  als:  käy  diiyi  sein  Geld,  p.  41,  13. 
käy  sähe!)  sein  Freund,  p.  70,  6;  vgl.  auch  p.  31,  13;  61,  3.  6.  7; 
64,  14;  66,  15.  18.  20;  68,  10;  102,  4.  9;  103,  10  u.  a.  Relativ: 
käy-im  das  seinige,   p.  38,  23:  39,  9.    Plur.  kan  ihr,    eorum, 
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kan  kls  ihre  Tasche,  kan  däylö  ihre  Kinder.  2)  als  Object: 
ihn,  ihm,  kä  ndhulü  dass  wir  ihn  sehen,  p.  25,  10.  kä  inä- 
diqihisan  sie  hessen  ihn  nicht  heiraten,  p.  67,  5.  kä  oh'nj  gib 
ihm!  p.  15,  16;  vgL  auch  17,  12;  24,  13;  27,  21;  39,  6  u.  a., 
auch  kä-k  (mit  dem  Objectszeichen),  p.  90,  3  u.  a.,  wofür 
auch  kä  ä-k  cum  hu'nc,  p.  17,  12;  90,  3  u.  a.  Plur.  kan,  wie: 
kan  be  er  nam  sie,  p.  29,  21.  slnäm  kan  hdmmita  die  Leute 
verschimpften  sie,  p.  56,  13;  vgL  auch  57,  1.11;  66,  8  u.  a. 
3)  vor  Postpositionen,  kä-l  zu  ihm,  p.  40,  2.  kä-ll  mit  ihm, 
p.  27,  15;  56,  17.  Plur.  kdl-li,  (kan-ll)  mit  ihnen,  p.  93,  23. 
kdn-ik  von  ihnen,  p.  56,  12.  25;  93,  13. 

Ke,  ke,  seltener  küe  pron.  pers.    (Sa.    küe,    Cha.    küt)    du!    nur 
vocativisch,  ke  yl  säheh-ö  du,  mein  Freund!    p.  68,  21;  vgl 
auch  18,23;  19,  1;  49,  15  u.  a. 

Ke  subst.  m.  (vgl.  ike,  rikS,  erke)  Ort,  Platz,  Stätte,  Stelle,  tämä 
ke  dieser  Ort,    an  diesem  Ort,  hier,    p.  18,  7;    23,  12;    äviä 
ke-l  id.,  p.  16,  25.  ö  ke  jener  Ort,  dort,   p.  18,  22.  tö-ke  id. 
22,  6.  huld-k  de  ke  ein  der  Heimat  benachbarter  Ort,  p.  28,  9 
düye  me'E  ke-t  haysüta   sie    hinterlegte    das  Geld  an    einem 
sicheren  Platz,  p.  40,  1. 

Kü,  kU,  kü  pron.  pers.  obliq.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  kü)  dein,  dir,  dich, 
1)  als  possesiv,  in  diesem  Falle  fast  immer  kü,  kü,  sehr 
selten  kö,  wie :  kü  miga  dein  Name,  kü  dbbä  dein  Vater 
u.  s.w.,  vgl.  p.  12,  2;  15,  17;  22,  17;  23,  16;  24,  12;  25,  10; 
28,  4  u.  a.,  doch  auch:  kö  dbbä  dein  Vater,  p.  10,  16.  kö 
agaböytä  dein  Weib,  p.  21,  20.  2)  für  den  Dativ,  kö  icarisenü 
lomjna  wir  werden  es  dir  sagen,  p.  8,  17;  vgl.  auch  15,  15; 
18,  6  u.  a.  3)  für  den  Accusativ,  kö  ynggdfü  dass  er  dich 
tödte,  p.  10,  20;  vgl.  auch  11,  6.  16;  24,  7  u.  a.  4)  vor  Post- 
positionen, kö-k  von  dir,  p.  20,  14.  17;  24,  23;  25,  1;  28,21 
u.  a.  kö-U  mit  dir,  p.  19,  11;  71,  13  ff.  kö-d  zu  dir,  p.  98,  9; 
99,  11  u.  s.  w. 

Kaal  V.  2  (Sa.  id.  und  akal)  sich  waschen,  p.  40,  7.  8.  15.  Nom. 
ka'alö  die  Waschung,   welche  man  an  sich  vornimmt. 
ka'al-is  Gaus,  waschen,  Gaus.  II:  ka'al-s-is. 
ka'al-s-im  Gaus.-Pass.  gewaschen  werden. 

Keb,  kib  rad.  inus.  (vgl.  Qu.  s.  v.  we)  gross,  viel  sein,  Nom. 
kibe,  kibi  Menge,  Fülle,  Böri-märl  bälö  aleluwd-k  kibi-la  hat 
das    Buruland   viele   Berge  (von  Bergen  eine  Vielheit)?    tä 
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hadö  hihi  tan  hddö  dieses  Fleisch  ist  gross,  kibi  gB-liyö  ich 
werde  Reichtum  erlangen.  Ich  habe  auch  kebi  in:  anü 
düyB-k  kehl  liyö  ich  habe  viel  Geld.  düyEk  kibe  luk  ina  ich 
hatte  viel  Geld;  vgl.  auch  p.  33,  15;  74,  2.  Dann  die  Form 
klbö  in  :  düyßk  kihö  Inkuk  yandni  sie  hatten  viel  Geld,  p.  2(3,  5. 

Kdhhä  plur.  kühöh  subst.  m.  (Sa.  kcd)ö,  Ga.  qclhä  id.,  s.  Bil.  s, 
v.  gab)   Erreichung,  Ziel,  Anfassung  eines  Gegenstandes. 

kdhhä  i,  -a,  -dah  denom.  v.  (Sa.  kabh  a,  -dah  id.,  Ga.  qdha 
anfassen,  ergreifen)  einem  Gegenstande  so  nahe  kommen, 
dass  man  denselben  anfassen  kann,  erreichen,  fangen,  nahe 
kommen,  oddonyä  kdhhä  töica  icdyta  säkü  die  Zeit,  der  die 
Welt  nahe  kommt,  entgegen  geht,  oddonyä  kdhhä  ttu  icdyta 
Säkü  id. 

Kahudä  plur.  kähud  subst.  fem.  (G.  h'flÄ"';  '^)  t^ei'  Bauch, 
die  Weichen. 

Kahelä  plur.  kähel  subst.  fem.  (Sa.  id.)  die  Sandalen. 

Kähär  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  kä  und  har)  diese  Nacht,  1)  die 
heute  vergangene  Kacht,  kähär  roh  ydmi  heute  Nacht  regnete 
es.   2)  die  heutige   noch  andauernde  Nacht,  p.  92,  6.  10.  14. 

Kaharö  plur.  kähur  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  kalamhürä)  die 
kleine  Trommel,  Pauke. 

Käbör  plui'.  kahäre  subst.  m.  (Sa.  id.)   die  Ferse. 

Kahdyn-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Mistkäfer. 

Kid  V.  2  erigirt  sein,  stehen  (das  membrum  viri),  p.  52,  8.  10. 
Nom.  kidö. 

kid-is  Gaus,  zur  Erection  bringen,  Pass.  kid-im. 

Knd  V.  2  (Sa.  id.,  Ga.  kad)  laufen,  fortlaufen,  eilen,  fliehen, 
p.  11,  1.  2.  5;  79,  14.  15;  109,  3.  Nom.  act.  kudnän.  Nom. 
abstr.  küdö  Lauf,  Flucht. 

küd-us  Gaus,  in  die  Flucht  treiben.  Gaus.  II:  knd-s-us. 
küd-s-um,  küdu  s-um  Gaus. -Pass.  in  die  Flucht  geschlagen 
werden. 

Kadam  v.  1  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  dienen,  Subj.  akaddmü  und 
ayddmü,  Pf.  u-^  d-kiiduma  und  öyßuma.  Nom.  ag.  kadäni 
plur.  kadämum,  indiv.  kaddm-tä  fem.  -tu  plur.  -tit  Diener. 
Nom.  abst.  kudumä  der  Dienst. 

Käfä  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  heutige  Tag,  heute,  p.  60,  10;  89,20. 

Kafdn  plur.  käfön,  -ä  subst.  m.  (Ar.  ^^J^)  das  Todtenkleid, 
Leichentuch,  p.  21,  G. 
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Kafir  siibst.  coli.,  indiv.  -tu  pliir.  -tit  (Ar.  jiS)  der  Heide,  Un- 
gläubige. 

Kofiyät  pliir.  -urcä  und  koft-ä  plur.  -^  (Ti.  Vb^^'lhO  der  Tar- 
busch, die  rote  Kappe. 

Kah  onomat.  Ausdruck  für  den  Laut  des  Scblagens  auf  einen 
harten  Gegenstand,  käh  dah,  -l  (Sa.  id.)  schlagen,  käh-is 
id.,  s.  Bil.  s.  V.  giiax  U' 

Kahabä  plur.  kahöhit  subst.  fem.  (s.  Bil.  qahab)  die  Hure. 

Kahan  v.  1  (Sa.  id.,  Bed.  kehan,  s.  Bil.  s.  v.  enkal)  lieben,  Subj. 
kahdnü,  Pf.  dkhena  und  ikliena,  Imprt.  ekhm,  p.  20,  13;  C)Q,  9. 
Partie,  kahen  und  kahen,  flectirt:  kah-yö  ich  liebe,  kdhen-tö 
du  liebst,  kahen-d  er  liebt,  kdhen-nö  wir  — ,  -tö7i  ihr,  -ön 
sie  lieben,  p.  57,  13.  Nom.  kahan  und  A;e/««u  die  Liebe,  kalian- 
tü-la  der  Freund. 

s-kalian  Caus.    Liebe    einflössen,    Subj.  as-kahdnü,    Pf. 

n-kahan  Pass.  geliebt  werden,  Pf.  an-kdhena. 

Käk  onomat.  subst.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  küä  y  und  ([äq  y)  Geschrei, 
käk  doli,  -l  gackern,  schreien  die  Henne,  der  Rabe,  käkß 
plur.  -t,  indiv.  käköyt-ä  plur.  -it  (Sa.  id.)  der  Rabe. 

Kakömä  plur.  käköm  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Klippschliefer,  hirax 
abessinicus. 

Kai  V.  2  (Sa.  id.,  G.  l\^Oh  *l*AO'?  ^  extrahere,  detrahere, 
exuere)  wegnemen,  -ziehen,  sarö  kal  das  Kleid  ausziehen, 
p.  25,  10.  17.  19.  galabö  kal  die  Haut  abziehen,  p.  59,  6. 
Auch  componirt  mit  hay  legen,  kala-hay  (für  kale-hay  i.  e. 
kal-hay)  weglegen,  -ziehen,  galabö  d-kü  kala-haytd  tan  saget 
eine  Kuh,  von  der  du  die  Haut  wegziehend  warst,  weg- 
gezogen hast,  p.  59,  3.  amö  kal  den  Kopf  wegnemen,  ab- 
schlagen, p.  43,  24;  44,  6;  86,  21.  ahagoytä  kalani  iyan  sie 
hoben  das  Weib  weg,  p.  67,  23.  Nom.  kalö. 

kal-is  Caus.  wegziehen  lassen,  Caus.  H :  kal-s-is. 
kal-it  refl.  (G.  l\fi\.h',  ^  retinere,  cohibere)  vorent- 
halten, verweigern,  abschlagen  die  Bitte,  eine  Zalung  ver- 
weigern, kö  ohöy,  kö  kdlita  ich  gab  und  verweigerte  dir. 
7inm  düyB  yö  kdlita  der  Mann  verweigerte  mir  das  Geld 
(das  er  mir  schuldet),  p.  16,  2;  vgl.  auch  15,  15;  16,  22-^ 
17,3.  7;  63,9;  72,  21. 
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kal-im  Pass.  weggenommen,  -gezogen  werden. 

Küä  plur.  -l  subst  m.  (Ar.  ij^)  ein  bestimmtes  Getreidemass, 
Scheffel,  p.  104,  22^.',  10ö,""l7ff. 

Kül  V.  2  die  Nacht  zubi'ingen  mit  etwas,  spec.  die  ganze  Nacht 
marschu-en,  um  dann  einen  räuberischen  Ueberfall  auszu- 
füren. 

Kalad  v.  1  in  «  (cf.  Jj«-:».,  ^'^i)  gross,  alt  werden,  Subj.  a-kdldü, 
Pf.  d-helda.  yakeldd  num  ein  Greis,  dakani  yakeldäm  %yä 
yan  kimhirö  tdliga  der  Vogel  'iya  genannt,  erkennt  den 
Elefanten,  der  alt  gCAvorden  ist.  Partie,  kald  gross,  kaldd 
dlsä  Vollmond,  kaldd  här  die  tiefe  Nacht,  kaldd  ferä  der 
lange  Finger,  kaldd  andötü  Ratte  (grosse  Maus),  kaldd  sä'dl 
der  ältere  Bruder  u.  s.  w.,  vgl.  p.  64,  11;  65,  7.  14.  18. 
Nom.  akaldö  Grösse,  Alter,  kaldinä  id.,  ä  nüm  yö-k  mangö 
kaldinä  la  dieser  Mann  hat  ein  viel  höheres  Alter  als  ich. 
s-kald  Gaus.,  Subj.  as-kdldü,  Impf,  dskelda,  Pf.  dskelda. 
n-kald  Pass.,  Pf.  dnkelda. 

Küluhüm  plur.  küluhdm  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  kirsini)  Fuss- 
oder  Handknöchel,  indiv.  küluMm-tä  plur.  -tit. 

Kalaq  v.  1  in  o,  w  (Sa.  id.,  Ar.  ,3ia^)  schaffen,  erschaffen, 
creare,  Subj.  akeldqü,  akaldqü  (Sa.  akldqö),  Pf.  o-,  il-kyluqa 
(Sa.  tikluqa),  p.  45,  21  ff.  Nom.  ag.  käliq  (Sa.  id.,  Ar.  jjJla^) 
der  Schöpfer. 

n-kalaq  Pass.,    oA-dn    ka    bälö    tunkuluqd  mah   am  Tag, 
da  Himmel  und  Erde  geschaffen  wurden. 

Kilim  plur.  -ä,  indiv.  -tä  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  kedmä)  die 
Zecke. 

Kidlum  subst.  coli.,  indiv.  küUün-tä  plur.  -tit  (So.  kalun  [Hunt.], 
kellun  [König],  Harari  tiÜum  [Salt,  Burt.],  tuldm  [Paul.])  der 
Fisch,  p.  70,  18.  22.  23.  25;  71,  2.  kidlu7iti  kend  Fischgräte, 
-engir  Fischschuppen,  küllum  yabüld  nüm  ein  Fischer. 

Kam  I  part.  interr.  (Ar.  ^)  wie  viel,  was  kostet  es?  p.  27,  10. 

Kam  H  u.  qam  v.  1  in  o,  u  (Sa.  qam,  s.  Bil.  qüi)  essen,  fressen, 
Subj.  a-kdmü,  Pf.  6-koma,  ükuma,  Imprt.  o-,  u-kum!  negat. 
mä-kmin!  p.  33,  2;  106,  2. 

s-kam  Gaus.,  Subj.  as-kdmü,  Pf.  ös-koma. 
n-kam  Pass.,  Pf.  önkoma. 

Kämhö  subst.  fem.  (Sa.  id.,  cf.  G.  hoO*)  Wiederholung;  adv. 
wiederum,  abermals,  auch,  nun,  p.  7,  10. 

6 
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Kimbiro  plur.  Mmbir,  indiv.  kimbir-tä  fem.  -td  plur.  -tlf  (Sa.  id., 

Ti.  im   Samhar    IrUPflCT*-'    plur.  hT-flCv    So.  «m6<V,    Gra. 

simbirö   [May.],   zhnbirä   [Tu.],    cf.  ^sl^,  "llSiC,  ISSi  id-)    der 

Vogel,  kimbirti  'äri  Vogelnest,  -aükä  junger  Vogel. 
Kämbörö  plur.  kämbär  subst.  m.  glans  penis. 
Kimäl  adv.   (Sa.  kümäl,  cf.  Ty.  "^«^A.-,'  ':?1üri)  gestern. 
Kamar  v.  1  in  w  (Sa.  id.,  s.  Bil.  küämmar)  sammeln,  ansammeln, 

Subj.  akmdrü   und    akamdrü    (aus  a-kemdru) ,    Pf.  tiky,mura. 

Nom.  kihnre  Haufe. 
Kamis  plur.  -a,  -Mtüä  subst.  m.  (Sa.  hamüs,  s.  Bil.  amid)  Donnerstag. 
Kan  pron.  pers.  obliq.  (Sa.  tan)  sie,  eis,  nos  u.  s.  w.,  s.  kä. 
Kend  plur.  küinän  subst.  m.  Zal,  Anzal,  mä  kend  welche  Anzal, 

wie    viel?    kü   bdlä  mä  kend  sandt  la  wie    alt  ist    dein    Son 

(welche  Zal  an  Jaren  hat  er)?  mä  kend  fards   Mohdmmad  la 

wie  viel  Pferde  hat  M.? 
Kend   plur.   kinän    subst.   fem.    (Sa.  id.,    Bed.  dm,    cf.  w)    der 

Dorn,  p.  38,  11.  22;  39,  6.  küllunti  Mnan  Fischgräten. 
Kln  I  Parti cipialform    von    einer    ungebräuchlichen   Radix    kan 

(Sa.  id.  und  kl,   s.  Bil.  kün  I)  sein,  esse,    p.  14,  15;  22,  16. 

17;  32,  10.  11.  14.  15.  17.  20;  33,  1.  17  u.  a. 
Kln  II  subst.  (Sa.  kln  und  klm,  auch  qlm  =  Gr.  ^JP* :)  Rachgier, 

angreifende  Haltung,  als  ob  man  sich  auf  den  Gegner  stürzen 

wolle. 

km-is   V.    2    (Sa.   kln-is ,    Qu.   klm-s)    eine    angreifende 

Haltung  annemen,  drohen,  p.  98,  16.  17. 
Kaneö  subst.  coli.,  indiv.  -ytä  (Sa.  id..  So.  kane'ö)  die  Mücke, 

Mosquito. 
Kö7i  fünf,  s.  könöwü. 
Kuntüb  V.  2  (aus  Ti.  h'J't'fl--  von  h'Ji-fl--;  ♦♦♦4^.  v  ^-  h'^<^.••) 

verwickelt,    verschlungen  sein,    geringelt  sein  die  Schlange, 

p.  98,  21. 
Köntömö,  köntöm  num.  card.  (Sa.  kön-töm.,  So.  kunfun,  Ga.  zan- 

tdma)  fünfzig,  p.  81,  19;  83,  11. 
Könöwü,  könöfiüjR,  und  könöyü   num.  card.    (Sa.  kaün,  kon,    So. 

Ga.  san)    fünf,    p.  61,  8 ;  63,  7.     tdban  ka  könöyü   fünfzehn. 

Kürzere    Form    könö ,    vgl.  y'dbbä    däyl6-kü   könö   la    mein 

Vater  hat  fünf  Kinder.     Vor  Nomina  könd,   vgl.  p.  62,  23 ; 

104,  21.  22;  105,  17.  18.     könö-tl  der  fünfte;    auch  mittelst 
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hau  2:eben .    ausmachen:    Jtöuöicn  käu  sa))(it  das    fünfte    Jar, 

p.  63,  7.     Icönöy    hau    nüm    der  fünfte  Mann,    p.  34,  9.    hdlä 

könöü  hän-im  der  fünfte  Son  (Son,  den  sie  als  fünfzal  anset- 
zen), p.  61,  8. 
Kirä  subst.  fem.  (Ar.  AjS)  der  Lon,  p.  29,  16. 
Kör,  kür  I   v.  2  (Sa.  So.  kör)  hinaufgehen,    -steigen,    besteigen 

(Schiff,  Reittier  u.  dgh),  p.  43,  5;  48,  19;   49,  21;    57,  12; 

69,  11;  7,  10.  14;  73,  13.  16.  Nom.  körö  Aufstieg.  Nom.  ag. 

körän-ä  plur.  -it  Reiter. 

kör-is   Caus.   hinaufgehen ,    -steigen ,    besteigen   lassen, 

p.  57,  13.    Caus.  II:  kör-s-is. 
Kör  II,  auch  körU  plur.  -wä  und  köräri  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil. 

kör)  der  Sattel,  p.  56,  6.  8. 
Körä    plur.    körär    subst.    fem.  (Ti.  Jf!^:)    breite    Holzschüssel, 

Zuber,  p.  HO,  13.  15;  112,  1.  8. 
Kx'irdi,  kiirde  plur.  kürdäd  subst.  m.  die  Hoden,  testiculi. 
Karäfe,  kiräfe  subst.  plur.  m.  Holzschuhe  der  Frauen  mit  hohen 

Absätzen,  p.  93,  21. 
Kürukür  plur.  kürukiirur  subst.  m.  (Sa.  id.)  die   Hinterbacken. 
Karkardo    subst.    fem.    das    Grübchen    unter    dem    Adamsapfel 

am  Halse. 
Kärumä,  kärmä,  kürumä^Xuv.  /carami  subst.  fem.  (Sa.  id.)  Höcker; 

Fettbuckel  des  Büffels. 

rukubti  k.  Kamelhöcker,  kärumä-la  bucklig  sein. 
Karämat  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  Almosen,  karämat  dah 

betteln. 
Karardt  plur.  karäröt,  -ä  subst.  m.  (Ar.  sj\j-*)  Sack,  Tasche. 
Kas  Verstand,  s.  kdsse. 

Kis  plur.  -uivä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  ^^^^  Sack,  Tasche,  p.  69,  19. 
Kasaf  y.  1  in  a  (Sa.  id.,  Ar.  ^_Ä-<£i)  aufdecken,  entblössen,  Subj. 

aksdfü,  Pf.  dksefa,  Imprt.  eksif!  p.  25,  14. 

s-kasaf  Caus.,  Subj.  as-kasdfü,  Pf.  ds-k^sefa. 
n-kasaf  Pass.  aufgedeckt  werden,  Pf.  dnkesefa. 
Kaskas  I  v.  1  in  «  (s.  Bil.  s.  v.)  tanzen,  Pf.  akeskesa. 
Kaskas  II  v.  1  in  i  (Sa.  kasas,  s.  Bil.  kasas)  anklagen,  den  Pro- 

cess  machen,  Subj.  ankaskdm,  Pf.  inkiskisa. 

y-,  s-kaskas  Caus.  einen  Process   anstiften,    Pf.  ay-kis- 

kisa,  iskiskisa. 
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n-kaskas  Pass.  verklagt  werden,  äbhä  mä-yankiskisa 
einem  Vater  darf  man  keinen  Process  machen  (von  Seite 
der  Kinder;  Sprichwort). 

Küsküsti  plur.  -t  subst.  m.  (G.  'feft^feftO  Gefäss,  Krug,  Schale. 

Kasam  und  qasam  v.  1  in  «  (Ar.  'f,^  IV  schwören)  beim  Haupte 
des  Qadi  schwörend  jemanden  vor  dessen  Tribunal  fordern; 
vgl.  Munzinger,  Ostafrikanische  Studien,  S.  172.  173.  Subj. 
akasdmü,  Pf.  akisima.  anü  kä  akisimd  qädll  haha  ich  brachte 
ihn  vor  den  Qadi  mittelst  Berufung  auf  dessen  Qassamat. 
Nom.  qasamat  (Ar.  ^UUs)  Schwur  bei  dem  Haupte  des  Schech, 
Qadi  u.  dgl.,  p.  15,  20. 

Kusür-ä  plur.  -it,  indiv.  küsür-tä  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  id., 
Ti.  Vf-ft^ ;,  cf.  G.  A'}8'*P A  0  die  Nabakfrucht,  küsüri  halä 
der  Nabakbaum ,  rhamnus  spina  Christi,  halä  küsürä  lih 
ühila.  amä  küsürä  da  Hda,  amä  küsüri  hdlita,  amä  küsürä 
görönisa,  amä  küsürä  icay  ich  sah  einen  Baum,  der  Nabak- 
frucht hatte;  darnach  warf  ich  einen  Stein,  die  Nabakfrucht 
fiel  herab,  ich  suchte  sie,  fand  sie  aber  nicht. 

Kasse  subst.  m.  (Sa.  hasils,  So.  id.,  Ar.  ,J**ä.,  J^s)  Einsicht, 
Verstand,  kdsse  la  verständig  sein,  p.  52,  11;  112,  11. 

Kistän  subst.  coli.,  indiv.  -tu  plur.  -fit  (Sa.  id.)  Christ. 

Kiswat  subst.  fem.  (Ar.  s^x*^)  Kleidung,  agahi  kisioat  Frauen- 
kleider, p.  93,  22. 

Kat  V.  1  in  «  (Sa.  id.,  A.  h'f"'f'')  sich  versammeln,  zusammen- 
kommen, Subj.  akdtü,  Impf,  dketa,  Pf,  dketa,  Imprt.  eket! 
p.  43,  11.  13;  76,  6.  7;  85,  20.  21;  101,  23.  Nom.  makotä 
Versammlung,  Menge,  katä  id.,  katä-la  ,Fülle  habend'  ein 
grosser  Wasserzuber,  -eimer. 

s-kat  Gaus,  sammeln,  versammeln,  Pf.  dsketa.  Nom. 
askotä,  maskotä  Sammlung. 

Küfä  plur.  küt-uioä  subst.  m.  der  Hund,  küfä  auch  say  kütä 
Hündin,  kütä  bdlä  junger  Hund;  vgl.  p.  49,  6;  50,  2;  51,  12. 

Kutü  plur.  kutuwä  (Sa.  id.,  s.  Eil.  katü)  der  abessinische  Helm- 
vogel, buceros  coronatus. 

Katab  v.  1  in  m  (Sa.  id.,  s.  Bil.  katah  II)  schreiben,  Subj.  aktdbü, 
Pf.  üktuha,    Imprt.  uktxih!    Nom.  kitäh  Schrift,   Buch  (Ar.), 
Nom.  ag.  katab,  meist  kafdbtü  Schreiber. 
s-katab  Caus.,  Pf.  tiskütuba. 
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n-katah  Pass.,  Pf.  unkütuba. 

Kataf  V.  1  in  i  (Sa.  id.,  s.  Bil.  katab  I)  schneiden,  stechen,  zer- 
schneiden, -stückeln,  -reissen,  Subj.  aktdfn,  Pf.  iktifa,  Iinprt. 
iktif!  Nom.  kitfe  und  kitif  Stück,  ein  Fetzen.  Davon: 

kitif  dah,  auch  kitif  v.  2  zerstückeln,  -fetzen,  p.  36,  12. 
hünuwä  kitif  kitif  ak  yan  die  Wespen  zerstachen  ihn, 

Katäla  der  Wasserzuber,  -eimer,  s.  kat. 

Katäm  pliu'.  kätum  subst.  m.  die  Handhabe  am  Schild. 

Kätim  plur.  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  fJS^L)  der  Siegelring. 

Katar  v.  1  in  i  (Sa.  id.,  s.  Bil.  katar)  rauben,  Subj.  aktärü, 
Pf.  iktira.  Nom.  katrä  der  Raub,  katärl  plur.  katcirö  Räuber. 

Kay  I  sein,  suus,  s.  kä. 

Kay  subst.  m.  (Sa.  id.)  Dornenzaun,  -gehege,  käy-tä  plur.  -tit 
abgehackte  Dornenbüsche  für  einen  zu  bildenden  Hag. 

Kayyai  v.  1  in  i  (Ar.  LIä.)  nähen,  zusammen-,  einnähen,  Subj. 
akayydtü,  Pf.   ikiyyita,  p.  81,  5. 

Qf-i    V.  1  aufheben,  -laden,  s.  aga'. 

Qlai   subst,    coli.,    indiv.    qa'd-ytä   plur.  -ytit    (Sa.  id.,    cf.  gjLsü» 

summen)  die  Fliege. 
Qdbe'ä  plur.  qäbi%  -ä  subst,  m.  (Sa,  id.,  cf.  Bil,  s.  v,  yiha)  der 

Panter,  Leopard,  p,  97,  13,  18;  98,  16;  99,  3,  15.  19.  21. 
Qahül  subst.  m.  (cf.  Ga.  qabadu  adj.  fett,  feist)  Fettstück,  Fett, 

qahid-la  (für  qahüd-laf)  hadöytä  fettes  Fleisch,  p.  54,  21. 
Qädl  plur,  -da,  -duwä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  »^^Is)  der  Richter, 

p.  15,  20.  22;  35,  15  u.  a. 
Qada'än  pliu\  qa'ädön,  indiv,  qa'addn-tü  plur,  -tit  subst.  m.  (Sa. 

qa'adäm,  qa'addmtö,  cf.  s,  v.  qai)  die  Breme,  Bremse,  Stech- 
fliege, p.  79,  11;  80,  7,  9. 
Qadah  v,  1  in  o,  u  (cf.  G.  I^^i)  erledigen  ein  Geschäft,  sich 

eine  Arbeit    baldmöglichst   vom  Halse    schaffen,    Subj.  aqa- 

ddhü,  0-,  üqi^duba,  Imprt.  uqudüh!  p.  7,  13, 
Qadar  v,    1    in   i    (Sa.  id.,    Bed.  adger,    Ar.  jjS)   können,    im 

Stande  sein,  Subj.  aqddrü,  aqaddrü  (Sa.  aqddrö),  Impf,  dqdira, 

Pf,  iqdira,  p.  82,  1, 

s-qadar  Caus.  ermöglichen,  Subj.  asqaddrü,  Pf.  isqidira. 
n-qadar  Pass.  möglich  sein,  yinqidira  es  wurde  möglich. 
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Qafö  plur.  qäföf  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  Bienenstock; 

grosses  geflochtenes  Getreidegefäss,  p.  28,  21;  29,  5if. 
Qalmwä  subst.  fem.  Ar.  (Sa.  id.)  der  Kaffe  als  Getränk,  p.  100,  13. 
Qal  V.   1  in  a  (Ar.  Jli  dixit)  denken,  meinen,  aussinnen,  Subj. 

aqdlü,  Impf,  dqala  und  äqela,  Pf.  äqala  und  dqela,  p.  46,  7; 

94,  13.  Nom.  aqalö. 
QalcCdt  plur,  qalaii  subst.  fem.  (Ar.  ^)L»is)  die  Burg,    Festung, 

ein  Palast,  p.  24,  9;  42,  22-,  44,  20. 
Qrdih  plur.  -ä   subst.  m.    (Sa.  id.,    s.  Bil.  qaläh)   die   Flasche, 

der  Bauch  der  Wasserpfeife,  Nargile. 
Qilihdt  plur.  qilibüt  subst.  fem.   (Sa.  id.,  Ar.  iLo)  die  Richtung 

nach  Mekka  beim  Gebet;  Norden. 
Qülfe,  qtUuf-e  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.,  G.  4>^A^v  J~")  Ver- 
schluss, Schloss,  Vorlegeschloss. 
Qaldm  plur.  qälöm,  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,    G.  +A?"'?    («A»)    Ror- 

feder,  Schreibfeder. 
Qam  V.   1  in  0  essen,  s.  kam  II. 

Qamis  plur.  -uwä  subst.  m.  (Sa.  id.,    s.  Bil.  s.  v.)    das   Hemd. 
Qüdnt-ä   plur.  -it    subst.   m.    (Sa.    id.,    s.  Bil.  s.  v.)    Fleisch    in 

Riemenform  geschnitten  zum  Trocknen. 
Qara'  v.  1  in  i  (Sa  id.,   \^")  lesen,  Subj.  aqrd'ü,  Pf.  iqria.  Nom. 

qürän  Schule;  Koran. 

s-qara    Caus.  lesen,  leren,  Subj.  asqaraü,  Pf.  isqirid. 
Qdrhe,  qdrebe  plur.  qaharä  und  qäröh,  -ü   subst.  m.   (Sa.  qdhre, 

s.  Bil.  arh)  das  Grab,  p.  21,  5. 
Qarhö  subst.  fem.  (Ar.  ^,js)  Haut,  inti  q.  das  AugenHd. 
Qdrsi  plur.  -t  subst.  m.  (Sa.  qdrse,  J^ya)  Taler,  p.  28,  1;  30,  8; 

41,  21  u.  a.     qars    alabä   (Sa.  qars  ahlä)    ein    halber  Taler, 

qarsi  rilhu  ein  Vierteltaler. 
Qersi   plur.   qerisd   subst.   m.    (Sa.   qerse,    Jiji)    der    ägyptische 

Piaster,  das  was  asräditö. 
Qasam  vor  das  Tribunal  fordern,  s.  kasam. 
Qäsorä  plur.  qäsdrar  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  quasar)  Frist, 

Termin,  Festsetzung  eines  Tages,  p.  42,  2. 
Qatat  V.  2  (Ar.  La)  abschneiden,  nur  in  der  zusammengesetzten 

Form  qötta  he  er  schnitt  ab,  p.  22,  4  (vgl.  s.  v.  haw  I). 
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-l  postpos.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  -l)  bezeichnet  1)  die  Richtung  nach 
einem  Ziele,  reddntü-l  zum  Häuptling,  p.  8,  14.  yö-l  zu  mir, 
p.  9,  1.  7.  kö-l  zu  dir,  p.  72,  24.  kä-l  zu  ihm,  p.  40,  2.  hüld-l 
in  das  Dorf,  p.  13,  9.  2)  das  Verweilen  an  einem  Ort,  hüld-l 
im  Dorfe,  p.  10,13;  12,15.  Musiav'a-l  in  Massaua,  p.  27,  2. 
21.  büldk  gdri-l  in  der  Nähe  des  Dorfes,  p.  28,  10.  Endigt 
das  Nomen  auf  einen  Consonanten,  so  wird  zwischen  diesen 
und  -l  ein  ßindevocal  eingeschoben,  wie:  häda  df-al  am 
Ufer,  p.  17,  4.  intit-il  auf  die  Augen,  p.  19,  23.  nüm-ul  zum 
Manne,  p.  87,  7. 

-la  partik.  nun,  auch,  aber,  s.   -da. 

La  subst.  coli.  (vgl.  Bil.  s.  v,  läü  I  und  luw-i)  Vieh,  Rinder, 
s.  sagd  und  lähä. 

Li  participialform  (Sa.  id.,  So.  leh  haben,  im  Sa.  und  'Af.  noch 
lijkü  in  der  Perfectform  lukü-k  ina  ich  hatte,  cf.  ^i.,  ,»Xi., 
npS  fassen,  nemen,  analog  Bil.  mq  haben,  und  G.  JfÜ*l**) 
habend,  besitzend,  li-yö,  -tö,  la  u.  s.  w.  ich  habe,  du  u.  s.  w. 
p.  7,  13;  37,  13.  16.  19  u.  a.  negat.  mä-yü  oder  mäizü,  mdntü, 
mä-la  u.  s.  w.  p.  37,  15;  102,  17;  112,  11  u.  a.  Pf.  lukü-k 
ina,  p.  10,  2  u.  a.  Häufiger  Gebrauch  um  Adjectiva  des 
Besitzes  zu  bilden,  qahill-la  hadüytä  ein  fettes  Fleischstück, 
p.  54,  21.  kenän-la  kE  dorniger  Platz  (,Ort,  welcher  Dornen 
hat'),  düyE-la  nüm  ein  reicher  Mann,   p.  15,  5  u.  a. 

-U  postpos.  (Sa.  id..  So.  la-)  mit,  mittelst,  yö-ll  mit  mir, 
p.  15,  20.  kö-li  mit  dir,  p.  19,  11.  td-ll  mit  ihr,  p.  25,  3.  tid- 
da-li  mit  einander,  p.  22,  11.  labahdytü-li  mit  dem  Manne, 
p.  54,  6.  agähü-U  mit  den  Frauen,  p.  54,  8.  mahaUi-ll  mit 
der  Lanze,  p.  11,  8.  giU-Il  mit  dem  Dolche,  p.  35,  9.  düys-ll 
mit  dem  Gelde,  p.  22,  13  u.  s.  w. 

La'  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  Idgä)  warm,  heiss  sein,  gekocht  werden, 
anü  laa  ich  war  erhitzt.  Parti cip.  adj.  laHn  warm,  heiss, 
la'in  lay  heisses  Wasser,  ayrö  la'ind  die  Sonne  ist  heiss. 
la'tn  nüm  ein  hitziger,  leidenschaftlicher  Mensch. 
la'-is  Caus.  erwärmen,  -hitzen,  p.  17,  5. 
la'ö,  lo'ö  plur.  lo'd  subst.  fem.  (Sa.  lala',  cf.  ^IsJ  micuit, 
^G  ra,   -^O  la    Sonne,    Tag)    1)  der  Tag,   p.   13,   16; 
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79,  9.  la'ö  alahä  Mittag,   ä  IcCö,   tä  la'6  dieser  Tag,    heute, 

mä-la'ö  welcher  Tag,  wann?  2)  der  Ost,  Sonnenaufgang. 
La  ab  plur.  lü'öb,  -ä  subst.  m.  das  Euter  der  Kuh,  Ziege  u.  s.  w. 
La'df  subst.  coli.,    indiv.  -tö  plur.  -tU  (Sa.  So.   id.,  Ti.  /\K?0 

Lockspeise,  Köder,  p.  70,  18. 
La'dni  plur.  -t  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Adler. 
La'dt   plur.    laöt,  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,   Ti,  A(l'^0   Gi'iff?  Heft 

vom  Dolch,  Messer. 
Lab   particip.  adj.    (Sa.  So.  id.,  Bed.  rdba   mas,    masculus,    cf. 

Ga.  lübä  membrum  viri)  männlich,  lab  dumüytä  Kater,  lab 

bdlä    männliches  Kind,    Knabe,    p.   84,  9.  laba-hdytü  Mann, 

p.  84,  2  if.    (s.  heyö). 
Läbä   num.    card.    (s.    namäya)   zwei,    nur    in    läbä    tdnnä  (So. 

labdtaii)  zwanzig,  p.  15,  3;  16,  6. 
Lubäk  plur.  Mbök,  -ä  und  lubäk-uwä  subst.  m.  (Sa.  id..  So.  libäh, 

cf.  iü^^h,  JivH^  ^^^^''  ^^"^  '^**'^®"*  leaena)   der  Löwe, 

p.  33,  5;  97,  13  ff. 
Lubdn  plur.  -uwä  subst.  m.  (Sa.   id.,  Ar.  ^V.J)  der  Weihrauch. 
Lafä   plur.  läföf,    läfüf  subst.  fem.  (Sa.  id.,    So.  laß  Ga.  lafi) 

der  Knochen,  p.  74,  22;  auch:  lanä  lafä  Eierschale. 
Lifr  plur.  -ö,  indiv.  -tu  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ufa'  Ritze, 

Spalt,  Bed.  naf  unguis,  cf.  G.  id^^s  spalten,  vgl.  s.  v.  nabi') 

Nagel,  Kralle. 
Lifdn-ä  plur.  -uiod  und  Ufin  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Kelal,    die 

hölzerne   Nadel,    welche   von   den    Männern   im  Haare  ge- 
tragen wird. 
Lafit  V.  2  refl.  (Sa.  id.,  G.  A<?.f '  dirimere)  bevorzugen,  geneigter 

sein,  jemanden  vor  Anderen  lieber  haben,  p.  66,  9.  11. 
Lugäm  plur.  -d  und  lügöm,   indiv.  liigdm-tü  plur.  -tit  subst.  m. 

(Sa.  id.,  Ti.  A^J^^O  dei'  Zaum. 
Läh  plur.  Idhöh  und  dläh  subst.  fem.  (Sa.  id..  So.  rih  Ziege,  Iah 

Mutterschaf,  Ga.  re'  Ziege,  Bed.  7iäy  Ziege,  na  Schaf)  die 

Ziege,  p.  13,  11.  12;  14,2.  16. 
Ldhä   plur.    sä'  subst.  m.  (vgl.  Bil.  s.  v.  läü  I)  Haustiere,    ein 

Stück  Vieh,  Kuh,  Kamel  u.  s.  w. 
Lah-ö  plur.  -uioä  subst.  fem.  (cf.  Sa.  lahö  Schmerz,  Krankheit) 

der  Stachel  der  Biene, 
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Löh  plur.  luwähä  subst.  m.  {Sa.,  id.,  Ti.  (^^t,  G.  Afl>*rih«?  cs^V 

Laden,  Brett;  Tafel  zum  Schreiben. 
Lahäy  num.  card.  (Sa.  Ze//^  So.  /i7/,  Bo.  ll)  sechs,  dem  (pluralen) 

Nennwort  nachgesetzt,  wie :  sä'-ak  lahdy  sechs  Kinder,  p.  14, 

14.  däylö-k  lahäy  sechs  Söne,  p.  66,  2;  67,  4.  Dem  (singii- 
laren)  NennAVort  vorgesetzt  lautet  die  Form  lahä,  wie :  lahä 
nüm  sechs  Männer,  p.  35,  9.  12.  lahä  dadä  sechs  Jare,  p.  63, 

15.  20.    lahä  hol  sechshundert,  p.  69,  1;  71,  13. 

lahdy-tl  num.  ord.  der  sechste,  neben  der  weniger 
üblichen  Form  lehyä  (Sa.),  yi  däylö-kü  lalidytl  käy  migä'  Aman 
mein  sechster  Son  heisst  A.  Diese  Form  auch  mittelst 
lahäy  und  dem  Verb  haw  I,  wie:  lahdy  hän  nüm  der  sechste 
Mann,  p.  34,  14. 

lah-tämä  imd  lahä  tdbanä  (Sa.  lehätöm,  So.  lehdaii)  sechzig. 

Lak  plur.  läkök  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  lidi)  das  was  ibä,  Bein ; 
Fuss,  p.  11,  8;  23,  10;  79,  17;   84,  18.  lak-ti  ferä  die  Zehe. 

-lake  postpos.  zu,  hin,  anü  kö-laki  amdtü  icä  ich  komme  zu  dir. 
yö-lake  zu  mir,  kd-laki  zu  ihm,  sü-laki  zu  euch,  kdl-laki  zu 
ihnen,  nd-laki  zu  uns  u.  s.  w.  Das  Wort  =  la-ke;  demnach: 
kö-la-ke  Ort,  welcher  dich  hat,  beherbergt,  s.  ll  und  ke. 

Lakim-ä  plur.  -it  subst.  m.  (cf.  G.  A/]K<^*  intirmum  esse;  vgl. 
Ga.  dükuhä  Ki'ankheit  u.  G.  ß^\^a^i  infirmum,  lassum  esse) 
die  Krankheit,  lakimä  liyö  ich  bin  krank,  habe  eine  Krank- 
heit; vgl.  p.  21,  3.  6;  22,  7.  10. 

lakm-is  v.  2  Schmerz  empfinden,  krank  sein,  p.  21,  3; 
22,  4;  52,  16.  17;  54,  19.  Nom.  ag.  lakmisdn-ä  plur.  -it  ein 
Kranker.  —  lakm-is-is  krank  machen,  Schmerz  bereiten. 

Laqa'ö  plur.  läqö'  subst.  fem.  (Sa.  id..  So.  la'ag)  1)  Silber,  p.  19, 
7.  12.  2)  Silbergeld,  spec.  der  Teresientaler,  p.  14,  21;  15,  11; 
69,  Iff.;  81,8;  83,  13. 

Liqähe,  liqähl  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ga.  liqi,  G.  A^rh.0  Darlehen, 
Anleihe,  p.  68,  14.  15;  72,  21;  80,  19;  81,  8;  83,  12. 

Lald'  plur.  lelä'  subst,  m.  (Sa.  id.)  der  Tag,  s.  la\ 

Lelim  plur.  -ä,  indiv.  -iä  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  id.)  das  was 
lanä,  das  Ei.  lelim-ti  engirö  Eierschale. 

Lim  plur.  limöm,  indiv.  lim-tä  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  lomin, 
A.  1^"%^  und  ♦♦*}:,  o^«<^)  ^^^  Citrone.  nahd  Umtä  eine 
Orange,  Apfelsine. 


84  Reinisch.  [876] 

Limö  plur.  Ihytüm  subst.  fem.  (Sa.  id.,  vgl.  s.  v.  dam)  der  Kauf- 
preis, Wert,  Preis,  um  den  eine  Sache  verkauft  wird,  p.  29,  25; 
38,  17;  85,  13. 

limö-is  und  limö-s  v.  2  verkaufen,  p.  29,  5.  7.  12.  Nom. 
act.  limöysnän,  subst.  Umöyso  Verkauf.  —  limö-is-is  verkaufen 
lassen. 

Umö-is-it  Caus.-Refl.    mit  Vorteil  verkaufen,    p.  27,  23. 
Umö-is-im  Pass.  verkauft  werden. 
Layiä  plur.  Idnön  subst.    fem.  das   was  lelim,  das  Ei.  lanä  lafä 

Eierschale. 
Lau  V.  1  in  M  (Sa.  id.,  Bed.  lewmo  kreisen,  G.  ÜOlfs,  /{OHD:, 
^^  drehen,  flechten,  A<DA:  für  AfO'A'D:  um-,  einwickeln, 
s.  Bil.  s.  V.  laxoaV)  binden,   Subj.  a-ldwü,  a-laxt,    Pf.  ü-luwa, 
Imprt.  ulüw,  ulü  plur,  -ä!  p.  12,  5.  8.  19.  21. 

s-,  y-laü  Caus.  binden  lassen,  Subj.  ay-ldwü,  asa-ldwü, 
Pf.  üy-,  v.s\i-luwa. 

ma-laü  Pass.  gebunden  werden,  Pf.  iimuluwa. 
Law  V.  2  (Sa.  id.,    Ga.  däwa)    zälen,  rechnen,  berechnen,  aus- 
sinnen, -denken,  Imprt.  law!  Pf.  läio-a,  lö-ta  u.  s.  w.,  p.  74,  7; 
89,  21.  Nom.  läwö  Berechnung,  Gedanke. 

läw-is    (löys)    Caus.,    Caus.  II:    laiv-s-is,  lo-s-is;    Pass. 
law-im,  löym.  Refl.  läw-it,  löyt  bei  sich  erwägen. 
Luwä  subst.  fem.  (Sa.  id.,  A.  /Ir''ü'i  s.  Bil.  na'ah)  der  Hunger, 
luwd   liyö   ich    habe  Hunger,    luioä   la   nüm    oder   luivä  Id-tl 
ein  Hungriger. 

liiw  V.  2  hungern,  Subj.  liiw-ü,  lü-tü  u.  s.  w.,  Pf.  lilw-a, 
lü-ta  u.  s.  w. 

luiv-is  (luys)  Caus.  hungern   lassen. 
Lay,  lay,  le  plur.  leyä  und  läyl  subst.   m.  (Sa.  id.)  das  Wasser, 
p.  40,  8;   110,  13  ff.  Iny-h  inti  Quelle,   lay  hin  halö  ein  dürres, 
wasserloses  Land. 

M. 

-m.  relat.  partik.  (Sa.  id.)  welcher ,  häydöd  tä  liyü-m  aqaddbü 
wä  die  Geschäfte,  die  ich  habe,  will  ich  erledigen,  p.  7,  13; 
vgl.  auch  p.  8,  17;  10,  20;  14,  23;  17,  12;  21,  11.  25;  22,  13; 
25,  6  u.  s.  w.  Geht  dem  -711  ein  Consonant  voran  oder  nach, 
so  wird  zwischen  diesen  und  -?u  ein  Bindevocal  eingeschoben, 
so:  ahdn-im  was  sie  machen,  p.  31,  5  u.  a.,  gabd-d  luk  and- 
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mi-k  was  ich  in  der  Hand  halte,  p.  7,  17;  vgl.  auch  8,  11; 
24,  11  u.  a.  Im  Auslaut  wird  auch  bisweilen  zur  Verstärkung 
ein  demonstratives  Element  angesetzt,  z.  B.  malän-imi  qui 
coeunt,  p.  106,  8.  kO  dbbä  agahöytä  ktniyö-m-ü  gennaö  yöl 
hcUjsit  obgleich  ich  deines  Vaters  Weib  war,  heirate  mich 
doch!  p.  58,  20;  vgl.  s.  v.  -a. 

Mä-  negat.  part.  (Sa.  So.  id.,  Ga.  -mi,  Cha.  -m,  Bed.  bä-,   ^^\ 

ma-,  q^^,  _fL,  am-,  m-,  €M-,  A.  —  JT»:)  nicht,  zur  Negation 

des  Verbs,  mä-diqibin  heirate  nicht!  p.  20,  15.  19.  yö  mä- 
ksafinä  deckt  mich  nicht  auf!  p.  25,  14.  galabö  mä-lhiOysifta 
verkaufst  du  die  Haut  nicht?  p.  27,  23.  mä-lamininö  wir 
haben  nicht  gekauft,  p.  31,  1.  3.  mä-fdla  ich  will  nicht, 
p.  31,  10.  mä-laga  ich  rühre  nicht  an,  p.  32,  18.  21.  mä-yü\c\i 
habe  nicht,  p.  37,  15.  mä-le'dytan  ihr  kennet  nicht,  p.  38,  7. 
mä-tdliga  du  weisst  nicht,  p.  45, 14;  vgl.  auch  9,  19.  21 ;  12, 9 ; 
22,  22;  26,  9;  29,  12;  35,  14;  40,  15  u.  a.  Vor  folgenden 
Vocalen  wird  das  ä  in  mä  häufig  elidirt,  wie:  mäbbiniyö 
ich  höre  nicht  (für  mä-a.),  p.  47,  2.  m-ogälissani,  p.  12,  10 
u.  s.  w.,  doch  auch:  mä-ägita  ich  wiederhole  nicht,  p.  15,  24. 

-ml,  -mü  relativ-part.   =r  -m  -\-  i  oder  ü  (vgl.  s.  v.  -ä). 

Ma  V.  1  irregul.  (Sa.  id..  So.  mo,  Ga.  ba,  Bed.  ma,  W^^  A 
raa  und      1^  J^ -^  mama,  Imprt.  (1  QA  a-ma,  Kopt.  ^)k.-JW.07^ 

venu)  anlangen,  kommen,  Imprt.  am,  dme  plur.  dmä!  und 
amo  plur.  amdwä!  p.  44,  19;  49,  14;  54,  12;  90,  3;  91,  19.  20. 
Impf.,  Pf.  undSubj.  werden  aus  einem  Stamme  mat  (A.  od/I}:, 
G.  ifo^fyi,  vgl,  s.  V.  maso)  gebildet,  als:  Subj.  a-mdtü,  ta- 
mdtü,  ya-mdtü  (Sa.  a-mdtö,  ta-mdtö,)  u.  s.  w.  Impf,  a-mdta, 
ta-mdta,  ya-mdta  (Sa.  id.)  u.  s.  w.,  p.  91,  17;  103,  17.  Pf. 
a-mdta,  ta-mdta,  ya-mdta,  na-mdta,  ta-mdtan,  ya-mdtan  (Sa. 
id.,  cf.  So.  i-mi,  ti-mi,  yi-mi,  ni-mi,  ti-vidde,  yi-mdde)  ich 
kam  u.  s.  w.,  p.  6,  7.  8;  7,  1.  2;  8,  23;  13,  21;  16,  1.  19.  20. 
23;  17,  23;  19,  1.  5  u.  a.  mä-matina  er  kam  nicht,  p.  94,  19. 
Nom.  amatö  und  mamüt  Ankunft. 

viat-is  Gaus,  kommen  lassen,  —  machen,  bringen,  Subj. 
a-mat-isü,  ta-mat-issü,  ya-mat-isü,  na-viat-isnü,  ta-mat-issön, 
ya-mdt-isön.  Impf,  a-mdt-isa,  ta-mat-is-sa,  ya-mdt-isa  u.  s.  w. 
Pf.  a-mdt-isa  u.  s.  w. 
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Mä  pron.  interrog.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  -ma)  welcher,  welche,  was 
für  ein,  stets  vor  einem  folgenden  Nennwort,  wie:  tä  nga- 
böytä  mä  agaböytä  wer  ist  diese  Frau?  tö  aüki  mä  dnkä 
wer  ist  jener  Knabe  (jener  Knabe,  welcher  Knabe?)  sin 
dhhä  mä  la'ö  rdba  an  welchem  Tag  starb  euer  Vater?  vgl. 
auch  p.  10,  17;  28,  17;  82,  15  u.  a.  Hieher  die  Composita: 
mdnnä  wie?  =:  mä  innä  welche,  auf  welche  Art?  mähä 
was  =  mä  -f  hä  welche  Sache?  mägide  wie  viel?  :=  mä  gids. 
mäkenä  wie  viel  =  7nä  kenä. 

Ma'  V.  1  in  a  (Sa.  id.,  So.  ma\  Ga.  mi'ä,  ^ \\  ma,  Aievi,  M€) 

Gutes  tun,  gut,  edel,  schön  sein.  Subj.  a-maü,  Impf,  ä-me'a, 
Pf.  d-me'a,  Imprt.  eme"!  Nom.  und  Adj.  ma'B  meist  verkürzt 
ma'd  guter  Zustand,  hälö  ma'd?  ist  das  Land  sicher,  ohne 
Gefar  wegen  Räuber?  (Grussformel  =  guten  Tag!)  p.  6,  4; 
21,  19.  ma'dk  (=  mad  kl  gut  ist's)  recht  so,  schön!  p.  19,  15. 
ö  ma'd  das  ist  recht,  p.  22,  3;  24,  9;  38,  4;  91,  19.  atü 
abinänim  ma'd  was  immer  du  tuest,  ist  gut,  p.  84,  15.  ma'd-m 
nan  es  geht  uns  gut  (wir  sind  in  einer  Lage,  die  gut  ist), 
p.  92,  21.  ma'd  nüm  ein  guter  Mann,  p.  92,  23.  mdnnä  tdynnf 
ma'dnnä  nan  wie  (=  mä  innä  auf  welche  Art)  geht  es 
euch?  es  geht  uns  gut  (wir  sind  in  guten  Verhältnissen  = 
mad  innä),  p.  96,  4.  12.  18.  24;  97,  6.  ma'd  "nnä  sitga  ich 
befand  mich  wol,  p.  92,  23.  Adj.  ma'a-tiijä  plur.  ma'd-märä 
gut,  edel,  schön,  p.  32,  3;  89,  13. 

y-ma'    Caus.    gut    machen,   Subj.  ay-md'ü,  Pf.  dyme'a. 
dirär  tdyme'a  sie  bereitete  das  Abendessen  schmackhaft  zu. 

Mä'üö  plur.  mä'ö'  subst.  fem.  (Sa.  mäw,  mau,  s.  Bil.  medä) 
das  Mittagessen,  die  Hauptmalzeit  des  Tages,  p.  104,  22; 
105,  17.  25. 

Mä'ahä  das  Nargile,    die  Schischa  oder  Wasserpfeife,   s.  'ab. 

Ma'abddä  plur.  ma'äböd,  -ä  subst.  m.  (vgl.  Bil.  s.  v.  abbad) 
das  Leibtuch,  die  Futa. 

MiCedin  plur.  -it  subst  m.  Ar.  der  Ausrufer  des  Gebetes  vom 
Turm  der  Moschee. 

Maakä  plur.  maäkök  subst.  fem.  (Sa.  mdnkä,  s.  oben  s.  v. 
'dykä)  der  Löffel. 

Ma'dl  plur.  mä'öl,  -ä  subst.  m.  (Sa.  madl,  JU)  Sorge,  Kummer; 
Plage,  Not;  Arbeit,  Geschäft,  p.  HO,  1. 
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Mä'andä  plur.  mä'ändit  subst.  fem.  (Sa.  maandä)  Mädchen; 
Sclavin. 

Maaro  plur.  ma'arür  subst.  fem.  das  Versteck,  s.  'ar. 

Maatä  Tritt,  Färte,  Fussspiu',  s.  'a<. 

Mahö  das  Gehör,  s.  'ab  I. 

Mahidö  Gesichtssinn,  Sehkraft,  -vermögen,  s.  hal  I. 

Mahaläic  v.  2  sich  beraten,  Rat  halten,  Pf.  mahaläwa,  mahcdoia 
u.  s.  w.,  p.  76,  13.  Nom.  mabaläw. 

mahaläic-is    (mahalöys)    Gaus,    eine    Ratssitzung    einbe- 
rufen, veranlassen. 

mabaläiv-im  (mahalöym)  Pass.  beraten  werden. 

Maharö  plur.  mabärör  subst.  fem.  (Sa.  id.)  eine  Haue  zum  Auf- 
graben der  Erde. 

Aläd  V.  2  (cf.  Ti.  a^fyfxi,  Ar.  aon\:  id.,  s.  ma,  masö,  mai)  hin- 
kommen, anlangen,  -kommen,  das  Ziel  erreichen,  p.  20,  2; 
28,  9;  69,  10.   Nom.  mädö  Ankunft. 

mäd-is  Gaus,   hingelangen  lassen,    füren,   geleiten  ans 
Ziel;  Gaus.  11:  mas-s-is. 

Müd  V.  2   (Sa.   So.  id.,    Ga.  müta)    stechen,    p.  38,22;  39,  6. 
Pf.  müd'a,miid-da  u.  s.  w.Nom.  act.  müd-ndn^  subst.  7nüdö  Stich. 
müd-us    Gaus,    stechen   — ,    spitzig    machen,    Gaus.  II: 
müd-us-us  und  mvs-s-us. 

müd-um  Pass.  gestochen  werden. 

Midäd  plur.  -uwä  und  midöd,  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  )\3^)  die 
Tinte. 

Modöd  plur.  modäd  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Reibstein,  womit  das 
Korn  gerieben  wird,  das  was  eheyd  hdlä. 

Müddi  subst.  m.  (Ar.  jL^)  Mass;  Verhältniss,  wie,  gleichwie,  ya 
arät  kü  arät  müddi  nabd  o.räta  mein  Angareb  ist  so  gross 
als  das  deine,  anu  kö  müddi  hdyle-U  kin-yö  ich  bin  ebenso 
stark  wie  du. 

Midgä  subst.  fem.  (Sa.  mizgä,  Irob  midgä,  So.  midig,  Ga.  mirga) 
die  rechte  Hand. 

Midgö  und  midgö  plur.  midogä  subst.  fem.  (Ti.  ö»/*'^:,  Ar.  li.^) 
der  Kamm,  midgö-l  af  Kammzahn. 

Midän,  -ä  plur.  viidön  und  midän-uwä  subst.  m.  (Sa.  mlzän, 
mljän,  Ga.  mijünä,  Ar.  ^^\>:^)  die  Wage,  mldän  salidn  Wag- 
schale, —  akdt-tö  Wagebalken. 
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Midrihkö  plur.  midrihöt  subst.  m.  (Sa.  midribU,  Ti.  jr*Ä"C '  n»'!"  0 

der  gestampfte  Fussboden  im  Hause;  derjenige  Raum  im 
Hause,  der  allen  Personen  zugänglich  ist,  die  Sitzstube  (das 
was  Bil.  tarangi),  im  Gegensatz  von  das. 

Maddrgi  subst.  m.  (Sa.  masdrg^  A.  a^^^l^^i)  Besen,   Bürste. 

Miduwärä  plur.  midäwir  subst.  m.  (Sa.  mesicdr,  Ar.  Xy^)  ein 
glatter  Fingerring  ohne  Stein. 

Miftäh  plur.  mafätih  subst.  m.  Ar.  (Sa.  id.)  der  Schlüssel. 

Mag  V.  1  in  a  (Sa.  id..  So.  boh,  '^^"^  meh,  m.£0,  Aiop  plenum  esse) 
anfüllen,  voll  machen,  Imprt.  engdy,  p.  42,  7.  10.  Pf.  ä-nga, 
Subj.  a-mdgü.  Nom.  ango  und  mige,  migi  das  Anfüllen^ 
p.  42,  11.  14. 

s-ang  Caus.  (für  s-mag)  anfüllen  lassen,  Pf.  äsenga. 
y-mag  id.,  Subj.  ay-mdgü,    Impf,  dy-mega,  Pf.  dymega. 
m-ang  Pass.    angefüllt    werden,    voll   werden,   —  sein, 
Subj.  a-m-dngüj  Pf.  dmenga,  p.  36,  18;  72,  2.  5.  Nom.  mangö 
Fülle,  Menge,  p.  108,  8.  Relat.  mangü-m  viel;  sehr. 

y-m-ang  Caus. -Pass.  voll   werden   lassen,    Pf.  dymenga. 

Mägide  =  mä-gide  wie  viel,  p.  IG,  4.  12;  30,  6;  39,  18;  40,  22; 
54,  22. 

Migä'  plur.  migö'  subst.  m.  (Sa.  id..  So.  magay,  Ga.  maqa)  der 
Name,  kü  migä^  iyä  was  ist  dein  Name?  yi  migä'  Mohdmmad 
ich  heisse  M. 

Mdgrih  plur.  magärib  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  *_j}äJo)  der  Abend, 
mägrih-ti  hotüktä  Abendstern,  —  dbori  Abendröte. 
magärihä  plur.  -h  der  West. 

Mogöy  plur.  mogäyi  subst.  m.  der  Vorderarm,  Arm. 

MdgsU  subst.  fem.  (Sa.  mägzU,  s.  Bil.  s.  v.)  die  Amme;  Kinds- 
wärterin. 

Mäh,  inäh-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.,  Bed.  mah)  der  Morgen, 
maM  hotük-tä  Morgenstern,  —  dbori  Morgenröte,  —  glmö  das 
Morgengrauen. 

mäh  V.  2  (Sa.  Bed.  id.,  cf.  "^"r^/K  '>neh  leuchten,  Mop 
illuminari,  vgl.  A.  Vj^:,  G.  >*7,|,:,  >*7(j:  illucescere,  >*7l|: 
prima  lux,  tempus  matutinum)  licht  werden.  Morgen  werden, 
tagen,  bald  mdyta  die  Erde  wurde  hell  (es  wurde  Morgen), 
p.  9,  3;  17,  19;  102,  6.  ndgä  md^ta  guten  Morgen!  (=  hast 
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du  zum  Segen  den  Morgen  erreicht,  ohne  in  der  Nacht  ein 

Ungemach  erlitten  zu  haben?),  p.  18,  21. 

mäh-is  Caus,  (Sa.  Bed.  id.")  morgen  machen,  den  Morgen 

mit  etwas  zubringen,  am  Morgen  tun,  mähisa  ich  habe  Morgen 

gemacht,  bin  erwacht,  p.  6,  2.  ndgä  mähissa  guten  Morgen! 

(hast  du  schon  Morgen  gemacht)?    Antwort  darauf:  mähisa 

oder  auch   ndgä  mäliis!   hälö  mähissa  die  Erde  hat  Morgen 

gemacht,  es  ist  Tag  geworden  (=  hälö  mdyja),  p.  15,  9;  25,  5. 

max-s-is  Caus.  II  den  Morgen  zubringen  lassen,  p.  102,5. 

Mähä  (So.  mähä)  =  mä-hä   (s.  dd.)  was,    wie,    warum,    mähd-l 

an  was,  woran,  p.  47,  16. 
Mahdlii  plur.  mahalä  subst.  m.  (Sa.  mahdlö;  vgl.  Bil.  s.  v.  haldli) 

1)  die  Lanze,  p.  11,  8.  10;  98,  9.  11;  99,  11.  Indiv.  mahaln-ytä 

eine  bestimmte  Lanze,    mahdl  af  Lanzenspitze,   viahali  dab 

Lanzenschaft.  2)  der  Krieg. 
Mahards  die  Ackerarbeit,  s.  haras. 
Mak  V.  2  (Ti.  0d}[\s,  vgl.  Bil.  s.  v.  boq  und  hoküänä)  zerfliessen, 

-gehen,  verschwinden;  fig.  durchgehen,  p.  71,  8. 

mak-is    Caus.    schmelzen ,    flüssig    machen ;    Caus.  II : 

mak-s-is  schmelzen  lassen. 

mak-it  refl.  zergehen,    flg.  durchgehen,    sich    flüchten, 

wie  mak,  p.  70,  7;  73,  1.  10.  Nom.  makifo. 

mak-s-im  Caus.-Pass.  geschmolzen  werden. 
Makdl  plur.  mäkol^  indiv.  makdl-tü  plur.  -tit  subst.  m.   (Sa.  id., 

cf.  jii   herba)  Gras,  Pflanze. 
Mäkenä  wie  viel?  =  mä  -f-  kenä  s.  dd. 
Makdtä  plur.  mäköt  subst.  m.  die  Handhabe  am  Schild. 
Makaicdn  plur.  makdicön,  indiv.  makaicdn-tü  plur.  -Hf  subst.  m. 

(G.  ö»h"'J'>0  Häuptling,  Herrscher,  p.  51,  9. 
Mal  subst.  m.  Ar.  (Sa.  id.)  der  Besitz,  Habe,  Geld,  wie  düyi. 
Mel-ä   plur.  -it    subst.    fem.    (Sa.  id.,    So.   mel  Ort)    Stammsitz, 

-ort   eines  Tribus,    Ansiedlung;    Tribus,  Volksstamm,  Böri- 

märi  mägidi  meld  ydkan  wie  viel  Stämme  gibt  es  in  Born? 

vgl.  auch  p.  86,  15;  97,  15,  17  ff.;  99,  26.  Indiv.  m^lä-ytä  plur. 

-ytit  subst.  m.  ein  Gehöft  für  eine  Familie. 
Milä,  indiv.  miläytü  Fuss-  oder  Armring,  s.  hilä. 
Mulluit  subst.  m.  (s.  Bil.  misidlüqit)  eine  Eidechsenart. 
Maläb  plur.  mälöh,  -d  subst.  m.  (Sa.  So.  id.)  Honig;  Honigwasser 

zum  Trinken,  maldb-tü  plur.  -tit  eine  Portion  davon. 
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Maldh,  maldhä  plur.  mälöhä  subst.  m.  (Sa.  So.  id.,  Ga.  mala', 
cf.  Ti.  öD«7A:  id.)  Eiter. 

Mulehü,  muluhü  subst.  coli.  fem.  (Sa.  milhö,  muleho,  Ar.  lu) 
Salz,  mulehüyt-ä  plur.  -it  Salzstück. 

Malelidn  num.  card.  (Sa.  id.,  cf.  Bed.  malhä  beide)  sieben,  Septem, 
p.  35,  2;  94,  23.  Von  Nennwörtern:  malehanä,  p.  35,  1.  7.  15; 
36,  5;  93,  11;  94,  1.  2.  malhanä  tdhanä  siebenzig,  malehanä 
hölü  siebenhundert  u.  s.  w.  malehän-ti  der  siebente ;  um- 
schrieben: malehdn  hä-m  agaböytä  das  siebente  Weib  (Weib, 
das  Siebenzal  bildet,  s.  hau  I),  vgl.  auch  p.  34,  19;  35,  13. 

malehdnö  Zeitraum   von   sieben  Tagen,   Monaten  oder 
Jaren,  p.  94,  4;  Anzal  von  sieben  Objecten. 

Malakdt  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  7ndlaga£)  die  Posaune. 

Miilli  plur.  -t  das  was  büdde,  das  männliche  Glied.  miilU  hdngal 
glans  penis. 

Mal  V.  2  (Sa.  id.,  cf.  hudds)  beschlafen,  coire,  p.  10,  8,  11.  19; 
11,  6;  25,  4;  40,  5;  42,  5.  8;  49,  9;  50,  4;  51,  22.  23;  52,  13; 
92,  1.  5.  9.  13;  93,  9;  94,  2;  104,  15.  16;  106,  8.  Nom.  mäU 
coitus,  p.  26,  15;  38,  6;  43,  5;  105,  20.  24;  106,  3. 

mal-is  Gaus,  zum    Beischlaf  auffordern;    Pass.  mal-im. 

Maldgä  Sterndeuter,  s.  dag  I. 

Manahöytä  der  Chef,  Anfürer,  s.  nah. 

BIdndiq  plur.  manädiq  subst.  m.  (S.  nidndaq  =  Ti.)  die  Mauer. 

Mdnduq  plur.  mandduq  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  ^SjS)  die  Fünte, 
das  Schiessgewer. 

Mdndar  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  mdndar)  die  Stadt,  mandart-tt 
plur.  -märä  ein  Städter,  p.  33,  13. 

Mango  Fülle,  Menge,  mangü-m  viel,  s.  mag. 

Mingägä  plur.  mingög  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ga.  mangagä,  A.  <w»'JJ3J5:) 
Kiefer,  Kinnlade,  -backen. 

Mdngar  Vermächtniss,  Erbschaft,  s.  nagar. 

Mangiste  subst.  fem.  Ti.  Königreich ;  s.  nugüs. 

Mdnkab  plur.  mdnköb,  manäkub  subst.  m.  (Sa.  id.,  cf.  Ar.  »_JLi 
perforavit)  die  Fischangel. 

Minin  plur.  -ä,  indiv.  minin-tä  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  id.,  Bed. 
banun  plur.  benin)  Augenbrauen. 

Mdnnä  wie?  =  mä-innä  s.  dd. 
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Mär  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  wän)  die  Zeit  zubringen,  leben,  bleiben, 
wonen,  dühid  mära  er  lebte  in  der  Steppe,  laliä  sandt  mära 
er  blieb  sechs  Jare;  vgl.  auch  p.  67,  6. 

märä  plur.  die  Seienden,  Lebenden,  die  Leute,  märi 
issi  däylö  na  mä-ydhan  Leute  werden  uns  ihre  Töchter  nicht 
geben,  p.  102,  20;  vgl,  102,  17  (zu  mari  vgl.  s.  v.  -i).  tä 
märä  diese  da^  p.  35,  18.  ämä  märä  id.,  p.  16,  23.  tömärä 
jene  Leute,  p.  88,  16.  hidä  märä  die  Städter,  Bewoner  der 
Stadt,  p.  11,  12;  75,  15;  76,  5.  7.  mdndar-i  märä  id.,  p.  33,  13. 
aki-märä  die  übrigen,  p.  98,  2.  inki  märä  singuli,  jeder 
einzelne,  p.  98,  7.  Es  bildet  so  auch  den  Plural  des  Relativs 
auf  -tl,  wie:  icad-U  welcher  weint,  der  weinende,  plur. 
wd'a-märä,  p.  21,  13.  yayiqud-märä  die  Träger,  p.  29,  14. 
mga-märäj  die  welche  anwesend  gewesen  waren,  p.  65,  1. 
12.  16.  icarisa-he-märä  die  Erzäler,  p.  46,  18.  amö  adö-märä 
die  mit  weissem  Haupte,  die  Greise,  p.  88,  22.  färw  la-märä 
die  Reiter,  p.  79,  20 — 23.  tü-la-märä  alle  Leute,  p.  43,  10.  käy 
märä  seine  Leute,  —  Verwandten,  p.  102,  4.  nüm  d-kü  rdha- 
inärä  die  Leute  (Angehörigen,  Verwandten)  des  Mannes, 
der  durch  ihn  ums  Leben  kam,  p.  102,  3. 

mära  und  märi  subst.  fem.  1)  Aufenthalt,  Wonsitz. 
2)  Verwandtschaft,  mär&  U  Verwandtschaft  haben,  verwandt 
sein,  p.  103,  10  ff.  märe-kln  von  der  Verwandtschaft  sein, 
p.  103,  18. 

märE-ytä  (und  marE-tä,  p.  26,  14)  fem.  -ytä  plur.  -ytit 
Anverwandter,  Geliebter,  Freund,  p.  10,  7;  52,  4ff. ;  69,  24; 
70,  1;  72,  6. 

mari-nä  =  märö  Wonsitz,  -statte,  Aufenthalt,  yi  märBnä 
tä  kel  namä  egidä  Tdni  mein  hiesiger  Aufenthalt  dauert 
schon  zwei  Jare. 

märin  partic.  (aus  märä -{-in  partic.  von  na  sein)  Leuten 
gehöi'ig,  d.  i.  nicht  mir,  uns,  sondern  Andern  gehörig,  fremd, 
märin  alä  ein  fremdes  Kamel,  p.  74,  18,  märin  hälä  ein 
fremdes  Mädchen,  p.  104,  14.  märin  gide  fremdes  Gut, 
p,  65,  5, 

mär-is  Gaus.  I  wonen,  bleiben  lassen,  Aufenthalt  ge- 
wären, Gaus.  II:  mär-s-is. 

Mdrn  plur,  maruwä  subst  m.  (Sa.  id.)  der  Schafbock,  Widder. 

7 
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Msrl  plur.  -tB  subst.  m.    (Sa.  id.,  Viilg.  Ar.  ^_yyo)    Herrschaft; 

Steuer  an  Egypten,  im  Gegensatz  von  (jihri  Steuer  an  Abessi- 

nien,    auch    soltän  miri    oder   Turük   onerl  Abgaben    an    die 

Türkei. 
Mirü,    mirö   subst.  m.,    indiv.   miru-ytä   die    Frucht,    halä   mirü 

Baumfrucht,  Obst. 
Mareä  und  maraii  plur.  mcirö'  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ti.  trods) 

die  Hochzeit. 

mara'duiüi  plur.  -t  (Sa.  id.,  Ti.  <7D(^«Jq»:)  der  Bräutigam ; 

auch  mara' ämvi-tä  plur.  -tu  (Bil.  maräwi-rä  plur.  -tat). 
Mardf  plur.  mdröf  subst.  m.  (Sa.  wmifiyö,  Ti.  ao'^^i)  das  Sieb. 
Marah  v.  1  in  i  (Sa.  id.,  Ti.  froCih' ,   vgl.   s.    v.    aräh)    füren, 

den  Weg  zeigen,  Pf.  imriha. 

y-marah  Caus.  einen  Fürer  geben,  Pf.  aynürilid. 
maräli    plur.   märöh    auch    mirähä    plur.   miröh,    miröhä 

subst.  m.  (Sa.  maräh,  G.  oo^^^^t)  der  Wegweiser,    Fürer. 
Marhabä  subst  fem.  (Sa.  id.,  Ar.  L-i>^t^)  Dank,  Heil,  nur  interj. 

gut,   schön,    recht  so,   bravo!    p.  9,  1;  94,  25;  106,  17.     Als 

Antwort  auf  den  Gruss  saläm,  p.  92,  17. 
Märin  fremd,  s.  mär  und  -n. 
Mürr-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  die  frisch  gemolkene  Milch, 

p.  87,  24. 
Morötömö  num.  card.  (Sa.  inerötöm,  So.  afav-tän,  Ga.  afur-tama) 

vierzig,    vor  Nennwörtern    nur   morötom,   wie:    morötöm   dlfi 

40,000;  vgl.  auch  p.  104,  13;  105,  15. 
Märiytä  Freund,  Geliebter,  s.  viäv. 
Masö   subst.   fem.    (A.    aoti}:  ^    G.    troS^j^i    venire,    s.  a.   mat) 

Ankunft. 

masö   V.    2    kommen,    ankommen,    synon.    mit    matar 

gebraucht;  vgl.  HI  Anhang  I,  astrolog.  Kalender. 
Mes   subst  m.    (Sa.  mez,    s.  Bil.  mld  I)    Honigwein,    Hydromel, 

tä  mesi  hasdk  ya  mes  dieser  Honigwein  ist  süss. 
Mösä  plur.  -s  subst.  m.  (^Sa.  mösn,  Ar.  ,^-^^^)  das  Rasiermesser, 

p.  108,  2. 
Mashahdt  plur.  masbähöt  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ar.  ^-^**^)  Rosen- 
kranz, Gebetsinstrument,  p.  48,  17;  49,  18;  50,  17. 
Misgidi  die  Moschee,  der  Tempel,  s.  sagad. 
MisJän  plur.  mesäkenä  adj.  A.  ^.Jj^  arm,  p.  102,  14. 
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Mäselä  und  mayselä  subst.  coli.,   indiv.  -ytü  plur.  -ytit  (Sa.  id., 

s.  Bil.  mäselä)  der  Mais,  zea  rnais. 
Masalahdt    subst.    fem.    (Sa.    id.,    Ar.  dJskJaU)    Vorteil,  Gewinn, 

Genuss,  p.  54,  9.  12.  15.  19;  55,  11. 
Masilil  plur.  masälil  subst.  m.   (Sa.  maslil,  s.  Bil.  masläl)  Leiter, 

Treppe. 
Musulüm    subst.    coli.,    indiv.    musulün-tü   plur.    -tit    (Ar.  fX^) 

Muslim,  JMuhamedaner,  p.  23,  19. 
Mismär  subst.  m.  Ar.  der  Nagel,  clavus. 
MasangaU  plur.  masängal,  masängel  Verbindungsbalken;  Rippe, 

plur.  auch  die  Seite  des  tierischen  Körpers,  s.  gal  v.  1. 
Masarabä  die  Wasserpfeife,  Nargile,  s.  sarah. 
Masrüf  der  Lebensunterhalt,  s.  saraf. 
Masdriqä  plur.  -q  subst.  m.  (Sa.  masdriqä,  Ar.  ^l^^  pliu'.  ^^JuLX) 

der  Ost,    mcisäriqä-kü  magäribil    gdla  er    wanderte    von  Ost 

nach  West. 
Mistir  Geheimniss,  s.  satar. 
Musüw'ä   nom.  pr.  loci  (Sa.  id.,  Ar.  Ä.*^.^)  die  Stadt  Massaua 

am  roten  Meer,  p.  7,  5.  7. 
Masayä  das  Hüftbecken,  s.  saü. 
Mat  V.  1  kommen,  zur  Flexion  vgl.  s.  v.  ma. 
Mutuk   plur.  -d,    indiv.  -tä  plur.    -tit   subst.  m.  (Sa.  id.,    s.  Bil. 

mäküata)  die  teigförmige,  alte,  nicht  zerlassene  Butter,  welche 

auf  die  Kopfhaare  gestrichen  wird;  bei  Isenb.  muttugu. 
Matary.2  1)  erreichen,  einholen,  p.  79,  18.  23;  80,  6.  2)  kommen 

zu,  p.  80,  16. 
Mäy  Wasser,    nur  in:    mäy  wärdi  das  Bier,   Ti.  *^^i  <D^J^:, 

dann  in:  mäyangel,  -i  die  jMenstruation  (cf.  gal  v.  1). 
Maysi   plur.  mäysis    subst.  fem.   (Sa.  mayzi,  mäzi,  cf.  Ga.  nasü 

id.)  die  Fui'cht. 

mays-is  Gaus.  v.  2  Furcht  einflössen,  verzagt  machen. 
may-s-it   Caus.-Refl.    sich    fürchten,    befürchten    etwas, 

p.  98,  11;  100,  21.  maysitdn-ä  plur.  -it  furchtsam,  feige. 

-n,  -in  particip.  von  na  seiend  (Sa.  id.)  bildet  Adjectiva  aus 
Verben  und  Nomina,  hüh-in  blau,  iväyh-in  gelb,  la'-in  heiss, 
märi-n  fremd,  säher-in  Zauberer,  u.  s.  w.,  s.  na. 
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Na  V.  1  in  a  und  i  (Sa.  id.,  s.  Bil.  en  I)  sein,  esse,  sich  be- 
finden, Impf,  d-na,  Pf.  ä-na,  ina,  p.  10,  2;  14,  20;  16,  5; 
28,  17;  29,  19;  35,  19;  41,  15  u.  a.  Der  Auslaut  a  im  Impf, 
und  Pf.  fällt  häufig  aus,  als:  an,  tan  ich  bin,  du  u.  s.  w., 
an  (oder  m),  tan  ich  war  u.  s.  w.,  p.  37,  8.  9;  4(3,  8;  50,  18.  23 
u.  a.  Auch  kann  an  diese  Formen  des  Objectspronomen 
angefügt  werden,  als:  än-lyö,  tän-itö,  ydn-a  u.  s.  w.,  Pf.  m-iyö, 
tm-itö  u.  s.  w.,  oder  es  werden  die  Suffixe  -yö,  -tö  u.  s.  w. 
an  den  Stamm  an,  Pf.  in  angesetzt,  als:  än-iyö,  än-itö  u.  s.  w., 
vgl.  damit  G.  Jf :  ich  bin  es  u.  s.  w.  anü  sarö  sin-im  tdnnä 
aniyö  ich  bin  gerade  so  wie  jemand,  der  kein  Kleid  hat. 
Dem  Impf,  oder  Pf.  eines  Verbs  angefügt,  drückt  na  die 
Dauerzeit  aus,  als:  küda  yan  er  ist  im  Laufen  begriffen, 
p.  11,  7.  dginia  dni  ich  weiss  es  nicht,  p.  21,  25.  rdmili  ydliga 
mä-ydna  er  versteht  das  Warsagen  nicht,  p.  77,  25.  kö  älä 
rabtd  tani,  anü  amöl  d-kü  an  gälabö  gübä-d  tand  tan  dein 
Kamel  ist  todt  und  es  liegt  unter  der  Haut,  auf  welcher  ich 
mich  befinde,  p.  75,  20.  ä  numü  wnd  nümü  yani  yan  dieser 
Mann  da  ist  und  bleibt  ein  furchtbarer  Mann,  p.  109,  11.  Imprt. 
me  plur.  iniyä  negat.  mä-na-tn  plur.  mä-na-inä!  Nom.  act.  ani- 
nän  Existenz,  das  Sein,  davon  aninän-tl  plur.  -märä  existirend, 
lebend.  Ein  Particip  in  wird  meist  nur  als  Affix  gebraucht, 
la'-in  heiss ,  von  Hitze  seiend ,  märi-n  Leuten  gehörig, 
fremd,  iyi-n  wem  gehörig?  d-n-ke  wo?    (was  seiender  Ort). 

Na,  na,  ni,  vö  pron.  pers.  obliq.  prim.  pers.  plur.  (Sa.  id.,  s.  Bil. 
-na)  unser,  uns.  1)  possessiv:  unser,  vor  Hauchlauten  na, 
sonst  nt,  wie :  na  'dbbä  unser  Vater,  nä  'ärt  unser  Haus,  nl 
bald  unser  Land,  p.  37,  7,  ninä  unsere  Mutter,  p.  63,  12.  17. 
tä  färasd  nl  fdrasä  das  ist  unser  Pferd.  2)  für  den  Objects- 
casus,  Dativ  wie  Accusativ,  sowie  vor  Postpositionen  kommen 
nur  die  Formen  na  und  nü  ohne  Gebrauchsunterschied  vor, 
nU  daga-icdytü  nö  diioit  versprich  uns,  dass  du  uns  nicht 
schlagest!  p.  94,  14.  nö  hammitdnim  tdbba  hörst  du,  Avie  sie 
uns  verlästern?  p.  56,  19;  57,  5.  17  und  wiederum:  na  ham- 
mitd  la  man  wird  uns  verlästern,  p.  58,  22.  nö-k  iya  er  sagte 
uns,  p.  64,  22;  87,  9.  14  und:  na-k  iya  id.,  p.  44,  17.  nä-tt, 
na-t  uns,  p.  24,  1;  107,  12.  18.  22.  nö-l  zu,  bei  uns,  p.  94, 
12.  19  und  na-l,  p.  58,  23.  ni-ll  mit  uns  (vielleicht  durch 
das  l  in  li  verursacht). 
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Nä  partik.  demonstr.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  eti  II)  da!  hier!  düi/6  dykä 
nä  da  hier,  nimm  das  Geld!  p.  39,  23.  kü  laqa'ö  dykä  nä 
id.,  p.  84,  4.  amä  dykä  nä  da  hast  du  es!  p.  110,  19. 
Nd'esü,  naasü  fem.  naasü  plur.  na'ös,  -ä,  indiv.  naasfc-yfä  fem. 
-ytä  phir.  -tit  subst.  (cf.  G.  'iJify:  minorem  esse)  Sclave, 
Selavin,  p.  17,  14:  23,  12  ff.;  25,  6;  51,  1.  2;  89,  1  ff . 
Na'ah  V.  1  in  «,  i  (Sa.  id.,  Bed.  rä6,  cf.  vJiiÜ  obstitit,  Jk^\ 
abhorruit  a  re,  odit  rem)  Subj.  a-n'dhii,  Pf.  d-neba,  i-n'eha, 
Imprt.  en'eh!  1)  unleidlich  finden,  nicht  leiden  können,  nicht 
wollen,  hassen  eine  Person  oder  Sache,  p.  98,  7.  14.  2)  zürnen 
jemandem,  p.  49,  12;  72,  17.  Partie,  ne'eb  abgeneigt,  ne'eb-iyö 
es  ist  mir  unangenem,  ich  bin  abgeneigt,  kä  ne'eb-uk  mänan- 
iyö-l  ich  bin  ihm  gewiss  nicht  abgeneigt,  p.  67,  1.  Nom. 
act.  an'eb-nän  das  Abgeneigtsein,  Relat.  anebnän-tl.  Nom. 
abstr.  dn'ab  Widerwille,  nciäb  id.,  Hass,  nadb-tö  Aerger, 
Widerwille  in  Bezug  auf  eine  bestimmte,  einzelne  Ursache, 
na'dbtö  la  widerwillig  sein,  yi  nadbtö-ld  kin-ito  bist  du  mir 
wegen  irgend  einer  Sache  gram? 

s-,  y-na'ab  Caus.  Abneigung  einflössen,  Subj.  asa-^ 
ay-na'dbü,  Pf.  ase-ne'ebd,  ay-ne'ebd;  oder  denom.  na'ab-is, 
Subj.  na'abisü,  Pf.  nadbisa. 

m-naab   Pass.  verleidet   werden,    Subj.  am-nadbü,  Pf. 
am-neebä  oder:  na'ab-imü,  ncCdbima. 
Na'al  V.  1  in  «  (Sa.  id.,  Sudan  Ar.  JäS,  Ar.  ^^^)  fluchen,  ver- 
flachen,   Imprt.  ene'el,    Pf.  äne'eld,    Subj.  ana'dlü,    p.  39,  8. 
Nom.  act.  dnal,  Nom.  abstr.  na^äl  Fluch. 

s-naal  Caus.,  Subj.  ase-,  asa-na'dlü,  Pf.  asene'eld  oder 
denom.  naal-isü,  nd'dUsa. 

vi-na'al  Pass.,  Subj.  ame-,  ama-na'dlü,  Pf.  ämejie'eld,  oder 
naalimü,  nadlima. 
Nadti   plur.  näHt    subst.  m.   (Sa.  näHä  plur.  nä'it)  das  dabbalä 
der  Bilin,  rot  gegerbte  Haut  als  Lendenschurz  für  Sclavinen 
und  arme  Frauen,  das  was  das  börü  für  die  Männer. 

AAAAAA       n 

Nab  V.   1  in  a   (Sa.  id.,    G.   <iflfls,  Cj>j,  D"121  id.,    j    nab, 

Herr;  Grösse,  Gesammtheit,  nnfe  dominus,  mim,  m£ien  omnis) 
gross  sein,  — av erden,  Subj.  a-ndbü,  Pf.  d-neba.  bdlä  ydneba 
der  Knabe  erwuchs,  wurde  gross.  Nom.  andb.  Partie,  nab; 
näb-iyö  ich  bin  gross,  atu  budde  näb-itö  du  bist  gross  rück- 
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sichtlich  deines  Penis,  du  hast  einen  grossen  Penis,  p.  104,  13. 
tiddä  nabä-m  yikhenani  iyan  sie  liebten  sich  sehr  ([modo] 
qui  erat  magnus),  p.  20,  13.  nahd-m  mä-mäUn  beschlafe  nicht 
in  einer  Weise,  welche  heftig  wäre!  p.  104,  16.  nabd  da  ein 
grosser  Stein,  p.  19,  16.  nabd  bdlä  der  ältere  Son,  nabä 
sadl  der  ältere  Bruder,  nabd-tl  plur.  -märä  magnus.  nab-uk 
ina  ich  war  gross,  ya  'äri  nabuk  yina  mein  Haus  war  gross. 
atü  bosöl  yök  nabuk  tina,  ä  loakä  anu  kok  ndb-iyö  einst  warst 
du  grösser  als  ich,  jetzt  aber  bin  ich  grösser  als  du. 

inanabo  subst.  fem.  (Sa.  id.)  die  Anfürerschaft,  der 
Vorrang  bei  Expeditionen. 

manabö-ytä  plur.  -yiit  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ti.  aD'}(\s 
plur.  <w>^»fl-j[* :)  der  Chef,  Anfürer.  arahö  mcmaböytä  der 
Fürer  der  Karawane. 

se-nab,  y-nab  Gaus,  gross  machen,  Subj.  ase-,  asandbü, 
ay-ndbü  Pf,  äsenebd,  dyneba.  tö  bdlä  ydyneba  er  zog  jenen 
Knaben  auf. 
Näbes  plur.  näbe  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  nabakä)  die 
Achseihöle;  der  Singular  im  'Afar  lautet  aber  meist  nur 
nabe-tä. 
Nabad  v.  1  in  l  (Sa.  id.,  A.  <^<CA  0  am  Morgen  sein,  —  tun, 
vom  Schlafe  weg  zum  Vorschein  kommen,  aufstehen,  Imprt. 
imbid ,  Pf.  imbida ,  Subj.  ambddri,  p.  6,  1 ;  13,  9;  25,9; 
95,  21.  Nom.  act.  dmbad  plur.  dmböd.  Subst.  nabdä  Morgen- 
zeit; thnbiddf  Antwort:  mad  nabdä  gay  bist  du  erwacht? 
(=z  guten  Morgen!).  Antwort:  ein  guter  Morgen  ward  mir 
zu  teil. 

s-,  y-nabad  Gaus,  aufwecken,  am  Morgen  machen 
lassen,  Pf.  ase-,  dy-nebdd.  auch  denominativ  gebildet:  am- 
bad-ls,  Subj.  ambad-isTij  Pf.  ambddisa,  wobei  arnbad  unver- 
ändert bleibt.  Es  kann  jedoch  auch  das  Stammwort  flectirt 
werden,  wie:  Subj.  ambad-isü,  t-ambad-is-sü,  y-ambad-is-ü, 
n-ambad-ise-nü  u.  s.  w.,  Pf.  imbid-is-a,  t-imbid-is-sa  u.   s.  w. 

ambad-im  denom.  Pass.  am  Morgen  verrichtet  werden 
ein  Geschäft;  Flexion  wie  beim  denom.  Gausativ,  als: 
ainbadimiL,  ambadintü  u.  s.  w.,  ambddlma,  ambadinfa  u.  s.  w. 
und :  ambadimü,  ta-mbad-intü  u.  s.  w.  imhidima,  twibidinta 
u.  s.  w. 
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amhüd-'is-im  Caus.-Pass.  aufgeweckt  werden. 

Nihr-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  Krebs'? 

Ndhsl  plur.  -te,  -t  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ti.  5r<pft:)  Wesen;  selbst, 
ipse,  ndhsi  icdgita  er  untersuchte  den  Leib  (des  Kamels), 
p.  80^  7.  issi  nähst  yiggifa  er  tödtete  sich  selbst. 

Nadi  plur.  nddid,  -uwä  subst.  fem.  (Ar.  ^j^S)  der  Tau,  ros. 

Nada^  v.  1  in  u  (Sa.  id.,  So.  aniug  to  gulp,  antugo  mouthful, 
Hu.)  verschlingen,  -schlucken,  Imprt.  undiV,  Pf.  ündiia^ 
Subj.  andä'ü,  p.  70,  23.  Nom.  act.  dnda. 

Nafirdt  plur.  nafirar  (?)  die  Stange,  dnkän  naßrdt  (cf.  Ch.  diin- 
küdn  nib  id.)  die  Zeltstange. 

Ndgä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ga.  nagd  id.,  cf.  'i\-^  immunitas,  bea- 
titudo)  Friede,  Glück,  Heil,  Segen;  Wolbefinden,  Gesund- 
heit, bälö  ndgci-i  ist  das  Land  in  Frieden?  =  geht  es  gut? 
guten  Tag!  p.  6,  5.  6  (cf.  p.  21,  19).  ndgä  may^tani  guten 
jMorgen !  (an  merere  Personen),  p.  18,  21.  ndgä  tanini  be- 
findet ihr  euch  wol?  ndga-d  as  bringe  den  Tag  glücklich 
zu!  kö  dbbä  ndga-d  ydna  ist  dein  Vater  bei  Gesundheit? 

NugB  plui'.  niigeg  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  nugüät)  der  Rüssel 
des  Elefanten. 

Nagad  v.  1  in  i  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  eine  Handelsreise  machen, 
Imprt.  ingid ,  Pf.  ingida,  Subj.  angddü.  Nom.  act.  dngad, 
subst.  nagdä  der  Handel,  nagdd  die  Karawane,  negidö 
Handelsgewinn. 

Nagarä  plur.  nagärar  subst.  fem.  (Sa.  id.)  Erbschaft,   p.  64,  5. 
nagar  v.  2  erben,  der  Erbe  sein,  eine  Erbschaft  machen, 
Pf.  ndgav-a,  -ta  u.  s.  w. 

nagar-is  Gaus,  zum  Erben  einsetzen,  declariren. 
nagar-im  Pass.  geerbt,  beerbt  werden. 
mdngav  plur.  mdngör  subst.  m.  Vermächtniss,  Geschenk, 
p.  80,  20;  81,  7.  17.  19;  83,  10;  93,  19. 

Nngdr-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Ar.  J^)   Zimmermann,  Tischler. 

Nngiis  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  nagaz)  der  König,  p.  86,  16.  20; 
87,  8.  14;  88,  9.  16.  18. 

viangiste  subst.  fem.  Ti.  Königreich. 

Nähli   plur.  nahäli,    indiv.  nahli-tä   (Ar.  Jä^)    die    Dattelpalme. 
Nahär  plur.  nähör,  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  nekär)    Brust; 
Kele,  Rachen,  Stimme. 
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Nalidrä  subst.m.  Anfang,  Beginn;  adv.  anfänglich,  zuerst,  früher, 

p.  54,  17;  93,  15. 
Nahäs  plur.  nahös,  -ä,  indiv.  nahds-tü  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  id., 

Ar.  t^ls:^)  Kupfer. 
Nähs-ä  und  nähs-e  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  nahes)  Haus 

aus  Steinen  gebaut  mit  plattem  Dache. 
Naqa     plur.   näqö'    subst.  m.    (Sa.    id.,    cf.  G.  ^^Ö',    g^    fons, 

scaturigo)  der  Tau,  ros. 
Näm,    numü   plur.   nüm-itB   oder    lahahä    auch    sinäm    subst.   m. 

(Sa.  niimä  Frau,    So.  nin,    Ga.  namd  Mann,    namü  jemand, 
rem.  Mensch,  Mann  oder  Frau,  Kopt.  pwMi  homo) 


1)  der  Mann,  p.  11,  3.  5.  9.  10.  12.  13;  12,5;  13,  4.  20.  21;  14, 

4.  8.  9.  11  u.  a.  2)  der  Mensch  überhaupt,  p.  110,  4;  111,  13. 
Nummä  subst.  fem.    (Sa.  rummä,    So.  r?m)  Warheit,    p.  81,   1; 

83,  4.  8;  adv.  warlich,  sicher,  gewiss,  gut,  recht,    p.  86,  4. 
Namäyä ,    namäy    num.    card.    (Sa.    lammä,  s.  Bil.  lanä)    zwei, 

p.  41,  9;  97,  12;  103,  16;    109,  15.  tdban  ka  namäyä  zwölf. 

Von  Nennwörtern  lautet   die  Form  namä,  p.  22,  21;  28,  5; 

41,  16.   18.  19;  68,  11.  12;  74,  14   u.  a.     namä   hölü   zwei- 
hundert, namälfi  zweitausend. 
-nän  nominalsuff.    (Sa.  id.,  So.  -nln,   s.  Bil.  -när\    abi-nän    das 

Tun,  fal-inän  das  Wollen  u.  s.  w. 
Nanii  pron.  pers.  (Sa.  id.)  wir,  s.  anit. 
Nini  pron.  pers.  (Sa.  ninB)    unser,  uns,    nini  läii    unsere  Ziege, 

p.  14,  2.     nanii  nini-m  Mnna  wir  namen    das  unsrige.    nini 

ndqalam   hälina   ndn   wir    bringen ,    was    wir   uns    ersinnen, 

p.  46,  7;  vgl.  a.  102,  13.22. 
Nora  plur.  näwärit,  indiv.  nörd-tä  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  ndürä, 

Ar.  ir,y,  Ti.  T^:)  der  Kalk. 
Narig  fem.  nargö  plur.  närigä  subst.  (cf.  ^'J3)  junges  Kamel. 
Ndsdä,  ndsdä   plur.   näsidä    subst.  m.  (Sa.  id.,    j.^  plur.  ^Uai) 

das  festgerammte,    gemauerte  Bett,   im  Gegensatz  von  ardt 

das  bewegliche  Bettgestell,  Angareb. 
Ndtri  plur.  nätör,  -ä  subst.  m.  (A.  iTC*  und  ATCv  G.  ATC- 

Aiipa,  Ar.  jij)  das  was  rdteli,  ein  bestimmtes  Gewicht,  Pfund. 
Ndwä  subst.  m.  (So.  naf  id.,  A.  5r4-v  Ti.  G.  J^'^j:,  ^ü  spirare) 

■Atem,  Leben,    ndioa-k  ydna    er   ist  noch  am  Leben,    ndwak 

nan  wir  leben^  p.  111,  14. 
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Ra  V.  2  (Sa.  id.)  bleiben,  1)  bleiben  wo,  sich  befinden,  auf- 
halten, leben,  p.  10,  5;  17,  22;  18,  16.  Mit  einem  Verb  ver- 
bunden drückt  es  oft  die  Dauerzeit  aus,  wie:  gdla-k  raan 
sie  zogen  weiter,  p.  48,  18.  20;  49,  4ff;  50,  1  ff .  2)  zurück- 
bleiben hinter,  p.  27.  23;  41,  9;  61,  21;  69,  12;  90,17;  100,25; 
110,  1;  111,  7.  3)  zurückbleiben  im  Leben  hinter  jemandem, 
überleben,  p.  20,  14.  15.  17.  18;  21,  23.  4)  zurückbleiben 
von  einem  Vorhaben,  abstehen  davon,  p.  42,  15;  49,  10; 
50,  5.  5)  fern  bleiben,  wegbleiben,  eine  Gesellschaft  meiden, 
p.  98,  1.  4.  Nom.  act.  ranän,  subst.  abstr.  rao  Rest. 
rä'-is  Gaus,  bleiben  — ,  zurücklassen,  verlassen. 
ra-s-it  Gaus.-Refl.  bei  sich  bleiben  machen,  erwerben, 
sich  zueignen,  p.  71,  21;  109,  1. 

Rab,  räb  v.  2  (Sa.  id.,  cf.  Ga.  ref  todtkrank  sein;  refä  Leich- 
nam) sterben,  p.  11,  11;  21,  3.  12.  20;  52,  6.  9.  14;  58,  9. 
12;  61,  2;  63,  1.  7.  15.  20;  64,  4.  7.  17  u.  a.  Nom.  act. 
räbndn,  subst.  räbä  der  Tod,  p.  12,  9.  Relat.  räbd-tl  plur. 
-märä  verstorben. 

Rabbi  subst.  m.  (Sa.  id.  u.  rdbbenä  unser  Herr!  —  Ar.  Cj>'^ 
Herr,  Gott,  p.  10,  11.  yi  rdbbaü  o  mein  Gott!  p.  73,  21. 

Rib  V.  2  (s.  ?"a/)  nähen,  rihd-tl  der  Schneider. 

Röb ,  röbü  plur.  röbäb  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  zmcä)  der 
Regen,  röb  räd  regnen,  bci7'ä  röb  räda  od.  röb  ydna  in  der 
Nacht  regnete  es. 

Rub  V.  2  (Ar.    o.)  Gewinn  eintragen,  — bringen,  p.  71,  19. 

Rübu  plur.  -it,  doch  auch  rilbii  plur.  -t  subst.  m.  (Ar.  ^,)  ein 
Viertel,  qdrsi  rubu  ein  Vierteltaler. 

Rüb   V.  2   senden,    schicken,    p.   23,  15;   25,  15.  16;    38,  20; 
63,  6  ff.  Relat.   riibdnam  Sendung,  quod  mittunt. 

rüb-us  Gaus,  schicken  lassen;  Gaus.  II:  rüb-us-iis,  rfib- 
s-us,  pass.  rüb-um.    Nom.  rübün-tl  der  Bote. 

Rad  V.  1  in  a  (Sa.  id.,  Ar.  S\J)  laufen,  Imprt.  ered,  Pf.  d-rda, 
Subj.  d-rdü,  Nom.  act.  erednän,  subst.  drdä,  p.  79,  17,  auch 
ardö  und  mardA  der  Lauf. 

y-rad  Gaus,  zum  Laufen  bringen,  Pf  dyreda. 

Räd  V.  2  (Sa.  id.)  fallen  1)  zu  Boden  fallen,  hinabfallen,  ha- 
hdytak  sdrrä  mangö  röb  räda-ld   nach   dem  Sturm  wird  ein 
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Rcgcnguss  niederfallen  ;  vgl.  auch  p.  69^  12 ;  70,  17  ;  73,3.  18. 
2)  fallen  auf,  treifen ,  mahali  kö-d  rddöy  die  Lanze  treffe 
dich!  p.  98,  9;  99,  11.  einfallen,  überfallen,  p.  95,  7.  3)  ent- 
fallen, abhanden  kommen,  ridä  dümmä  lukük  yam-märak 
rdddü  loäytä  die  Herrschaft  wird  denen,  die  sie  einst  hatten, 
entfallen.  4)  hinab-,  hineinstürzen  sich,  p.  20,  1.  3.  4;  24, 
10.  Nom.  act.  rädnän,  subst.  rädö  der  Fall. 

räd-is  Caus.  fallen  machen,  fällen ;  Caus.  II :   rad-is-is. 
räd-is-im  Caus.-Pass.  gefällt  werden. 

Redc'i  plur.  redöd  subst.  fem.  (Sa.  id.,   cf.  jpV^,  G.  ^^0s   domare, 
vgl.  auch  ^>j,  Tll^)  die  Häuptlingswürde,  Herrschaft,  p.  18,1. 
4;  48,  12;  61,  11.  17.  22;  62,  1.  2.  5.  8.  17.  18.  20;  90,  5. 
reddnt-ü  plur.    -it   subst.  m.    (Sa.  reddnto)    der  Häupt- 
ling, p.  8,  14.  15.  20;  9,  17.  25;  61,  5. 
red-is  v.  2  zum  Häuptling  machen. 

Rüd  plur.  -ä  u.  rüd-ÜB  subst.  m.  (Sa.  o^üz,  A.  4-11',  Ar.  j')  der 
Reis,  p.  7,  24. 

Rädid  plur.  -ä  subst.  m.  der  Backenbart. 

Raf  V.  1  in  o,  u  (Sa.  id.,  Ar.  tä.)  nähen,  Imprt.  uriif,  Pf.  üriifa, 
Subj.  ardfü.  yärufa  der  Schneider  (=  er  näht). 

se-raf  Caus.,  Subj.  as-räfü,  Pf.  os-,  us-,  usurufd. 
me-raf  Pass.  genäht  werden,  Pf.  ümurufd. 

Rngä  I  subst.  coli.,  indiv.  rugöytä  (s.  Bil.  s.  v.  darauqä)  Thon, 
Lem,  Strassenkot. 

Rugä  II  plur.  rügög  und  ritgäge  subst.  fem.  (Sa.  rngä  plur. 
rugüäge,  Ch.  niyü,  niü,  Agm.  naü,  Bed.  Idgä,  Ti.  /\J9:  id., 
cf.  Ga.  Inga  saugen,  und  im  Berberischen,  Tamaschek :  a-lukl 
fem.  ta-luk-it  Kalb)  das  weibliche  Kalb,  die  Kalbin,  p.  106, 
17;  107,  5. 

Raga    abschneiden,  schlachten,  s.  gara\ 

Ragad,  rakad  und  raqad  v.  1  in  i  (Sa.  ragad,  Ar.  J^^^j,  Gr.  /i10') 
tanzen,  Imprt.  irgid,  Pf.   irgida,  Subj.    argddü,    Nom.  rigidö 
der  Tanz,  yargidd  nüm  Tänzer,  targidd  agaböytä  Tänzerin. 
y-ragad  Caus.,  Subj.  ay-ragddü,  Pf.  äy-rigidd. 

Ragdd  plur.  rägöd,  -ä  subst.  m.  der  Riemen? 

Rahe  plur.  -it  subst.  m.  eine  bestimmte  Muschelsorte. 

ROM,  ruhe  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  ^^J)  Seele,  Lebens- 
hauch; selbst,  issi  röhi  yiggifa  er  tödtete  sich  selbst;  vgl, 
a.  s.  V.  höri. 
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Rahad  v.   1  in  i  (Sa.  id.,    G.  ^IHO    schlachten,    Imprt.  irehid, 

Pf.  irhida  und  iirhiida,  Subj.  arhddü,    p.  13,  14;   14,  12.  17; 

16,  10.  12.  14.  15;  74,  22;  78,  13.  Nom.  marhade  Schlachtung. 

s-,  y-rahad  Caus.  Subj.  as-,  ay-rahddü,  Pf.  is-,  ay-rikidä. 

m-raliad  Pass.,  Pf.  imrihidd. 

Rahdn-ä  plur.  -an  subst.  m.  die  Quelle. 

Rdhs-e  pliu'.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  Vermögen,  Reichtum,  rdhse 
ll  Reichtum  besitzen,  rdhse  Id-tl  ein  reicher. 

rohös,  rehös  und  rahös  plur.  -üt  (Sa.  id.)  reich,  rohos 
kln  reich  sein.  Börz-märi  bälö  tu  rohösü  mä  ntmi  yan  wer 
ist  der  reichste  Mann  in  ganz  Boru?  roliös  akd-Uyö  ich 
werde  reich  werden,  föyrök  rohös-uk  ina  ich  war  einst  reich. 
rohösät-ak  nina  wir  waren  reich,  issl  rohöstä  kinl  sie  ist  reich. 

Riki  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ga.  irgs,  ergB,  So.  dig)  Ort,  Platz, 
Stätte,  p.  16,  20.  21;  regelmässig  sonst  erkg,  ik'e  und  ke  s.  dd. 

Rakiih,  rukid)  plur.  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  SS^^  das  Dromedar, 
Reitkamel,  indiv.  rakübti-yta,  p.  79,  6.  7.  12. 15.  18.  22-^  80,  1. 
3.  5.  12.   rakäb  la  nmn  Reiter  auf  einem  Dromedar 

Rikäh  plur.  -ä  und  riköh  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  » )lij)  der  Steig- 
bügel. 

Rakad  tanzen,  s.  ragad. 

Rikerikt  hau    (s.   hau  I)  in    kleine   Stücke    zerreissen,    p.  36,  9. 

Raqad  tanzen,  s.  ragad. 

Rimid  plur.  -uwä  und  ramdd  plur.  rämödä  subst.  m.  (Sa.  i'wiid) 
Wurzel;  Ader.  Indiv.  rimid-dä  und  rimidd-ytü.  dawä  kln 
rimid  Arzneiwurzel. 

Rdniili  plur.  -t  und  ramäl,  -d  subst.  m.  (Sa.  id.,  J-<>J)  die  Kunst, 
aus  dem  Wurf  von  Sand  (Ar.  JJej)  oder  kleinen  Muscheln 
zu  warsagen,  rämili  bä'elä,  -bd'al  oder  rdmili  yatuqd  nmn 
Warsager;   p.  75,   18;  76,  1.  22;   77,3.  7.   13—16.  18.   24. 

Ramds  plur.  rämös,  -ä  subst  m.  (Sa.  ramds,  Ti.  ^0o{\:,  ^_/^j) 
das  Netz,  Fischnetz,  p.  70,  21. 

Rusds  subst.  coli.,  indiv.  -tö  plur.  -tit  subst.  m.  (Sa.  risäs,  risdstö, 
Ar.   ^^j)  das  Blei. 

Rdteli  plur.  ratdl,  -d  subst.  m.  (s.  ndtri)  bestimmtes  Gewicht, 
Pfund,  p.  38,  2. 

Ray  subst.  coli.,  indiv.  ray-tä,  re-tä,  eray-tä  plur.  -fit  (vgl.  läh) 
die  Ziege,  p.  108,  17.  19;  109,  1.  2. 
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8. 

Sa  plur.  saä,  indiv.  sä'ä-ytü  plur.  -yfit  subst.  m.  (Sa.  id.,  Bed.  sa 
plur.  -ä,  So.  sa,  Ga. zä  Kuh;  vgl.  s.  v, sagä)  1)  Vieh  plur.  Haus- 
tiere, läM  hän,  wadär  hän,  gäU  hän,  sidaliä  sa-i  hän  yöl  hähä  Kuh- 
milch, Ziegenmilch^  Kamelmilch,  von  diesen  drei  Viehsorten 
Milch  bringt  mir!  p.  9,  5;  vgl.  auch  9,  9.  saä  irehid  schlachte 
Haustiere!  p.  10,  10.  sä'-a-k  (Sa.  sä'dkö)  mägids areJiddü  wie 
viel  von  Tieren  soll  ich  schlachten?  p.  16,  12.  saak  lalmy, 
irehid  sechs  Tiere  schlachte!  p.  16,  14.  2)  auch  Kleinvieh, 
saat  yan  nüm  (Sa.  sa-i  löytii)  Viehhirt,  p.  17,  23,  derselbe 
in  p.  18,  5:  wadär  nüm  (Sa.  alä-löyni)  Ziegenhirt  genannt; 
cf.  ^1^,  üUo  (für  k"'l^)  ein  Stück  Schaf  oder  Ziege  (|X2i 
Kleinvieh)  und  y\\^  sau,  eces.Tr  das  Schaf.  3)  Besitzstand, 
gleich  gidE,  p.  65,  21 ;  vgl.  65,  4.  5. 

Sü'  v.  2  (Sa.  id.,  cf.  Ti.  (f«J:,  A.  (fffT:  id.)  heimhch  tun,  ver- 
borgen bleiben. 

SU -US  Gaus,  verstecken,  -bergen,  p.  65,  22.    Gaus.  H: 
SU -US-US  verstecken  lassen. 

siisu'-us  Iterat.-Gaus.  den  Heier  machen,  abgeben. 
su-ut  refl.  sich  verstecken;  Iterat.  susu-ut  ein  scheues 
Benemen  zeigen. 

su-us-um  Gaus.-Pass.  versteckt  werden. 

Sa'db  plur.  saöb,  -ä  subst.  m.,  indiv.  sa'äb-tü  plur.  -tit  eine 
bestimmte  Muschelsorte. 

Saal,  sadlä,  fem.  sa'elä,  sä'alä  plur.  sd'öl,  sä'öylä  subst. 
(Sa.  id.,  Irob  fiO^'  fem.  ^d/\:  plur.  fiP^s,  s.  Bil,  dän) 
Bruder,  Schwester,  p.  29,  22.  23;  30,  5.  17;  103,  21.  'itndd 
sadl  der  jüngere  Bruder,  kaldd  s.  der  ältere  Bruder,  dbbä 
sadl  Oheim,  Vaters  Bruder,  p.  103,  17. 

Sa'ar  v.  1  (Sa.  id.,  s.  Bil.  sa'ar)  siegen,  Imprt.  es'ir,  is'ir!  Pf. 
isird,  Subj.  as\irü.  Inf.  ds'ar,  Nom.  act.  as'arnan,  subst. 
se'erät  Sieg,  Beute;  Relat.  yas'ird-tt,  yas'irä  nüm  Sieger. 

y-sa'ar  Gaus,  zum  Sieg  verhelfen,    Imprt.  isi'i)-.'  Subj. 
aysa'drü,  Pf.  äysiird. 

me-sa'ar  Pass.  besiegt  werden,  Pf.  imisiird. 

Saat  plur.  saöt  subst.  m.  (Ar.  ^Lo)  Stunde,  Uhr. 

Sab  V.  1  in  «  (Sa.  id.,  s.  Bil.  slb)  abschätzen  einen  Gegenstand 
nach  seinem  wirklichen  Werte,  das  richtige  Mass,  Verhält- 
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niss  bestimmen,  rechnen,  zälen,  sinnen,  denken,  Imprt.  esib, 
Pf.  dsiha,  Subj.  asähü. 

Sabdbä  plur.  sahdböh  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Schwamm. 

Subdh,  siibdhä  subst.  coli.  (Sa.  zubdh,  So.  subik,  Gr.  /^''fl^'hs) 
Butter,  p.  37,  13.  14. 

Sübehi  plur.  subiihd  subst.  m.  (Ar.  ,J-4)  Zeit  des  ersten  Gebetes. 

Sebül,  sijbul  plur.  -d,  indiv.  -tu  subst.  m.  (Sa.  id.)  der  Maulbeer- 
baum, bdmbä  der  Bilin. 

SabbarB  subst.  coli,  fem.,  indiv.  -ytä  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  eine 
bestimmte  Hülsenfrucht,  A.  güdyä  genannt. 

Sdbsab  plur.  sdbsöb,  indiv.  sabsdb-tö  die  JMauer. 

Sdbd  subst.  m.  (Sa.  sdmbat,  s.  Bil.  sdnbar)  der  Sabat,  'tindd  s. 
der  Samstag,  kaldd  s.  der  Sonntag. 

Sidi  plur.  -d  subst.  m.  (Ar.  ■>^)  der  Herr,  p.  09,  16.  18;  71,  4; 
89,  1  ff.  yi  sidö  mein  Herr!  p.  71,  1. 

Sidü  plur.  sidä  subst.  m.  (Sa.  id.)  Leder;  Schlauch,  Balg. 

Saddf  pliu".  sädöf,  -ä  subst.  m.,  indiv.  saddf-fü  plur.  -iit  eine 
bestimmte  Muschelsorte. 

Sldahü,  siddh  num.  card.  (Sa.  adali,  So.  sadeh,  Ga.  zddi)  drei, 
tdban  ka  sidähü  dreizehn,  p.  10,  1;  19,  20;  32,  7;  97,  12. 
Vor  Nennwörtern  sidähä  bol  dreihundert,  p.  14,  21;  16,  5.  6, 
sidahdlß  (sidahd  dlfi)  dreitausend,  sidahd  näm  drei  ^Vlänner, 
p.  13,  4;  vgl.  auch  17,  14;  18,  13  u.  a.  —  sidäh  han  nüm  der 
dritte  Mann,  p.  34,  3.  sidöhök  zu  di'ei,  p.  13,  8. 

Soddömö,  soddöm  num.  card.  (Sa.  sdzzam,  So.  sodun,  Ga.  zödoma) 
dreissig,  HI  Anhang  I. 

Sadaqä  plur.  sadäqöq  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  der  Tisch. 

Sifä,  zifä  plur.  -/  subst.  m.  (Ar.  cusj)  Harz,  häld  sifä  Baum- 
harz; Specerei,  p.  2Qj  19. 

Safar  v.  1  in  a  (Ar.  y^)  reisen,  eine  Reise  machen,  Pf.  yäse- 
ferd  er  verreiste,  p.  33,  14;  34,  9.  Nom.  safdr,  -ä  (Ar.  ^i-.!») 
die  Reise,  p.  13,  4;  21,  2;  33,  15;  64,  15;  65,  7;  108,  13. 

safar  v.  2  (Sa.  id.)  reisen,    verreisen,    sdfara  er  ver- 
reiste, p.  34,  5.  14.  19.  24. 

Safdr  subst.  m.  (Ty.  iid,C')  das  Lager  der  Soldaten. 

Sifir  plur.  -ä,  indiv.  -tö  (Sa.  id.)  Messing. 

Saga  plur.  lä  subst.  fem.  (Sa.  id.,  So.  sa  plur.  lö  [R.,  Haggm.], 
Ga.  zd;  s.  a.  sä')  die  Kuh,  p.  49,  9;  50,  4;  51,  19.  21;  59,  4 ff.; 
106,  15  ff.  han-ti  sagd,  hau  la  sagd  Milchkuh. 
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Sag  V.  2  (Sa.  id.,  So.  süg,  jög,  a.  Bil.  sau)  weilen,  1)  sich  auf- 
halten, —  befinden,  anwesend  sein  wo,  bleiben,  ahagöytä 
'ärü  süga-k  tdna  die  Frau  hielt  sich  zu  Hause  auf,  p.  109,  16. 
agahöytä  hüläl  sükta  die  Frau  befand  sich  daheim,  p.  59,  19. 
adagdl  süga-märl  die,  welche  auf  dem  Markte  anwesend 
waren;  vgl.  auch  p.65, 16.  dlsä  sügani  iyan  einen  Monat  bheben 
sie  so,  p.  105,  5;  vgl.  auch  13, 18;  14,  1;  24,  13;  27,  21;  32,  7; 
47,  19  u.  a.  2)  unterkommen,  begegnen  jemandem,  zur 
Erscheinung,  Anwesenheit  kommen,  damaati  na  süga  ein 
Affe  kam  uns  unter,  p.  49,  19.  nüm  kä  süga  ein  Mann  kam 
ihm  unter,  begegnete  ihm,  p.  27,  21.  namä  nüm  tidda-ld 
loak  sügan  zwei  Männer  stellten  sich  zu  gleicher  Zeit  ein, 
p.  35, 4;  vgl.  auch  28, 6;  48, 18  ff.  3)  sich  erweisen,  erscheinen, 
sich  zeigen,  sein,  gündi  gilndi-k  süga  das  (angebliche)  Holz 
war  wirklich  Holz,  erwies  sich  als  Holz,  p.  84,  3.  ilssuk 
sdnga-k  sügd-wek  yi  fillä  irgd'ä  wenn  er  sich  nicht  als  Eunuch 
erweist,  so  schneidet  mir  den  Hals  ab!  p.  23,  23.  4)  sein, 
existiren ,  galahö  adddd  drrur  süga  in  der  Haut  waren 
Schlangen,  p.  36,  24.  sm  sddl  yöll  süga  euer  Bruder  war  bei 
mir,  p.  29,  23.  sidähä  hol  yündu'd  küllunii  küllumud  süga  die 
300  Taler,  die  der  Fisch  verschluckt  hatte,  existirten,  fanden 
sich  vor  im  Fische,  p.  70,  24.  5)  als  Verbum  substantivum 
mit  einem  Hauptverb  verbunden,  drückt  es  die  Dauerzeit 
aus,  yangidi  räba  süga  iyan,  ald  nüwuk  sükta  Zyan  die  Hyäne 
war  bereits  todt,  das  Kamel  aber  lebte  noch,  p.  78,  13. 
nüm  tat  'äril  dinak  süga  der  Mann  schlief  in  ihrem  Hause, 
p.  101, 17 ;  vgl.  auch  33, 3;  35, 13. 14;  36, 18;  88, 12;  111,  4  u.  a. 

süg-us  Caus.  zur  Erscheinung  bringen,  kü  agahöyfä  ma- 
hdlü  dühud  nök  sügüssa  deine  Frau  machte  uns  in  der  Steppe 
die  Lanze  ansichtig,  erregte,  verursachte  uns  Streit. 

Sagad  v.  1  (Ga.  zdgada  opfern;  beten,  j^s^  anbeten)  die  Kele 
durchschneiden,  schlachten  ein  Opfertier,  opfern,  anbeten ; 
schlachten  überhaupt,  Imprt.  usgüd,  Pf.  üsguda,  Subj.  asgddü, 
p.  59,  4;  101,  20.  yäsgudd  nüm  Schlächter. 

y-sagad  Caus.  schlachten,  opfern  lassen,  Subj.  aysa- 
gddü,  Pf.  üysugudd,  Imprt.  uysugild! 

m-sagad  Pass.  geschlachtet  werden,  Pf.  ümsugudd. 

misgid  plur.  mesägid  subst.  m.  (Sa.  id.  j>^sr^)  der  Tempel. 
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Sagdl,  -ä  num.   card.  (Sa.  So.  sagdl,  Bo.  Ga.  zagdl,  zagdla)  neun. 

täban  ka  sagdlä  neunzehn.     Vor  Nennwörtern  sagalä,    wie  : 

sagalä  hölä  neunhundert,    p.  71,   15.    sagalälfi   neuntausend. 

sagdl-tl,  sagdl  ijan-im  der  neunte. 
Sugihn  phir.  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  sagein)  FrühHng,  Zeit, 

in  der  man    nach   den    periodischen  Regen  die  Herden  ins 

Gebirge  zur  Weide  treibt. 
Sahö  noin.  pr.  des  Saho Volkes,  indiv.  Sahö-ytä  fem.  -ytä. 
Slh  num.  card.  (Sa.  sley^,  sih  1000,  s.  BiL  stJi)  zehntausend  = 

tabaudlß. 
Säheb    phir.    -ä   subst.    m.    (Sa.    id. ,    Ar.   (_sä.I^)    der    Freund, 

p.  68,  21;  69,  1  fF.  yi  sdhebö  mein  Freund!  p.  71,  10.  18. 
Sähadd    subst.    plur. ,    indiv.  sähadd-ytü   phir.    -ytit    (Ar.  jotiüo) 

Bekenner,    ydlli   sähadä    die    Muslim,    die    Menschen    (vgl. 

sinäm),  p.  43,  23 ;  44,  8. 

masaliddä  der  Zeigefinger. 
iSahaq  v.  1  «  (G.  id.,  Ti.  iA*^^i    <i^^^)  lachen,  verlachen;    Pf. 

äs§heqd,  p.   30,  16.  Impf.  äs§heqd.  yaseheqd  nüm  ein  Spötter. 
y-sahaq  Gaus,   dem  Gespötte  preisgeben,  Pf.  yäys§heqd. 
m-sahaq  Pass.  ausgelacht  werden,  Pf.  yäms§heqd. 
SaJial  V.   1  in  «  (Ar.  J-f-«-o)  eben  sein,  nur  in  der  Form.  VIII 

des  arab.  Verbs,  mähä  dkä  tästehelä  was  gebührt  ihr,  welche 

Strafe  kommt  ihrem  Verbrechen  gleich?  p.  36,  7. 
Sahdll  plur.  sähun  subst.  m.  (Ar.  ^^'^j  Schale,  Schüssel^  mldäti 

sahdn  die  Wagschale. 
Säheri   plur.    sähörä    subst.    m.    (Sa.  id.,    Ar.  j.=».t<^)    Zauberer, 

p.  79,  3.  säherin,    säliarin  partic.    zaubernd,    säherlniyö   ich 

bin  ein  Zauberer;  vgl.  na  v.  1. 
Saliat  V.   1  in  i   (Sa.  id.,    Ar.  cusr*^)  betrügen,    Subj.    asehdtü, 

asahdtü,  Pf.  iskita,  ispiltd.  Caus.  Pf.  äysihitd,  Pass,  yhnsihitd. 
Säkö,  säkü  plur.  säk-itii  subst.  m.  (So.  säkö   der  Morgen  [Kö.], 

Vgl.  im  Berberischen,  Kab.  zlk^  Masch.  zekkä,  Aualim.  sikke 

der  Morgen)  Zeit  vom  Morgen  bis  Duher,    1)  der  Morgen, 

säkv.  bald  maytdivak   am  Morgen,  als  die  Erde  licht  wurde, 

p.   101,  1;    vgl.  auch  29,  14;   60,  16;  85,  8;    88,  2;  95,  6. 

2)  Tag,    ä  säkü,    p.  85,  3  oder  tä  säkü,   p.  57,  16;  83,  8; 

dieser,  an  diesem.  Tag,  heute,  uniän  säkü  jeden  Tag,    stets 

immer,  p.  104,  24;  vgl.  auch  13,  19;  22,  5;  57,  24;  86,  5; 
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87,  1 ;  90,  1 ;  94,  2.    3)  Zeit   überhaupt  =  icak,  p.  42,  21 ; 

43,4;  51,2.  9.  16. 
Sikä  plur.    sikak  subst.  fem,    (Sa.    saqä ,   §aqea)    Lon    für   ver- 
richtete Arbeit,  Bezahmg,  Entgelt,  p.  40,  22. 
Sökä  subst.  m.,  indiv.  -ytä  (Ar.  ^S'^^)  die  Gabel. 
Sakakö  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Bed.  sük  id.,  amsük  atmen)  Atem, 

Lebenshauch;  indiv.  sakakö-ytä  plur.  -ytit  Atemzug'. 
Sakdn  plur.  säkön    subst.  m.  (Sa.   id.)    ein  Sack  aus  Leinwand 

oder  Strohgeflecht. 
ßökdr  subst.    coli,    m.,    indiv.    sökdr-tü   plur.    -tit    (Sa.    ^ökdr,  s. 

Bil.  sükar)  der  Zucker,  p.  8,  9;  53,  7.  8. 
Sukürti  plur.  -t,  indiv.  -tä   subst.  fem.    (Sa.    sugürti,   s.  Bil.  su- 

gürti)  Zwiebel. 
Suktü  plur.  süktüt  subst.  fem.  die  Lippe. 

Sakay  v.  1    (Ar.  liL.ij)   nur  in  der  Ar.   Form  VIII:    \SJ:I:A  ge- 
funden, eine  gerichtliche  Klage  einbringen,  Subj.  astakdyü, 

Pf.  isükiyä.   yö  yistiklydnl   sie    machten    mir    den    Process ; 

vgl.  auch  p.  23,  14.  Nom.  sakiydt  Process,  Klage,  p.  8,  14. 
Sakdy    plur.  -t  subst.  m.    (Sa.    id.,    cf.  Ti.    /*">4f»'    '^^■)    Weg- 

zerung,  Proviant,  Kost  für  die  Reise,  p.  28,  5. 
Söl  V.  2  stehen ;  abseits,  für  sich,  neutral  bleiben,  sich  an  einer 

Action  nicht  beteiligen,  p.  35,  10. 
Silä'ö  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  sal'ü-rä)  ein  bestimmtes  Ge- 

treidemass. 
Salah   V.    1  in  i    (Sa.  id.,  s.  Bil.    s.  v.)    ausplündern,    -rauben, 

erobern;  lm.Tprt. isilih!  V^.isUha,  islliba^  Subj.  aseldhü,  asaldhü. 
y-salab  Caus.  berauben  lassen,  Imprt.  eysilih!  Pf.  äysi- 

lihd,  Subj.  aysaldhü. 

n-salah  Pass.  beraubt  werden,  Pf.  tnsil'ibd. 
Salabä   plur.  sälöh  -ä,    indiv.   salabd-ytä   plur.  -ytit   subst.   fem. 

(Sa.  id.)    Brandnarbe    auf  der  Brust   oder   an    den  Armen. 

Um   hitzige  Krankheiten    hintanzuhalten,    pflegt  man  schon 

junge  Personen  mit  einem  glühenden  Eisen  so  zu  brennen. 

Das   Wort   salabä   gehört   wol   hinauf  zu    salah,    G.    ^AO* 

extrahere;    hier    also    vielleicht    vom    Ausziehen    Krankheit 

erregender  Stoffe. 
Saladd  plur.  salaüd,  indiv.  saladd-ytä  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil. 

seländä)  der  Ram,  flos  lactis. 
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Sildl   plur.  uwd   subst.  m.    (Sa.   id.,    s.  Bil.  ralal)    1)  Schatten, 

Schattenbild,  p.  112,  11.  2)  Sonnenschirm. 

siläl-is    V.    2    Schatten    machen,    Gaus.   II:    siläl-is-is, 

silal-s-is  Schatten  machen  lassen. 

sääl-it  refl.  sich  in  den  Schatten  legen,    den  Schatten 

aufsuchen,  silal-s-it  Gans. -Refl.  sich  beschatten  lassen. 

siläl-ini  Pass.   im  Schatten,    beschattet  sein,    siläl-is-im 

Gaus.-Pass.  machen,  dass  ein  Gegenstand  beschattet  werde. 
Saläm  subst.  Ar.  (Sa.  id.)  Gruss,  Heil,  Segen!  p.  92,  17;  96,  Iff. 

Die  Antwort  auf  dieses  Grusswort  ist  marhahä. 

seläm,  siläm    subst.  coli,    die  Leute,    Menschen,    indiv. 

seldmtö;  s.  sinäin. 
Salit  subst.  coH.  (Sa.  id.,  Ti.   AA,*?'  ^^^-c:^)  das  Sesamöl. 
Soltdn  subst.  m.  (Sa.  sultän,  Ar.  ^IkLlj)  Sultan,    der  türkische 

Kaiser,  p.  82,  17. 
Süm,  slm  plur.  -ä  subst.  m.   (Sa.  süm,  s.  Bil.  slm)  der  Schech, 

Schulze  eines  Ortes. 
Sdm'i,  sdme'i  plur.  sem'ä  subst.  m.  (Sa.  Sdm'e,  Ar.  j.4-io,  G.  w9^Ö  0 

das  Wachs. 
Sümmi  plur.  -t  subst.  m.  (Sa.  siimme,  Ar.  ^)   Gift. 
Simfäy  und  sinfdy    subst.  coli.,    indiv.  simfdy-tü   plur.  -tlt   (Sa. 

sumfd  und  simfd,    s.  Bil.  s'mfi)    die  Gartenkresse,    lepidium 

sativum. 
Sömdl  nom.  prop.  gent.    das  Volk    der  Somal,    Sömäl-ih  af  die 

Somalisprache,  p.  13,  21.   Sömdl-tü  oder  Sömäl-t-tä  ein  Somal, 

p.  13,  6.  13;  14,5. 
San  1  plur.  sdnön,  -d  subst.  m.  (Sa.  So.  Agm.  san  Nase,     1 

San ,     II  sasan ,  £S    sansan    riechen ,    cf.  ^, 

I        I  aj  AAAAAA     AftAAAA 

G-.  f^tt^Oii  id.)  die  Nase,  p.  91,  10.  11;  93,  5  san  oder  san-ti 
dägd  oder  —  iß  Nasenloch. 
San  II  rad.  inus.  (cf.  A.  ^J:,  G.  ft?ij:  rei  imparem  esse,  non 
posse,  nequire).  Davon  partic:  stn  (Sa.  hin)  ohne  seiend, 
entberend  einer  Sache,  s\n-iyö,  -itö ,  -d  u.  s.  w.  ich  habe 
nicht,  du  u.  s.  w.,  af  sini  nüm  Mann  der  Sprache  entberend, 
ein  stummer,  düyS  sini  nüm  ein  Habenichts,  hän  sini  saqd 
Kuh  ohne  Milch,  ddylö  sin  abagöytd  eine  kinderlose  Frau, 
Pf.  siu-ulc,  wie:  düyB  sinuk  yina  er  war  ohne  Geld;  vgl.  auch 
p.  35,  21 ;  59,  10.  16.  23.     An   den  Gonstructus  eines  Verbs 
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angefügt,  bildet  sin,  ganz  wie  wäy,  negative  Sätze,  wie : 
sidi  sarisd-sln-i  nadsü-i  Idhä  tdnnä  qdrsi  ddman  sdrisa-m  mü-liä 
was  ist  das,  dass  er  ohne  den  Herrn  bekleidet  zu  haben, 
dessen  Sclaven  mit  einem  Kleide  bekleidete,  das  man  nm 
zwanzig  Taler  kauft?  p.  89,  6.  hälol  and-sln  alä,  dranal 
and-sln  alä  dnkel  tan  wo  ist  also  jenes  Kamel ,  das  sich 
nicht  auf  der  Erde  und  auch  nicht  im  Himmel  befindet? 
p.  77,  22.  o'edd  dummä  lukü-k  yim-mära-k  rdddü  xoäyta,  redä 
sin-uk  yinin  hardmi  ddylöl  gd%tä  wäytä  das  Fürstentum  wird 
denjenigen,  die  es  ehedem  besessen  haben,  entfallen  und 
an  Hurensöne  gelangen  ,  die  kein  Fürstentum  hatten ;  vgl. 
auch  47, 14  (cf.  47,  12);  78,  21 ;  93,  11;  94,  7;  106,  9;  111,  13. 

Sin  pron.  pers.,  Constructus  von  isshi  (Sa.  sin,  G.  isini.  So.  inn^ 
euer,  euch,  1)  possessiv:  sin  kls  euer  Sack,  sin  'äri  euer 
Haus,  sin  däylö  eure  Kinder,  sin  lahahä  eure  Männer,  vgl. 
auch  p.  29,  23.  2)  im  Object  und  vor  Postpositionen,  kirä 
sin  aM-liyö  ich  will  euch  den  Lon  geben,  p.  29,  16.  redä 
sin  aM-liyö  ich  will  euch  das  Fürstentum  geben,  p.  61,  11. 
sini  mdliä  ich  gebe  euch  nichts,  p.  62,  8.  tä  sini  lüarisa-he- 
mdrä  hahä  bringt  her  diejenigen,  die  euch  das  gesagt  haben! 
p.  46,  18;  vgl.  auch  p.  46,  5;  104,  6.  nanii  sini  kalieno  wir 
lieben  euch,  amö  sin-ik  argi'd-Uyö  ich  werde  euch  (von  euch) 
den  Kopf  abhauen,  p.  44,  16;  45,  2;  vgl.  auch  43,  24;  86,  21. 
inM  dnqarä  sin-ik  aldlm  icä-k  da  ich  euch  ein  Wort  zu 
sagen  habe,  p.  85,  22.  sin-it  mängala  ich  verbinde  mich 
nicht  mit  euch,  p.  107,  20.  sin-il  zu  euch,  p.  94,  10;  bei 
euch,  p.  108,  7. 

ßonö  subst.  fem.  (Sa.  id.,  cf.  ^LLj,  ^yp  somnus)  der  Traum. 
sonö  ubula  ich  träumte  (sah  ein  Traumbild). 

Söndd  subst,  m.  (Sa.  id.)  die  Menstruation. 

Sanduq  plur.  sanddiq  und  sandüqd,  indiv.  sandüq-tä  subst.  m, 
(Sa.  id.,  A.  J5Ji^)  Kiste,  Koffer,  Truhe  p.  69,  20. 

Sandfil  subst.  plur.  (A.  rtS'<i.AO  Hosen,  Beinkleid.  Obschon 
das  Wort  ein  Plurale  ist,  kann  davon  noch  ein  Plur.  gebildet 
werden,  nemlich:  sanäßlöl     merere  Beinkleider. 

Sinfdy  die  Gartenkresse,  s.  simfdy. 

Säng-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  Ga.  id.,  A.  fi'ip:)  Eunuch 
Castrat,  p.  23,  5.  21;  24,  8;  25,  21. 
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Sängüar,  sängär  plur.  -ar  subst.  m.  (Sa.  id.,  vgl.  Bil.  cujüar) 
die  Stirn,  sängär  ardh-tö  Grube  zwischen  der  Nasenhüle 
und  Stirn,  die  Nasenwurzel. 

Sdnelii  plur.  sanahä  subst.  ni.  Pfanne,  Bratpfanne  aus  ver- 
zinntem Kupfer,  Casserol,    Schüssel,    s.  sahdn. 

Sijnku  plur.  siinkükä,  indiv.  siinkü-ytä  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil. 
zag^  Achsel,  Schulter,  -blatt. 

Sinäm  (an  der  Sahogrenze  siläni)  subst.  plur.  die  Leute,  p.  12,  1; 
16,  19;  37,  1 — 3;  43,  13  u.  a.  das  w^as  heyö.  Bisweilen  auch 
ydll'i  sinäm  Gottesleute,  p.  13,  16;  46,  21  =:  ydlU  heyö 
(Sa.  id.  oder  ydlli  yuquluqd  heyo  Leute,  die  Gott  geschaffen 
hat),  p.  35,  11,  wofür  auch  ydlU  sähadä,  was  im  Saho  mit: 
ydlll  isiläm  ausgedrückt  ist  (p.  43,  24)  =  Ti.  ^ift^iT*:  die 
Älohammedaner.  Demnach  ist  sinäm  aus  siläm.  =  isiläm  ent- 
standen. 

Senän  plur.  -ü  subst.  m.  (Sa.  salin,  siUn  und  silen,  s.  Bil.  siUn) 
die  Palmenmatte,  geflochten  aus  den  Blättern  der  Dumpalme. 

Sandt  plur.  sänöt  subst.  m.  (Ar.  ^^)  das  Jar,  p.  63,  5.  8. 

Sanäic  V.  1  in  i  (Sa.  zanäw,  G.  Ü^O):,  ]laD(D:  ^J,  ^^l)  fleisch- 
lichen Umgang  pflegen;  bulen,  huren,  Lnprt.  isini,  Pf.  hiniyd, 
Subj.  asendiüü,  asandwü,  Nom.  sind  plur.  sinän;  masanä  plur. 
masanäyt  Ehebruch,  Hurerei,  saniyä  die  Hure. 

y-sanaiü  Gaus,  verfüren,  zur  Hure  machen,  Subj. 
aysandwü,  Pf.  äysiniyä. 

sonäwä  plur.  sono  subst.  fem.  (sono  aus  sonaü,  Sa.  zono, 
s.Bil.  hanot)  Schwangerschaft;  Leibesfrucht,  Y^inhry o,  sonäwü 
tdka  sie  wurde  schwanger,  p.  36,  6.  sonäicd-k  rata  sie  war 
schwanger,  p.  90,  16.  sonäwä  takdni  ihr  werdet  schwanger 
(für  sonäicd-k  von,  bei  Leibesfrucht),  p.  54,  18. 

sonäw  V.  2  (Sa.  zonaio)  schwanger  sein,  Pf.  sonäic-a, 
sonäw-ita  {sonöyta)  u.  s.  w. 

sonäic-is  (sonöys)  Gaus,  schwängern,  ö  bald  sonöysa  er 
schwängerte  jenes  Mächen. 

sonäw -it  (sonöyt)  refl.  schwanger  werden,  ahagöytä 
sonä[w]itta  die  Frau  wurde  schwanger. 

sonäic-im  (sonöym)  Pass.   gezeugt,    empfangen    Averden. 

sonäw-is-im  Gaus. -Pass.  geschwängert  werden. 

8* 


110  Rcinisch.  [902] 

Sar  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  so)  ein  Kleid  iinziehen,  doeh  nicht 
gebraucht,  dafür  sar-it.  Nom.  sarö  phir.  särä  und  särür 
suljst.  fem.  (Sa.  id.)  Kleidung-,  Kleidungsstück,  spec.  ein 
Stück  Calico,  das  als  Toga  um  den  Leib  gelegt  wird,  p.  7, 
17;  25,  10.  19;  40,  9;  58,  22;  als  Fahne  vei-wendet,  p.  85, 
19.  —  sari  tdhan  Kleidungsstück,  zehn  an  Zal  (Sa.  särä-kö 
tdmman;  vgl.  oben  s.  v.  -l),  p.  37,  10;  38,  1.  16;  39,  19; 
41,  2.  —  sqrdn-a  plur.  -it  das  was  sm^ö,  p.   105,  11. 

sa7'-is  Caus.    bekleiden  jemanden,   p.  89,  3.  6.  11.   18. 
sar-it  refl.  ein  Kleid  anziehen,  sich  bekleiden. 
sar-s-im  Caus.-Pass.  bekleidet  werden. 
sar-t-im  Refl.-Pass.  ein  Kleid  täglich  tragen,  harer  sar- 
tinfa  sie  trug  täglich  Seidenkleider.  Nom.  sdrtwi  Werktags- 
anzug,   ta  sdrtini  issi   bald   toliöy    ihren  Anzug   den  sie  täg- 
lich trug,  gab  sie  ihrer   Tochter,    luihd-m    sdrtim   vornemes 
Kleid    für    alle   Tage,    Anzug    vornemer    Leute,    p.    90,  4. 
Gross  und    vornem    decken    sich    hier    wörtlich ,    da  arme 
Leute  nur  ein  kleines  Stück  Calico  tragen ,    womit  sie  den 
Oberkörper  bedecken,    wärend   reiche  Leute    einen  Ueber- 
wurf  haben,  der  gross  (weit  und  lang)  ist  und  den  ganzen 
Körper  einhüllt. 

Sär  plur.  saür  und  säivur  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  ßil.  siir)  Leder- 
sack, Schlauch  zur  Aufbewarung  von  Wasser,  Milch, 
Schmalz,  Honig  u.  s.  w. 

Sdrä,  sdrrä  plur.  särür,  -ä  subst.  m.  (Sa.  id.,  L'ob  i'i/}.  s  id., 
Cha.  serä  Rückteil,  nach,  jerä  Schwanz,  Bed.  in  Barka  tü- 
särä,  A.  jf^-^:,  TT^^S;  Ty.  j^^:  cauda ;  vgl.  a.  s.  v. 
gdra)  genau  was  (jdrä,  1)  Schwanz,  Schweif,  doch  selten, 
dafür  gdrä.  2)  Rückteil  sdrrä  hälö  das  Land  des  Rückens, 
der  Süden  (da  man  sich  beim  Gebet  nach  Norden  wendet); 
fast  nur  postpositionaliter :  hinter,  nach  (zeitlich),  kok  sdrä 
nach  dir,  nach  deinem  Weggang,  p.  92,  21.  yök  sdrä,  p.  20, 
20  oder  yük  sdral  nach  mir,  p.  92,  19.  n  dhha-k  sdrä  nach 
unserm  Vater,  nach  des  Vaters  Tod,  p.  Q2,  4  ;  vgl.  auch  p.  41, 
11 ;  43,  3;  56,  4;  71,  23;  86,  7 ;  88,  21 ;  106,  4.  nach,  ausser, 
ausgenommen,  yok  sdrä  ausser  mir,  p.  94,  6.  kä  ak  sdrä 
ausser  ihm,  p.  61,  7 ;  94,  19.  agahöytä  sdrä  ausser  (aus- 
genommen) einer  Frau,  p.  41,  17.  Adverbialiter :  hernach, 
dann,  später,  mrä  kö  ahti-liyö  ich  werde  dir  (das  Geld)  später 
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geben ,  p.  92,  8.  —  nachdem ,  postquam ,  amäy  iya-k  sdrä 
nachdem  er  das  g'esagt  hatte,  p.  68,  20;  vgl.  auch  C)9,  7  ;  71, 
1.  23 ;  106,  10.  12. 

Sarä  subst.  coli.,  indiv.  -rjtn,  fem.  -ytü  plur.  -ytit  (Sa.  id.)  die 
Kudu-Antilope  oder  Agazen,  Strepsiceros  Kudu.  Das  Männ- 
chen heisst  auch  saräyfic  ödä  oder  'odä  schlechthin,  das 
Weibchen  auch  say  saräytü. 

Sird  I  subst.  coli.,  indiv.  siräytö  (Sa.  id.,  Ti.  Gr.  /^/J.j&  :)  das 
Gift. 

Sird  II  plur.  siruwd  subst.  fem.  (Sa.  sird'  masc. ,  Bed.  ü-serd, 
Ar.  ^j^,  Ti.  G.  ^/^ö  i)  das  Segel,  Segeltuch. 

Soro  plur.  sörär  und  sörör  subst.  fem.  (Sa.  id.,  Ty.  A.  (i^Q : 
r.^^^  Lederriemen. 

Sarah  rad.  inus.  (Ar.  <^-jJ^,  s.  Bil.  sahar)  trinken,  schlürfen. 

sorhd  plur.  sörbäh  subst.  fem.  (Sa.  sorhd,  Ar.  ^_yi,  dS'.Zi, 
Ti.  Ty.  ^CflO  (las  was  Bil.  kär  eine  Melsuppe. 

masarabd  plur.  masdrih  subst.  fem.   (Sa.   masrabdt,  Ti. 
<w>/*'^»fl!)  die  Wasserpfeife,  Nargile. 

Sarbd,  zarhd  plur.  sdröh^  -d  subst.  fem.  (Sa.  zarhd,  s.  Bil.  liarh) 
die  Wade. 

Soröbile  subst.  coli,  fem.,  indiv.  soröbilltä  Baumblatt. 

Sirdd  subst.  m.  (Ar.  ^\^)  das  brennende  Licht  in  der  Laterne, 
in  der  Lampe,  p.  28,  25. 

Sarid  plur.  -d  subst.  m.  (Sa.  id.)  Baumsorte,  und  zwar  juniperus 
procera;  es  wurde  mir  als  gleichbedeutend  damit  angefürt 
A.  ÖJ^*:,  Ty.  K'Ö-S.'  (warscheiulich  hieraus  die  Form  sarid, 
aus  sagid  entstanden)  =  Ar.  jJt^,  Ti.  G.  K''^Ä''- 

Saraf  v.  1  in  u,  o  (Sa.  id.  und  saraf,  Ar.  usj-co)  den  Lebens- 
unterhalt gewären,  verköstigen,  Imprt.  usuriif,  usrüf,  Pf. 
üsurufd,  Subj.  asardfü,  asrdfn. 

y-saraf  Gaus.,  Subj.  aysardfa,  Pf.   uysnrufd. 
n-saraf  Pass.    den   Lebensunterhalt   geniessen ,    Imprt. 
iinsuriif,  Pf.   unsurufd. 

masrüf  plur.    masdrif  das   Auskommen ,    der  Lebens- 
unterhalt,   p.  62,  23;  63,  6.  9;  105,  12. 

Sarah  rad.  inus.  (Ti.  G.  fyCth')  arbeiten.  Nom.  siräh,  serdh 
plur.  siröh  Arbeit,  Geschäft. 

siräh  V.  2  (Sa.  id.)  ein  Geschäft  als  Professionist  be- 
treiben,  arbeiten,    amö  sirdyta  abagöytd  eine  Friseurin,  'dri 
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sirüha  nüm  Baumann,  Zimmermann.  Nom.  ag.  sirähän-ä  plur. 
-it  Arbeiter,  Professionist.  Nom.  act.  siray^nän  das  Arbeiten. 
slräh-is  Caus.  eine  Arbeit  übertragen,  Plavisbau  u.  clgl. 
Caus.  II:  sira%-s-is. 

siräh-it  refl.  für  sich  eine  Arbeit  betreiben,  selbst 
machen,  'dri  sirähita  ich  baute  mein  Haus  eigenhändig. 

Sorkohö  subst.  fem.  das  Herz? 

Saräncl  Kleidung,  s.  sar. 

Sdrri  plur.  -t  subst.  m.  (Ar.  ~.i))  Schlechtigkeit,  p.  37,  5. 

Sirrdy  subst.  coli,  m.,  indiv.  -tu  plur.  -tit  (Sa.  sinrä,  s.  Bil. 
sinräy)  der  Weizen. 

Sasdl,  saysdl  plur.  sasölä  subst.  m.  Messing. 

Seiän  plur.  -uicä  subst.  m.  (Sa.  saytän,  Ar.  ^;jlkX.^)  der  Teufel. 

Satar  v.  1  in  u  (Sa.  id.,  Ar.  ^^-i^)  verheimlichen,  -schweigen, 
Subj.  astdrü,  Pf.  üstura,  Imprt.  ustür!  p.  23,  5.  Nom.  mistir 
plur.  -ä  Geheimniss,  p.  80,  18;  83,  15. 

y-satar  Caus.  verheimlichen  lassen,  Subj.  aystdrü,  aysa- 
tdrU,  Pf.  iiys\itura. 

n-satar  Pass.  verheimlicht  werden,  Pf.   unsnfurd. 

Sau  V.  2  (Sa.  id.,  s.  Bil.  tuw)  hineingehen,  eintreten,  Imprt. 
sai  (sa[w]i)  plur.  sä!  Pf.  say  (aus  saw-a),  sdyta  und  sdta 
u.  s.  w..  Impf,  sdica,  sdweta  u.  s.  w.,  Subj.  sdwü,  sdwetü, 
saütü  und  sdytU.  (aus  saic-itu)  u.  s.  w.  ayrö  nat  saicetd  tani 
da  uns  nun  die  Sonne  untergeht,  p.  24,  1.  ayrö  sdyta  die 
Sonne  ist  untergegangen,  hald  b-l-la  sdta  die  Tochter  ging 
nun  zu  ihm  hinein,  p.  38,  15;  vgl.  auch  p.  93,  11.  Nom. 
saicö  Eintritt;  ayrö-ti  saioö  Sonnenuntergang. 

masayä  plur.  masdici  subst.  fem.  Hüftbecken,  die  Ein- 
senkung  über  dem  Hüftknochen,  Ort,  wo  mau  sich  gürtet 
(zerlegt  sich  wol  in  via-say-ä  und  dürfte  zum  Stamme  sau 
gehören). 

saio-is  (says,  say-ls)  Caus.  eintreten  lassen,  einfüren, 
p.  93,  19.  Caus.  II:  say-s-is. 

say-s-wi  Caus. -Pass.  eingefürt  werden. 

Say  subst.  fem.  (Sa.  id.,  A.  fy'l':,  s.  Bil.  nas)  Frau,  weibliche 
Person,  say  galä  Aveibliches  Kamel,  say  hald  weibliches 
Kind,  Mädchen  (A.  rt»'ll* '  AJ^'v)?  P-  93,  12.  say  okälö  weib- 
licher Esel,  Eselin,  A.  (U'\"-i\\)^i  Im  Saho  genau  Avie  im 
'Afar,    wie:    say  hald  u.  s.  w.,    daneben   noch   die  Formen 
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pluralia  saiftö  die  Mädchen  (plur.  zu  hah'i')  und  sa;ß  die 
Frauen  (plur.  zu  näma  femina),  cf.  G.  h'itl'l'^i  Weibervolk. 

Sdyfi  plur.  sai/fdfü  subst.  m.  (Sa.  sef)  sd'fi  plur.  sdyföf,  Ar.  ^_}>1:^, 
s.  Bil.  saf^  das  Schwert. 

Saysdl  jMessing,  s.  sasdl. 

T. 

-t,  -fl  postpos.  (^Sa.  id.,  s.  Bil.  -t)  ist:  1)  Genetivsuflix,  fir-ti 
säku  der  erste  Tag,  p.  60,  1(3.  hus-ti  limö  Preis  der  Vulva, 
p.  38,  17.  ngäbä-t  hus  feminarum  vuluae,  p.  37,  8.  hald-t  hus 
filiae  Vulva,  p.  38,  15.  20.  ind-t  hus  matris  vulva,  p.  39,  5. 
ahagöytd-t  inä  Schwiegermutter,  p.  90,  10.  ta-t  mavBU  ihr 
Geliebter,  p.  2Q,  14.  ta-t  dbhä  ihr  Vater,  p.  33,  11;  43,  8. 
tat  'dri  ihr  Haus,  p.  33,  16;  34,  1.  2)  Objectssuffix  td-tl  hähä 
bringt  sie  (eam),  p.  35,  16.  ta-t  bähani  iyan  man  brachte 
sie,  ibid.;  vgl.  auch  p.  23,  1;  25,  4.  15.  16;  2Q,  15  u.  a.  kö-t 
dich,  p.  57,  23.  büs-tl  vulvam,  p.  37,  9.  hadö-t  carnem,  p.27,  7. 
qafö-t  den  Eimer,  p.  28,  21;  29,  21.  24;  31,  6  u.  a.  3)  Für 
die  übrigen  Verhältnisse:  mit,  für,  in,  zu,  sin-it  mit  euch, 
p.  107,  20;  na-t  mit  uns,  p.  107,  22;  tidda-t  mit  einander, 
p.  19,  19;  icadära-t  ka  gkäle-t  mit  den  Ziegen  und  Eseln, 
p.  10,  4;  amä-mära-t  mit  ihnen,  p.  16,  23;  td-ti  für  sie,  pro 
ea,  p.  21,  5;  dambil-it  im  Sack,  p.  18,  15;  qafö-t  im  Eimer, 
p.  30,  70;  Virt-i  im  Hause,  p.  28,  12.  17  ;  lakima-t  in  der 
Krankheit,  p.  21,  7;  safdr-at  auf  der  Reise,  p.  35,  15;  e-t  zu 
diesem,  p.  31,  9;  dabela-t  zum  Bock,  p.  108,  20  u.  s.  w. 

Ta  pron.  pers.  construct.  (Sa.  id..  So.  ed,  Ga.  ise,  -si)  gebraucht: 
1)  für  das  possessiv  tertiae  sing.  fem.  ihr  ta  bd'al  ihr  Gatte, 
p.  21,  17 ;  fast  stets  mit  dem  Suffixe  -t,  -tl  versehen,  ta-t 
dbbä  ihr  Vater,  s.  oben  -t.  2)  für  das  Object,  ta-t  diqiba 
er  heiratete  sie,  p.  101,  11.  ta-t  häba  er  entliess  sie,  p.  23,  1. 
3)  vor  den  übrigen  Postpositionen,  td-ll  dina  er  schlief  mit 
ihr,  p.  25,  3  u.  s.  w. 

tat  vollere  Form  für  ta,  wie:  tdt-'il  yamdta  er  kam  zu 
ihr,  p.  100,  12;  vgL  auch  34,  8.  13.  15.  18.  23;  101,  15.  tdt-ik 
dleha  ich  sagte  ihr,  p.  83,  16;  vgl.  auch  110,  11.  tdt-it  mci- 
dgita  ich  neme  sie  nicht  wieder,  p.  55,  19;  vgl.  auch  60,  13. 

2a  pron.  demonst.  (Sa.  id..  So.  ta,  da,  cf.  \>  fem.  ^,  X*!,  HI, 
G.  11 :  id.,  s.  auch  Bil.  -tu)  dieser,  diese,  dieses,   tä  ydleha 
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das  sagte  er,  p.  9,  24.  tä  yö  warissam  das  was  du  mir  er- 
zält  Last,  p.  48,  1.  3.  tä  man  dieser  Mann,  fa  agahöytd  diese 
Frau  u.  s.  av.,  vgl.  p.  23,  2;  24,  14.  15;  29,  5;  36,  4  u.  a. 
Der  plur.  ebenso,  Avie:  tä  labahä  diese  IMänner;  ohne  nach- 
folgendes Nomen  lautet  der  plur.  tä-mcirä,  Avie :  tä-märi  tiddä 
köl  wänä  yaninik  von  diesen  da,  welche  deinetwegen  in  Streit 
hegen,  p.  35,  18;  vgl.  46,  18. 

-tä,  -tö,  -tu  Nominalsuffix  (Sa.  id.,  s.  tl  und  Bil.  -rä  2)  bildet  den 
Individualis,  fdü'-tä  ein  Darm,  ilaü-tö  ein  Getreidekörnchen 
{ildü  Getreide),  ambdr-tü  ein  Armband  u.  s.  w.  Die  Suffixe  -tö 
und  -tu  werden  gebraucht,  wenn  der  Vocal  der  vorangehenden 
Silbe  ein  a  ist,  wie:  reddn-tö  oder  -tu  ein  Häuptling,  Sömdl-tö 
ein  Somali,  'Afdr-tö  ein  'Afar  u.  s.  w.,  sonst  wird  -tä  ange- 
wendet, als:  Sömäl-i-tä  =  Sömdl-tö,  häköy-tä  ein  Armer,  cd)a- 
göy-td  ein  Weib,  askari-tä  ein  Soldat,  ray-td  eine  Ziege  u.  s.  av. 
Steht  der  Individualis  als  Subject  und  soll  dieses  besonders 
betont  werden,  so  lautet  obiges  Suffix  bei  allen  geschlecht- 
lich masculinen  Nomina:  -ti,  Avie;  musidun-ti  tä  ydleha  ein 
jMuslim  hat  das  gesagt:  dagegen  stets  z.  B.  nur:  agahöy-td  tä 
täleha  die  Frau  hat  das  gesagt.  Die  Zusammengehörigkeit 
dieses  Suffixes  mit  tl  einer,  erAveist  sich  zur  Evidenz  aus  dem 
Umstände,  dass  -tä,  -tö  oder  -tu  meist  mittelst  des  Genetiv-^ 
mit  dem  Pluralnomen  verbunden  wird;  vgl.  z.  B.  alülä-l-tö 
(gesprochen  alfdäytö)  ein  Wildtier,  von  dlä  subst.  coli.,  plur. 
alüld.  ayahö-l-td  (agahöytd)  Frau,  vom  Collectiv  agdbö  Frauen- 
geschlecht, u.   S,  AV. 

Tl  adj.  num.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  tu)  ein,  einer,  eine,  yi  däylö-k 
lahdy  diqihäy,  tl  diqihd-wöy  sechs  meiner  Söhne  sollen  hei- 
raten, einer  jedoch  nicht!  p.  66,  3.  ind-d  däylö-k  tl  einer  von 
den  Brüdern,  p.  104, 12.  ürrü-k  ti  eines  der  Kinder,  p.  32, 13  ff. ; 
64,  5.  namd  sähebi-k  ti  einer  der  zAvei  Freunde,  p.  68,  13. 
tl  namd  rakub  lukü-k  yina  der  eine  hatte  ZAvei  Dromedare, 
p.  79,  6.  Dem  Verb  angefügt  bildet  es  Relativa,  wie:  mangö 
Id-tl  der,  welcher  viel  besitzt  (einer,  der  u.  s.  av.),  tagii-m  Id-tl 
wer  wenig  hat,  p.  108,  8 — 9.  Die  vollere  Form  tiyä  fem.  tyd, 
im  Saho  noch  gewönlich,  wird  im  'Afar  selten  im  Nominativ 
gebraucht,  vgl.  z.  B.  ya  dnqarä  tiyä  kinl  mein  Wort  ist  eines, 
vgl.  auch  p.  94,  14;  bei  Salt  und  Isenberg  noch  tabban  ke 
tia  eilf,    Avofür  meine  Gewärsmänner  tdban  ka  inik    bieten. 
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Dagegen  ist  die  Form  tiyä  die  regelmässige  in  den  abhän- 
gigen Casus,  wie:  tl  titja-k  yäh  mä-i/dbba  der  Eine  verstand 
nicht  des  Andern  Sprache,  p.  13,  7.  'dri-k  tiya-t  issi  bald  hay 
in  eines  der  Häuser  gab  er  seine  eigene  Tochter,  p.  95,  9; 
cf.  95,  10  — 13.  tl  tiyä  kdn-ik  md-ydllga  Einer  kennt  den 
Andern  von  ihnen  nicht,  p.  79,  4. 

tl-tl  der  Eine  —  der  Andere,  p.  13,  5  fF. ;  13,  12  ff. 

Tö  pron.  demonst.  (Sa.  id.)  jener,  jene,  jenes,  tö  nüm  jener 
Mann,  p.  11,  12.  tö  sidahd  nüm  jene  drei  Männer,  p.  14,  17; 
tö  läli  jene  Ziege,  p.  14,  16.  tö  aükd  tö  tdleha  das  hat  jenes 
Mädchen  gesagt,  p.  48,  13;  vgl.  68,  9.  10.  tö  loak  jene,  zu 
jener  Zeit,  damals,  p.  60,  20;  67,  24.  tö  dba  so  tat  er,  p.  37,  6. 
atit  tö  ita-k  wenn  du  also  redest,  p.  31,  8  u.  s.  w.  tö  labalid 
jene  Männer;  ohne  folgendes  Nomen  laut  tö  im  Plural  tö-mdrä. 

Tu  I  adv.  (Sa.  id..  So.  saö,  Bil.  tök)  vielleicht,  etwa,  ddylä  tu 
tdluja  weist  du  etwa  ein  Heilmittel  dagegen?  p.  40,  19.  äld 
icä-h  anik  tu  tuhilani  habt  ihr  vielleicht  ein  Kamel  gesehen, 
das  ich  verloren  habe?  p.  75,  12.  ya'drid  sindmtä  tanä-kxibiU 
sieh  doch  nach,  ob  vielleicht  Leute  in  meinem  Hause  sind! 

Tu  n  subst.  Einheit,  Gesammtheit,  alle,  s.  täw. 

Te'ar-i  plur.  -d  Oberschenkel? 

Tlh,  tibb  subst.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  tim  y)  Stillschweigen,  tibbä  i, 
—  (lall  still  sein,  schweigen,  tihbä  dleha  ich  schwieg. 

Tibi'  plur.  -d  subst.  m.  die  Ferse. 

Tobodö  plur.  tobdd  subst.  fem.  der  Oberarm;  bei  Isenb.  tobedo 
Upper  arm,  humerus. 

Tdbanä,  tdban  num.  card.  (Sa.  tdmman,  So.  toban,  Bo.  tobana, 
Bed.  tarnen)  zehn,  p.  16,  7;  22,  4;  37,  10;  38,  1;  39,  19;  41,  2; 
104,21.22.  tabdn-tt,  tdbanä  ydn-im  der  zehnte. 

Tabdnjä  subst.  m.  (s.  Bil.  s,  v.)  Pistole,  Revolver. 

Tiddä  subst.  m.  (Sa.  siddä)  Gemeinschaft,  Verbindung,  gegen- 
seitig, tiddä  nabd-m  yikhenani  iyan  sie  liebten  einander  sehr, 
p.  20,  12.  yö  ka  y' dbbä  tiddä  wdyna  ich  und  mein  Vater 
wir  sind  verfeindet  (haben  die  Gemeinschaft  nicht  gefunden), 
vgl.  auch  p.  107,  1.  2.  tä  sidahd  hän  tidda-d  esgeldy  mischet 
diese  drei  ]\[ilchsorten  zusammen !  p.  9,  13.  sidahd  sä'i  hän 
tidda-k  balisäy  sondert  die  Milch  der  drei  Tiere  von  ein- 
ander! p.  9,  16.  18.  21;  vgl.  auch  13,  4;  19,  19;  25,4;  35,  9. 
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18.  23;    56,  10  ii.  a.    tklrM   la   icak  Gemeinschaft   habende 

Zeit  =  gleichzeitig,  p.  35,  4. 
2uf  l,  —  dah  (Sa.  id.,  s.  Bil.  tif  i/)  an-,  ausspeien,    tuf  yök    iya 

er  spie  mich  au.  Nom.  tufdnä  phir.  -n  Speichel. 
Titfül    subst.    coli.,    indiv.  -tä  plur.  -tit  (Sa.  id.)  Band,    Faden, 

Zwirn;  bei  Isenb.  tuffulu  ribband. 
Tagö  Wenigkeit,  Kleinheit,'  tagu-m  wenige  s.  dagö. 
Tägör  subst.  coli.,  indiv.  -tä  plur.  -tlt   (Sa.  id.,    s.  Bil.  sägiier) 

Haar,  amö-ti  tägör  Kopfhaare,  hudde  t.  die  Schamhaare  des 

Mannes,  hus-ti  t.  —  des  Weibes,  idä  tägör  Schafwolle,  dorohö  t. 

Hühnerfedern  u.  s.  w.,  vgl.  auch  p.  S6,  19;  87,  13;  88,  5.  12. 
Täjiri  plur.  tujär  subst.  m.  (Sa.  id.,  Ar.  ^U')   Kaufmann  ,    reicher 

Mann,  p.  41,15;  43,  8. 
Tähäj  töhä  so,  s.  tä,  tö  und  hä. 
Tak  schlagen,  s.  taq. 

Take  (Sa.  tä-rke)  hier,  töke  (Sa.  td-rke)  dort,  s.  tä,  tö  und  ke. 
Tik  plur.  tikä  (Sa.  id.)  sei,  esto!  p.  25,  17;  38,  8—10. 
Tukan  subst.  coli.,  indiv.  tijkdn-tü  plur.  -tit  (Sa.  id.,  s.  Bil.  tugtiän) 

Wanzen,  p.  61,  14. 
Takar  v.  2  (Sa.  id.)  aufhcängen,  stranguliren,  p.  12,  6.  Nom.  act. 

takarnän,  Nom.  abst.  takarö  Strangulation. 

takar-is  Caus.  aufhängen   lassen,    Caus.  H:    takar-s-is. 
takar-im   Pass.    gehängt    werden;    hängen,    intrans.  ?/i* 

qamis  tökel  takarinta  tdna  dort  hängt  mein  Hemd. 

takar-s-im  Caus. -Pass.  auf  Veranlassung  Jemandens  ge- 
hängt werden. 

takar-it  refl.  sich  aufhängen,  sich  erhängen. 
Tükurrü   und    tüqurrü    subst.  coli,    indiv.   -ytä   fem.    -ytä    plur. 

-tit  die  Taube,  tükurrii   hdlä   fem.  -halä  junge  Taube,  -'äri 

Taubennest. 
Tag  und  tak  v.  1  in  u,  o  (Sa.  id.,  Ti.  m4»O0  schlagen,  hämmern; 

mürbe  schlagen,  z.  B.  Fleisch,  Imprt.  utüq,  Pf.  ütuqa,  Impf. 

diuqa,  Subj.  atdqit.    hirite  yatuqd  nüm  Schmied  (Mann,    der 

Eisen    schlägt),     rdmil   yätuqä    nüm   Warsager    (der    Sand 

schlägt,  Avirft),  p.  76,  22;  vgl.  auch  75,  18;  77,  7.  9.  15.  16. 

Nom.  mudilq  der  Schlag;  utkä  id.  Nom.  ag.  matdqä  Schläger; 

Hammer. 
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Tijqät  pliir.  -iiicä  subst.  m.  (Sa,  täkdt,  Ti.  •/•h«»'VO  Arm-  oder 
Fussriug,  -Spange  der  Frauen. 

Talah  selten  talah  v.  1   (Sa.  talam,  falam,  s.  Bil.  falam)  treulos 
handeln^  ein  gegebenes  Wort  brechen,  p.  22,  1. 
Imprt.  etelih,  Pf.  Itiliba,  Subj.  ateldhü,  ataldhü. 

y-talab  Caus.  zum  Treubruch  verleiten,  Subj.  aijtaldhü, 
Pf.  äytilihä,  Imprt.  eitilib,  Uilih! 

n-falab  Pass.  gebrochen  werden  die  Treue,  Pf.  mf'dibd. 

Talam  I  selten  teil  am  v.  1  in  i  (s.  talah)  veruntreuen,  betrügen, 
Impt.  itilim!  Pf.  Uilimd,  p.  73,  10.  23.  Caus.  und  Pass.  ganz 
wie  talab  flectirt. 

Talam  II  v.  1  (Sa.  id.,  G.  'l'iiiDi,  s.  Bil.  talaij)  folgen,  nach- 
folgen, flectirt  wie  talam  I;  vgl.  p.  24,  1. 

Talatä  plur.  talätöt  und  tälötd  subst.  fem.  (Ar.  »iuij)  der  Dienstag. 

Täm,  täm  v.  2  (Sa.  ta'am,  s.  Bil.  täm)  schmecken,  kosten.  Nom. 
täm  subst.  m.  Geschmack,  p.  55,  6.  tämö  subst.  fem.  id., 
p.  43,  19.  23;  46,  14;  54,  22. 

täm-is  Caus.  zu  kosten  geben;  Caus.  II:  täm-s-is. 
täm-im  Pass.  schmackhaft   sein,    werden,    schmackhaft 
zubereitet  werden. 

täm-im- is    Pass. -Caus.    eine    Speise    schmackhaft    zu- 
bereiten, fein,  gut  kochen. 

täm-im-is-is    Pass. -Caus.    II    schmackhaft    zubereiten 
lassen  die  Speise. 

täm-s-im  Caus. -Pass.  verkostet  werden. 

Tämä  pron.  demonst.  (Sa.  id.)  dieser,  diese,  dieses,  tämä  bald 
dieses  Mädchen,  p.  11,  19,  tämä  buclds  hie  penis,  p.  104,  16; 
tämä  ke  dieser,  an  diesem  Ort,  hier,  p.  18,  7;  23,  12;  vgl. 
auch  36,  13;  45,  15;  91,  16.  Plur.  ohne  folgendes  Nomen: 
tämä-märä  p.  19,  11. 

Tdmb-ä  plur.  -it  subst.  m.  (Sa.  id.)  das  Pfeifenror,  Ror  der 
Tabakpfeife. 

TamiTj  -ä  subst.  coli.,  indiv.  tamir-tä  und  tamird-ytu  (Sa.  id., 
Ar.  Joj)  Datteln,  p.  53,  13.  15. 

Tan  pron.  pers.  in  den  obliq.  Casus  (Sa.  id.)  =  kau,  eorum, 
eis  u.  s.  Av.,  doch  nur  mer  im  Gebrauch  mit  einem  voran- 
gehenden Genetiv  plur.  in  der  Bedeutung:  einer,  eine,  eins 
von,  irrü-k  tanä  eines  von  den  Kindern,  sinämä-k  tanä  einer 
von  den  Leuten,  s.  auch  p.  79,  11. 
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Tänak-ä    plur.  -if ,    indiv.  -ijtü    plur.    -ytit    subst.    fem.    (Sa.   id., 

s.  Bil.  s.  V.)  Becher  aus  Zinn,  Blech,  Eisen  in  CiHnderlbrm. 
2irö  plur.  tiröv,  -uwd  subst.  fem.  (Sa,  id.  und  tirau  plur.  tii-äivur, 

Ga.  tirü,  Ba.  diU)  die  Leber. 
Tartar  v.  1   in  i  (Sa.  id.,    s.  Bil.  taltal)    nähen,    Imprt.  itirtir, 

Pf.   It'ü'tira,  Subj.  atartdrU. 

s-tartar  Caus.  nähen  lassen,  Pf.  istirtira. 
n-tartar  Pass.  genäht  werden,  Pf.  intirtira. 
Tatdb  \A\\Y.  tätöh,  -ä  subst.  m.  die  Bergwand,  -lehne,  p.  107,  17. 
Tdttab  subst.  m.  der  Trab  der  Pferde,  p.  47,  23.  tattah-is,  tdttab 

dah  traben. 
Taw   pron.  indef.  (Bil.  tu,   Cha.  tu,  ti  allein,    solus,    s.   oben  s. 

V.  ti)  jeder,  quisquam,  jeder  für   sich,  einzeln,  allein,  solus, 

inki  tawi   iss"äri  oröbtäy  geht  heim,  eine  jede  nach  ihrem 

Hause!  p.  9,  22. 

tu  Einheit,  Summe,  alle,  Gesammtheit,  Böri-märi  bald  tu 

rohösü  mä  nüm  yan  wer  ist  in  ganz  Boru  der  reichste  Mann? 

tü-la-märi  räbü-i  Alle  müssen  sterben,  tn-la-märä  bähä  bringt 

alle  Leute  herbei!  p.43, 10  [tü-la-märä  =  unitatem  habentes). 
Tiyä  ein,  s.  ti. 

W. 

Wo,  ö  pron.  demonst.  (Sa.  id.,  Ku.  ich  und  loa-inä,  vgl.  Kunama- 
sprache  §.  21.  23;  Bed.  ü-  (Artikel),  ü-n,  wü-n  hie,  cf.  G. 
ID^K-'l'v  Ti.  Ü'J::,  5A,  j<!in)  jener,  jene,  jenes,  wo  nr^m  jener 
Mann  dort,  p.  11,  1.  9.  13.  icd  küdd  nüm  jener  Mann  dort, 
der  lauft,  p.  11,  2.  5.  icö  aüki  tu  dba  jener  Knabe  hat  solches 
getan,  11,  13.  bälä  icö  abäio  loak  nachdem  man  dem  Knaben 
solches  getan  hatte,  p.  13,2.  loö  agaböytä  jene  Frau,  p.  28, 14; 
33,  6;  41,  12.  icö  bald  jenes  Mädchen,  p.  42,  21.  loö  dirär 
jenes  Essen,  p.  44,  14.  loö  sidahä  dnqarä  jene  drei  Worte, 
p.45,  10.  wo  namä  daar  jene  zwei  Bäche,  p.  49,  2.  ivö  ydleha 
solches  sagte  er,  p.  58,  7.  loö  yaye'ani  sie  namen  das  heraus, 
p.  76,  5.  ICÖ  icak  jene,  zu  jener  Zeit,  damals,  p.  56,  23; 
60,  20.  icö  'nnä  so,  p.  55,  11.  106  liü-l  id.,  p.  47,  19.  icö  ke, 
ICÖ  ke-l  dort,  p.  73,  9.  icö  ke-k  von  dort,  p.  39,  10.  Plur. 
ohne  folgendes  Nomen:  icö-märä  illi,  p.  14,  19  u.  a. 

ö  ganz    so  wie  wo  gebraucht,    vgl.  p.  18,  22:  21,  3.  9; 
22,3;  29,  15;  34,4.  7.24  u.  a. 
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Wa  V,  1  in  a  (Sa.  id.,  s.  Bil.  fl)  exirc,  Subj.  a-iud'ü,  Impf. 
d-ice'a,  Pf.  d-we'a,  dwu'a,  Imprt.  eice,  1)  aus-,  herausgehen, 
-kommen,  p.  15,  10;  16,  9;  18,  9.  2)  zum  Vorschein  kommen, 
entstehen,  aufstehen,  airö  tdice'a  die  Sonne  ist  aufgegangen. 
alsi  ydwe'a  der  Mond  ist  aufgegangen,  makäicön  tdwe'ü  icäytä 
Herrscher  werden  aufstehen,  kommen,  p.  51,  9.  3)  aufwärts, 
hinaufgehen,  als-l  ydivea  er  entwich  ins  Gebirge,  ärdi-li  yan 
du  hahä-kü  dice'a  iihila  ich  sah  einen  Stein,  der  auf  der 
Erde  lag,  aufwärts  ziehen;  vgl.  auch  p.  48,  19;  50,  21.  Nom. 
mawe',  muwe    Ausgang,  airö  mawt    Sonnenaufgang. 

s-a'  (für  s-wa'^  Gaus,  herausgehen  machen,  • —  lassen, 
herausnemen  etwas  aus  einem  Behälter;  freilassen  Gefangene 
u,  dg].,  Subj.  a-s-d'üf  Pf.  d-s-ea.  issi  sdyfi  ds'ea  er  zog  sein 
Schwert;  vgl.  auch  p.  30,  21.  Daneben  auch  mit  ganz 
gleicher  Bedeutung: 

y-a'  (für  y-iva)  Gaus.,  Subj.  a-y-d'ü,  Pf.  d-y-e'a.  fugi 
aysö  ydye'a  yan  Gott  lässt  das  Gras  wachsen,  sagd-k  galaho 
dkü  ayd'ü  icä  ich  will  der  Kuh  die  Haut  abziehen;  vgl. 
auch  p.  59,  3.  ulu  ä-kü  ydye'a  er  zog  aus  ihr  den  Darm 
heraus,  p.  41,  10.  amö  dye'a  ich  habe  den  Kopf  heraus- 
gezogen (aus  einer  Arbeit)  =  ich  bin  (mit  der  Arbeit)  fertig; 
vgl.  p.  26,  16;  47,  10. 

n-iva'  Pass.  herausfallen  (Korn  aus  dem  Sack  u.  dgl.), 
Subj.  a-h-icaü,  Pf.  ü-n-iou'd. 
Wa    subst.  m.  (Sa.  id.,    s.  Bil.  s.  v.)  lautes  Geschrei,    icä'  iya, 

—  ydleha  er  schrie  laut  auf. 
Wa'  und  ict,  icd'ä  plur.  icd'-it,  indiv.  ica'd-ytü  plur.  -ytit  subst. 
m.  (Sa.  id.)  1)  Giessbach,  Torrent,  p.  49,  2.  iva'i  hohö  ka 
däyt  haha  der  Torrent  brachte  Holz  und  Gestein,  ica'i  na 
'ärl  \iyda  der  Giessbach  hat  unser  Haus  weggeschwemmt. 
ica'i  bäJid  nüm  ein  Regenmacher.  loaH  aräli  Flussbett.  2)  das 
Weinen,  Tränen  vergiessen,  iss'  dbhä  amol  icd'a-k  sükfa 
sie  war  im  Weinen  über,  um  ihren  Vater,  p.  52,  7;  vgl. 
auch  21,  9. 

iva'  V.  2  (Sa.  id.)    weinen,    beweinen,    p.  21,  8.  13.  22. 

ica'-is  Gaus,  zum  Weinen  bringen,    Gaus.  II.  loa-es-is. 

loa'-im  Pass.  beweint  werden. 

loa'-s-im  Caus.-Pass.  zum  Weinen  gebracht  werden. 
Waarö,  icä'aru  plur.  loa'ärUv  subst.  fem.  die  Löwin. 
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Wad  und  icadd  v.  2  (Sa.  id.,  Ti.  (D^:,  G.  flJ^.^v  vgl  Bil. 
s.  V.  icäd  1,  2)  in  Stand  setzen,  restauriren  ein  Gebäude, 
erquicken  einen  erschöpften  Menschen,  das  Leben  retten, 
p.  88,  18.  Nom.  wado. 

wad-,  ivadd-is  Gaus,  retten  lassen. 
ivad-,  wadd-im  Pass.  gerettet  werden,  p.  14,  18. 
Wadag  rad.  inus.,  s.  wdggä. 

Wadäq  plur.  ivädöq  subst.  m,  (Sa.  id.)  Nacken  und  Hinterhaupt. 
Wadanä  plur.  loädön  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  wädan)  Bauch, 

Herz;  Inneres. 
Wadär  subst.  coH.  (vgl.  Bil.  finfirä)  Ziegen,  Kleinvieh,  p.  9,  5. 

12;  10,  2.  4.  14;  18,  6.  10.  12.  15.  20;  19,  5. 
Wadir,  xcädir  subst.  m.    1)   Umker,    loadir-rl   zurück.     2)    der 
Süd  (weil  man  beim  Gebet  mit  dem  Gesichte  nach  Norden, 
Mekka  schaut),  tvädir  bälö  Südland  (Rückenland);   s.  adar. 
Wag  hinabsteigen,  s.  wdggä. 

Wagabä,   wägahä   plur.  icägöh    subst.  fem.    (Sa.  id.)    die    Lippe. 
Wdqgä  subst.  m.  (aus  ivadgä  [wie  igg^fa  aus  igdifa  von  gadaf], 
Ti.  (D^^i    niederfallen;    sich    hinabbeugen)    Fall;    Hinab- 
beugung, anu  icdggä  hay  ich  tat  einen  Niederfall,  oder:  ich 
beugte  mich  hinab;  vgl.  auch  p.  40,  11. 

wagcj-it  und  auch  wag-it  v.  2  refl.  niederfallen  vor  jeman- 
dem; sich  hinabbeugen,  um  auf  der  Erde  oder  auf  dem 
Unterleib  etwas  zu  beschauen,  p.  40,  12;  80,  7;  84,  2.  3; 
112,  2.  3. 
Wagdr  subst.  m.  (Sa.  id.)  Friede,  Ruhe,  Glück,  loagdr-it  tanmi 
=  naguy  tanlni  belinden  Sie  sich  wol,  geht  es  Ihnen  gut? 
wagar  v.  2  Frieden  halten,  —  machen,  —  schhessen,  iva- 
gdrnü  icäyna  wir  wollen  Frieden  machen!  afär  han  dadä 
wdgaran  im  vierten  Jahr  schlössen  sie  Frieden.  Nom.  act. 
icagar-nän,  subst.  fem.  wagrö  Behagen,  Ruhe,  loagrö  mäyü 
ich  habe  keine  Ruhe  (bin  in  Sorgen). 

wagar-is  Gaus.  Frieden  stiften,  —  vermitteln,  wagarisa 
nüm  Friedensstifter;  Gaus.  II:  icagar-s-is. 

toagar-s-it  Caus.-Refl.  aus  eigenem  Antrieb  den  Frieden 
zwischen  zwei  streitenden  Parteien  vermitteln. 
wagar-im  Pass.  in  Frieden  leben. 

wagar-s-im  Gaus. -Pass.   vermittelt   werden    der    Friede, 
Frieden  geschlossen  werden. 
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wagerö-s  (von  icagrö)  v.  2  Vei-gnügen,  Freude  bereiten. 
wagerö-s~{t  Ccaus.-Refl.  sich  unterhalten  mit  einander  mit 
Spiel  oder  anderen  Lustbarkeiten. 

Wak  subst.  m.  (Ga.  icaggä,  Ar.  cuä^)  die  Zeit,  nur  gebraucht 
1)  in  Verbindung  mit  Demonstrativ^en:  ä  loak  diese,  zu 
dieser  Zeit,  jetzt,  p.  24,  1.  21.  23;  29,  5;  82,  11.  tä  wak  id., 
p.  68,  16;  82,  8;  84,  2  u.  a.  amä  icak  id.,  p.  17,  8  u.  a. 
icö  wak  jene,  zu  jener  Zeit,  damals,  p.  56,  23.  tö  wak  id., 
p.  14,  16;  60,  20;  67,  24  u.  a.  2)  in  Verbindung  mit  den 
Grundzalen,  sidahä  icak  dreimal,  p.  57, 24  u.  a.  3)  in  Temporal- 
sätzen, yöbba  wak  nachdem  er  gehört  hatte,  p.  10,  20;  vgl. 
auch  12,  12;  14,  18;  15,  10;  16,  16.  20;  18,  19  u.  a. 

Wakö  plur.  xcäkök,  -ä  subst.  fem.  Schakal,  das  was  icakari. 

Wakil  subst.  m.  (Ar.  J<^j)  Anwalt,  Beschützer,   p.  90,  13.  15. 

Wakari,  wakari  und  icakari  plur.  icdkir,  wlikir,  -uwä  subst.  fem. 
und  m.  (Sa.  id.,  Agm.  ivugeli,  Ty.  Oht^C^',  in  Hamas,  auch 
flHTi/i^:  id.,  cf.  v^  '^  W  icuhar,  OTToevp  canis  und  ] 
wasar,  fiid».cis.p,  £iÄ.UjOp  vulpes,  vgl.  ßacsapr;  •  aAwze/.ta  Hesych.) 
Fuchs,  Schakal,  der  ^-i\  ^\,  p.  97,  11.  17;  98,  4;  107, 
18.  20;  108,  3.  10;  bei  Isenb.  xcakri  fox,  shakal. 

Wuqä  der  Sack? 

Wali  plur.  wälel  subst.  fem.  Beinkleid,  Hosen. 

Walü  plui".  wdlül  subst.  fem.  Leder. 

Will  subst.  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  lä)  Einheit;  einer,  eine,  will  jwm. 
ein  Mann,  icili  agabüijtä  eine  Frau;  ohne  folgendes  Nenn- 
wort: icili-ti.  Relat.  icili-m  quod  unitas,  ein  Teil,  p.  7,  17.  19. 
24.  28  u.  a. 

ülä  einsamer  Zustand,  Alleinheit;  allein,  einzeln,  'äri-d 
ulä  o'ä'a  er  blieb  allein  zu  Hause,  idi-tl  :=  wili-fl. 

Wällä  interj.  (Sa.  loallälii,  Ar.  <^\J)  bei  Gott,  ach  Gott;  p.  44,  16; 
45,  1. 

Wars,  warB  subst,  fem.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  Erzälung,  Neuig- 
keit, Bericht,  Kunde,  issi  heyä  ivarB  mä-ld-fi  Jemand,  der 
von  seinem  Stamme  keine  Kunde  hat. 

warl-s  V.  2  1)  erzälen,  berichten,  p.  8,  17;  10,  10;  11,  7; 
45,  9.  2)  deuten,  auslegen,  erklären,  erläutern,  p.  14,  3; 
45,  11.  16;  46,  18;  48,  1.  3;  50,  13  ff.;  51,  5.  6;  87,  17  ff 
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icari-s-it  Caus.-Refl.  eine  Neuigkeit,  ein  Geheimniss  an- 
vertrauen, ein  Interesse  daran  haben  etwas  mitzuteilen, 
p.  8,  19;  81,  10.  11.  loarlsitö  la  abagüytä  ein  Tratschweib. 

icari-s-im  Caus.-Pass.  erzält,  berichtet  werden,  Kunde 
erhalten. 

Waraqdt  plur.  loaräqöt  subst.  fem,  (Sa.  id.,  Ar.  ^j^)  Papier, 
Amulet. 

WdrrTi  plur.  -r  subst.  m.  eine  Sorte  kleiner,  sehr  giftiger  Schlangen 
(Viper?),  von  den  Gauklern  um  den  Hals  geschlungen  und 
öffentlich  so  herumgetragen,  p.  49,  3.  23;  51,  4. 

Waras  v.  1  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  erben,  Subj.  a-ürdsü,  Impf. 
d-üresa,  Pf.  n-ivrlsa,  Imprt.  uwris!  Nom.  ag.  loarsäntä;  yuwri- 
sä-tl  der  Erbe,  subst.  m.  loürse  Erbschaft. 

s-,  y-ioaras  Gaus,  zum  Erben  einsetzen,  Subj.  as-,  ay- 
ivardsü^.VLus-,  uy-iovrisd;  yuyimirisd-U  der  Erblasser,  Testator. 
n-waras  Pass.  geerbt  werden,  Pf.  ühwiorisä;  yunwurlsd-ü 
der  Beerbte. 

Wdtä  plur.  loätüt  subst.  m.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  s.  v.)  Barde,  Sänger 
aus  Profession;  indiv.  wata-ytU. 

Way  V.  2  (Sa.  id..  So.  wä,  s.  Bil.  hi)  abgehen ,  feien,  1)  nicht 
finden,  nüm  älä  bäta  jyaii,  älä  loay  iyan  ein  Mann  verlor 
ein  Kamel  und  fand  es  nicht  wieder,  p.  76,  22;  vgl,  auch 
41,  11;  59,  17.  20.  25;  61,  15;  75,  1;  76,  19;  77,  3;  85,  14 
u.  a.  2)  nicht  erlangen,  —  bekommen,  qdrsi  and  lünd-h  ani, 
Idhä  tdnnä  anu  loä-h  an  einen  Taler  will  ich  nicht,  und 
zwanzig  bekomme  ich  nicht,  p,  28,  1.  3)  nicht  haben,  ent- 
beren,  abgehen,  feien,  daye  imän  dkä  wä  in  Geldsachen 
hat  er  zu  ihm  kein  Verti'auen,  p.  56,  16.  anü  Inti  loäy  ich 
habe  ein  Auge  nicht,  bin  einäugig;  intit  luäy  ich  entbere 
der  Augen,  bin  ganz  blind,  dytü  loäy  ich  bin  stocktaub. 
dyti  tväy  ich  bin  taub  an  einem  Ohr;  vgl.  auch  p.  105,  11  ff. 
4)  sich  mit  Jemandem  nicht  abfinden,  d.  i.  entzweit,  uneins 
sein,  im  Streite  liegen,  atü  kä-ll  wdyta  bist  du  mit  ihm  ent- 
zweit? gewönlich:  tiddä  way  ,dic  Gemeinschaft  nicht  finden^, 
ind-d  däylo  redd-l  tö'imä  tiddä  icdyta  die  Brüder  gerieten 
so  wegen  der  Schechstelle  in  Streit  (fanden  die  Vereinigung 
nicht),  p.  62,  21;  vgl.  auch  14,  3;  35,  18.  23;  55,  1.  5)  mit 
dem  Constructus  eines  Verbs  verbunden,  negirt  way  das- 
selbe,   nü  dagd-wdytü  nö  diwit  versprich    uns,    dass    du    uns 
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nicht  schlagest!  p.  94,  15.  üssükü  sdrigak  sügä-ice-k  wenn  er 
sich  nicht  als  Eunuch  erweist,  p.  23,  23.  sidcthd  hol  mä-fdla, 
lahä  hol  akd-icdyta-k  dreihundert  will  ich  nicht,  wenn  es 
nicht  sechshundert  sind,  p.  31,  11;  vgl.  auch  20,  21;  21,  24; 
47,  12;  63,  11;  66,  3;  86,  8  ff.;  86,  20;  88,  21;  92,  22;  93, 1. 
4.  7  u.  a.  6)  mit  dem  Subjunctiv  eines  Verbs  verbunden, 
drückt  icay  die  künftige  Action  desselben ,  das  Futurum 
aus,  fduda-m  kö  icarisenü-wdi/na  wir  werden  dir  jetzt  sagen, 
was  wir  Avünschen  (=  wir  haben  noch  nicht  Gelegenheit 
gehabt,  dir  zu  sagen,  aber  jetzt  ist  sie  da),  p.  8,  17;  vgl. 
anch  12,  22;  29,  5.  7.9;  30,  21.  22;  44,  6;  46,  7 ;  50,  5.  13.  22 
u.  a.  Nom.  wayö  Abgang,  Mangel.  Nom.  ag.  ivB-tl  (loay-tl) 
bedürftig,  Mangel  leidend  =  bähöytä  yan  nüm,.  vgl.  p.  15,  1. 

icay-s     Gaus.     Entberung     veranlassen.      Nom.    icaysö. 
Gaus.  II:  icay-s-is  Abgang  verursachen  lassen. 

loay-t   refl.    sich    einer   Sache   berauben    durch    eigene 
Schuld.  Kom.  wayto. 

icay-t-im  Refl.-Pass.  nicht  gefunden,  —  erlangt  werden, 
p.  41,  19. 

icay-im  Pass.  nicht  gefunden  M'erden,  wie  icay-t-hn. 

ivay-s-im  Gaus. -Pass.  Mangel  verursacht  werden. 
Wäyh    und    icäyw  v,  2  (Sa.  id.,  Ty.  fliffl:)  gelb  sein,    partic. 
wäyh-in,   wäyicin  gelb,    icäyhhi  qamis   ein    gelbes  Hemd,    tä 
qamis  wäyhd  dieses  Hemd  ist  gelb.  Nom.  icäybö  gelbe  Farbe, 
indiv.  icäyhö-ytä  ein  gelb  gefärbter  Gegenstand. 

wäyh-is  Gaus,  gelb  färben,  Gaus,  II:  wäyh-is-is. 

icäyh-im  Pass.  gelb  werden,  Gaus. -Pass.  icäyh-is-im  gelb 
gefärbt  werden. 
Woykä  adv.  dort,  p.  98,  13 ;  s.  auch  öykä. 

WäylaU  plur.  wdylel,  -d  subst.  fem.  (Sa.  id.,  A.  (Df!tt^(i,t)  Gazelle, 
allgemeiner  Name  für  die  verschiedenen  Sorten. 


F. 

-yä  relativ  part.  (Sa.  id.,  A.  f-,  G.  ff)  das  was  -m,  welcher, 
yi  bald  ahitd-yä  nüm  nd'asü  der  Mann,  der  meine  Tochter 
geheiratet  hat,  ist  ein  Sclave,  p.  23,  15  =  yi  bald  dbita-m 
nd'asü  id.,  p.  25,  6;  vgl.  auch  p.  18,  16;  23,  18;  30,  8.  14; 
43,  6;  46,  6;  73,  19;  83,  11;  87,  20;  101,  18;  110,  15. 

9 
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Ya,  yi,  yö  pron.  pers.  constr.  (Sa.  id.,  s.  Bil.  yi)  mein,  mir, 
mich.  1)  possessiv:  yi,  vor  Hauchlauten  ya,  wie:  yi  lä  meine 
Kühe,  yi  icadär  meine  Ziegen,  yi  fards  mein  Pferd  u.  s.  w., 
vgl.  p.  12,  9;  13,  1;  15,  12;  18,  6;  22,  20;  23,  6.  23;  24,  7  u.  a. 
aber  ya  dbhä  auch  y'  dbbä  mein  Vater,  ya  agahöytd  mein 
Weib,  ya  'äri  mein  Haus,  ya  hadö  mein  Fleisch  u.  s.  w., 
p.  10,  19;  22,  8.  16;  28,  12.  17;  35,  6;  36,  3;  47,  8  u.  a.  2)  yö 
mir,  mich,  yö  bähä  bringt  mir!  p.  13,  1;  19,  16;  53,  21.  yö 
ohöy  gib  mir!  p.  15,  11.  13.  yö  yohöy  er  gab  mir,  p.  16,  6. 
yö  diwit  gelobe  mir!  p.  20,  21.  yö  waris  sag'  es  mir!  p.  50, 15. 
23.  yö  abit  heirate  mich!  p.  34,  11.  22.  yö  fdlda  begerst 
du  mich?  p.  38, 4.  yö  mäksafinä  entblösst  mich  nicht!  p.  25, 14. 
tamä  ke  yö  hob  lass'  mich  hier!  p.  18,  7  u.  s.  w.  3)  vor 
Postpositionen,  yö-hü,  yö-k  von  mir,  p.  11,  20;  20,  15.  19.  20; 
21,  23;  22,  18  u.  a.  yö-l  zu  mir  hin,  p.  33,  18;  34,  2fF.;  52,  11 
u.  a.  yö-li  mit,  bei  mir,  p.  29,  23;  47,  24  u.  a. 
Yö  adv.  (Sa.  id.)  ja,  jawol,  nur  gegen  die  Sahogrenze  zu,  sonst 

yay  gesagt. 
Yäb  plur.  yäböb,  -ä  subst.  m.  (s.  Bil.  qäh)  Wort,  Rede,  Sprache, 
Mundart,  p.  13,  7;  14,  4;  46,    1;  58,  1;  90,  2. 

yäb  V.  2  reden,  spi-echen,  p.  51,15;  60,  7,  13;  78,  16; 
90,2;  102,2.;  107,  12. 

yäb-is  Caus.  reden,  sprechen  lassen, —  heissen;  Caus. 
II :  yab-s-is. 

yäb-it   refl.    bei    sich,    für   sich    sprechen,    in    seinem 
eigenen  Interesse  reden. 

yäb-is-it  Caus.-Refl.  für  sich  sprechen  lassen. 
yäb-im  Pass.  gesprochen  werden. 

yäb-is-im  Caus. -Pass.    veranlasst  werden    zu    sprechen. 
Yagä  plur.  ydgög  subst.  fem.  (Ti.  r'hlt'J^  ^-  Ö^T-O  der  Kam, 

flos  lactis. 
Ydllä   subst.  m.    (Sa.  id.,   Ar.  ^"\)    Gott,   p.  32,  10.  17;  39,8; 
40, 14  u.  a.  yälli  sinäm,  —  heyö  Muslim;  Mensch,  p.  13, 16  u.  a. 
Yangülä  plur.  ydngid,  -uwä  subst.  m.  (Sa.  id.)  die  Hyäne,  hyaena 

crocuta,  p.  32*  7.  16.  19.  22;  33,  1;  97,  12.  17;  98,  9 ff. 
Yards  plur.    yärös ,  -ä    subst.    m.    (vgl.    icaras)    die    Aussteuer, 

Mitgift,  dos,  p.  101,  5.  7. 
Yay  adv.  (Sa.  yö,  s.  Bil.  yawa)  ]&,,  jawol,  so  ist's. 


DIE 


AEAR-SPRACHE. 


IIL 


LEO  REINI8CH, 

WIRKLICHEM  MITGLIEDE  DEIS  KAIS.   AKADEMIE   DKK   WISSENSCHAFTKN. 


WIEN.  1887. 

IN   COMMISSION    BEI    CARL    GEKÜLD'S    SOHN 

BÜCHHÄNDLKR  DEB  KAIS.   AKADKMIK  DER  WISSENSCHAFTEN. 


Ans  dem  Jabrgange  1887  der  Sitzungsberichte  der  pliil.-hist.  Classe  der  kais.  Akademie 
der  Wissenschaften  (CXIV.   Bd.,   I.   Hft.,  S.  169)  besondHrs  abgedruckt. 


Ilnick  von  Adolf  Ilolzhauson  in  Wien. 
A    k.  Hof-  und  Univci>iitiits-Buchdl-ucker. 


Deutsch  -  'Af ar'sches  W  örterverzeichniss. 


A. 

Aas  barügä. 

Abend  hdrvä ,  mdgrih ,  'isä. 
Abend  werden  bälö  dum. 
Abends  verreisen  harray. 

Abendessen  dirär;  zu  Abend 
essen  darar;  kein  Abend- 
essen bekommen  dciba. 

Abendröte  mägnh-ti  dhori. 

Abendstern  mägrlh-ti  hntük-tä. 

Aber  -da,  -la. 

Abermals  kambö,  loädir-rl. 

Abessinien  Amhär-,  kistän  bälö, 
Habasä  bälö. 

Abessinier  Habasdytü. 

Abgeben,  fehlen  bä;  ab-,  weg- 
geben bä,  daar-im. 

Abgeneigt  sein  na'ab,  hin,  hen. 

Abgreifen  dukduk. 

Abbanden  kommen  bä. 

Ablassen  von  etwas,  s.  ab- 
stehen. 

Abneigung  na  ab. 


Abreisen  da'ar-im;  des  Abends 

verreisen  harray. 
Abrichten  bar.  . 
Abschätzen  sab. 
Abschlagen  eine  Bitte  hen,  hin, 

kal-it. 
Abschneiden  yara',  qatat,  qötta 

hay. 
Abstammen  von  ob. 
Abstammung  durydt. 
Abstehen  von  einer  Sache  rä' , 

haival. 
Abtrennen  gar,  bal. 
Abwaschung  astandiyä ;  die  — 

machen  astandiyä  ab. 
Abweisen  hen,  hin. 
Abzalen  faday. 
Acazia    spirocarpa,    der    Sont- 

baum  ^i'db. 
Ach  ah!  ach  so,  ja  so  haye! 
Achsel  sunkü. 
Achseihöle  nabe's. 
Acht  haben  hörl   ab-it ,    ausser 

acht   lassen   hörl  häb ,    nicht 
1 


ReiniBoh. 


[90] 


ausser  acht  lassen  hörl   mä- 

häb. 
Aclit,  octo  hahärä.  achthundert 

haharä   hol,  achttausend  ha- 

liarälfi. 
Achte,    der    hahdr-H,     bahärä 

hdn-im. 
Achtmal  haharä  xoak. 
Achtzehn  tdban  ka  hahärä. 
Achtzig  haharä  tdban;  achtzig- 
mal haharä  täbanä  wak. 
Acker  dari\ 

Ackerarbeit  mahards,  ahards. 
Ackerer  hardstä. 
Ackern  haras. 

Adamsapfel,  Halsknorpel  'ilnti. 
Adeliger  asd-ti,  asd  yan  nüm. 
Ader  rimid. 
Adler  gimiä,  la'dni. 
Aegypten  Mdsiri. 
Aegypter  Masiri-U. 
Aehre  gümho. 
Affe,    der   Hundsaffe,    Pavian 

hahtlhhä,  ddnie'ä. 
After  dagä,  dägä. 
Agazen,  s.  Antilope. 
Agonie  'awül,  'afd;m  der  Agonie 

liegen  'aicul. 
Ahnen,  die  ahiisä. 
Akazie,  s.  Acazia. 
Ale  kB7iä. 

Alle  tü-la-märä,  umäm-märä. 
Allein,  solus   idä;   allein ,    sed, 

s.  aber. 
Almosen  karämat.  Almosen  be- 

geren  karämat  dah,  —  7,. 
Aloe  ers. 
Als  -kl. 
Also,  nun  denn  -da,  -la,  -ä. 


Alt  werden  kalad,  nah.  alt,  adj. 

kald,  nah;  s.  Greis. 
Alter,  das  akaldö,  kaldinä. 
Aelterer,  der  ältere  Son  nahd, 

kalddhdlä;  der  ältere  Bruder 

kaldd-,  nahd  sä'dl. 
Aeltern,  die  inä  ka  dhhä. 
Ameise  dünB,  schwarze  —  datd 

dünB,  rote  —  asd  dünE. 
Amharer  Amhär,  Amharaland 

Amhär  hälö. 
Amme  mägsit,  döysanä. 
Amt  redä;  einsetzen  in  das  Amt 

red-is. 
Amtmann  reddntü. 
Amulet  loäraqdt. 
An  -d,  -l. 
Anbeten  sagad. 
Anblasen  fu\ 
Anblicken  ilal. 
Anbrechen    der    Morgen    hälö 

mak-is. 
Anderer,   alius  aki. 
Aneignen  rä'-s-it,  hay-t. 
Anfallen  räd. 
Anfang  eldl,  fir,  fdwirö,  föyrö, 

nalidrä. 
Anfangen  alal,  fäwir. 
Anfänglich  föyrö-kü,  nalidrä. 
Anfassen  dag,  hal,   hay,   kdhbä 

l,  —  dah. 
Anfeinden  hamm-it. 
Anfülen  dag. 
Anfüllen  mag. 
An  füren  marah. 
Anfürer  manahöytß. 
Anfürung ,    Anfürerschaft    ma- 

nahö. 
Angareb  arät. 
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Angehören  kl,  li. 
Angelegenheit    aiiqard,     dchcä, 

hdiidä. 
Angenem  me'B,  —   sein  ma. 
Angesehen  sein  kalad,  nah,  hab- 

han. 
Angreifen  dag.  feindlich  —  'dhl 

(]ah. 
Angriff,  feindlicher  'dhl. 
Angst  maysi. 
Aengstlich   maysitdnä;  —  sein 

maysit. 
Anklage  sakiydt. 
Anklagen  kaskas. 
Ankläger  yakiskisd-tl. 
Ankommen  ma,  mad,  guf,  gäh, 

gay. 
Ankunft  gi(fö,  mnomU. 
Anleihe,    Anlehen    liqdhö,    ein 

Anlehen  begeren  liqähe  estr, 

—   machen    liqähe    ab-it,    — 

geben  liqähe  hau. 
Aenlieh  sein  agad,  änlich  egid. 
Aenlichkeit  egidä. 
Anj)acken  dag,  hal. 
Anrecht  hdgqe,  hdqqe,  gide. 
Anrufen  da'. 
Anrüren  dag. 
Ansammeln,  s.  sammeln. 
Anschauen  ilal,  hos. 
Ansiedeln  sich,  s.  bleiben. 
Ansiedelung  7n6lä. 
Anspeien  tnf  l,   —   dah. 
Anständig  sein  ma. 
Ansteigen  far,  kör. 
Anstieg  körö. 
Anteil  gidi,  hdgge,  ahalä. 
Antilope   agazen   oder    strepsi- 

ceros    Kudu    sard-ytü    fem. 


-ytü,  das  Männchen  auch  ödä 

und    sarayti    ödä.    Antilope 

oryx    be'idä.    Antilope    Söm- 

meringii  hua  'adö. 
Anwalt  afti  häelä,  icakil. 
Anwesend  sein  daü,  mär,  süg,  na. 
Anziehen  ein  Kleid  sar. 
Anzünden  ur-us. 
Apfelsine  nahd  Um. 
Araber  'Ardhtö. 
Arabien  'Ardh  hälö. 
Arbeit  madl,  siräh,  urdy. 
Arbeiten  ah,  sirah. 
Arbeiter  sirahdnä,  urinä. 
Aergern  sich  'ayt. 
Argwon  darim. 
Argwönen  darem. 
Arm,  bedürftig  miskin,  hähöytä; 

hahöytä  ydn  nüm  fem.  hahötjtä 

tarn  agahöytd. 
Arm  sein  häh,  —  werden  häh-it. 
Armut  hähö. 
Arm,  der  agadd,  häsül,  mogoy. 

Oberarm  tohodö. 
Armband,  -spange  amhdvtü,  hi- 

lä,  milä,  difö,  tuqdt. 
Arqiqo,    bei  Massaua   Dakdnü. 
Arsch  kürukür,  hus.  -loch  dagd, 

dägd. 
Art  häy,   hau,  hü,  hä,  he,  gidE, 

ildä,  innä, 
Arznei    daicd,    ddylä;     Avurzel 

daicd  kln  rimid. 
Arzt  daicd  hd'elä,  ddylä  hd'elä. 
Asche  gamhöd. 
Ast  hak,  Baumast  hald  hak. 
Astrolog  maldgä. 
Atem  röhl,  hörl,  ndwä,  sakakö. 
Atemzug  sakaköytä. 

1* 
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Auf  -d,  -l,  hukd-l. 
Aufbewaren  hay-s-it,  ra-s-it. 
Aufblasen  fu'. 
Aufbrausend ,    leidenschaftlich 

la-in,  girä  haelä. 
Aufdecken  kasaf. 
Aufenthalt     dafbnä ,     ma  -  dnn, 

märöi  marenä. 
Aufgeben,  ablassen  ra,  häb. 
Aufgehen  die  Sonne,  der  Älond, 

die     Sterne    iva.      aufgehen 

Korn,  Gras  hak. 
Aufgraben  hod,  dag. 
Aufhalten    sich,    bleiben    daw, 

mär,  ra,  süg.     - 
Aufhängen  takar. 
Aufheben  eine  Last  aqa\ 
Aufhören  rä',  häb. 
Aufklärung  ddgü. 
Aufladen  aqa\ 
Auflegen  aqa\ 
Auflösen  fak. 
Aufmerken  höra-ys-it. 
Aufmerksam  machen  höra-is. 
Aufmerksamkeit  hörl. 
Aufrecht  sein  ogü,  ugü,  daw. 
Aufrichten  ogü-s,  dan-s,  —  sich 

ogü-t. 
Aufrichtig  ma^a-tl. 
Aufrur  oguto,  nktä,  glrrigirri. 
Aufspringen ,     emporschnellen 

ogügüt,  ogügilf  l,  —  dah. 
Aufstehen  ogil-f,,   aufstehen  am 

Morgen  nahad. 
Aufsteigen  far,  kör. 
Aufstieg  kö7'6. 
Aufstellen  ogü-s,  daü-s. 
Aufwachen  nahad. 
Aufwecken  y-7inhad. 


Auge  inH. 

Augenbrauen  minin. 
Augenlid     inti    qarhöytä;     bei 

Isenb.  damharto  eyelid. 
Augenwimpern  inti  tdgör. 
Aus  -k,  -kü. 
Ausbleiben,  weg —  rä\ 
Ausgang  r)iäwe\ 
Ausgehen  iva'. 
Ausgi essen  hal. 
Ausgraben  dag. 
Auskommen,  dasmasrüf;  geben 

das  —   saraf,  masruf  hau. 
Auslachen  sahaq. 
Ausland  märin  hälö. 
Ausländer  ahiv,  märin. 
Auslassen  häh. 
Auslegen,   erklären  se-lag,  fas- 

sar,  warl-s. 
Auslegung  ddgü,   tafsiri,   icarB. 
Ausplündern  salab. 
Ausraufen  häkü-s. 
Ausreissen  häkü-s. 
Aussaufen  fu\ 
Ausschütten  hal. 
Aussenseite  irö. 
Ausserhalb  irö-l. 
Aussinnen  hasah,  qal,  law,  sah. 
Aussönen  wagar-is. 
Ausspeien    tuf  l,  —  dah. 
Ausspruch,  richterlicher  Äo/cttmö. 
Aussteuer,  die  yar^s. 
Ausstreuen  hal. 
Auswandern  'alaw. 
Auswanderer  'alawdnä. 
Auswendig  irö-l. 
Auszalen  faday. 
Ausziehen  das  Kleid  hd,  'ayd. 
Aeussern  sich  a,  t,  dah. 
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Axt  haliätl,  gädumd. 
Axtstiel  hahäti  dah. 
Aya,  s.  Erzieherin. 

ß. 

Baar  sin,  mä-lä-ti. 

Bach  hahdl,  giimmi,  ica\ 

Backen  aln-s. 

Backen,  die  dahdn,  mingdgä. 

Backenbart  rädid. 

Balg  sidü. 

Balken  masangaJs. 

Band  eraä,  arüm,  tiifül. 

Bankert  ilmö,  harämi  bdlä. 

Barde  icdfä, 

Bart,  Backenbart  rädid.  Kinn- 
bart dibin  tngör.  Schnurbart 
osnrih. 

Bast  (lyni. 

Bastard,  s.  Bankert. 

Bauch  hdgü,  bagü,  güdi,  garbä, 
kabudä,  icädanä. 

Bauen  das  Feld  haras;  —  ein 
Haus  'äri  sirah,  —  eine  Hütte 
dls. 

Bauer  hardstä. 

Baum  halä.  -ast  halä  hak,  -harz 
halä  sifä,  -stamm  halä  däb. 
Abgeschnittener  Baumstamm 
gundi.  Eine  nicht  bestimmte 
Baumsorte  ed'er. 

Baumwolle  'ötbi. 

Bazar  adagä. 

Beachten  hörl  ab. 

Bechei*  tänakä. 

Bedeutung  dägü. 

Bedviinen  Badaü. 

Beeilen  sich  küd,   rad. 


Beendigen  qndab. 
Befinden  sich  na,  mär,  rä'. 
Befreien  s-a'  (se-ioa). 
Befllrchten  maysl-t. 
Befürchtung  maysifö. 
Begatten   mal. 
Begattung  mäl6. 
Begegnen     jemandem     garay, 

sv.g;  widerfaren  gay. 
Begeren  fal. 
Beginnen  ajal,  fawir. 
Begraben  bakan,  dafan,  ga\  'ar. 
Begreifen,  einsehen  de',  da'. 
Begrüssen  saläm  dah,    —   l. 
Begrüssung  saläm  alhö. 
Behaart  tägör  Id-tl. 
Behagen,  das  icagdr. 
Behaglich  sein  ma\  icagdr  ll. 
Bellerbergen  am  Abend  dln-is. 

Herberge  geben  ohne  weitere 

Bewirtung    mit    Speise    und 

Trank  daba. 
Beherrschen  hakam. 
Beherrscher,  s.  Häuptling. 
Bei  -d,  -l. 

Beil  bahäti,  gadumd. 
Bein  aro'ö,  lak. 
Beinkleid    haritikdl    (Jiarikalla, 

Isenb.),  sanäfil,  icaU. 
Beischlaf  mälö. 
Beispiel  innä. 
Beissen  kam,  ar. 
Bekleiden  jemanden  sar-is,  — 

sich  sar-it. 
Bekleidungsstück  sardnä,  sarö. 
Beladen  aqn'. 

Bellen  hai7  ,  hü-,  hüh  l,  —  dah. 
Beratschlagen  mabalaw. 
Beratung  mabalaw. 
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Berechnen  hasah,    law. 
Berechnune;  hesäh,  läwö. 
Bereuen  hnmmi-t. 
Berg  aU.  Feuerspeiender  Berg 

'er-ii  aU. 
Berggipfel  aU-t  amö,  aU  hdngal, 

dagaytö. 
Berglehne,  -wand  tntdh. 
Bericht  loarB,  ddgü. 
Berichten  loarl-s,  se-lag. 
Berüren  dag. 
Besänftigen  loagar-is. 
Beschämen  'ayar. 
Beschätzen  sab. 
Beschlafen  mal. 
Beschneiden,  circumcidere  prae- 

putium  uskök  kal. 
Beschneidnng  uskök  kdll. 
Beschuldigen  kamm-it. 
Beschützer  wakil,   o,f-fi  haalä. 
Besen  maddrgi. 
Besiegen  sa'ar. 
Besieger  yis'ird-U. 
Besitz  irär,  düyS,  gidB,  mal. 
Besitzen  ll. 
Besitzer     düyE-ld-fl,     mäl-ld-U, 

bd'elä. 
Besser  sein  ays. 
Besteigen  far,  kör. 
Betasten  dukd.tik. 
Betastung  diikdukü-mä. 
Beten  da',  da'ö  ah. 
Betrügen  sahat,  talam,  talab. 
Bett,  das  festgerammte  ndsdä; 

das    bewegliche    Bettgestell 

arät.     Lagerstätte,  Matratze 

feräs. 
Betteln  da\   da -im. 
Bettler  da'intö,  faldnä,  ainn. 


Beugen  sich  oh,  ivagg-it 

Beute  am-häl,  höylä,  baytö, 
se'erdt. 

Beutel  gohfolö. 

Bevor  nahärä,  föyrö-kü. 

Bevorzugen  la,fit. 

Bewegen  gay. 

Bezalen  faday. 

Bezalung  kh'ä,  sikä. 

Bezirk  hälö,  mslä. 

Biene  dldaldytä, 

Bienenstock  qcifö. 

Bier  mäy  wärdL 

Billig  im  Preis  föy. 

Binden  'aqar,  lau;  binden  die 
Füsse  dem  Kamel,  Pferd 
halak. 

Bindung  der  Hände  auf  dem 
Rücken  'as'asi. 

Bis  -d,  -l,  fänä. 

Bitte  da'ö. 

Bitten  da',  daö  ah. 

Blären  alal. 

Blasen  fu. 

Blatt  ddlä,  soröhiU. 

Blau,  dunkelblaue  Farbe  dato, 
blaugraue  Farbe  hühä.  Dun- 
kelblau dat,  blaugrau  hfüiin. 
Blau  färben  datö-s,  hüh-is. 

Blei  ardr,  rusds. 

Bleiben  dafay,  daü,  mär^  süg, 
ra. 

Bleikugel  ardrtö. 

Blicken  ilal. 

Blind  mtit  mä-ld-tl. 

Blitz  hankdlä. 

Blitzen  liankal. 

Blöcken  alal. 

Blosse,  die  föyd. 
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Biossstelleu ,       zu      Schauden 

machen  'ai/ar. 
BlüLeu  amhöb. 
Blume  amhdh. 
Blüte  amhdh. 
Blut  ahälä. 
Blutrache  hanB. 
Blutsverwandter  hdllä. 
Blutsverwandtschaft  hdllül. 
Boa  constrictor  gdhhä. 
Bock    der    Kuhantilope    ^ödä. 

Schafbock  märü.  Ziegenbock 

dähtlä. 
Bombay,  Stadt  in  Indien  Mömhl. 
Borgen  liqdhe  hau. 
Böse  um,  böse  sein  am. 
Böses    zufügen    sam,    —    tun 

umd-m  ah. 
Bösewicht  umd-tl,  umd-m  ahd-tl. 
Bosheit  umäni,  haddlä. 
Bote  färiöytä. 
Botschaft  färtö,  färmö. 
Bracelet^  s.  Ai'mspange. 
Brachland  hdrre,  dudüh. 
Brandnarbe  anda'd,  salabä. 
Braten  alä-s. 
Bratpfanne  diste  sdnehi. 
Braut  abend.  Kaufpreis  für  die 

Braut  dlkum. 
Bräutigam  mara'äuwi. 
Brautzelt  'adö  'dri. 
Brechen   dagal.    —    das    gege- 
bene Wort  talah,  falam. 
Breme,  Bremse  qada'dn. 
Brennen     (intrans.)     ur ;     act. 

ur-us. 
Brett  löli. 
Brief  icaraqdt. 
Bringen  häh,  hau,  hay. 


Brod  folö.      Brod    als    dünne 

Scheibe    hahadd.     Steinbrod 

hnrkütd. 
Bruder  ind  hdlä,  sadl.  Aelterer 

Bruder  kaldd  — ,  nabd  sadl, 

jüngerer  Bruder  'undd  sä' dl. 
Brüllen  alal.   —   der  Löwe  hö 

l,  —   dah. 
Brunnen  slä. 
Brust  nahdr. 
Brüsten  sich  hörr-is-it. 
Brustwarze    angti;   Brüste    des 

Weibes  agahöytd-t  ängüg. 
Bubo  maculosus  inin. 
Buceros  abessinicus  güggä;  — 

coronatus  kütü. 
Buch  kitdh. 
Buckel  kärumä. 
Buckelig  kärumä  Id-ti. 
Bullen  s.  huren. 
Bünduiss  genna'ö. 
Bunt,  färbig  andel. 
Biü'de  uqd%  muqü'. 
Burg  qala'dt. 
Bürste  maddrgi. 
Buru,    die    Halbinsel  B.  Börü, 

Bürü.   Ein  Bewoner  von  B. 

Bürä-tt  plur.  Börü-märä.  Der 

Häuptling  von  B.  Börü-märi 

nugus. 
Busch  dühü. 
Butter   suhdh.    —    als  Pomade 

mutuk. 
Butterschlauch  \jqdt,  sär. 


C. 


Call  CO  haftd. 
Capital  amü. 
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Capitän  döniki  nüm. 
Capsel  kahesul. 
Casserole  diste,  sdnehi. 
Castrat  sdngä,  hdrgi. 
Cercopithecus,  s.  Pavian. 
Chef  manahöytä. 
Christ  kistän,  amhär. 
Cisterne  ilä. 
Citrone  lim. 
CHtoris  gdmfal. 
Concubine  kahahd,  märetä. 
Cucurbita  lagenaria  liamhdm. 

D. 

Da!  nä!  da,  hier  täke,  tamäke. 

Dämon  ginni,  jinnL 

Dampfschiff  hahur. 

Dank  marliabd. 

Dankalimann  'Afdrtö,  Bado-tü. 
Das  Volk  der  Dankali  ^Afdr. 
Dankalisprache  'Afar-ti  af, 
—  yäh. 

Danken  marhahä  dah. 

Dann  tö  wak,  loö  xcak. 

Darlehen  liqdhe;  ein  —  nemen 
liqdhe  ah,  —  geben  liqähe 
hau,  um  ein  Darlehen  an- 
suchen liqdke  eser. 

Darm  idu. 

Darreichen  hau,  hay. 

Dattel  tamir,  -palme  ndhli. 

Daumen  gili. 

Deckel  gamdd. 

Dein  kö,  kü,  issi,  iss. 

Denken  l,  dah ;  hasab,  hasdb 
ab,  qal,  sab. 

Denn  -k,  -kl. 

Deponiren  hay,  ob-is. 


Deutscher,  ein  Nimisäwl. 

Deutschland  Nimisiyäm  bald. 

Deutung  tafsiri,  ddgü. 

Dialekt  af,  yäb. 

Dieb  gara'^dnä. 

Diebstal  gara'ä. 

Dienen  kadam. 

Diener  kadäm,  kaddm-tüj  'adö 
nüm,    'adö-ü,   'adö  yan  nüm. 

Dienerin  kadam-iü. 

Dienst  kudumä. 

Dienstag  falatä. 

Dieser  ay,  ä,  tä,  tamä,  amä. 

Dickicht  dubü. 

Ding  anqarä,  ddwä,  häydä. 

Dolch  giU ;  kleines  Dolch- 
messer giU  bdlä. 

Donner  angddä. 

Donnerstag  kands. 

Doi'f  bulä. 

Dorn  kenä. 

Dornakazie  H'ebitö. 

Dorngebüsch  'i'db. 

Dornenzaun  käy. 

Dort  wo  ikä,  wöfjkä,  oykä,  töykä. 

Dreck  hdrä;  —  von  Tieren 
gidaä,   trockener  —  aküdr. 

Drei  slddhü,  sidöhü ,  dreimal 
sidähä  icak.  dreihu.ndert  si- 
dcthäbol,  dreitausend  sidahälß. 

Dreissig  soddömo. 

Dreizehn  tdban  ka  sidähü,  td- 
han-t  amö  sidähü. 

Dritte,  der  sidähü  hän-im. 

Drohen  kln-is. 

Dromedar  rakitb.  Reiter  auf 
einem  Dromedar  raküb  körd 
nü))i. 

Du  atu,  in  der  Anrede  ke,  km! 


[97] 


Die  'Afar-Spvachc.   HI. 


11 


Dumm  hasse  mä-ld-tl. 

Diuupalme  unga. 

Dunkel    dat,    —    werden    am 

Abend  dum. 
Dunkelheit  ditE. 
Durchboren  and-is. 
Dürr^  trocken  lay  hin. 
Durra  ilaü. 
Durst  hakäv;  verdursten  hakärä 

hcik-it. 
Durstig  sein  hakar,  —  werden 

hakar-it. 

E. 

Ebene  arä,  häh-avä,  dudiib. 

Ebenbild  innä,  silcilä. 

Eber  hdrä. 

Ehe,  s.  bevor. 

Ehe,    die  genncCö,  brechen  die 

Ehe  harämü  ab,-  scheiden  die 

Ehe  genna'ö-k  häh. 
Ehebruch  harämü. 
Ehemals  bosd,  dümmä,  föyrö-l. 
Ehemann  baalä. 
Ehepaar,     das     agaböytä     ka 

baalä. 
Eheweib  agaböytä. 
Ehren  habban. 
Ei  lanä,  lelim. 
Eierschale    lanä    lafä ,    lelim-ti 

engirö. 
Eichel,  glans  penis  budcU  amö, 

kambörü,  mulli  hdngal. 
Eidechse  midluit. 
Eile  ardö,  mardö,  küdö. 
Eilen  küd,  rad. 
Eilf  tdban  ka  inik,  tdban-t  amö 

inik;  tabban  ke  tia  (Sa.  Isb.). 


Eilfter  tdban  ka  inik  hön-im. 
Ein  tl,  tcili;  der    eine   —  der 

andere  il  —  ü;  die  einen  — 

die  andern  garö  —  garö. 
Einäugig  inti  mä-ld-tt. 
Einbinden  'aqar. 
Einbüssen  häb. 
Einfüren  hal-is,  saic-is. 
Eingraben  bakan. 
Einheit  Inko,  inki,  tu. 
Einholen  guf,  matar. 
Einige  gai-ö. 
Eins  inik. 
Einsam  üli-t/i. 
Einsamkeit  ulä. 
Einsammeln  gal,  kamav,  s-kat, 

arar. 
Einsehen  da\ 
Einsicht  'aqil,  kdsse. 
Einsichtig  'aqil  Id-tt,  kdsse  Id-tl. 
Einst  bosö,  dümmä,  föyrö-k. 
Eintreten  hol,  hol,  sau;  —  ins 

Frauengemach  hegil. 
Eintritt  saicö. 
Einwickeln  'agar. 
Einzeln  täw. 
Eisen  birtä. 

Eisenban  birtä  la  aräh. 
Eiter  maldh. 
Elefant  dakdnö,  Elefantenrüssel 

niigs,. 
Elfenbein  dakani  ikö. 
Elend,  das  bähö,   adj.   bähöyfä, 

elend    sein   bäh,  —    werden 

bäh-it. 
Eleusine  tocusso  dägüsä. 
Elle     und     Ellenbogen    heltif, 

holüf,    Elle    oder    Armlänge 

häsid. 


12 


Rei  niscb. 


[98] 


Eltern,  die  inä  ka  ähhä. 
Embryo  sonäioä. 
Empfangen ,     bekommen    gay. 
empfangen    die    Frau,    con- 
cipere  sonäio-it. 
Empören  sich  ogu-t,  'nlaw. 
Emporschnellen  ogügnt  l. 
Energie  amäl. 
Energisch  amdl  lä-fl. 
England  Inglisi  — ,  Injüisi  hälö. 
Enkel  ahüsümä,  halt  hdlä. 
Entberen  icay. 
Entblössen  kasaf. 
Entfernt  sein  dal. 
Entfliehen  küd,  mak-it. 
Entgelt  sikä,  kirä. 
Entgelten/acZa?/,  sikä-,  kirä  hau. 
Entjungfern  Mrki  and-is. 
Entlassen  da'ar,  häh. 
Entscheiden  hal-is. 
Entstehen  ic(i,  ka. 
Er  nssükü. 
Erbe,     das    nagarä,     mdngar, 

lüürse,  riste. 
Erbe,  der  warsdnta,  ymvrisätt. 
Erben  nagar,  ivaras. 
Erblasser,  der  Testator  yuyiou- 

risdtl. 
Ergötzen  sich  icagerö-s-it. 
Erde  hälö,  drid. 
Ergrauen  'adöy;  ein  ergrauter 

Mann  amo  ak  'adö-tl. 
Ergreifen  hal,  hay. 
Erhängen  sich  takar-it. 
Erheben  sich  ogn-t,  plötzHch  — 

ogügüt  z,  —  dah. 
Erhitzen  la'-is,  ur-us. 
Erinnern  hörä-is,  —  sich  hüräisit. 
Erkennen  de,  da',  dag,  dag. 


Erkenntnis»  ddgü. 

Erklären  se-lag,  loarl-s. 

Erklärung  ddgü,    tafsiri,   warß. 

Erledigen  ein  Geschäft  qadah. 

Ermangeln  iväy,  mä-li,  sin. 

Ermorden  gar,  gadaf,  'ayd. 

Ernären  ar-is,  masrüf  hau. 

Erniedrigen  häh-is. 

Ernten  arar. 

Erntezeit  giläl. 

Eroberer  salabdnä. 

Erobern  salah. 

Erquicken  load. 

Erreichen  guf,  gäh,   gay,   mäd, 

rtiatar,  kdhhä  l,   —  dah. 
Erretten  icad. 
Erschaffen  fnfar,  kaiaq. 
Erscheinen  m-halaw. 
Erschlagen  'ayd. 
Erschüttern  «7«//. 
Erstatten  icadir-rl  hafi. 
Erster  auwdl,    eldl,  ßr. 
Erstgeborener  fäwird  hdlä. 
Erwachen  nahad. 
Erwachsen  ar,  nah,  kald. 
Erwägen  hasah,  Uno,  sab. 
Erwärmen  la'-is. 
Erwerben  rä'-s-it. 
Erzälen  loart-s. 
Erzälung  ivarS;  iindm  find  Iah 

iyan. 
Erziehen  ar-is,  y-nab. 
Erzieherin  mägsit. 
Esel  danän,   okdlö;  junger  — 

ellü,  okdlö  hdlä. 
Eselin   herä ,    okälö;  junge    — 

herd-t  aükä,  -halä. 
Essen  kam,  he-f. 
EtM^a  tu. 
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Etwas   dagfi-vi ,   fagü-m  ,  undii- 

hüm. 
Euer  sin. 

Eule  ivin;  der  Uhu  hedö. 
Eunucli  hdrgi,  sdngä. 
Europa  Firdnji  hälö. 
Euter    ladh,    angü;    Kuheuter 

lah-H  ängüg. 
Excremente,  s.  Dreck. 
Existenz  aninän. 
ExistireUj  s.  sein. 

F. 

Faden  erä'ä,  arüm,  tufnl. 

Fällen  gara%  räd-is. 

Fallen    dcd)b    is ,     hal-it ,    räd, 

loagg-it. 
Familie  'äri. 

Fangen  hol,  der  Fang  mabülö. 
Farbe  orö,  gcdd. 
Färbig,  bunt  andel. 
Färte  ma^atä. 
Farzen  Ind-is;  Furz  bidä. 
Faulheit,  s.  Trägheit. 
Faust  gamdd. 
Feder    zum    Schreiben    qaldm, 

Vogelfeder  tägör-tä. 
Fehde  girrigh-ri. 
Feier,  -tag  'id. 
Feigenbaum,  s.  Ficus. 
Feind  'aduic. 
Feindschaft  'abi. 
Feld  dari'. 
Fell,  s.  Haut. 
Fenster  aiidt. 
Fern  dal;  ein  fernes  Land  dal 

bälö. 
Fernbleiben  ra. 


Ferse  Icäbör,  tibi'. 

Fest,  kräftig  sein  nmdl  U,  gnbad, 

am. 
Festhalten  bal. 
Festtag  %d. 
Festung  qala'dt. 
Fett,   das   qabnl  (qahud'?),  adj. 

qahiddä-ü. 
Fettbuckel  käricmä. 
Fetzen  lialagö. 
Feuer  girä. 
Feuerstahl  bidäd. 
Ficus    bengalensis    aldy ,     der 

Saft,  das  Harz  davon  alayto 

hän.  der  Maulbeerfeigenbaum 

sebäl,  siibtd. 
Finden  gay,  nicht  finden  'adar, 

icäy. 
Finger /eiYi;  der  kleine  —  'undd 

ferä,  der  lange  —  dal  ferä, 

der  Zeigefinger  hangöysdnä, 

masahddä,  der  Daumen  gili. 
Fingerring  miduicdrä. 
Finster  werden  dum. 
Finsterniss  diti,  dumö. 
Fisch    küllum;    -schuppen    knl- 

lun-ti  engir,  -gräte  -kenä. 
Fischangel  gddb,  mdnkab. 
Fischen  jalab,  kullum  bal. 
Fischer  küllum  yabid^d  nUm. 
Fischnetz  ramds. 
Fischotter  akästä. 
Fläche  arä. 
Flamme  gira-t  arrabä. 
Flammen  ur. 
Flasche  gurdrat. 
Flaschenkürbis  hamhdm. 
Flechten  abes,  al,  fatal. 
Flechtwerk  abesä,  dlä. 
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Fledermaus  daida. 

Fleisch  hadö;  —  in  Riemen- 
form geschnitten  qüdntä. 

Fliege  qai,  Mücke  kcwe'ö^ 
Bremse  qadadn. 

Fliehen  hüd,  mak-it. 

Flinte  bdnduq,  mdnduq. 

Fluch  ncCäl,  abär,  ahärö. 

Fluchen  naal,  abär. 

Flucht  kiidö. 

Flügel  gal. 

FlusSj  kleiner  bahdl,  gilmmi, 
dadr,  wa  ;  grosser  —  bäd. 

Flussbett  aräli,  ica'i  aräli. 

Flusspferd  idilm,  gümärl. 

Folgen,  sequi  ialam. 

Form,  die  ginä,  innä. 

Fortgehen  bä,  da'ar-i'in. 

Fortjagen  admi-is. 

Fortlaufen  kud. 

Fortschicken  da'ar. 

Frage  eserö. 

Fragen  eser. 

Frau  agaböytä ;  junge  Frau 
abend,  baluicä,  alte  —  da  and 
kln  agaböytä. 

Frauengemach  das;  ins  —  ge- 
hen hegil. 

Freigeben  s-a    (se-  ica'),  liäb. 

Freitag  gume'dt,  jume'dt. 

Fremd  abhi,  märin. 

Freude  mafräh. 

Freuen  sich  farah. 

Freund  kahantü-la ,  märP.ytä, 
säheb;  Freund  des  Bräuti- 
gams drkl. 

Friede  icagdr,  ndgä.  Frieden 
schliessen  icagar,  —  stiften 
icagar-is. 


Frisiren  die  Haare    amo  sirah. 

Friseurin      amö     sirdyta      aga- 
böytä. 

Frist  qäsorä. 

Frosch  a'än. 

Frucht  garüfä,  miru. 

Früher  boso-l,  föyrö-l,   diimmä, 
nahdrä. 

Frühling  sugihn. 

Frühstück     sdfrä     kdll ,     böd- 
dä. 

Fuchs  wakari,  loakö. 

Fülle  kibi,  kibö,  mangö. 

Füllen,    das   vom   Pferd,    Esel 
ellü,  vom  Kamel  narig. 

Fünf  könöwü,  kön. 

Fünfmal  könä  icak. 

Fünfter  könöü  hän-im. 

Fünfzehn  tdban  ka  könoicü. 

Fünfzig  köntömö. 

Für  -d,  -l. 

Furcht  maysi,  —  machen,  ein- 
flössen maysl-s. 

Fürchten  sich  mayslt. 

Furchtsam  maysitdnä. 

Füren  mar  ah. 

Fürer  maräh,  manaböytä. 

Fürst,  s.  Häuptling,  König. 

Fürwar  immäy,  mivimä. 

Fuss  ibä,  lak. 

Fussboden  midribBtö. 

Fussfläche  ibi  arä,  —  aqddsa. 

Fussgänger  galäntä. 

Fussknöchel  kuluhüm. 

Fussrist  iba-k  irö. 

Fussschlinge  mälilakä. 

Fussspange  amhdrtü,  bilä,  milä, 
difö,  tuqdt. 

Fussspur,  -tritt  onä'atö. 
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0. 

Gabe  hähö. 

Gabel  sökä. 

Gackern  käk  l,  —  dah. 

Gang  galö. 

Gar  werden  durch  Kochen  alay. 

Garaus^  den  —  inachen  hak. 

Garten  dari\ 

Gartenkresse  simfäy. 

Gast  ahm,  galdniä. 

Gatte  baelä. 

Gattin  agahüyiä;  die  neuver- 
mählte —   abend. 

Gaumen  anddhhä,  anqard. 

Gazelle  wäylalL 

Gebären  däl,  bäh. 

Geben  bäh,  hau. 

Gebet  daö. 

Gebetausrufer  mu'edin. 

Gebirge  diel. 

Geboren  Averdeu  bak. 

Gebüren  agad,  sahal. 

Geburtsact  däldyä;  die  Wehen 
unld,  idld^  umlä. 

Geburtshelferin  tdld-t  ind. 

Gebüsch  didiü. 

Gedanke  hasdh,  hesdb^  läicö. 

Gedärm  idu'd. 

Gefärlich  um,  —  sein  am. 

Gefäss  küsküsti.  . 

Gegen  -d,  -l. 

Gegenseitig  tidda-d. 

Gegenstand  ddwä,  hdydä. 

Geheim  halten  satar. 

Geheimniss  mistir. 

Gehen  gal,  arak. 

Gehorchen  ab. 

Gehör  m-abö. 


Gehörnt  gos  Id-tl,  —  sein  gos  lt. 

Gehorsam  abbin. 

Gehorsamkeit  m-abd. 

Geier  dikö;  weisser  —  ambÜB. 

Geist,  s.  Atem,  Dämon. 

Geklatsch  icarlsitö,  üble  Nach- 
rede hammitö. 

Gelangen  wohin,  s.  kommen. 

Gelb  icuybin,  iväybö-ytä ;  —  sein 
iväyb. 

Gelbe  Farbe  icäybö. 

Geld  laqa'ö,  düyB,  irdr,  mal. 

Geldbeutel  gobtölö. 

Gelerter   viä-ldgä,    'alhnl,   fa- 
keki. 

Geliebte,  die  märeytd. 

Geliebter  märiytä. 

Geloben  dlw. 

Gelübde  diwd. 

Gemeiner    (im    Gegensatz   von 
adelig)  'adö-ti,  'adö  yan  nitm. 

Gemeinschaft  gemiaö,  tiddä. 

Genesen  ur. 

Genuss  masalahdt. 

Genosse  döbä,    —    des  Bräuti- 
gams drkl. 

Gering  dagü-m,   tagü-m,  undit- 
hüm. 

Gerste    adwilö ,    adilö ;    garbu 
(Isenb.). 

Gerücht  ivarB. 

Gesammtheit  tiddä,  tu. 

Gesang  hörrä. 

Geschäft    urdy ,    ddwä,    hdydä, 
md'dl. 

Geschehen  ka. 

Geschenk  mdngar. 

Geschlecht,  Familie  'dri,  duri- 
ydt,  niBlä. 
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Geschleclitlichen  Umgang  pfle- 
gen sanäw. 

Geschmack   ttmi. 

Geschrei  anddh,  loä',  derö. 

Geschwätz  diräb,  toartsito. 

Geschwätzig  dirähi-ld-tl,  wavl- 
sitö-ld-tl,  —  sein  dirähi  li, 
warisitö  ll. 

Geschwister,  die  sä'ölä. 

Gesellschaft  tiddä,  döbä. 

Gesicht  dlä. 

Gesichtssinn  mahid. 

Gestalt  ginäf  innä. 

Gestatten  häh. 

Gestern  hire,  kimäl. 

Gesund  sein  'äßydt  ll;  — 
werden  ur,  —  machen  tir-ics. 

Gesundheit  'äfiydt. 

Getreide,  sorghum  ihm,  darö, 
poa  abessinica  däfi.  eleusine 
tocusso  cte^itsä.  Weizen  sirräy. 
Gerste  adwilö,  adilö.  Reis  rüd. 

Gewerbe  urdy,  siräh. 

Gewerbsmann  urBnä,  sircüiänä. 

Gewicht  'ilisö. 

Gewichtig  ^ulüs,  —  sein  ^alas. 

GcAvinn  fasäki,  fäydat,  masa- 
lalidt;   Gewinn   bringen  ruh. 

Gewiss,  adv.  nmmnä. 

Gewissheit  nummä. 

Gewisser,  ein,  der  N.  N,  egid, 
agiddytü,  agidayti  hdlä. 

Gewitterwolke  darür. 

Geziemen  agad,  sahal. 

Gibel  amit. 

Giessbach  iva. 

Gift  sümmi,  sirä. 

Giftig     silmmi    la-tl,    —    sein 


sümmi  U 


(Tiftpttaiize,  -kraut  .säijiiiii  la 
makdl. 

Giftschlange  swnini  la  arärd. 

Gipfel  amii. 

Glasflasche  hanör,  gürärat. 

Glaube  imän. 

Glauben  aman. 

Glaze  biddr,  bäkä. 

Glazköpfig    bidär-,    bäkd    Id-tl. 

Gleich  egid,  —  sein  agad. 

Gleichniss  innä. 

Gleichwie  ikä,  innä,  müddi. 

Gleichzeitig  tiddä  la  ivak. 

Glück  ndgä,  wagdr. 

Glutkole  dikhenö. 

Gold  dahdb. 

Golden  dahdb   Id-ii. 

Gonorrhee  hdbbi. 

Gott  fugö,  rdhbi,  ydllä.  Bei 
Gott  lüdllä!  Gott  beware, 
nein  hdysä!  Gottlob  elhdmdä 
lilldh! 

Gottesgelerter  'alimi,  fakshi. 

Gouverneur  döldt. 

Grab  qdrebi,  ein  —  graben  dag. 

Grämen  sich  issi  afadö  takas. 

Gras  aysö,  makdl;  das  halb- 
verdaute Gras  im  Magen 
der  Wiederkäuer,  das  aufge- 
stossen  Avird  düd. 

Grau  werden  'adöy.  Graukopf 
amö  'adö-tl. 

Graue  Farbe  bühä,  grau  buhin, 
bühä  Id-ti. 

Greis  da'dnä^  idäl-tü.  Greisin 
barä,  da  and  km  agaböytä. 

Griff  däb,  ladt. 

Gross  sein  acZar,  nab,  —  werden 
ar,  kalad. 
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Grosser,  Vornemer  kläl,  kald, 
nah. 

Grösse  kaldinä,  alcaldö. 

Grossmutter  ahüyä. 

Gross vater  ahui/ä. 

Grube  bodö. 

Grübchen  unter  dem  Adams- 
apfel am  Halse  karkardo. 

Gruss  saldm. 

Grüssen  saläm  dah,  —  l. 

Gummi  habijkä. 

Gummibaum  liabukä  la  hcdä. 

Gm'gel  ihiti,  gärdumB. 

Gut  adj.   ma'd,  me's,  ma'd-tl. 

Gut,  das  düyB,  mal,  gids;  an- 
vertrautes, in  Aufbewarung 
gegebenes  Gut  imän;  fremdes 
Gut  märhi  gidL 

Gut  sein  ma  . 

Güte  ma'B. 

Gutmütig  'ado-ti,  ma'd-tl. 

H. 

Haar  tägör,  ein  Haar  tägör-tä. 

Haarfrisur  der  Beduinen  gads; 
die  aufwärts  gekämmten 
Haare  bei  dieser  Frisur^?<m6ö. 

Haarnadel,  der  Kelal  lifdnä. 

Haarpomade  mutuk. 

Haarschopf  biikur. 

Habe,  das  düyi,  gidi,  mal. 

Haben  ll,  nicht  haben  mä-ll, 
sin,  icäy. 

Hacke  haliäti,  gädumä. 

Hafendamm,  Molo  furdä. 

Hag,  der  dar  dt,  käy. 

Hagel  hardd. 

Hageln  hardd  räd. 


Hälfte  alahäj  garö. 

Hals  fillä. 

Halsknorpel  'ilntl;  das  Grüb- 
chen darunter  karkardo. 

Halten  ha],  ll. 

Hammer,   der  matdkä,  matdqä. 

Hämmern  tag,  tak. 

Han,  der  dorohöyti  aür,  lab 
dorohöytä. 

Hanfeder  dorohöyti  tägör-tä. 

Haneukamm    dorohö    biikur-tä. 

Hanenkoder  dorohö  asd  darirtä. 

Hand  gahä.  Die  hole  Hand 
garadd. 

Handel  nagdd,  adagä.  —  treiben 
nagad,  adag. 

Handelsgewinn   negidö,  fasdk'i. 

Handfläche  gena. 

Handhabe  am  Schild  katdra, 
makdtä. 

Handknöchel  küluhihn. 

Handrist  gabd-t  irö,   —   ddrri. 

Harn  liaysu. 

Harnen  haysit-t. 

Harz  sifä. 

Hase  baküä,  aygaldb. 

Hass  na'äb. 

Hassen  na'ab. 

Hässlich  um,  —  sein  am. 

Hässlichkeit  unidn'i. 

Hauch,  s.  Atem. 

Hauchen  fit . 

Haue   maharo. 

Hauen,  s.  schlagen. 

Haufe  kihnre. 

Haupt  amü,  hdngal. 

Häuptling  reddntü,  säm,  maka- 
icdn. 

Häuptlingswürde  redd. 
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Haus  'ärl;  —  aus  Steinen  nähsä. 

Haustiere,   s.  Vieh. 

Haustor  'drl  af. 

Haut  drehä,  galahö,  qarhö. 
Ziegenhaut  fali.  in  Milch 
gegerbte  Haut  idrü.  rot  ge- 
gerbte Haut  als  Lederschurz 
für  Sclavinen  und  arme 
Frauen  na'dti. 

Hebamme  unld-t  inä,  ulld-t  inä, 
däl-is-anä. 

Heft  däh,  ladt. 

Heftig,  leidenschaftlich  la'in, 
girä  haelä;  heftig,  sehr,  stark 
adv.'  nahd-m,  mangü-m. 

Heide,  der  döldna,  kafir. 

Heil  ndgä,  marhahd. 

Heilen  ur-us. 

Heilkraut  daicä  km  rimid. 

Heiliger  hdrakat  haelä. 

Heimkeren  adar,  orob. 

Heimlich,  adv.  u'urd-d;  —  tun 
sü\ 

Heirat  digih,  mare'ä,  genna'ö. 

Heiraten  digib,  digih  ah,  ah-it, 
hay-t,  genna'ö  hay-s-lt. 

Heiratsangabe,  das  Metlo  dl- 
kum. 

Heiss  la'in;  —  sein  la,  iir. 

Hell  werden  mäh. 

Hemd  qamis. 

Hemmen  kal,  halak. 

Henne  doroliö. 

Herabbeugen  sich  icagg-it. 

Herabgehen,  -fallen,  -steigen  ob. 

Herabsetzen  ob-is. 

Herausziehen  y-a'  (y-ica). 

Herbeirufen  dero  ab. 

Herde  lä,   mal,  düyB. 


Herdstein  dikandik-tä. 
Herr  baelä,  sidi. 
Herrschaft  meri,  redd. 
Herrschen  hakam. 
Herrscher  makawdn. 
Herz  af  'ado,  bdgü,  hägli,  giid&, 

garbd,  wadand. 
Herzkrankheit  af'adö  laho,  -la- 

kimä. 
Heuschrecken  andiiwi,  imküb. 
Heute  kdfä,   ä  lad,   tä  la'ö,   ä 

sdkü;  heute  Nacht  kd  bär. 
Hier  tdke,  tamdke. 
Himmel  ardn. 
Hinab  guba-l. 
Hinabgehen,  -steigen  ob. 
Hinabschauen  bos. 
Hinaufsteigen  far,  kor. 
Hindern  kal,  halak. 
Hineingehen,  s.  eintreten. 
Hineinstecken  hay. 
Hinlegen  ob-is. 
Hinken  hankas,  hirarim. 
Hinkend  henkis. 
Hinten  gdrJ-l,  sdra-l. 
Hinterbacken  kürukür. 
Hinterhaupt  icaddq. 
Hinterlist  guärehB. 
Hinterteil  gdrä,  sdrä. 
Hinzufügen  os. 
Hippopotamus  gümdre,  idihn. 
Hirt  sd'at  yan  nüm,  icaddr  nüm. 
Hitze  hdbbi. 
Hoch  sein  dal. 
Hochland  dagd,  loädir  bald. 
Hochzeit  mared. 
Höcker  kärumd. 
Hoden    bale'd,    hdnla ,     kürdi; 

-sack  bald' it. 
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Höhe  hrikä,  dagd. 

Hole  galahä. 

Hölle  galuinnab. 

Holz  hahö,  bähö ;  -Strunk  gündi. 

Holzscliube  der  Frauen  karäfe. 

Holzverscblag    im    Hause    als 

Aufenthalt  für  die  Frau  das. 
Honig  haskä,  maläb ;  alter  Honig 

gogö. 
Honigwabe  hahadci. 
Honigwasser  maläb,  bet'L 
HonigAA^ein  mes. 
Hören  ab. 

Höriger  ^adö-tl,  'adö  yan  nUm. 
Hörn  gdysä. 
Hornrabe  guggä. 
Hosen,  s.  Beinkleid. 
Huf  dokä'önö. 
Hüfte  masayä. 
Hügel  'undd  aU. 
Hülsenfrucht  sabbare. 
Hun,   das  dorohö. 
Hünerfedern  dorolwyti  tägör. 
Hund    ktitä;    junger    —    kidä 

bdlä. 
Hündin  say  kütä. 
Hundert  bölü. 
HundsajBFe,  s.  Pavian. 
Hunger  luicä,  'oltd. 
Hungern  luw,  'olul. 
Hure  kaliabä,  saniyä. 
Huren  sanäic. 
Hurenkind  hardml  bdlä. 
Hurerei  siiiä,  masanä. 
Hürde  dagL 

Hütte  das;  bauen  eine  Hütte  dls. 
Hyäne  yangülä. 
Hydromel  miis. 
Hymen  birki. 


Hyphaena  thebaica  nngd. 
Hyrax  abessinicus  kakömä. 

1. 

Ja  yö,  yay. 

Jagd  ademo. 

Jagen  adm-is. 

Jähzornig  lain^  girä  bä'elä. 

Jammern  ica    dak,  —  l. 

Jar,  das  egidä,  dadä,  sandt. 

Ich  anüj  innl. 

Jeder  iLmän-ti,  inki  täici. 

Jener  tö,  wo,  ö. 

Jenseits,  das  akerä. 

Jetzt  ä  wak,  tä  icak,  amä  icak. 

Ihr,  vos   zssm,   Issmi;   ejus  iss, 

ta;  eorum  issinl. 
Immer  uniäiv  tuak. 
In  -d,  -l,  addd-d. 
Indien  Hindi,  Bamjdm  bald. 
Indier  Banyä,  Hindi-mdrä,  sing. 

Banyd-ytü,  Hinditl. 
Indigo  dobd'. 
Ingwer  jinjibil. 
Inneres  addd,  wadanä. 
Innerhalb  addd-d. 
Insel  dasBt. 
Insgeheim  u'urd-d. 
Italien   Talyänuicd  bcdö. 
Italiener   Talydnü,    Tanydnü. 
Junges,  pullus  ellü. 
Jüngere,  der  'undd-Ü. 
Jungfernhäutchen,  das  Hymen 

birki.    Das  —   durchstossen, 

entjungfern  birki  and-is. 
Jungfrau  baluwä. 
Jüngling  furdynü. 
Juniperus  procera  sarid. 
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die    kalte   Jares- 


narig. 
raküb. 


K. 

Kaffee    qalmioü ,    -Loncn    hau; 

-tässchen  filjän. 
Käfer  kahdynä. 
Kairo  MdsivL 

Kai  föy,  —  werden  häkü-t. 
Kalköpfig  hiddr  — ,  häkä  Id-tl. 
Kalb  dalidl. 
Kalbin  rugä. 
Kalk  nörä. 
Kalt    h aride, 

zeit  dadü. 
Kälte  hariidä. 
Kamel  gälci,  junges  — 

Reitkamel,  Dromedar 
Kamelhöcker  kärumä. 
Kamelstute  cdd,  galä. 
Kamerad  döhä. 
Kamm  midgö. 
Kammzan  inidgö  af. 
Kämmen  ßl. 
Kammer  das. 
Kappe,  rote,  der  Tarbuscli  ko- 

fiyät. 
Karawane  arhö,  nagdd. 
Karawanenfürer  arhö  — ,  nagdd 

manahöytä. 
Kauen  hat. 
Kaufen  dam. 
Kaufmann  täjiri;  —  aus  Indien 

hdnyä. 
Kaufpreis  Umö. 
Katze  dumö,  say  dimiüytä ;  männ- 

liclie  — ,  Kater  Iah  dumnytä. 

die  Zibetkatze  dumö  dahdd. 
Kätzchen  d^tinü  hdlä,  —  dukä. 
Käuzchen,  das  hedo. 
Kebsweib  kahahä. 


Kele    anqarä ,    'üntt,    gürdume. 

Kennen  dag,  dag. 

Kenner  ma-ldgä. 

Kenntniss  ddgü. 

Kibitz  arantdll. 

Kichererbsen  atir. 

Kiefer  mingägä. 

Kind  dükä ,  hdlä ,  urrü-ytä ; 
ausserehcliges  Kind  ümö,  ha- 
rämi  hdlä.  warten,  pflegen 
ein  Kind  ogäl. 

Kindswärterin  mägsit. 

Kinn  dibinj  -hart  dihin  tdgör, 
-backen  mingägä. 

Kitzlein  hakdl. 

Klage,  Process  sakiydt;  Klage 
füren  sakay. 

Klatschen  ivarisit. 

Klatschweib,  -Schwester  warl- 
sitö  la  ahagüytä. 

Klaue  lifi'. 

Kleid  saränä,  sarö.  Frauenkleid 
kisicat.  Leibtuch  hörü,  mä'a- 
hddä.  Kleid  aus  Leder  horsö, 
na'dti.  Anziehen  ein  Kleid 
sar-it;  geben  ein  Kleid  sar- 
is.  Werktagsgewand  sdrtim. 
Zerrissenes  Kleid  halagö. 

Klein  sein  'und,  und. 

Kleinheit  tagö,  dagö. 

Kleinigkeit  unduhüm,  tagü-m. 

Kleinvieh  waddr,  sä',  Uli. 

Klippe  hädi  da;  klippige  Stelle 
im  Meere  hädi  dä-ld  'rkc. 

Klippschliefer  kakömä. 

Kiste  sandttq. 

Klug  'aqil  Id-tl. 

Klug  sein  'aqil  ll. 

Klugheit  'aqil. 
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Knabe  bdlä,  dukä,  urrtt-ytä, 
lab  hdlä. 

Knecht  'cidö-tl,  'adö  yan   nüm. 

Knie  gülüh. 

Knochen  lafä. 

Knöchel  küluliüm. 

Koch,    der  cdaysdntä,   cdäsdvä. 

Kochen,  brodeln  alay;  kochen 
eine  Speise  cday-s,  cdä-s. 

Kochtopf  biUi, 

Köder,  Lockspeise  ladf. 

Koffer  sandüq. 

Kole,  glühende  dikhenö,  todte 
—  diyi.  brennendes  Holz- 
stück im  Feuer  auf  einer 
Seite  brennend  dabii. 

Kommen  ma,  mat,  masö,  matar. 

König  nugtis ,  soltän;  dardar 
(Isenb.). 

Königreich  mangiste. 

Können  qadar,  nicht  ■ —  far. 

Kopf  amö,  amü,  hdngal. 

Kopfkissen,  das  barküfdnä. 

Koran,  der  qur'än. 

Korankenner,  -gelerter  'cdimi, 
fakehi. 

Korb  dambil;  grosser  Getreide- 
korb qafö. 

Korn  daüy  darö. 

Körper  ginä,  innä,  ndbai. 

Kosten  täm;  zu  kosten  geben 
täm-is. 

Kot,  s.  Dreck.  Strassenkot  rugä. 

Krächzen  der  Rabe  käk  1. 

Kraft  amdl,  gibidä,  hdyle. 

Kräftig  um,  amdl  Id-ü]  —  sein 
am,  amdl  ll,  gabad,  häyle-li 
kin. 

Kralle  lifi'. 


Krank  lakmisdnä ;  —  sein  lakm- 
is,  lakimä  ll. 

Krankheit  lakimä. 

Kränkeln  'äfiydt  mä-ll. 

Kratzen  häkük. 

Krebs  nibi'ä7 

Krieg  alali,  mahdlü. 

Kriegstanz  alkäf;  den  —  auf- 
füren alkaf. 

Kröte  a'än. 

Krug  küskiisti. 

Küche,  die  dlkdndik. 

Küchlein  dorohö  dCdcä,  —  bdlä. 

Kudu,  das,  s.  Antilope. 

Kuh  sagä;  schwarzfärbige  — 
orbä. 

Kund  werden  wavl-s-un,  'adö-y. 

Kundig  iligd-tl,  ma-ldgä. 

Kundig  sein  de,  da' ,  dag,  dag. 

Kundschaft  icarE;  —  bringen 
warl-s. 

Kupfer  asrädl,  nahds. 

Kupfermünze  asrädi-tö. 

Kürbis  hamlidm. 

L. 

Lachen  saliaq. 

Laden,  der  lüli. 

Lager  der  Soldaten  safdr. 

Lagern    sich    'araf;     gelagert 

'urüf. 
Lam  sein,  s.  hinken. 
Lamm  dne'ä,  idä  bdlä. 
Lampe  qandil. 
Land    bald;    zur    See    und    zu 

Land  bäd-al  bdrr-il. 
Lang  sein  adar,  dal,  kalad. 
Lanze  mahdlü. 
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Lanzcnscliaft  mahnU  dah. 
Ltinzenspitze  mahdl  af. 
Lappen    unter   dem    Schnabel 

der  Hüner,  Köder  der  Rinder 

darir. 
Lärm,  s.  Geschrei. 
Lassen  Imh. 
Last  uqa,  niuqti . 
Lauf  ardö,  mardö,  küdö. 
Laufen  rad,  küd. 
Laus  inqä'. 
Leben  hay,   mär,   rCi' ;    Leben, 

das  ndiüä. 
Lebenshauch  röhl,   hört,  ndicä, 

sakakö. 
Lebensunterhalt    masrüf;    den 

—  geben  saraf. 
Leber  tiraü,  tirö. 
Lebhaftigkeit  amdl. 
Leckerwerk,  süsses  halawä. 
Leder  idrü,  sidü,  icalu. 
Lederriemen      arüm ,      rcujdd, 

sorö. 
Leer  föy. 

Legen  hay,  oh-is;  —  sich  'araf. 
Lehren  här-ls ;  der  Lehrer  hä- 

risd  nmn. 
Leib  nabsi,  güdi. 
Leibesfarbe  der  'Afar  'issl. 
Leibesfrucht,  Embryo   sonäioä. 
Leibtuch  ma  cd)ddä,  hörü. 
Leibschürze ,      lederne      hersö, 

horsö,  nadti. 
Leichenschmaus  ddysä. 
Leichentuch  kafda. 
Leichnam  robdtl,  harugä. 
Leiden  aicun,  aün-it. 
Leidenschaftlich  la'in,  girä  hd- 

'elä. 


Leihen  liqdhe  hau. 

Leiter  masilil. 

Lendenschürze  für  Sclaven 
hersö,  —  für  Sclavinen  na'dti. 

Leopard  gdhe'ä,  qdbe'ä. 

Lepidium  sativum  simfdy. 

Lernen  här,  här-it. 

Lesen  qara. 

Leugnen  gad. 

Leute  sinäm,  heyö,  märä. 

Licht  siräd,  ifö. 

Licht  werden  am  Morgen  mäh. 

Liebe  habbu,  kahdn. 

Lieben  hcJjhuiv,  kalian. 

Liebhaber  kahanttda,  viarSytä. 

Limonie  lim. 

Linke,  die  linke  Hand,  —  Seite 
gürä. 

Lippe  suktü,  wagahd. 

List,  Tücke  guärhS. 

Lobesgesang  hörrä. 

Loch  bodö,  dagd;  ein  —  machen 
bod ;  Loch  in  der  Wachs- 
scheibe, worin  die  Bienen- 
brut sich  befindet  handn. 

Lockspeise  ladf. 

Locomotiv  babür. 

Löffel  nmakä. 

Lori  kirdj  sikd. 

Lotus  kusurä,  -bäum  käsüri 
halä. 

Löwe  lubäk. 

Löwin  wä'arö. 

Löwentaze  lubdk  gabd. 

Luft  hahä. 

Lüge  dir  ab. 

Lügen  dir  ab -lt. 

Lügner  dirdbi  Id-tl. 

Lumpen,  Hadern  halagö. 
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M. 

Machen  ah,  is. 
Macht  amül,  gihidä. 
Mächtig  sein  am,  gabad. 
Mädchen  aükä,  halä,  mä'andä; 

reifes  —  haluwä. 
Magazin  das. 
Magen  garhä. 
Mager   akü    lä-tl,  — •  sein  akü 

It,  akäic. 
Magerkeit  akü. 
Mais  inäselä. 

Mal  ivak,   dreimal  stdähä  loak. 
Malen  das  Gretreide  dalial. 
Malstein,  s.  Mülstein. 
Malzeit  maüö. 
Mäne,  die  gdmä. 
Mangel   loayö,    —    leiden  icay. 
Mann  nüm,  laba-hä-ytü ;  Gatte 

haelä. 
Männlich^  Männchen  Iah;    das 

Männchen  vom  Agazen  'ödä. 
Mariateresientaler  laqa'ö,  qdrse. 
Mark  düh,  dühü. 
Älarktplatz  adagd. 
Mass  müddi;  Getreidemass  kUä, 

sila'ö. 
Massaua  3Iusuic'ä. 
Masse,  Menge  kihnre. 
Massenhaft  kümre  Id-fl. 
Mastbaum  dakdl,  dönik  bahöyUTi. 
Matraze  feräs. 

Matrone    da'anä  kin  agahöytä. 
]\Iatrose  döniki  nüm. 
Matte,  die  göli,  senän. 
Mauer  mdndiq,  sdhsah. 
Maulbeerbaum  sehid,  suhül. 
Maulesel  hdqelä. 


Maus  anddwä. 

IMedizin  daicä,   ddylä. 

Meer  häd. 

Meeresgestade  hädi  af. 

Meiden  ra. 

i\Iein  yi,  inni. 

Meinen  qal,  hasab. 

Mekka,  Stadt  Mdkkü. 

Mel  hidtd,  liaridU;  -suppe  sorhä. 

Melken  dagal. 

Menge  kibi,  kihö,  kiimre. 

Mensch  lieyötü. 

Menschen  heyö,  sinäm,  märä. 

Menstruation  mäyangeli,  sönäd. 

Mer  geben  os. 

M.esser galöda.  Dolchmesser  i^fi'Zg. 

Messing  sifir,  saysdl,  sasdl. 

Metzger  yasgudd  nüm. 

Metzgern  sagad. 

Milch   hän;    frische   —  mürrä. 

Milchkuh  hän-ti  — ,  hän  la  sagä. 

Milz  alefii,  gahö. 

Mimosa  nilotica  afidö. 

Mischen,  s-gal. 

Missachten  'ayar. 

Mist  von  Tieren  gidaä;  trocke- 
ner —  aküär. 

Mistkäfer  kahdynä. 

Mit  -li. 

Mitgift  yards. 

I\Iittag  dähre;  —  essen  mcCüö. 

Mitte  addä,  güdB,  fän. 

Mitten  addd-d,  fänad. 

Mitternacht  har-t  alebä. 

Mittwoch  arba'dt. 

Möglich  sein  n-qadar. 

Molo,  der,  s.  Hafendamm. 

Momordica  morkorra  A.  Eich. 
kaköyti  baskä. 
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Monat  dlsä.  ein  halber  —  dW 
alehä;  ein  und  ein  halber 
Monat  dlsä  ka  als'  alehä.  fünf 
Monate  kön  dlsä.  'Die  Namen 
der  zwölf  Mondmonate  s.  im 
Anhang  III. 

Mond  dlsä.  Neumond  hakito  la 
dlsä.  Vollmond  nahd  — ,  kaldd 
dlsä. 

Montag  itiUn. 

Mord,  der  giddf. 

Morden  gadaf. 

Mörder  yaggifd  nüm,  Mörderin 
taggifd  agahüytä. 

Morgen,  cras  herä,  übermorgen 
hEliä,  berl  här. 

Morgen,  der  ddliine,  mäh,  mähä, 
sakü,  siihehi;  morgen  werden 
mäh.  den  ]\Iorgen  zubringen 
mäh-is,  nabad. 

Morgengrauen  mäM  glmö. 

Morgenröte  mäht  dbori. 

Morgenstern  mähi  hotuk-tä. 

Moschee  misgidi;  Turm  der 
Moschee  minärä,  mädenä. 

Moschus  dahüd. 

Moschuskatze  dumd  dahäd. 

Muhamedaner,  s.  Muslim. 

Muhen  das  Rind  alal. 

Mukullu ,  bei  Massaua  Un- 
kiUlü. 

Mülstein  der  grosse,  auf  welchem 
das  Getreide  gerieben  wird 
eheyä;  der  kleine,  womit  ge- 
rieben wird  eheyä  hdlä,  mo- 
död. 

Mume,  Tante  annä,  dbbä  sd'elä. 

Mund  af. 

Mundart  af. 


Muschel,  Sorten  von  Muscheln 
abisir,  dlehä,  a.ndölä,  räJie, 
sa'db,  saddf. 

Musikant  lodtä. 

Muslim  musidüm,  ydlli  heyö,  — 
sähadä,  sinäm,  siläm.  Musli- 
mischer Gelerter  'alinii,  fa- 
kehi. 

Mut,  der  af'adö. 

Mutig  af'adö  Id-U,  —  sein 
af^adö  ll. 

Mutlos  af'adö  mä-lä-tl. 

Mutter  inä 

N. 

Nabak,  s.  Rhamnus. 

Nabel  hondicb. 

Nach,    hin,    zu   -l;   nach,    post 

gdi%  sdrä,  gdra-k,  sdra-k,  -l. 
Nachdenken  hasab. 
Nachfolgen  talam,  talab. 
Nachgeburt  a  üki  namäyä  tdn-am.. 
Nachkommenschaft  abiisä,  ürrü, 

irrö^  duriydt,  däylö. 
Nachmittag  drsi,  'dsri. 
Nachrede,  böse  havimi. 
Nachreden  böses  hammlt. 
Nachricht  wart,  —  geben  warl-s. 
Nacht  bär;  tiefe  —  kaldd  här. 

die    heutige    Nacht   kä   bär. 

die   vergangene  Nacht   bire. 

die  Nacht   zubringen  hadar, 

kfd.  Mitternacht  bar-t  alebä. 
Nacken  icaddq. 
Nackt  föy. 

Nadel  ibirä;  -ör  ibird-t  dägä. 
Nagel,  unguis  Uff;  clavus  viis- 

mär. 
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Nagen  qam,  kam. 

Nahe  sein  day,  dem;  nalio,  adj. 

ddy-ti,  d(i-tt. 
Nahen  sich  n-daic,  Jcdhhä  l,  — 

dah. 
Nähe  day,  de,  gdrä. 
Nähen  kayyat,  rih,  raf,  tartar. 
Name  miga. 
Narbe,  Brand  —  anda'ä,  salahä, 

Schnitt  —  dadr,  liirliir. 
Nargile,  s.  Pfeife. 
Narr  liamötd-tl. 
Narrheit  hämo. 
Närrisch  werden  hamö-t. 
Narung  masrnf,  folö. 
Nase  san. 

Nasenloch  san  ift,  -dägä. 
Nasenring  dumäm. 
Nasenschmutz  san-ti  engir. 
Nasenwurzel  sängar  ardh-tö. 
Nebelwolke  amhuri. 
Neben  gdrl-l. 
Neffe  'dmmi  hdlä. 
Neger  takurüri. 
Nein  ahadä,  liäysä. 
Nemen  hal,  hay ;  nimm  dykä! 
Nennen  da. 
Nerv  rimid. 
Nest  'ärz. 
Netz  ramds. 
Neu  hadis. 
Neuigkeit  icare. 
Neumond  hakitu-la  dlsä. 
Neun  sa^raZ;  neunhundert  sagalä 

böl,  neuntausend  sagalälfi. 
Neunmal  sagalä  icak. 
Neunter  sagdl  hän-im. 
Neunzehn  tdhan  ka  sagalä. 
Neunzig  sagalä  tdhanä. 


Neutral  bleiben  bei  Streitig- 
keiten anderer ,  sich  niclit 
einmischen  dail,  söl. 

Nicht  via-,  -in. 

Nichte  'dmmi  bald. 

Nie  ahadä. 

Nieder  güha-d,  -l. 

Niederhauen  gar,  'ayd. 

Niederlegen  oh-is. 

Niederung  hähärä,  gühä. 

Niemals  ahadä. 

Niere  akiyä. 

Noclimals  kamhö,  toadir-rl. 

Nomaden  Badaü,  dudüh-märä. 

Nord  qllihdt. 

Nordwind  qilihdt-ik  gdla  hariir. 

Not,  Elend  hähö,  'vlfd;  Not, 
Mühe  ma'dl;  in  Not  geraten 
häh-it,  \dul. 

Nüchtern  sein  af  fak. 

Nun  -da,  -la,  -ä. 

Nur  föyä. 

Nutzen,  s.  Gewinn. 

0. 

O!  -Ti,  -ö,  -i. 
Oase  dasEt. 
Ob  -k,  -kä. 

Oben,  oberhalb  hukd-l,  amö-d,  -l. 
Oberarm  tohodö. 
Oberhaupt,  s.  Häuptling. 
Oberschenkel  feari. 
Oberster  manahdytä. 
Obst  garüfd,  halä-mirii. 
Obstbaum  haysö  la  liälä. 
Oel  salit. 

Offenbaren  'adö-s,  loarl-s ;  offen- 
bar werden  'adöy,  icarl-s-im. 
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Oeffnen  hod,  fak. 

OefFnung  hodö. 

Oft,  oftmals  mangü-w  icak. 

Oheim,  Brudei-  der  Mutter  dbü, 

—    des   Vaters  'dmmi,    dhhä 

saalä. 
Ohne  sin;  ohne  sein  icay. 
Onkel,  s.  Oheim. 
Opfern  sagad. 
Or  dyti,  -hole  ayti  addd. 
Orange  nahd  lim. 
Orenschmalz  ayfi  'dkä. 
Oreule  iniih 
Orkan  hahuhaU. 
Orring  ayti  laqaö. 
Ort  riki,  erM,  iks,  ikä. 
Orts  Vorsteher  süm. 
Ost  masäriqä,  la'ö. 
Ostwind  masäriqd-k  cjdla  harür. 

P. 

Packen  bal,  dag. 

Palast  qala'df. 

Palme,  Dattelpalme  näldi,  nä- 
helL  Dumpalme  imgä.  Frucht 
der  Dattelpalme  tamir. 

Palmenmatte  senän. 

Panter  gdbe'ä,  qdhe'ä. 

Papier  waraqdt. 

Paradies  akerä,  gdnnat,  jdnnaf. 

Pascha  bdysä. 

Pauke  kabarö. 

Pavian  ddme'ä,  halmhhä. 

Pelikan  a'ö,  andölä. 

Pei'le  undid-dä. 

Perlhun  dagrä. 

Perser  Furusü. 

Persien  Furils  halo. 


Pfad  aräli,  giddä. 

Pfanne  sdnehi,  diste,  galätä. 

Pfauchen  fa. 

Pfeffer  barhari. 

Pfeife,  Tabak  —  mä-'abä,  ma- 

sarabä:,    Bauch    der    Pfeife, 

Nargile,    worin    das  Wasser 

sich  befindet  qälib. 
Pfeifenkopf,    worin  der  Tabak 

sich    befindet   maaba-ti    da, 

masaraba-ti  da. 
Pfeifenror  tdmbä. 
Pferd  fards.     Eigentümer   des 

Pferdes  fards    bä'elä,  fards 

lä  nüm,  fards  lä-tt. 
Pferdfollen    ellü,    fards     bdlä, 

—   dükä,    fem.    —   bald,    — 

aükd. 
Pferdstute  bädirä. 
Pflanze  makdl. 
Pflegen  ein  Kind  ngdl. 
Pflügen  liaras ;  Pflug  ^nd/iaras. 
Pfrieme  kenä. 
Pfund  räteli,  ndtri. 
Piaster  qersi,  asräditö. 
Pilger  häji  gald  nüm. 
Pilgerfart  hdji. 
Pissen  haysü-t. 
Pistole  tabdnjä. 
Plage,  Mühe  ma'dl. 
Plappern  diräb-it,  ivarl-s-it. 
Platz  rikE,  erke,  ike,  ikä. 
Poa  abessinica  ddfi. 
Pomade  muhjk. 
Posaune  malakdt. 
Posaunenbläser  m.  yatuqd  nüm. 
Praeputium  membri  vir.  uskok. 
Pralen  horr-is-it. 
Praler  horrisitdnä. 
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Preis,  Wert  limö. 

Probe  fitevä;    auf    die    Probe 

stellen  'ayar. 
Probiren  fatan. 
Profession,  s.  Gewerbe. 
Profet  nabi. 
¥rozesssaJdyät^  einen  -   maeben 

jemandem  kaskas,  sakay. 
Prüfen  fatan. 
Prüfung  ßtend. 
Pulver  bärüd. 
Pulverborn  bärüd  la  gdysä. 

Q. 

Quälen  k'in-is. 

Quarz  \idö  da. 

Quaste  denfö. 

Quelle  rahdnä,  lay-t  inti. 

Querbalken  masangaU. 

R. 

Rabe  käkö. 

Racbe  hani. 

Racbgier  kin. 

Racben,  der  gärdumi;  den 
Racben  öffnen  fto\ 

Ram  dtä,  y^''9^h  saladä. 

Rand  af. 

Rasiermesser  mösä. 

Rat  mahaldio;  —  balten  maha- 
läw ,  einberufen  eine  Rats- 
versammlung mahaläw-is. 

Ratte  nabd  — ,   kaldd  anddicä. 

Raubma^itZö,  hau,  katrä;  öffent- 
licber  Raubanfall  'adö  hau. 

Rauben   hal,  bay,  bay-s,  katar. 

Räuber  böylä-biinä,  katäri. 


Raucb  'grl;  rauchender  Berg, 
Vulcan  'ßrl-t  — ,  er-ti  als. 

Rauchen  Tabak  imbakö  'ab. 

Rebeiliren  o()ü-t,  'alaio. 

Rechenschaft  hasäb. 

Rechnen  hasab,  law,  sab. 

Rechnung  hasäb. 

Recht,  das  hdgge,  hdqqe;  recht, 
schön,  adv.  ma'e. 

Rechte,  die  rechte  Hand  midgd. 

Rechtgläubiger,  s.  Muslim. 

Rede  anqarä.,  yäb,  alhö,  ma-laliö. 

Reden  yCd),  dali. 

Regen,  der  röb. 

Regenfall  röb  räd. 

Regenmacher,  Zauberer  röb 
bähd  man. 

Regenwolke  darxir. 

Regenzeit  dadä. 

Regnen  röb  hal,  —  räd. 

Reiben  das  Getreide  dahal. 

Reibstein,  der  grosse  auf  dem 
das  Getreide  gerieben  wird 
eheyä,  heyä;  der  kleine  — , 
womit  gerieben  wird  eJieyd 
bdlä,  modod. 

Reich,  das  mangiste;  reich  adj. 
rohös.  reich  sein  hay,  rohös  km  • 
—  werden  irär-it,   rohös  ka. 

Reichtum  irär,    rdhse,    haynän. 

Reichen,  geben  büJi,  hau. 

Reis  rüd. 

Reise  galö,  safdr. 

Reisen  gal,  safar,  safdr  ad  gal. 

Reisender  galdntä. 

Reiseproviant  sakdy. 

Reiten  far,  kör. 

Reiter  zu  Pferd  fards  häelä, 
zu  Esel  danän  häelä,  tax 
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Kamel  raküh-ti  bd'elä;  auch 
fards  — ;  davän,  raküh  küvä 
nüm. 

Respect  haben  vor  maysl-t. 

Restauriren  icad. 

Retten  load. 

Reue  hammitö;  —  empfinden 
hamm-it. 

Revolver  iahdnjä. 

Rhamnus  spina  Christi  küsüri 
halä;  die  Frucht  davon  küsürä. 

Richten  liakam,  hal-is. 

Richter  halisänä,  qädl;  vor  den 
Richter  citiren  knsam. 

Richterspruch  hokümä. 

Riegel  alfanä,  alfdntä. 

Riemen  arüm,  ragdd,  sorö. 

Riesenschlange  gdbbä. 

Rinde  engirö. 

Rindvieh  lä. 

Ring,  Orring  ayti  laqa'ö,  Nasen- 
ring dumäm,  Arm-  oder  Fuss- 
ring  amhdvtü,  hilä,  milä,  difö, 
tuqdt.  Siegelring  kätim. 

Rippe  masangcdg. 

Rist,  Handrist  gahd-t  irö,  — 
ddrri,  Fussrist  ihd-t  irö. 

Rosenkranz,  der  muhammeda- 
nische  mashahdt. 

Rösten    das  Getreide  ambüh-is. 

Rot  sein  as.  rote  Leibesfarbe 
der  'Afar  'issi. 

Röte,  die  asö ;  Röte  am  Himmel 
dbori. 

Röten,  rot  färben  asö-s. 

Rücken  adä,  irö,  ddrri. 

Ruder  dlbdnä. 

Ruf,  fama  wäre;  Schrei  derö, 
andäh. 


Rufen  da\  derö  ab. 

Ruhe  idiyä,  icagdr. 

Ruhe  haben  idhiä  li,  loagdr  ll. 

Ruhelos  sein  idiyä  mä-ll,  ivagdr 

mü'li. 
Ruhen  dm,  'araf. 
Ruhig ,     in     Ruhe     befindlich 

'uo'üf,  wagdr  — ,  idiyä  Id-tl. 
Rumex  abessinicus  mäqmäqö. 
Rüssel  des  Elefanten  nitge. 
Rütteln  gay. 

s. 

Sabat  sdbti. 

Sache  anqarä,  ddwä,  häydä. 

Sack  sakdn,  kls,  jimi,  karardt. 
Ledersack  für  Aufbewarung 
von  Butter  'oqdt.  Sack  für 
Aufbewarung  verschiedener 
Efi"ecten  girib,  sär.  Kleiner 
Ledersack  für  Geld,  Tabak 
u,  dgl.  gobtölö. 

Säen  ilaü  lial. 

Sagen  a,  1,  doli. 

Salz  asbö ,  midehü ,  miduhü. 
Stück  Salz  in  Form  eines 
Wetzsteins,  als  Geld  im  Curse 
akdr. 

Samhar,  die  Niederung  am 
Meere  bähärä,  gübä. 

Sammeln  gal,  s-kat,  kamar. 

Samstag  'undd  sdbti,  der  kleine 
Sabat. 

Sand  rdmili. 

Sandalen  kabelä. 

Sänger  lodtß. 

Satt  sein,  —  werden  liay-it. 

Sättigen  hay-s,  —  sich  hay-s-it. 
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Sättigung  haysö;   Zustand  der 

Sättigung  haynän. 
Sattel  kör. 
Saufen  f\i\ 
Saugen  dem. 
Säugen  däw-is,  döys. 
Säugamme  döysanä,  mägsit. 
Saum  denfö. 

Schädel  hdngal,  ainö,  amü. 
Schaden  hadälä. 
Schaf  ulä. 
Schafbock  mdrü. 
Schafwolle  idä  tägör. 
Schaffen  fatar,  kalaq. 
Schaft  dab. 
Schakal  icakari,  icakö. 
Schale  küsküsti,    sahdn,  sdneJii. 
Scham,  die  weibliche  hus. 
Schamglied  hudde,  mülli;  glans 

penis  huddEamö,  millli  hdngal, 

kämbörö. 
Schamhaare  des  Mannes  hudcU 

tägör,  —  des  Weibes   hus-ti 

tägör. 
Scharf  sein  elal. 
Schärfe  des  Schwertes,  Messers 

«/. 
Schatten  süäl. 

Schauen   üal,    hinab-,    hinein- 
schauen hos. 
Schätzen,  bestimmen  sab. 
Scheide  des  Schwertes  'ärt. 
Scheiden  die  Frau  da'ar. 
Scheitel  amö,  amu,  hdngal. 
Schenkel  te'ari. 
Scheuen  sich  maysl-t. 
Schicken  für,  rüb. 
Schiedsrichter  balisänä. 
Schienbein  aro'ö. 


Schiesskugel  ardrtö. 

Schiesspulver  bärüd. 

Schiff  de'imat,  dönik;  kleines 
Schiff,  Boot  hürl.  Schiffsmast 
dakdl,  bahoytä,  -segel  sirä, 
-rüder  dibdnä.  Schiffsbesitzer 
oder  Capitän  döniki  nüm,  — 
hä'elä. 

Schild  _</t/5;  Handhabe  des  Schil- 
des katäm,  makdtä. 

Schildkröte  gäbäyü. 

vSchimpfen  'ayar. 

Schlachten  'ayd,  'ed,  'id,  rahad, 
sagad. 

Schlächter  yasgudd  nüm. 

Schlachtung  marhadB. 

Schlaf,  der  dln,  dln. 

Schlafen  dln,  dln. 

Schläfer  dlndnä. 

Schläfrig  werden  dinä  l-t. 

Schlag  xäkä,  muduq. 

Schlagen  'ayd,  gar,  tak,  tag, 
dag,  käli  dah,  -l. 

Schläger  mafdqä,  yatuqd  nüm. 

Schlange  abesä,  dlä,  arü- 
rä ,  lüdrrü;  Boa  gdbbä. 

Sehlauch,  s.  Sack. 

Schlecht  um,  —  sein  ain. 

Schlechtigkeit  umäni,  haddlä, 
sdrrl.  eine  Schlechtigkeit  be- 
gehen umd-m  ab. 

Schloss  qidfe,  qülufe. 

Schlund  gürdiome. 

Schlüssel  miftäh. 

Schmackhaft  sein  eine  Speise 
basäk  a,  täm-im ;  schmack- 
haft zubereiten  iäm-im-is. 

Schmalz  siibäh. 

Schmecken  täm. 

3* 


30 


K  e  i  n  i  s  c  h . 


[116] 


Schmelzen ,  zergehen  mak, 
schmelzen ,  flüssig  machen 
mak-is. 

Schmerz  lakimä. 

Schmerz  empfinden  min  -  it, 
lakm-is;  —  beizeiten  lakm- 
is-is.  ' 

Schmid  hirit  yatukd  nüm. 

Schmutz  uskök. 

Schnabel  des  Vogels  kimbir-ti 
af. 

Schnauben  fu. 

Schneide  des  Messers,  Schwer- 
tes af. 

Schneiden  gara\  kataf. 

Schneidezan  hodinä. 

Schneider  ribdtl,  yarufd  nüm, 
yarufd-tt. 

Schnur,  s.  Band. 

Schnurbart  osärih. 

Schön  as,  ma'd-tl,  —  sein  ma  . 

Schöner  sein  ays. 

Schönheit  asö,  ma'e. 

Schöpfeimer,  womitman  Wasser 
aus   der    Cisterne   holt   chlö. 

Schöpfer,  creator  käliq. 

Schreiben  kntah. 

Schreiber  katäh. 

Schreibfeder  qaldm. 

Schreibtafel  loh. 

Schreien  andah,  der,  derö  ah, 
der  dah,  wa  l,  -dah;  schreien 
das  Rind  alal,  —  der  Esel 
hä  l,  -dah,  —  der  Löwe  hö 
dah,  —  der  Rabe  käk  dah. 

Schrift  kitäh,  loaraqdt. 

Schule  qür'än. 

Schulter  siinkü. 

Schulze  eines  Dorfes  mm. 


Schuppen  engir. 

Schurz  aus  Leder  für  arme 
Frauen  und  Sclavinen  na'dti; 
—  der  Sclaven  horsö. 

Schüssel  sahdn ;  grosse  Holz- 
schüssel körä. 

Schütteln  gay. 

Schützling  'adö-tl. 

Schwach  akü  Id-ti,  —  sein  akü 
ll,  akäw. 

Schwäche  akü. 

Schwager  bdlä,  hdllä,  ddmä. 
baeli  sadl  Schwager  der 
Frau,  agaböytäsadl^chwsiger 
des  Mannes. 

Schwägerin  ballä,  damä,  bä'eli 
saalä,  agaboytd-s  sä'alä. 

Schwamm  sahdbä. 

Schwanger  sein  sonäw;  —  wer- 
den da',  sonäw-ü. 

Schwängern  sonäw  -  is  ;  ge- 
schwängert werden  sonäw-im . 

Schwangerschaft  sonäwä. 

Schwanz  gdrä,  sdrä;  -büschel 
gart  tdgör. 

Schwarz  dat. 

Schwärze  dato. 

Schwärzen  datö-s. 

Schwatzen  dirCib-it. 

Schwatzbase  icartsitö  la  aga- 
böytä. 

Schwätzer  diräbi  Id-tl,  diräbi 
Id  nüm. 

Schweif,  s.  Schwanz. 

Schweigen  tibb  dah;  schweig! 
derr!  tibb  ileh! 

Schwer,  gewichtig  gibid,  'ulüs, 
—  sein  gabad,  'alas. 

Schwere,  die  gibidä,  'ilisö. 
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Schwert  sdyfi;   -scheide  sdyfi-f 

'ärJ. 
Schwester  saalä,  ind-t  halä. 
Schwiegermutter     hallä ,     aga- 

höytd-t  Inä. 
Schwiegerson  hdllä,  bald-t  baelä. 
Schwiegertochter  6aZM^  bell  aga- 

boyiä. 
Schwiegervater  bdllä,  ha  eil  db- 

bä,  agaböytd-t  dbhä. 
Schwören    d'iw ;    —    bei     dem 

Haupte  des  Qadi,  Häuptlings 

kasam,  qasam. 
Schwur  dlivä,  qasämat. 
Sechs  lahdy ;  sechshundert  lahä 

böl,  —  tausend  lahälß. 
Sechsmal  lahä  wak. 
Sechster  lahdy  hän-im. 
Sechzehn  tdban  ka  lahdy. 
Sechzig  lahä  tabanä,  lah-tdmä. 
See  bäd,  -ufer  bädi  af. 
Seele  rölü,  hört,  ndbsi. 
Seemann  dönlkt  nüm. 
Segel  sirä. 

Segen  bdrakat,  bdrkat. 
Sehen  bal. 

Seher,  ein  bdrakat  bä'elä. 
Sehkraft  niabidö. 
Sehne  rimid. 
Sehr  mangu-m,  nabd-m. 
Seide  harer. 
Seiden,  adj.  harerin. 
Sein,  esse  a,   km,   kl,  na,  süg, 

hay. 
Sein,  suus  kä,  issi. 
Seite    gdrä;    —    des    Körpers 

masangali. 
Selbst  isst,  iss,  ndbsi,  röhi. 
Senden  fär,  rüb. 


Sendung  f arm ö,färtö,  rühdnam. 

Sendbote  fdr-tö-y1  äy  fär-mö-ytä. 

Seriba  dagB. 

Sesamöl  salit. 

Setzen  dafay-s,  ob-is,  hay;  — 
sich  dafay. 

Sicherlich  immäy,  nummä. 

Sie,  ea  issl;  sie,  ii  üssün,  össön. 

Sieb,  das  mardf. 

Sieben,  Septem mäZeMn;  sieben- 
hundert malhanä  böl,  -tausend 
malhenälfi.  Eine  Anzal  von 
sieben,  z.  B.  Kühen,  Zeitraum 
von  sieben  Tagen,  Wochen, 
Monaten,  Jaren  malhenö. 

Siebenmal  malhenä  wak. 

Siebenter  mälehdn  hän-im. 

Siebzehn  tdban  ka  mälehdn. 

Siebzig  malhenä  tdbanä. 

Sieden,  brodeln  alay,  —  Fleisch 
u.  dgl.  alay-s,  alä-s. 

Sieg,  der  se'erdt. 

Siegelring  kätim. 

Siegen  sa'ar;  hesiegt  y ins' ird-tl. 

Sieger  yas'irä-tl. 

Siegesgesang  hörrä;  anstimmen 
den  —  hörrä  is,  hörr-is. 

Silber  laqa'ö,  silberne  Arm-, 
Fussspange   difö,  bilä,  milä. 

Silbergeld ,  insbesondere  der 
Maria  Teresientaler  laqa'ö. 

Singen  hörr-is,  hörrä  is. 

Sippe  'äri,  mslä,  durydt,  abiisä. 

Sitz  dafinä,  mär  Ena. 

Sitzen  dafay. 

Sklave  naesü. 

Sklavenkleid  bersö,  borsö. 

Sklavin  viaandä. 

Skorpion  igäl,  igil. 
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So  ähe,  tähe,  icöhe,  töhe,'  tä  'nnä, 

ä  'nnä,    tö  ^nnä,  wö  'nnä,  tä 

gide,  tö  gicU. 
Soldat  'dskar,  dskar. 
Somali,    Volk    der   —    Sömäl, 

ein  Somali  Sömäl-tü,  Sömälitä. 

Somalisprache  Sömäli  of. 
Sommer  liagäy. 
Son,  der  hdlä,  aükä. 
Sondern,  sed  -da,  -lä;  trennen 

gar,  hal. 
Sonne  ayrö. 
Sonnenaufgang      ayrö      mäuoe, 

-Untergang  ayrö-ti  saicö. 
Sonnenfinsterniss  ayrö  dihnä. 
Sonnenschirm  siläl. 
Sonntag  ahdd,  kaldd  sdbti. 
Sontbaum ,    acazia    spirocarpa 

'i'ab,  'tehi-tö. 
Sorghum  Hau,  darö. 
Spähen  ilal.  hal. 
Späher  ilald-tl,  hdlä. 
Spalten  and-is. 

Spange,   s.  Arm-,   Fussspange. 
Speichel  ändufS,  tufdnä. 
Speise  folö,  haytö;  süsse  Speise 

halaicä. 
Spezerei  sifä,  halä  sifä. 
Spiel,  das  a-häl. 
Spielen  ahäl,   tvagarö-s-it. 
Spinne  akö. 
Spinnen  fatal. 
Spion  hdlä. 
Spitz  sein  elal. 
Spitze  elalä,  af. 
Spotten  sahaq. 
Spötter  yaseheqd  nüm. 
Sprache  yah,  af. 
Sprechen  yäh. 


Sprecher  af-ti  hä'alä. 

Spur  mä'atä. 

Stab  116. 

Stachel  der  Biene,  Wespe  lahö. 

Stadt  mdndar,  hulä. 

Städter,  ein  mandaritl. 

Stadtschulze  süm. 

Stahl  hüläd. 

Stall,  der  für  Vieh  dagB. 

Stamm,  Tribus  mUä;  —  eines 
Baumes  däh. 

Stammvater  fatärl,  aböhi  dbhä. 

Stange  halä,  nafirdt. 

Stark  um,  gihid,  amdl  Id-tl; 
—  sein  am,  gabad,  amdl  ll, 
hayle-li  kln. 

Stärke  gihidä,  amdl,  hdyle. 

Stätte  riki,  erki,  iki. 

Statthalter  dölät. 

Staub  hösä. 

Stechen  ar ,  kataf,  kitif  dah, 
müd. 

Stechfliege  qada'än. 

Stehen  dail,  söl,  stehen,  erigirt 
sein  das  männliche  Glied  kld. 

Steigen  far,  kör. 

Steigbügel  rikäb. 

Stein  da. 

Steiss  kürukür,  hus. 

Stelen,  furari  gara'. 

Stellen,  auf-  hay,  ogü-s. 

Steppe  dühü,  hdrre,  dudüh. 

Sterben  räh;  im  Sterben  liegen 
'awul. 

Stern  hotük;  Abend-  magrth-ti 
hotuktä,  Morgen-  maJiB  ho- 
tüktä.  Verschiedene  Sternen- 
namen in  III,  Anhang  I. 

Sterndeuter  maldgä. 
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Sternschnuppe  hotük-ti  rädi. 
Stets  umäw  wak. 
Steuer  gihre,  mßvi. 
Stiefbruder ,    -scliwester    dbbä 
hdlä,  — ■  hcdä.  Der  Ausdruck 
inä    hdlä    fem.    —    halä    ist 
der  zärtlichere  Ausdruck  fiir 
sadl  fem.  saalä  ohne  Kück- 
sicht  darauf  ob  vom  leibhchen 
oder    Halbbruder    die    Rede 
ist.     Die  Abkömmlinge  der 
gleichen    Mutter    sind    stets 
Vollbrüderj   -Schwestern,   ob 
sie  den  gleichen  Vater  haben 
oder  nicht. 

Stiefmutter  dhbä  agahöytä. 

Stiefson  baeli  hdlä,  agabüytd-m 
hdlä. 

Stieftochter    baeli    bald,    aga- 
böytd-yn  halä. 

Stiefvater  ind-t  baelä. 

Stiege  masilü. 

Stier  aicür,  aür,  bd'erä. 

Still  sein  tibh  l,  —  dah. 

Stimme  ayiqar-ä,  qäl,  nahäi\ 

Stirn  arsä,    dambarä,   sänguär. 

Stock  ilö. 

Stopfen  die  Pfeife  mag. 

Strasse  arah,  giddä. 

Strassenräuber  qata  -al-tariq. 

Straussvogel    guriyd ;    Strauss- 
federn  gäriyd-t  tägör. 

Streit  tiddä  loayö. 

Streiten  tüldä  way. 

Strepsikeros    Kudu   sarä;   das 
Männchen  saräytü  'ödä. 

Strick  akdd. 

Strom  bäd;  —  bett  bädi  aräh. 

Studium,  das  barö. 


Stumm  af  mä-ld-ti,  arrabä  wdy- 

tl,  af  81711  nüm;    —    sein  af 

mä-li,  arrabä  icay. 
Stunde  sä'dt. 
Sturm  habicbali. 
Stute    vom    Pferd    bädirä,    — 

Kamel  ald,  —  Esel  say  dand)i, 

okälo,  herä. 
Suchen  görön-is. 
Süden,    der  dagä,    icudir  bald. 
Südwind  dagd-k  gäla  harür. 
Sultan  soltdn;  dardar  (Isenb.). 
Summe,  die  tu. 
Sünde  hardmü. 
Sünder  hardmü  ahd-tl,  -Id-tJ. 
Süss  basäk  yd-tl,  —  sein  basdk  a. 
Süssigkeit  baskd,  hasdk. 

T. 

Tabak  imhakö;  —  rauchen  im- 
bakö  'ab.  Tabakpfeife  s. Pfeife. 

Tadeln  hammit. 

Tafel  zum  Schreiben  löh. 

Tag  la'ö,  lo'ö,  sdkü;  den  Tag 
zubringen  as;  an  den  Tag 
bringen  'adö-s.  der  heutige 
Tag  käfä,  ä-,  tä  la'ö,  -sdkü. 
der  morgige  Tag  herä.  An- 
brechen der  Tag  mäh. 

Tagesanbruch  glmö. 

Tagewerk  asö. 

Tagsatzung  qäsorä. 

Täglich  tmidn  laö,  —  sdkü. 

Tal,  das  Wadi  dadr. 

Taler  qdrsi,  laqa'ö;  ein  halber 
—  qars  alahd,  ein  viertel  — 
qarsi  rübu. 

Tante  a7inä, dbbä  — ,ind-s sä'ald. 
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Tanz  rigidö,  Kriegstanz  alkaf. 

Tanzen  ragad,  kaskas,  alkäf. 

Tasche  fimi. 

Tatj  die  ahö,  isö. 

Tau,  der  oiadi,  naqa;  das  Tau 

akdd. 
Taub  mahö  sini,  mabö  mä-ld-U, 

—  mä-ld  nüm,   dyti  mä-ld-ti. 
Taube  güdudüld-ytä,  tükürrü. 
Tausend  dlß. 

Teig  agin,  ajin. 

Teil  abalä,  alahä,  garö. 

Teilen  hol,  gar. 

Tempel  misgidi. 

Temperament  amdl. 

Termin  qäsorä. 

Testament  färim. 

Testiren  färim. 

Teufel  ilihis,  setdn. 

Thon,  Lem  rugd. 

Tief  sein  bäh.   die  tiefe  Nacht 

kaldd   bar,    tiefe   Finsterniss 

kaldd  dÜB. 
Tiefe  bähä,  gubä. 
Tiefland,    das    Samhar    bdhä, 

bäharä,  ins  —  reisen  ob. 
Tier,  Haustiere  loaddr,  lä,  Wild 

—  alüld. 
Tinte  middd. 
Tintenfass  daua  (Isenb.). 
Tisch  sadaqd. 
Tischler  nagärä. 

Tochter  bald,  aükä.  Tochter- 
mann balA  bd'elä,  -son  bald 
bdlä. 

Tod,  der  rdhä. 

Todt  räbdü. 

Todtenklage  wd'ä. 

Todtenkleid  kafdn. 


Tödton  'ayd,  'ed,  %d,  gadaf,  gar. 

Topf  biUi. 

Tor,    das    af,    bäb ;   Tor,    der 

kdsse  mä-ld- ti. 
Trab  tdtfab. 
Traben ,    im    Trab    laufen   das 

Pferd   tdftab    dah,  -is. 
Tragen  s-aqa'. 
Träge  akü-ld-ii,  —  sein  akü  U, 

akäw. 
Träger,  der  yayqu'd-ti. 
Trägheit  akü. 
Trampeln  'at,  'at. 
Träne  bogö,  dimö,  tvd'ä. 
Tränen     vergiessen    bog ,    wa', 

böge  dah. 
Tränke,  die  döri. 
Tränken  se-'ab. 
Tratschen  warisitö  ll,  warl-s-it, 

diräb-it,  hamra-it. 
Tratschweib    loarlsitö    la    aba- 

gmjtd. 
Traum  sonö. 
Träumen  sonö  bal. 
Treffen  gay,  räd. 
Trennen  gar,  bal. 
Trennung  gavö. 
Treppe  masilil. 
Treten  'at,  'at. 
Treu  sein  mä-talab. 
Treulos  sein  talab,  talam. 
Tribus  7nBlä,  'dri,  durydt,  abüsä. 
Trinken  'ab,  viel  —  fa. 
Trinkbecher  tänakd. 
Trinkglas  banör. 
Tripper,  der  hdbbi. 
Tritt,  der  mä'atd. 
Triumf  hörrä. 
Trinmüren  hörr-is,  hörr-is-it. 
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Trocken,  dürr,  wüst  Tay  hin, 
yubüs,  trockenes  Land  lay 
hin  bald. 

Trocken  sein  yahas. 

Trockenheit  ydbse,  yibiste;  'abär. 

Trödel  denfö. 

Trommel  kabarö,  schlagen  die 

—  kabarö  taq. 
Trommelschläger  kabarö  yatu- 

qd-tl,  —  yatiiqd  nüm. 
Trompete  malakdf,   blasen  die 

—  malakdt  taq. 
Trompetenbläser    malakdt    ya- 

tuqd  nüm. 
Truhe  sandüq. 
Tücke,  die  güärhB. 
Tückisch  sein   güärehi  ll;   ein 

heimtückischer  Alensch  güä- 

rehs  lä-t'i,  —  Id  nüm. 
Tun,  machen  ab,  is. 
Türe  (Oeffnung)  af,  bdb. 
Türe    als    Verschluss    alf-dnä, 

-dntä. 
Türke   Tiiruküytä. 
Türkei   Turük  bald. 
Turm   minärä ,    mädanä.     Der 

Gebetausrufer     vom      Turm 

mu'edin. 


U. 

Uebel,  -tat  umäni,  baddlä,  eine 
Uebeltat  begehen  umd-m  ab. 

Uebeltäter  umd-m  abd-tl. 

Ueber  bakd-l,  amö-d,  -l. 

Ueberall  umcin  erke. 

Ueberdrüssig  sein  hawal. 

Ueberfall,  räuberischer  rädö,  ba- 
wö,  bau;  räuberischer  Ueber- 


fall  ,bei   Tage  'adö    bau,    — 

bei  Nacht  sihide. 
Ueberfallen  räd. 
Ueberlassen  häb. 
Ufer  af. 
Uhr  sadt. 
Uhu  hedö. 
Umker,  die  icadir. 
Umkeren  adar. 
Umkommen  bak-it. 
Umwerfen  hal. 
Unbeteiligt  sein  bei  etwas  söl, 

daü. 
Und  ka. 
Unerträglich  machen  jemandem 

etwas  haical-is. 
Ungemach,  ein  —  zufügen  s-am. 
Ungläubiger  döldnä,  kafir. 
Unglück    sdri'i,    ins    Unglück 

stürzen  s-am. 
Unreinigkeit  uskök. 
Unreinlich  uskök  Id-tl,  —  sein 

uskök  ll. 
Unser  na,  nini. 
Unter  güba-d,  -l. 
Untergebener  'adö-fl. 
Untergehen    die    Sonne,     der 

Mond  sali,  —  zugrunde  ge- 
hen bak-it. 
Unterhalt,    der  masritf;   geben 

den  Unterhalt  saraf,  masriif 

hau. 
Unterhalten  sich,    —    ergötzen 

v:arlslt,  wagerösit. 
Unterhaltung   icarisitö,   icagerö- 

sitö. 
Unterscheiden  bal. 
Unterwegs  fän-ad. 
Unvernunft  kdsse  v:ayö. 


36 


[122] 


Unvernünftig  'aqil-^   hasse  mä- 

lä-ti. 
Unwissend  egim,  —  sein  agam. 
Unwissenheit  agäm. 
Urin  hcii/sü. 
Uriniren  haysü-t. 
Ursache  ddwä. 
Urteil  hokümä. 
Urteilen  hal-is. 
Urteiler  bal-is-dnä. 

V. 

Vater  dbhä. 

Vaterlos,  s.  Waise. 

Verabscheuen  hen,  hin,  na  ah. 

Verabschieden  da'ar. 

Veranlassen  hah. 

Verarmen  häli-it;  verarmt  bähi- 
tdti,  miskin. 

Verarmung  bähitö. 

Verbergen  'ar,  sü'-us. 

Verborgen  sein  su. 

Verborgenheit  u'urä,  im  ver- 
borgenen iCurd-d. 

Verbrechen ,  das  baddlä ,  be- 
gehen ein  —  baddlä  ab. 

Verbrecher  baddlä  Id-tl. 

Verdacht  cZaHm;— haben  darem, 
in  Verdacht  stehen  darem-lm. 

Verdächtigen  darem-is. 

Verdächtigung  darm-is-ö. 

Verdursten  bakärä  bak-it,  —  räh. 

Verfluchen  naal. 

Verflucher  yan'eld-tl. 

Verfluchung  anal. 

Vergangenheit  hosö,  diün7nä;d.ie 
jüngste  Vergangenheit  de 
dabdn. 


Vergeblich  suchen  'adar. 

Vergelten  faday. 

Vergelter  yafdiyd-ti. 

Vergeltung  fidi. 

Vergiften  sird-d  räb-is. 

Vergleichen  y-m-agad. 

Vergnügen,  das  wagerö;  —  be- 
reiten wagerö-s,  vergnügen 
sich  wagerö-s-it. 

Vergraben  hakan,  'ar. 

Vergrössern  s-kald,  y-nab. 

Vex'hältniss  milddi. 

Verhasst  na'ab-imd-ti,  —  sein 
na'ab-im. 

Verheimlichen  satar. 

Verheimlichung  dstar. 

Verheiraten  diglb-is. 

Verheiratung  digb-is-ö. 

Verhindern  kal. 

Verhüllen  'ar. 

Verhungern  luicü-d  bak-it,  — 
räb,  'ultdu-d  räb. 

Verjagen  adm-is. 

Verkauf,  der  limö-is-ö. 

Verkaufen  liniö-s. 

Verkäufer  Umösdnä. 

Verköstigen  saraf ,  masriif 
hau. 

Verlangen  fal;  das  —  f'-dö. 

Verlassen  rä'-s,  häb. 

Verläugnen  gad. 

Verläumden  hamm-it 

Verläumder  hammitdnä. 

Verläumdung  hammitö. 

Verleiden  jemandem  eine  Sache 
haival-is. 

Verlieren  häb. 

Verloren  gehen  bä,  räd. 

Verlust  bawö. 
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Vermächtniss,  letztwillige  Ver- 
fügung färim,  farmö.  Der 
durch  Testament  vererbte 
Besitz  mdngnr. 

Vermeren  os. 

Vermögen,  das  mal,  düye;  ver- 
mögen, können  qadar. 

Vernichten  bak. 

Vernichtung  baJcä. 

Verrat  tilihö. 

Verraten  talah,  talam. 

Verräter  yitilihd-tl. 

Verriegeln  alif. 

Verrückt  hamötd-tl. 

Verrückt  werden  hamö-t. 

Verrücktheit  hämo. 

Versammeln  s-gal ,  s-kat ,  — 
sich  kat. 

Versammlung  makotä. 

Verscheiden,  in  der  Agonie 
liegen  'aioul. 

Verschliessen  alif. 

Verschlucken  git'  hay,  nada  . 

Verschluss  alfdyiä,  qidfe. 

Verschollen  gehen  hä. 

Verschwägert  hdllä. 

Verschweigen  satar. 

Verschwinden  hä,  bak-it. 

Verspotten  sahaq. 

Verspottung  sahäq. 

Versprechen,  das  diwä,  ver- 
sprechen diw. 

Verstand  'aqil,  kdsse. 

Verständig  sein  'aqü  — ,  kdsse  lt. 

Versteck  maarö. 

Verstecken  'ar. 

Verstehen  de\  da,  dag,  dag. 

Verstössen  die  Frau  daar. 

Verstricken  abes. 


Verstrickt  kuntüb. 

Versuchen,  probiren/a^a??,  auf 
die  Probe  stellen  'ayar. 

Versuchung  fitenä. 

Verteilen  bal-is. 

Verteiler  bal-is-dnä. 

Verteilung  bal-is-ö. 

Vertilgen  bak. 

Vertilgung  bakö. 

Vertrauen,  das  imän,  vertrauen 
aman. 

Veruntreuen  talam,  talab. 

Veruntreuung  tilimö. 

Verwandt  sein  märE  li. 

yevw{indteYmäre-ld-ti,märi-ytä. 

Verwandtschaft  märi,  märo. 

Verweigern  kal-it. 

Verweigerung  kal-it-ö. 

Verwirrung  girrigivri. 

Vetter  dbbä  saeli  bdlci,  ind-s 
sä'eli  bdlä. 

Vieh  lä,  sa,  düyB,  gidii ,  ein 
Stück  Vieh  lähä;  erbeutetes, 
geraubtes  Vieh  böylä.  Klein- 
vieh  wadär,  sa,  Uli. 

Viehhirt  saat  yän  nüm,  icadär 
nüm. 

Viel  mangü-m,  kibö-m. 

Viel  sein  keh,  kib,  mang. 

Vielfrass  liuruf. 

Vielleicht  tu. 

Vier  fardy;  vierhundert  afarä 
böl.  -tausend  afarälfi. 

Viermal  afarä  icak. 

Viertel  rübu. 

Vierter  faretl,  f^rdy  hän-im. 

Vierzehn  tdban  ka  fardy. 

Vierzig  morotömö. 

Viper  wdrrü. 
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Viverra  civetta  dumö  dahäd. 

Vogel  kimbirö;  ein  grosser  von 
Fischen  lebender  Vogel  dlä. 
Eine  kleine  nicht  näher  be- 
stimmte Vogelspecies  'iyä. 
Junger  Vogel  kimhirti  dükä, 
—  hdlä. 

Vogelfeder  kimhirti  tägörtä. 

Vogelnest  kimhirti  'ärt. 

Volk  milä. 

Voll  sein  mang,  voll  machen 
mag. 

Vollenden  hak. 

Vollmond  kaldd  älsä ,  nahd 
dlsä. 

Vollstopfen  7yiag. 

Von  -kü,  -k. 

Vor  föyrö-l,  hosö-l. 

Vorbeigehen  gdlak  ra. 

Vorbild  innä. 

Vorenthalten  kal-it. 

Vorfaren,  die  abiisä;  hosö  sinäm, 
dümmä  heyö. 

Vorgestern  amhähä,  dmbi  Mfä. 

Vorhang  göl.,  aufrichten  einen 
Vorhang  göl-is. 

Vorhaus  midrih&tö. 

Vorhaut  iiskök. 

Vornem  sein  kalad,  nah. 

Vornemer,  Grosser  idäl-tu,  nahd 
— _,  kaldd  nüm. 

Vorrang  manahö. 

Vorteil  masalahdt. 

Vortrefflich  ma'd-tl,  ma'd-m. 

Vortrefflichkeit  me'L 

Vorübergehen  gdlak  ra  . 

Vorwurf  hammitö. 

Vorwürfe  machen  hammi-t. 

Vorzeit  boso,  dümmä. 


Vorziehen  laßt. 
Vorzug  lafitö. 
Vulcan  'er-ti  aU. 


W. 

Wachs  sdm'i. 

Wachsen  ar,  nah. 

Wade  sarhä. 

Wage  mldän. 

Wagebalken  mldän  akdd. 

Wagschale  mldän  sahdn. 

Waise,  ein,  der  den  Vater  ver- 
loren hat  dhhä  ak  rähd  hdlä; 
dem  die  Mutter  gestorben 
inä  ak  rähtd-tl  — ,  rähtd  hdlä; 
dessen  beide  Eltern  todt  sind 
i7iä  ka  dhha  ak  rähdn  (oder 
rähtd)  hdlä. 

Wald  dübü. 

Waldesel  dühi  okälö. 

Wange  ald,  dahdn. 

Wann  7nä  la'ö,  mä  säkü. 

Wansinnig  glnni  lä-tl. 

Wanze  asdlä,  tukän-tü. 

Wärend  fänä. 

Warheit  nummä ;  warlich  nurn- 
mä ,  immäy ;  die  Warheit 
sagen  alam. 

Warsagen  rdmili  'ayd. 

Warsager  rdmili  'aydd  nüm, 
rdmili  yatukd  nüm,  ramili 
hä'elä. 

Warm  la'in;  warm  sein  la\ 

Wärme  la'ö. 

Wärmen  la'-is. 

Warten  daü,   süg,  dafay,  mär. 

Warum  mähä. 

Was  ä,  mähä. 
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Waschen  ka'al-is,  —  sich  Jxa'al, 

astandiyä  ab-it. 
Waschung  ka'alö,  astandiyä. 
Wasser  lay.  Wasser  mit  Honig 

vermengt,  als  Getränke  het'i, 

maläh. 
Wasserkrug  aus  Thon,  grosser 

gän,  katäla;  kleiner  —  zum 

Trinken,  die  Gulle  ahriq. 
Wasserlos  lay  hin. 
Wassermelone  bertig,  birtig. 
Wasserschlauch  girib. 
Weg,  der  ardh,  giddä,  zeigen, 

füren  den  Weg  marah,    der 

Wegfürer,     -"weiser     maräh. 

Wegzerung,    Kost    für    die 

Reise  sakdy. 
Wegbleiben  ra. 
Wegen  -d,  -l. 
Weggehen  daar-im,  bä. 
Wegnemen  kal,  bat,  bay. 
Wegschicken    daar,  für,    rüb. 
Wegwerfen  hal. 
Wehe  wa  !  —  schreien  wa  dah. 
Wehemntter   unlä-t  inä,    idld-t 

inä,  umld-t  inö,. 
Wehen,,  die  —  der  gebärenden 

Frau  unlä,  ullä,  umlä. 
Weib  agaböytü,  abagöytä.  junges 

—   baluicd,    abend,    altes   — 

barä  oder  da  und  kJu  agaböytd. 
Weibchen,  weiblich  say. 
Weichen,  s.  fliehen. 
Weichen,    die  —   des  Körpers 

kabudd. 
Weihrauch  'etdn,  lubdn. 
Weil  -k. 

Weinen  bog,  böge  dah,  -l. 
Weinen,  das  bogö,  böge. 


Weise,  die  he,  ildä,  innä. 
Weiser,     ein     bdrakat     bd'elä, 

maldgä. 
Weiss  'adö'tl,  —  sein  adöy. 
Weisse  Farbe  'adö. 
Weissen,  weiss  färben  'adö-s. 
Weit  sein  dal,  adar. 
Weitergehen  gdlak  ra. 
Weizen  sirrdy. 
Welcher  -m,  -yä,  -tl;  welcher? 

iyä,  mä. 
Welt  oddonyd. 
Wenig    tagti-m,    dagti-m ,    un- 

duhüm. 
Wenigkeit  tagö,  dagö. 
Wenn  -k 
Wer  iyä,  mä. 
Werden  ka. 

Werfen  'ayd,  'ed,  'id,  hal. 
Wert  li7nö. 

Wertlos  limö  mä-ld-tl. 
Wertvoll  limö  Id-tl. 
Werwolf  büdä,  yangülä. 
Wesen,  Wesenheit  ndhsl,  röhl, 

ndicä. 
Wespe  ohän,  hünü,   didä. 
Wespennest  ohäjii  'drl. 
West,  der  ayi'Ö  dihnä,  magaribd. 
Westwind      magaribd  -  k     gdla 

harür. 
Wetter  hähd. 
Wetterleiichten  hankal. 
Widder  mdrü. 
Widersprechen  n-gad. 
Wie,  auf  welche  Weise  md  'nnä, 

mähd ,    wie ,    gleichwie    zkä, 

innä,  müddi. 
Wie  viel  kam,  mä  kend,  ma  gidi. 
Wiederholen  ag. 


40 


11  c  i  n  i  s  c  li . 


[126] 


Wiederholung  agitö,  kamhö. 

Wiedenim  kamhö,  tvadir-rl. 

Wild,  das  allda. 

Wildschwein  hdrä. 

Wille  faU. 

Wind  harür,  Sturmwind  hahu- 

halL 
Winter  dadä. 
Wir  nanu. 

Wirklich  nummä,  immäy. 
Wirklichkeit  nummä. 
Wissen  de,  da,  dag,  dag;  nicht 

wissen  agam. 
Wissenschaft  ddgü. 
Wittwe  haelä  ak  rähd  agahöytä. 
Wittwer     agahöytä    ak     rähtä 

nüm. 
Wo,  wohin  äniki,  dnkef 
Woche  ayäm. 
Wodurch  mähä. 
Woher  ankak. 

Wolbefinden,  das  ndgä,  'afiydt. 
Wolf  gälä-kö-däl,  dalehö. 
Wolke  amburE,  darur. 
Wollen  fal,  nicht  —  lien,  hin, 

na'ah. 
Wonen  dafay,  daü,  mär. 
Wonort  dafinä,   madaü,  märö. 

märhiä. 
Woran  mähä. 
Wort    anqarä,    qäl,    yäh,    alhö, 

malaliö. 
Wortbrüchig  sein  talam,  talab. 
Wortbrüchigkeit  iilihö. 
Wunde     dalt ,      klaffende     — 

hiyaks. 
Wünschen  fal,  eser. 
Wunsch  eserö,  falö. 
Wurf  'aydö. 


Wurzel  rimid. 

Wüste,  die  harre,  duhü. 

Wüstenbewoner  Badaü. 

Z. 

Zagen  maysl-t. 

Zaghaft  maysitänä. 

Zal  kenä. 

Zalen  faday. 

Zälen  law. 

Zaireich  mangü-m. 

Zan  iko ,  Schneidezan  hodinä. 
Elefantenzan  dakani  ikö. 
Kammzan  midgo  af. 

Zank  tiddä  wayö. 

Zanken  tiddäj  ivay. 

Zanzibar  Sangibälö. 

Zauberer  hudä,  säherij  säharin. 

Zaum'  lugäm. 

Zaun  dardt,  käy. 

Zea  mais  mäselä. 

Zebra,  das  daami. 

Zecke  kilim. 

Zehe  issö,  ibiferä.  die  kleine  — 
'undd  issö,  die  grosse  —  ihi  gili. 

Zehn  tdhanä. 

Zehnmal  tähanä  wak. 

Zehntausend  tahanälfi,  slh. 

Zehnter  tahdn-tl,  tdhanä  hän-im. 

Zeigen  y-balaiü,  'adö-s;  den  Weg 
—  marah. 

Zeigefinger  masahddä,  hangä- 
ivisdnä. 

Zeit  oddur,  dahdn,  sakü,  loak. 
die  Zeit  zubringen  mär.  Zeit 
des  ersten  Gebetes  siiheJii, 
Mittagsgebet  dühre,  Zelt  des 
dritten  Gebetes  ärsi,  'dsri, — 
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des  vierten  Gebetes  mdgrih, 

Zeit  des  fünften  Gebetes  'isä, 
'disä.  Jederzeit  umäic  icak. 
Zelt  dukän. 

Zeltstange  dnkän  nafirdt. 
Zei'fliessen  mak,  mak-it. 
Zerreiben  dahal. 
Zerreissen  rikerike  hau,   kataf, 

kitif  dah. 
Zeugen  däl. 

Zeugungsglied  budxU,  mülli. 
Zibetkatze  dumö  dahäd. 
Zicklein  hcikdl. 
Ziege  läli,  ray,  ray-tä.    Ziegen 

icadär,  Uli. 
Ziegenbock  däbelä. 
Ziegenbirt  icadär  nüm. 
Ziel,  das  kdbhä,  das —  erreichen 

kdhhä  l,  -dah. 
Zimmer  das. 
Zimmern  dis,  siräli. 
Zimmermann  nagärä. 
Zinn  tänakd. 
Zorn  'ayt,    'aytiviö. 
Zornig  sein  'ayf,  'ayt;  —  werden 

'ayt-im,  —  machen  'ayt-is. 
Zu  -d,  -l,  -la-kS;   zu   mir  yö-l, 

yö-la-ki. 
Zubereiten  ah,  is,  siräh. 
Zucker  sökdr. 
Zudecken  'ar. 
Zueignen  sich  etwas  bay-f,  ra- 

s-it. 
Zuerst  föyrö-kü,  nahärä. 
Zufrieden  sein  icagar-it. 
Zufriedenheit  icagarit-ö. 
Zugeben,   zulegen,   mer  geben 

OS]  gestatten  häb. 


Zugetan  sein  kalian. 
Zügel  ariim. 
Zulegen  os. 
Zunge  arrabd. 
Zungenspitze  arrabd  elalä. 
Zurede,    freundhche    —    unter 

Darlegung       überzeugender 

Gründe  fän. 
Zureden  freundlich  fäy-s  (fäw- 

is). 
Zurück  icädir-ri. 
Zurückbleiben  rä\ 
Zurückgeben  s-adar. 
Zurückkeren  adar. 
Zurücklassen  ra-s,  häb. 
Zurückweisen  hen,  hin^  kal-it. 
Zusammen  -ll,  tidda-li. 
Zusammenkommen  kat. 
Zusammenkunft  makotä. 
Zusammentreffen  mit  garay,  ma- 

tar,  masö,  süg. 
Zwanzig  läbä  tdnnä. 
Zwei  namä*/ä;  zweihundert  71  am  fi 

böl,  —  tausend  namaJfi. 
Zweig  hak. 
Zweimal  namd  ivak. 
Zweiter  namdy  hän-im. 
Zwibel  basal,  sukürti. 
Zwietracht  fitend,   tiddä  icayö, 

—  stiften  ßtend-d  saw-is. 
Zwilling  gdngä. 
Zw^irn  erd'ä. 
Zwischen  fänad. 
Zwischenraum  fCm. 
Zwölf  tdban  ka  namdyä. 
Zwölfmal  tdban  ka  namd  loak. 
Zwölfter  tdban  ka  naindyä  hän- 
im. 
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Anhang  I. 

Astrologischer  Kalender  der  'Afar. 

Zu  den  einträglichsten  Vorrechten  der  'Afarkönige  gehört 
das  Amt  des  Regenmachens  und  das  Horoskop  zu  stellen.  Dem 
König  gebürt  das  Recht  anzugeben,  ob  ein  bestimmter  Tag 
für  wichtigere  Unternemungen  Glück  oder  Unglück  bringen 
wird  und  es  pflegt  sein  darauf  bezüglicher  Ausspruch  mit  einem 
bestimmten  Geschenke  entlont  zu  werden.  Kein  "^Afar  wird 
eine  Heirat  eingehen,  ohne  sich  vorher  vergewissert  zu  haben, 
welcher  Tag  für  seine  Eheschliessung  ein  glückverheissender 
sein  wird  und  es  werden  noch  am  Hochzeitstage  selbst  und 
auf  der  Wanderung,  die  Braut  abzuholen,  alle  möglichen  Vor- 
zeichen ängstlich  und  gewissenhaft  in  Rechnung  gezogen  ;•  auch 
bei  der  Geburt  eines  Kindes  sucht  dessen  Vater  zu  erfaren, 
ob  dasselbe  unter  einem  glücklichen  Stern  das  Licht  der  Welt 
erbhckt  habe.^ 

Der  nun  in  den  folgenden  Blättern  zum  Abdruck  ge- 
brachte astrologische  Kalender,  den  ich  nach  dem  Dictate  vom 
König  Bilal  niedergeschrieben  habe,  fürt  uns  ein  förmliches 
System  für  Ermittelung  von  Glücks-  und  Unglückstagen  vor. 
Schwerlich  ist  dieses  System  von  den  'Afar  selbst  ersonnen 
und  aufgestellt  worden,  denn  die  sämmtlichen  in  diesem  astro- 
logischen Kalender  vorkommenden  Gestirnnamen  tragen  ein 
fremdes  Gepräge  und  lassen  sich  nicht  aus  der  'Afarsprache 
erklären;  woher  aber  diese  Namen  stammen,  bin  ich  nicht  in 
der  Lage  anzugeben.  Vermutlich  sind  die  meisten  dieser 
Sternnamen,  indem  man  die  fremden  Formen  dem  'Afarmunde 
anzubequemen  suchte,  derart  umgebildet  worden,  dass  ihre 
ursprüngliche  Form  kaum  je  zu  erraten  sein  wird.  Das  Gestirn, 
genannt  Kaymdt,  dürfte  vielleicht  mit  Ti.  tl,*'?*  clie  Plejaden, 
identisch  sein;'^  ferner  könnte  Addllä  aus  ^jJ\  ad-dalü  der 
Wassermann,  Sähnanä  oder  Sdlbanä  aus  ^yoJl,  Ä.-v>oJ\  ez-zii- 
hanyä   ein    Stern    in    der  Wage,    Gidü   aus    ^j>.s:ii\    el-gedl    der 


1  Vgl.  Text  Nr.   15,  S.  48. 

2  Vgl.  Text  Nr.    11,  S.  33  und  Nr.  23,  S.  66. 
^  Vgl.  Bilinwörterbuch  s.  v.  küymat. 
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Bock,  Afigirt  aus  jJJt}\  el-<jafer  ein  Stern  in  der  Wage,  um- 
gestaltet worden  sein.  Ich  kann  mich  aber  um  so  weniger  in 
Untersuchungen  auf  eine  nähere  Ermittehmg  dieser  Sternnamen 
der  *Afar  einlassen,  da  ich  nicht  weiss,  welche  bestimmte  Sterne 
oder  Sternbilder  der  König  Bilal  mit  den  im  astrologischen 
Kalender  vorkommenden  Kamen  gemeint  hat.  Ich  habe  schon 
oben  in  der  Einleitung  zu  den  'Afartexten  erwänt,  dass  Bilal 
Nugus  erblindet  war.  Hätte  er  sich  noch  seines  Augenlichtes 
erfreut,  so  würde  ich  leicht  aus  seinen  Angaben  am  nächtlichen 
Himmel  durch  einen  Interpreten  die  arabischen  oder  die  Tigre- 
formen  seiner  'Afar-Sternnamen  in  Erfarung  gebracht  haben, 
denn  ich  muss  erwänen,  dass  alle  ostafrikanischeu  Völker 
eine  beträchtliche  Anzal  von  Sternen  und  Sternbildern  kennen, 
teils  aus  astrologischen  Ursachen,  teils  weil  sie  aus  dem 
Stand  der  Gestirne  bei  ihren  weiten  Wüstenreisen  die  Richtung 
einzuschlagender  Wege  bestimmen. 

Ich  hätte  den  astrologischen  Kalender  bereits  früher  meinen 
übrigen 'Afartexten  einverleibt,  wenn  ich  nicht  darauf  gewartet 
hätte,  durch  Erlangung  weiterer  Hilfsmittel  von  Seite  anderer 
Reisenden  das  astrologische  System  der  'Afar  klar  legen  zu 
können.  Da  sich  diese  Hoffnung  bis  jetzt  nicht  verwirklicht 
hat,  so  gebe  ich  vorläufig  den  Text  selbst  und  überlasse  es 
späteren  Fachgenossen,  diese  Mitteilungen  zu   vervollständigen. 

Der  Text  selbst  beginnt  mit  einer  Generalübersicht  oder 
Aufzälung  jener  Sterne,  denen  auf  die  Geschicke  der  Menschen 
ein  Einfluss  zugeschrieben  wird.  An  diese  Aufzälung  reihen 
sich  dann  die  Constellationen  an,  die  für  gewisse  Verhältnisse 
des  Lebens  zu  beobachten  sind.  Wir  lassen  nun  den  Text  im 
Wortlaute  folgen: 

1)  Gürälü:  laysdnä,  kaymdtä,  säwitra,  addllä,  sdldan,  yan- 
giUtä,  data  'ardn,  anddrgadä,  dira,  icdyssü,  dandhä,  güräli  dskarä. 

2)  Mambdrrä,  dirri,  sdlmanä  [sdlhanä],  mamö'ü,  südadahö, 
lühhi,  alemöytä,  adardnä,  dirri  dskarä. 

3)  Anidi:  ga'ökeli,  gidü,  gdrhä^  liÜfanä,  afeglri,  hüssii  md- 
'adä,  anid  dskarä. 
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Rei  niscli. 

[ 

I.    Giirälü. 

1) 

Gürälii 

ka 

dlsa  ka 

inik 

tidda-d  n 

latdi 

2) 

r 

55 

57 

55 

namäy 

55 

n 

3) 

r> 

55 

55 

55 

sidäh 

55 

57 

4) 

J5 

55 

55 

55 

fardy 

55 

55 

5) 

r 

55 

57 

55 

könäiüü 

55 

55 

6) 

n 

55 

55 

55 

lahdy 

55 

55 

7) 

J7 

55 

57 

57 

mälelidn 

55 

» 

8) 

» 

55 

57 

57 

hahdr 

57 

55 

9) 

» 

55 

55 

55 

sagdl 

55 

55 

10) 

r 

55 

55 

55 

tdhan 

55 

55 

11) 

55 

55 

55 

57 

tdhan-t  amö  inik 

55 

55 

12) 

'? 

55 

57 

57 

idban-t  amö  namdi/ä 

55 

57 

13) 

J5 

55 

55 

55 

tdhan-t  amö  sidäh 

75 

55 

14) 

55 

55 

55 

57 

taban-t  amö  fardy 

55 

57 

15) 

55 

55 

v 

55 

tdhan-t  amö  künäwü 

55 

55 

16) 

55 

55 

55 

55 

tdhan-t  amö  lahdy 

55 

55 

17) 

57 

55 

57 

55 

tdhan-t  amö  mälehdn 

55 

57 

18) 

55 

55 

55 

57 

tdhan-t  amö  hahär 

57 

57 

19) 

55 

55 

55 

57 

tdhan-t  amö  sagdl 

57 

57 

20) 

55 

55 

55 

55 

lahä  tdnnä 

57 

55 

21) 

55 

57 

55 

77 

Idhä  tdnnä  amö  inik 

55 

57 

22) 

55 

57 

57 

55 

lähä  tdnnä  amö  namäy 

57 

55 

23) 

55 

57 

55 

55 

lahä  tdnnä  amö  sidäh 

57 

57 

24) 

55 

57 

57 

55 

lähä  tdnnä  amö  fardy 

55 

55 

25) 

55 

55 

55 

55 

lähä  tdnnä  amö  kUnäicü 

55 

55 

26) 

55 

55 

55 

55 

lähä  tdnnä  amö  lahdy 

5? 

5' 

27) 

55 

55 

55 

55 

lähä  tdnnä  amö  mälehdn 

55 

55 

28) 

55 

55 

55 

57 

lähä  tdnnä  amö  hahär 

55 

55 

29) 

55 

57 

55 

55 

lähä-tdnnä  amö  sagdl 

57 

55 

30) 

57 

55 

55 

55 

soddöm 

55 

55 
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digih-il  umd 


n 

r 

n 

5? 

n 

ma'd 

n 

umd 

n 

maa 

3? 

umd 

n 

jj 

n 

ma'd 

n 

n 

J5 

umd 

:■) 

ma'd 

n 

umd 

» 

ma'd 

1-1 

umd 

n 

ma% 

11 

umd 

)i 

lllibb   tt/ 

n 

77 

» 

umd 

7? 

ma'd 

!7 

umd 

35 

ma'd 

37 

umd 

37 

ma'd 

37 

umd 

37 

37 

37 

ma'd 

I. 

Gnrälu. 

däldya 

-l  ma'd 

röb-ul 

ma'd 

r 

77 

77 

77 

37 

77 

77 

77 

37 

37 

77 

77 

77 

77 

77 

» 

J7 

» 

33 

37 

37 

» 

37 

mumd,  mama'd 

37 

umd 

37 

ma'd 

37 

ma'd 

37 

37 

77 

77 

37 

77 

37 

77 

37 

77 

3? 

77 

77 

77 

37 

77 

77 

37 

77 

37 

77 

77 

37 

37 

77 

33 

37 

37 

77 

77 

37 

umd 

77 

umd 

37 

37 

77 

V 

37 

ma'ä 

77 

ma'd 

37 

37 

77 

37 

77 

37 

77 

77 

77 

» 

77 

37 

77 

77 

77 

77 

77 

37 

37 

77 

77 

37 

77 

77 

77 

77 

77 

3'' 

37 

umd 

77 

umd 

37 

77 

77 

37 

77 

ma'd 

37 

ma'd 

77 

77 

77 

77 

4* 
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II.  Laysdnä. 


digib-il 

daläya-l 

roh-ul 

1 

)  inih 

ma'd 

umd 

umd 

2 

)  namäy 

75 

ma'd 

ma'd 

3 

)  sidäh 

umd 

umd 

umd 

4 

)  fei'räy 

ma'd 

ma^d 

ma'd 

5 

)  könäicü 

umd 

V 

11 

6~ 

1  lahay 

ma'd 

jt 

n 

7^ 

1  mälehdn 

umd 

}■) 

umd 

8 

)  hahär 

;? 

Tl 

ma'd 

9' 

)  sagdl 

ma'd 

n 

11 

10 

1  tdban 

n 

11 

11 

11^ 

1  tdban-t  amö  inik 

umd 

■n 

11 

12; 

1  tdban-t  amö  namäy 

ma'd 

11 

11 

13. 

tdban-t  amö  sidäh 

umd 

n 

» 

14; 

tdban-t  amö  faräy 

ma'd 

V 

11 

15; 

tdban-t  amö  könäicü 

umd 

11 

11 

16; 

tdban-t  amö  lahäy 

ma'd 

\" 

n 

17^ 

J 

tdban-t  amö  mälehdn 

umd 

umd 

ma'd 

18; 

tdban-t  amö  bahär 

n 

11 

umd 

19; 

tdban-t  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

20; 

läbä-tdnna 

» 

11 

n 

21; 

läbä-tdnna  ka  inik 

umd 

U7nd 

ma'd 

22^ 

J 

läbä-tdnna  amöl  yan  namäy 

ma'd 

ma'd 

)i 

2.3; 

läbä-tdnna  amö  sidäh 

umd. 

11 

11 

24; 

läbä-tdnna  amö  fardy 

ma'd 

11 

11 

25^ 

)  läbä-tdnna  könäicü 

umd 

n 

11 

2^' 

läbä-tdnna  amö  lahdy 

ma'd 

11 

11 

27; 

läbä-tanna  amö  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

28; 

)  läbä-tdnna  amö  bahär 

ji 

11 

ma'd 

29; 

läbä-tdnna  amö  sagdl 

ma'd 

11 

11 

30; 

soddöm 

J5 

11 

11 
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1)  inik 

2)  namäy 

3)  sidäk 

4)  faräy 

5)  könäim 

6)  lahäy 

7)  mälehän 

8)  hahär 

9)  sa</a? 

10)  ^aZ>an 

11)  tdban-t  amö  inik 

12)  tdban-t  amö  namäy ä 

13)  tdban-t  amö  sidäh 

14)  tdban-t  amö  faräy 

15)  tdban-t  amö  könoü 

16)  tdban-t  amö  lahäy 

17)  tdban-t  amö  mälehän 

18)  tdban-t  amö  bahär 

19)  tdban-t  amö  sagdl 

20)  Idbä-tdnnä  „ 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik  umd 

22)  läbä-tdnnä  amö  namäy      ma'ä 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh         umd 

24)  läbä-tdnnä  amö  fd^äy       ma'ä 

25)  läbä-tdnnä  amd  könöü         umd 

26)  läbä-tdnnä  amö  lahäy        ma'ä 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehän    umd 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär  „ 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl        ma'ä 

30)  soddöm  ,, 


.  iTrt?/ 

mdt. 

digib-U. 

daläija-l 

7-OÄ-mZ 

umd 

ma'ä 

W«'« 

ma'ä 

n 

;? 

umd 

mumd  mäma'ä 

n 

ma'ä 

ma'ä 

J7 

umd 

)■> 

55 

ma'ä 

>5 

)1 

umd 

mumd  mämaä 

J? 

n 

n 

mumd  mama'ä 

ma'ä 

ma'ä 

ma'ä 

n 

» 

j? 

umd 

J7 

r 

ma'ä 

J7 

V 

uma 
ma'ä 
umd 
ma'ä 
umd 

57 

ma'ä 


57 
57 

mumd  mäma'ä 
ma'ä 

57 

ma'ä 
mumd  mäma'ä 

ma'ä 
mumd  mäma'ä 

ma'ä 

umd 

57 


muma  mama  a 

5? 

ma'ä 


ma  a 


48 


9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 

16 

17 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 


inik 

namciy 

sidäh 

fardy 

könöü 

lahäy 

mälelidn 

hahär 

sagdl 

tdban 

tdhant  amö  inik 

tdhant  amö  namäy 

tdhant  amö  sidäh 

tdhant  amö  fardy 

tdhayit  amö  könöü 

tdhant  amö  lahdy 

tdhant  amö  mälehdn 

tdhant  amö  hahär 

tdhant  amö  sagdl 

lähä-tdnnä 

lähä-tdnnä  amo  inik 

lähä-tdnnä  amö  namäy       ma'd 

lähä-tdnnä  amö  sidäh         umd 

lähä-tdnnä  amö  fardy        ma'd 

lähä-tdnnä  amö  könöü        umd 

lähä-tdnnä  amö  lahdy         ma'd 

lähä-tdnnä  amö  mälehdn     umd 

lähä-tdnnä  amö  hahär  „ 

lähä-tdnnä  amö  sagdl         ma'd 

soddöm  „ 


Kein  i  sc 

b. 

[ 

IV.  Säivürü. 

digibil 

daläyal 

röhul 

umd 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

}■) 

n 

umd 

r> 

n 

ma'd 

» 

Tl 

umd 

» 

n 

ma'd 

J5 

n 

n 

« 

?7 

umd 

umd 

V 

ma'd 

ma'd 

n 

n 

n 

n 

umd 

mumd  mäma'd 

n 

ma'd 

ma'd 

n 

umd 

V 

J7 

ma'd 

n 

j? 

umd 

TJ 

n 

ma'd 

V 

;? 

umd 

mumd  mama'd 

mumd  mä 

[134] 


ma  a 


uma 


a  a 

ma  a 

J7 

77 

7? 

mumd  mama'd 

77 

ma'd 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

ma'd 

ma'd 

n 

7) 
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V.  ^cZ« 

IIa. 

digihil 

däläyal 

röbul 

1)  imk 

wnd 

umd 

ma'd 

2)  namäy 

ma'd 

mumd  mama'd 

57 

3)  sidäh 

umd 

ma'd 

57 

4)  fardy 

n 

57 

77 

5)  könöü 

« 

umd 

umd 

6)  lahdy 

» 

ma'd 

ma'd 

7)  mälehdn 

>7 

umd 

57 

8)  hahär 

75 

57 

57 

9)  sagraZ 

ma'd 

ma'd 

?»«'« 

10)  ^aian 

umd 

57 

57 

11)  tdban  amö  inik 

ii 

umd 

57 

12)  tdban  amö  namdy 

» 

mumd  mäma'd 

57 

13)  tdban  amö  sidäh 

55 

ma'd 

77 

14)  ia6a»i  amö  fardy 

55 

57 

57 

15)  M6«?j  a/nö  könöü 

55 

57 

77 

16)  tdban  amö  lahdy 

57 

57 

57 

17)  <a6an  awid  mälehdn 

5? 

u,md 

mumd  mäma'd 

18)  ^a6a?i  amö  SaÄä)* 

5? 

57 

n 

19)  tdban  amö  sagdl 

57 

ma'd 

ma'd 

20)  läbä-tdnnä 

57 

n 

5? 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik 

57 

umd 

57 

22^  läbä-tdnnä  amö  namdy 

57 

ma'd 

77 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

57 

57 

55 

24)  läbä-tdnnä  amö  fardy 

55 

5? 

77 

25)  läbä-tdnnä  amö  könöü 

57 

57 

55 

2&)  läbä-tdnnä  amö  lahdy 

77 

55 

57 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdr, 

'            57 

ii/md 

umd 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär 

5? 

57 

57 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl 

57 

ma'd 

ma'd 

30)  soddöm 

57 

57 

77 

50 


Koi  nisch. 


[18(3] 


VI.  Sdldati. 


digihil 


daldyal 


robul 


r 

inik 

nmd 

umd 

umd 

2) 

namäy 

?? 

n 

77 

3; 

)  sidäli 

71 

77 

77 

4) 

fardy 

r 

77 

ma'd 

ö: 

künöü 

n 

77 

77 

6) 

lahdij 

n 

77 

77 

'^l 

mälehdn 

ri 

77 

umd 

8) 

hahär 

ii 

77 

77 

9^ 

sagdl 

j? 

7? 

ma'd 

10: 

tdhan 

r 

77 

n 

ir 

tdhan  amö  inik 

:i 

77 

umd 

12: 

tdhan  amo  namäij 

n 

)i 

n 

13) 

tdhan  amö  sidäh 

r> 

77 

77 

14) 

tdhan  amöfardy 

n 

77 

ma'd 

15) 

tdhan  amö  könön 

j? 

., 

77 

16) 

tdhan  amö  lahdy 

',1 

77 

77 

17 

tdhan  amö  mälahdn 

)? 

r 

umd 

18) 

tdhan  amo  hahär 

?7 

77 

n 

19) 

tdhan  amö  sagdl 

n 

■  77 

ma'd 

20) 

lähä-tdnnä 

., 

77 

77 

21) 

lähä-tdnnä  amö  inik 

n 

77 

umd 

22' 

Icihä-tdnnä  amö  namäji 

11 

77 

77 

23) 

1   lähä-tdnnä  amö  sidäh 

V 

., 

77 

24' 

1  lähä-tdnnä  amöfardy 

:i 

77 

ma'd 

25~ 

1  lähä-tdnnä  amö  könöR 

V 

77 

77 

26 

)  lähä-tdnnä  amo  lahäy 

n 

mumd  ouänmä 

77 

27 

)  lähä-tdnnä  amö  mälcJidv. 

77 

umd 

Diumd  mäma'd 

28 

)  lähä-tdnnä  amö  hahär 

71 

77 

umd 

29 

)  lähä-tdnnä  amo  sagdl 

77 

77 

ma'd 

30 

)  soddom 

n 

77 

mitmd  müma'd 
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Yll.    Yangülta. 


digibil 

daUtyal 

robul 

1)  inik 

umd 

ma'd 

ma'd 

2)  namäy 

n 

n 

77 

3)  ddäh 

n    . 

n 

7' 

4)  fardij 

n 

« 

77 

5)  könöü 

rt 

75 

77 

6)  lahäy 

n 

T) 

77 

7)  mälehdn 

n 

r> 

mumd  mäma'd 

8)  bahär 

n 

umd 

77 

9)  sa^aZ 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

10)  fa6a?z 

n 

n 

77 

11)  tdbant  amö  inik 

umd 

)5 

77 

12)  tdbant  amö  namäy 

',^ 

» 

77 

13)  tdbant  amö  sidäh 

11 

77 

77 

14)  tdbant  amöfardy 

!1 

71 

77 

15)  tdbant  amö  könöü 

?5 

)? 

77 

16)  tdbant  amö  lahdy 

» 

11  md 

umd 

17)  tdbant  amö  mälehdn 

» 

77 

77 

18)  tdbant  amö  bahär 

n 

77 

77 

19)  tdbant  amö  sagdl 

ma'd 

jua'a 

ma'd 

20)  läbä-tdnnä 

n 

7? 

77 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik 

umd 

77 

77 

22)  läbä-tdnnä  amö  namäy 

n 

77 

77 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

n 

77 

77 

24)  läbä-tdnnä  amö  fardy 

r 

77 

77 

2b)  läbä-tdnnä  amö  könöü 

» 

77 

77 

26)  läbä-tdnnä  amö  lahdy 

ri 

77 

t 

n 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn 

n 

umd 

umd 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär 

T) 

77 

77 

29)  Uibä-tdnnä  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

30)  soddöm 

n 

n 

77 

52 
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VIII.  Daia'ardn. 


digibil 

daldyal 

robul 

1) 

inik 

umd 

ma'd 

ma'd 

2) 

namäy 

n 

77 

ri 

3) 

sidäh 

77 

77 

n 

4) 

fardy 

'7 

77 

77 

5) 

könöü 

77 

77 

77 

6) 

lafiay 

77 

77 

77 

^) 

mälelidn 

77 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

8) 

hahär 

77 

77 

77 

9) 

sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

10) 

tdban 

umd 

77 

77 

11) 

tdhant  amö  inik 

n 

ymom.  mäm. 

7? 

12) 

tdbant  amö  namäy 

7) 

77 

mum.  mäm. 

13) 

tdhant  amö  sidäh 

77 

» 

ma'd 

14) 

tdhant  amö  fardy 

n 

ma'd 

77 

15) 

tdhant  amö  könöü 

ri 

n 

n 

16) 

tdbant  amö  lahdy 

77 

mum.  mäm. 

77 

17) 

tdbant  amö  mälehdn 

77 

umd 

umd 

18) 

tdhant  amö  hahär 

77 

n 

77 

19) 

tdhant  amö  sagdl 

nnmi.  mäm. 

ma'd 

ma'd 

20) 

lähä-tdnnä 

77 

n 

j; 

21) 

läbä-tdnnä  a^no  inik 

umd 

77 

77 

22) 

lähä-tdnnä  amö  namäy 

77 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

23) 

läbä-tdnnä  amö  sidäh 

77 

75 

ma'd 

24) 

lähä-tdnnä  amö  fardy 

mum.  mäm. 

:i 

n 

25) 

lähä-tdnnä  amö  könöü 

umd 

ma'd 

77 

26) 

läbä-tdnnä  amö  lahdy 

77 

77 

77 

27) 

läbä-tdnnä  amö  mälehdn 

umd 

iimd 

umd 

28) 

lähä-tdnna  amö  hahär 

77 

77 

77 

29) 

lähä-tdnnä  am6  sagdl 

mum.  mäm. 

ma'd 

ma'd 

30) 

soddöm 

umd 

77 

n 
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IX.  Anddrgada. 


digihil 

daldyal 

robul 

inik 

umd 

mdd 

mdd 

namäy 

Jj 

umd 

77 

sidäh 

?? 

n 

77 

fardij 

n 

mum.  mäm. 

77 

könöü 

n 

umd 

77 

lalidy 

n 

77 

mdd 

mälehdn 

n 

77 

mum.  mäm 

bahär 

;? 

;7 

77 

sagdl 

mdd 

ma'd 

mdd 

tdhan 

n 

ji 

77 

tdbant  amö  inik 

umd 

77 

77 

tdbant  amö  namäy 

J7 

)7 

77 

tdbant  amö  sidäh 

J7 

77 

77 

tdbant  amöfardy 

ma'd 

77 

77 

tdbant  amö  könöü 

umd 

77 

77 

tdbant  amö  lahdy 

mdd 

77 

77 

tdbant  amö  mälehdn 

umd 

umd    * 

mxim.  mäm 

tdbant  amö  bahär 

:i 

77 

77 

tdbant  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

mdd 

läbä-tdnnä 

n 

77 

77 

läbä-tdnnä  amö  inik 

umd 

77 

77 

Idbä-tdnnä  amö  namäy 

57 

77 

'7 

läbä-tdnnä  amö  sidäh 

77 

77 

77 

läbä-tdnnä  amöfardy 

ma'd 

77 

77 

läbä-tdnnä  amö  könöü 

umd 

)1 

71 

läbä-tdnnä  amö  lahdy  mum.  mäm.  mum.  mäm. 
läbä-tdnnä  amö  mälehdn         umd  umd 

läbä-tdnnä  amö  bahär  „  „ 

läbä-tdnnä  amö  sagdl  mdd  mdd 

söddöm 


77 

mum.  mäm. 
umd 
mdd 

77 


54 

Rein  i  seh. 

[140] 

X.  Dirä'. 

digihil 

daläyal 

röbul 

1) 

inik 

umd 

mum.  mäm. 

ma'd 

2) 

namäy 

}■) 

umd 

mum.  mäm. 

3) 

sidäh 

n 

mum.  mäm. 

11 

4) 

faräy 

n 

n 

n 

5) 

könöü 

n 

•? 

ma'd 

6) 

lalidy 

n 

57 

mum.  mäm. 

7) 

mälehdn 

n 

55 

ma'd 

8) 

hahär 

Tj 

umd 

mum.  mäm. 

9) 

sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

10) 

tdban 

n 

55 

n 

11) 

tdhant  amö  inik 

umd 

mum.  mäm. 

mum..  mäm. 

12) 

tdhant  amö  namäy 

n 

11 

11 

13) 

tdhant  amö  sidäh 

?7 

?7 

11 

14) 

tdhant  amö  fardy 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

15) 

tdhant  amö  könöü 

umd 

mum.  mäm. 

n 

16) 

tdhant  amö  lahdy 

V 

n 

11 

17) 

tdhant  aviö  mälehdn 

n 

n 

mum.  mam. 

18) 

tdhant  amö  hahär 

:i 

umd 

umd 

19) 

tdhant  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

20) 

Idhä-tdnnä 

n 

11 

n 

21) 

läha-tdnnä  amö  inik 

umd 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

22) 

lähä-tdnnä  amö  namäy 

n 

ma'd 

ma'd 

23) 

lähä-idnnä  amö  sidäh 

?7 

mum.  mäm. 

57 

24) 

lähä-tdnnä  amö  fardy 

ma'd 

■ma'^d 

57 

25) 

lähä-tdnnä  amö  könöü 

umd 

55 

77 

26) 

lähä-tdnnä  amö  lalidy 

miim.  mäm. 

mum.  mäm. 

57 

27) 

lähä-tdnnä,  amö  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

28) 

lähä-tdnnä  amö  hahär 

55 

55 

n 

29) 

lähä-tdnnä  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

30) 

soddöm 

11 

n 

n 
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XI. 

Wd 

yssu. 

dlgibil 

daldyal 

robid 

1)  inik 

umd 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

2)  namdy 

f> 

77 

77 

3)  sidäh 

r 

77 

77 

4)  fardy 

« 

umd 

77 

5)  könöü 

J7 

mumd  mäma'd 

ma'd 

6)  lahdy 

77 

75 

mumd  mäma'd 

7)  mälehdn 

77 

umd 

umd 

8)  bakdr 

75 

77 

77 

9)  sa^aZ 

77 

mumd  mäma'd 

ma'd 

10)  täban 

77 

77 

77 

1 1)  tdhant  amö  inik 

77 

75 

mumd  mäma'd 

12)  tdhant  amö  namäy 

77 

7? 

n 

13)  tdhant  amö  sidäh 

77 

77 

n 

14)  tdhant  amö  fardy 

77 

77 

ma'd 

15)  tdhant  amö  könöü 

77 

75 

mumd  mäma'd 

16)  tdhant  amö  lahdy 

77 

77 

n 

17)  tdhant  amö  mälehdn 

77 

umd 

umd 

18)  tdhant  amö  hahdr 

77 

77 

77 

19)  tdhant  amö  sagdl 

77 

mumd  mäma'd 

ma'd 

20)  lähä-tdnnä 

75 

mad 

ma'd 

21)  lähä-tdnnä  amö  inik 

75 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

22)  lähä-tdnnä  amö  namäy 

77 

77 

75 

23)  lähä-tdnnä  amö  sidäh 

77 

75 

75 

24)  lähä-tdnnä  amö  fardy 

77 

ma'd 

ma'ii 

25)  lähä-tdnnä  amö  könöü 

77 

mumd  mäma'd 

n 

26)  lähä-tdnnä  amö  lahdy 

77 

ma% 

77 

27)  lähä-tdnnä  amö  mälehdn 

77 

umd 

umd 

28)  lähä-tdnnä  amö  hahär 

75 

75 

77 

29)  lähä-tdnnä  amö  sagdl 

77 

ma'd 

ma'd 

30)  soddöm 

77 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

5G 


R  oi  n  iscli. 
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XII.  Dandha. 


1)  inik 

2)  namäy 

3)  sidäh 

4)  fardy 

5)  könöü 

6)  Z«Ä«?/ 

7)  mälehdn 

8)  bahdr 

9)  sa^aZ 

10)  tob  an 

11)  tdbant  amö  inik 

12)  tdbant  amö  namäy 

13)  tdbant  amö  sidäh 

14)  tdbant  amö  fardy 

15)  tdbant  amö  könöü 

16)  tdbant  amö  lalidy 

17)  tdbant  amö  mälehdn 

18)  tdbant  amö  behär 

19)  tdbant  amö  sagdl 

20)  Idbä-tdnnä 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik 

22)  läbä-tdnnä  amö  namäy 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

24)  läbä-tdnnä  amö  fardy 

25)  läbä-tdnnä  amö  könoü 

26)  läbä-tdnnä  amö  Idhdy 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl 

30)  soddöm 


digibil 

daldyal 

röbul 

umd 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

r 

n 

n 

r 

V 

n 

« 

n 

n 

n 

« 

57 

r 

itrwa 

wma 

H 

mumd  mäma'd 

wia'a 

« 

n 

mumd  mäma'd 

J7 

n 

n 

» 

n 

n 

JJ 

n 

n 

w 

n 

ma'd 

J7 

n 

n 

ma  a 
umd 


)7 

umd 
ma'd 

mumd  mäma'd 

77 
77 

mumä  mäma'd 

77 

ttma 

77 

mumd  mäma'd 


77 

mumd  mäma'd 
umd 
ma'd 

77 

mumd  mäma'd 

77 
77 

mumd  mäma'd 

77 

WTna 

77 

ma'« 
mumd  mäma'd 
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XI Tl.   ]\Iamhdrra. 


digibil 

dnldyal 

robul 

V)  inik 

umd 

umd 

umd 

^)  namäy 

n 

n 

r) 

5)  sidäh 

n 

n 

n 

t)  fardy 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

))  könöü 

umd 

n 

n 

))  lahdy 

ma'd 

n 

n 

)  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

5)  bahär 

rt 

n 

» 

)  sa_9a^ 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

1)  <a6an 

n 

n 

j? 

.)  tdhant  amö  inik 

umA 

mum.  mäm. 

mum.  mäm 

*)  tdhant  amö  namäy 

mum.  mäm. 

r 

11 

)  tdbant  amö  sidäh 

ma'd 

md'd 

ma'd 

)  tdbant  amö  fardy 

n 

» 

T) 

)  tdbant  amö  könöü 

umd 

J7 

n 

)  tdbant  amö  lahdy 

ma'd 

n 

» 

)  tdbant  amö  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

)  tdbant  amö  bahär 

n 

77 

» 

)  tdhant  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

')  läbä-tdnnä 

n 

n 

n 

)  läbä-tdnnä  amö  inik 

umd 

mum.  mam.. 

mum.  mäm 

)  läbä-tdnnä  amö  namäy 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

n 

n 

n 

-)  läbä-tdnnä  amö  fardy 

n 

V 

r 

)  läbä-tdnnä  amö  könöü 

umd 

n 

11 

)  läbä-tdnnä  amö  lahdy 

ma'd 

JJ 

n 

)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

)  läbä-tdnnä  amö  bahär 

Tl 

» 

11 

)  läbä-tdnnä  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

)  soddöm 

n 

r) 

11 
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Rein  i  seil. 

[14  4] 

XIV.   Dirri 

digihil 

dalüyal 

röbul 

1)  inik 

umd 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

2)  namäy 

mum.  mäm. 

« 

11 

3)  sidäli 

umd 

J5 

n 

4)  faräij 

ma'd 

??ia'« 

7na'd 

5)  könöü 

umd 

)5 

n 

6)  lahdy 

ma'd 

r 

11 

7)  mälehdn 

umd 

» 

11 

8)  hahär 

« 

?)2.ttm.  'mö?w. 

mum.  mäm. 

9)  sa_9rtZ 

ma'd 

ma'« 

ma'd 

10)  ^a6a?i 

n 

« 

11 

11)  tdbant  amö  inik 

umd 

7num.  mäm. 

mum.  mäm. 

12)  idbant  amo  namäy 

mum..  mäm. 

ma'd 

ma'd 

13)  tdbant  amö  sidäh 

umd 

11 

11 

14)  tdhant  amö  fardy 

ma'd 

n 

11 

15)  tdbant  amö  könöü 

umä 

11 

11 

16)  tdbant  amö  lahdy 

ma'd 

11 

n 

17)  tdbant  amö  mälehdn 

umd 

und 

umd 

18)  tdbant  amö  bahdr 

ji 

11 

11 

19)  tdbant  amö  sagdl 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

ma'd 

20)  läbä-tdnnä 

ma'd 

ma'd 

n 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik 

umd 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

22)  läbä-tdnnä  amo  namäy 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

umd 

n 

11 

24)  läba-tdnnä  amö  fardy 

ma'd 

11 

11 

25)  läbä-tdnnä  amö  könön 

umd 

n 

n 

26)  läbä-tdnnä  amo  lahdy 

ma'd 

11 

11 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn         umd 

umd 

umd 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahdr 

>5 

11 

I' 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl 

J7 

ma'd 

ma'd 

30)  soddöm 

« 

11 

n 
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XV.  Sdlmana. 


digibil 

duUiyal 

robul 

1)  inik 

umd 

ma'd 

mum.  mäm. 

2)  namdy 

n 

n 

ji 

3)  sidäJi 

n 

j) 

n 

4)  fardy 

n 

» 

n 

5)  Jcönöü 

n 

n 

n 

6)  lahäy 

?' 

n 

ma'd 

7)  mäle'hdn 

j? 

mwn.  mäm. 

mum.  mäm. 

8)  hdhär 

« 

n 

n 

9)  sagräZ 

r 

ma'd 

ma'd 

10)  fa&an 

» 

n 

n 

11)  tdhant  amö  inik 

w 

n 

r 

12)  tdhant  amö  namäy 

« 

ri 

mum.  mäm. 

13)  tdhant  amö  sidäh 

J5 

ma'd 

ma'd 

14)  tdhant  amö  fardy 

wa'a 

r 

n 

15)  tdhant  amö  könöü 

Mwa 

T) 

11 

16)  tdhant  amö  lahdy 

Wft'a 

r> 

n 

17)  tdhant  amö  mälehdn 

wma 

umd 

umd 

18)  tdhant  amö  hahär 

» 

« 

11 

19)  tdhant  amö  sagdl 

n 

ma'd 

ma'd 

20)  lähä-tdnnä 

mum.  mäm. 

)7 

n 

21)  lähä-tdnnä  amö  inik 

umd 

miom.  mäm. 

mum.  mäm. 

22)  lähä-tdnnä  amö  namäy 

J5 

ma'd 

ma'd 

23)  lähä-tdnnä  amö  sidäh 

r 

n 

n 

24)  lähä-tdnnä  amö  fardy 

7)1«'« 

n 

n 

25)  lähä-tdnnä  amö  könöü 

wwia 

n 

n 

26)  lähä-tdnnä  amö  lahdy 

'wa'a 

n 

n 

27)  lähä-tdnnä  amö  mälehdn 

M7>ia 

umd 

umd 

28)  lähä-tdnnä  amö  hahär 

57 

n 

n 

29)  lähä-tdnnä  amö  sagdl 

ma'ft 

ma'd 

ma'd 

30)  soddöm 

» 

« 

11 
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Eeini  seh. 


[14G] 


XVI.  Mnmö'a. 


digibil 

didüyal 

robul 

1] 

imk 

umd 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

2: 

J 

namäy 

mum.  mäm.. 

J7 

7? 

3' 

sidäh 

umd 

n 

77 

4^ 

fardy 

n 

n 

77 

&: 

Jcönöü 

n 

n 

77 

6> 

laJidy 

m.um.  mäm. 

ma'd 

ma'd 

7^ 

J 

mälehdn 

umd 

mum.  mhn. 

mura.  mäm 

8; 

haliär 

umd 

umd 

umd 

9^ 

sagdl 

mum.  mäm. 

ma'd 

ma'd 

loi 

tdban 

ma'd 

}■) 

77 

11: 

tdhant  amo  imk 

umd 

7mivi.  mäm. 

nnim.  mäm 

12 

)  tdhant  amö  namäy 

n 

ma'd 

77 

13^ 

tdhant  amö  sidäh 

» 

mum.  mam. 

77 

14^ 

tdhant  amö  fardy 

« 

ma'd 

ma'd 

15: 

tdhant  amö  könöü 

n 

77 

77 

16^ 

J 

tdhant  amö  lalidy 

mum.  mäm. 

77 

77 

\T 

tdhant  amö  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

18; 

tdhant  amö  bahär 

J7 

n 

n 

19; 

tdhant  amö  sagdl 

mum.  mäm. 

ma'd 

ma'd 

20^ 

lähä-tdnnä 

ma'd 

77 

7? 

2r 

lähä-tdnnä  amö  inik 

umd 

mum.  mäm. 

mum.  mäm 

22; 

lähä-tdnnä  amö  namäy 

J7 

ma'd 

77 

23 

)  lähä-tdnnä  amö  sidäh 

J7 

77 

ona'd 

24; 

1  lähä-tdnnä  amö  fardy 

ma'd 

77 

77 

25; 

1  lähä-tdnnä  amö  könöü 

umd 

77 

77 

26^ 

)  lähä-tdnnä  amö  lahdy 

ma'd 

77 

77 

27^ 

)  lähä-tdnnä  amö  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

28; 

1  lähä-tdnnä  amö  hahär 

n 

77 

77 

29; 

\  lähä-tdnnä  amö  sagdl 

11 

ma'd 

ma'd 

30~ 

\  soddöm 

« 

n 

n 
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XVII.  Sudadahö. 


1)  inik 

2)  namäy 

3)  sidäh 

4)  faräy 

5)  könöü 

6)  lahäy 

7)  mälehdn 

8)  haliär 

9)  sagdl 

10)  ^aJan 

11)  tdbant  amö  inik 

12)  tdbant  amö  namäy 

13)  tdbant  amö  sidäh 

14)  tdbant  amöfardy 

15)  tdbant  amö  könöü 

16)  tdbant  amö  lahdy 

17)  tdbant  amö  mälehdn 

18)  tdbant  amö  bahär 

19)  tdbant  amö  sagdl 

20)  läbä-tdnnä 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik 

22)  läbä-tdnnä  amö  namäy 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

24)  läbä-tdnnä  amöfardy 

25)  läbä-tdnnä  amö  könöü 

26)  läbä-tdnnä  amö  lahdy 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl 

30)  soddöm 


digibil 
umd 
mum.  mäni. 
umd 
ma'd 
umd 
ma'd 
umd 

}■) 
ma'd 

mum.  mäm. 
ma'd 

ri 
umd 

ma'd 

umd 

}•) 
ma'd 


däldyal 

mum.  mäm. 

ma'd 

n 
n 
« 

?jMt?72.  mäm. 
umd 
ma'd 

n 
mum.  mam. 

ma'd 

r> 
n 
n 


ma  a 


robul 

mum.  mäm. 
ma'd 

n 

n 

n 

n 
mum.  mäm. 

umd 

ma'd 

mum.  nuwi. 
ma'd 

n 
umd 

n 
ma'd 


n 

n 

n 

umd 

r) 

n 

ma'd 

r) 

n 

umd 

T) 

r> 

ma'd 

V 

n 

umd 

« 

n 

ma'd 

r 

« 

umd 

umd 

umd 

>7 

J7 

r) 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

n 

n 

>i 

5* 
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[148] 


XVIII.  Lühhi. 


digihil 

daldyal 

rohul 

V 

1  inik 

umd 

ma'd 

mum.  mäm. 

2^ 

1  namäif 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

umd 

3' 

1  sidäli 

umd 

ma'd 

mum.  mam 

4^ 

)  faräy 

ma^d 

V 

ma'd 

5; 

\  könöü 

umd 

r 

n 

& 

)  lahay 

ma'd 

» 

n 

7 

)  mälehdn 

umd 

« 

ri 

8; 

)  hahär 

n 

mum.  mäm. 

mum.  mäm 

9; 

\  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

10^ 

1  tdhan 

r 

n 

V 

ir 

1  tdhanf  amö  inik 

umd 

mum..  mam. 

mum,.  mäm 

12; 

tdhant  amö  namäy 

mum.  mam. 

ma'd 

ma'd 

13; 

1  tdhant  amö  sidäh 

umd 

n 

n 

U] 

)  tdhant  amöfardy 

ma'd 

11 

77 

15^ 

1  tdhant  amö  könöü 

umd 

r 

V) 

16; 

tdhant  amö  lahdy 

ma'd 

» 

11 

17; 

tdhant  amö  m,älchdn 

umd 

umd 

umd 

18; 

tdhant  amö  hahär 

n 

n 

n 

19; 

tdhant  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

20; 

1  lähä-tdnnä 

» 

n 

57 

21; 

)  lähä-tdnnä  amö  inik 

umd 

mum.  mäm. 

mum.  mäm 

22; 

)  lähä-tdnnä  amb  namäy 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

23; 

lähä-tdnnä  amo  sidäh 

umd 

5? 

r 

24; 

lähä-tdnnä  amöfardy 

ma'd 

T> 

J7 

25; 

)  lähä-tdnnä  amö  könöü 

umd 

J1 

n 

26; 

1  lähä-tdnnä  amö  lahdy 

ma'd 

J1 

57 

27^ 

)  lähä-tdnnä  amö  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

28; 

lähä-tdnnä  amö  hahär 

11 

n 

77 

29; 

lähä-tdnnä  amö  sagdl 

ma'd 

ma'd 

ma'd 

30; 

)  soddöm 

n 

n 

j? 
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XIX.  Alemöyta. 


digibil 

dal&yal 

robul 

1)  inik 

umd 

umd 

umd 

2)  namäy 

n 

n 

37 

3)  sidäh 

» 

37 

37 

4)  fardy 

J7 

37 

37 

5)  könöü 

J7 

37 

37 

6)  lalidy 

» 

37 

37 

7)  mälehän 

« 

57 

37 

8)  iaÄfir 

>? 

37 

37 

9)  sa^aZ 

mwm.  ?na«i. 

mum.  mäm. 

j?»t?>?.  mäm. 

10)  M6a)i 

J7 

57 

37 

11)  tdbant  amö  inik 

umd 

umd 

ttwia 

12)  tdbant  amö  namäy 

:j 

37 

3? 

13)  tdbant  amö  sidäh 

55 

37 

37 

14)  tdbant  amö  fardy 

mum.  mäm. 

»iM??i.  mäm. 

mum.  mäm. 

15)  tdbant  amö  könöü 

umd 

umd 

umd 

16)  tdbant  amö  lahdy 

n 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

17)  tdbant  amö  mälehdn 

n 

umd 

umd 

18)  tdbant  amö  bahär 

n 

37 

37 

19)  tdbant  amö  sagdl 

}■> 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

20)  läbä-tdnnä 

n 

37 

37 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik 

5? 

iw»a 

umd 

22)  läbä-tdnnä  amö  namäy 

V 

3? 

mum.  mäm. 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

T> 

mum.  mäm. 

57 

24)  läbä-tdnnä  amö  fardy 

77 

37 

37 

25)  läbä-tdnnä  amo  könöü 

35 

37 

37 

26)  läbä-tdnnä  amö  lahdy 

55 

57 

37 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn 

55 

umd 

umd 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär 

n 

37 

37 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl 

37 

37 

?ut<ni.  mäm. 

30)  soddöm 

37 

37 

37 

64 


Koi  II  is  ob. 
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XX.  Adardna. 


1)  Inik 

2)  namäy 

3)  sidali 

4)  fardy 

5)  könöü 

6)  lahäy 

7)  mälehdn 

8)  haliär 

9)  sa^ftZ 

10)  tdban 

11)  tdbant  amö  inik 

12)  tdhant  amö  namäy 

13)  tdbant  amö  sidäh 

14)  tdbant  amö  fardy 

15)  tdbant  amö  könöü 

16)  tdbant  amö  lahdy 

17)  tdbant  amö  mälehdn 

18)  tdbant  amö  bahär 

19)  tdbant  amö  sagdl 

20)  Idbä-tdnnä  ^^ 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik  ,. 

22)  läbä-tdnnä  a7nö  namäy     ma'd 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh        umd 

24)  läbä-tdnnä  amö  fardy       ma'd 

25)  läbä-tdnnä  amö  könöü        umd 

26)  läbä-tdnnä  amö  lahdy       ma'd 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn    umd 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär  „ 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl  „ 

30)  soddöm  „ 


digibil 

daMyal 

robul 

umd 

mumd  mäma'd 

ma'd 

n 

ma'd 

77 

n 

n 

77 

ma'd 

j? 

77 

umd 

J5 

77 

ma'd 

J? 

77 

umd 

« 

77 

n 

wma 

umd 

ma'd 

ma'a 

ma'd 

n 

j? 

77 

umd 

77 

77 

j? 

,      75 

77 

» 

77 

77 

ma'd 

77 

77 

timd 

77 

77 

ma'd 

?> 

77 

umd 

umd 

umd 

n 

77 

77 

umd 

7^ia'a 

ma'd 

7? 


77 


muma  mama  a    muma  mama  a 
ma'd 


77 


ma  a 

77 
77 


77 

77 

umd 

wwia 

77 

77 

ma'd 

ma'd 
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1)  inik 

2)  namdy 

3)  sidäk 

4)  fardy 

5)  könöü 

6)  lahdy 

7)  mälehdn 

8)  bahär 

9)  sagiaZ 

10)  tdhan 

11)  tob  ant  amö  inik 

12)  tdbcint  amö  namäy 

13)  tdbant  amö  sidäh 

14)  tdbant  amö  fardy 

15)  tdbant  amö  könöü 

16)  tdbant  amö  lalidy 

17)  tdbant  amö  mälehdn 

18)  tdbant  amö  bahär 

19)  tdbant  amö  sagdl 

20)  läbä-tdnnä 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik 

22)  läbä-tdnnä  amö  namäy 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

24)  läbä-tdnnä  amö  fardy 

25)  läbä-tdnnä  amö  könöü 

26)  läbä-tdnnä  amö  lahdy 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl 

30)  soddöm 


3ie  'Äfai-Sprache. 

III. 

XXI.    ^JilcZ 

i. 

diglbil 

dalAyal 

röbul 

umd 

ma'd 

ma'd 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

r) 

n 

n 

n 

n 

n 

T) 

n 

n 

n 

umd 

«ma 

n 

n 

n 

ma'd 

ma'd 

65 


itma 


n 

« 

n 

« 

r) 

n 

umd 

ttma 

71 

n 

ma'd 

ma'd 

n 

n 

n 

» 

J7 

n 

ztMia 

umd 

» 

» 

ma'd 

ma'« 

66 


Koi  ni  seh. 


[152] 


XXII.   Ga'ökill 


digibil 

daldyal 

robul 

1 

)  inik 

umd 

ma'd 

ma'd 

2 

)  namäy 

n 

n 

n 

3; 

sidäh 

J5 

n 

5? 

4: 

farmj 

n 

n 

n 

5^ 

könöü 

n 

n 

57 

6: 

lalidy 

n 

n 

57 

7] 

mälehdn 

n 

umd 

umd 

8) 

bahär 

J? 

77 

» 

9: 

sagdl 

n 

ma'd 

ma'd 

10) 

taban 

Jt 

57 

57 

11) 

tdhant  amo  inik 

n 

57 

57 

12) 

tdhant  amö  namäy 

n 

57 

57 

13) 

tdhant  amö  sidäh 

n 

57 

57 

14) 

tdhant  amöfardy 

mum.  mäm. 

57 

n 

15) 

tdhant  amö  könöü 

umd 

57 

57 

16) 

tdhant  amö  lahdy 

mum.  mäm. 

57 

57 

17) 

tdhant  amö  mälehdn 

umd 

urnd 

umd 

18) 

tdhant  amö  hahär 

n 

57 

57 

19) 

tdhant  amö  sagdl 

55 

ma'd 

ma'd 

20) 

lähä-tdnnä 

n 

57 

57 

21) 

lähä-tdnnä  amö  inik 

J5 

57 

57 

22) 

lähä-tdnnä  amö  namäy 

57 

mum.  mäm. 

7num.  mäm. 

23) 

lähä-tdnnä  amo  sidäh 

57 

ma'ä 

ma'd 

24) 

lähä-tdnnä  amöfardy 

57 

57 

n 

25) 

lähä-tdnnä  amö  könöü 

57 

mum.  mäm. 

57 

26) 

lähä-tdnnä  amö  lahdy 

mum.  mäm. 

ma'd 

57 

27) 

lähä-tdnnä  amö  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

28) 

)  lähä-tdnnä  amö  hahär 

57 

57 

n 

29) 

lähä-tdnnä  amö  sagdl 

57 

ma'd 

ma'd 

30 

1  soddöm 

57 

n 

57 
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XXIII.  Gida. 

digibil 

äaliiyal 

robul 

1)  inik 

umd 

umd 

mum.  mäm. 

2)  namdy 

n 

mum.  mäm. 

77 

3)  sidäh 

n 

n 

77 

4)  fardy 

n 

'j 

ma'd 

5)  könöü 

n 

» 

mum.  mäm. 

6)  lahdy 

mum.  mäm. 

}•> 

37 

7)  mälehdn 

umd 

umd 

umd 

8)  6a/jör 

n 

n 

77 

9)  sa(/aZ 

n 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

10)  tob  an 

r) 

r 

n 

11)  tdhant  amö  inik 

Y) 

jj 

77 

12)  tdhant  amö  namdy 

n 

n 

77 

13)  tdhant  amö  sidäh 

:■) 

77 

77 

14)  tdhant  amö  fardy 

n 

77 

77 

15)  tdhant  amö  könöü 

r) 

77 

77 

16)  tdhant  amö  lahdy 

r) 

77 

77 

17)  tdhant  amö  mälehdn 

n 

umd 

umd 

18)  tdhant  amö  hahär 

n 

77 

77 

19)  tdhant  amö  sagdl 

n 

mum.  mäm. 

mum.  mam. 

20)  Idhä-tdnnä 

n 

77 

7? 

21)  Idhä-tdnnä  amö  inik 

n 

77 

77 

22)  ldhä-tdn7iä  amö  namdy 

V 

77 

77 

23)  Idhä-tdnnä  amö  sidäh 

n 

77 

77 

24)  Idhä-tdnnä  amö  fardy 

57 

77 

7? 

25)  Idhä-tdnnä  amö  könöü 

n 

77 

77 

26)  Idhä-tdnnä  amö  lahdy 

» 

77 

77 

27)  Idhä-tdnnä  amö  mälehdn 

>7 

umd 

umd 

28)  Idhä-tdnnä  amö  hahdr 

)1 

77 

77 

29)  Idhä-tdnnä  amö  sagdl 

» 

mum.  mäm. 

mum.  mäm. 

30)  soddöm 

J7 

n 

77 

6« 

Rei  n  isc 

h. 
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XXIV.   G 

drhä. 

digibil 

drddyal 

röbul 

1 

)  inik 

umd 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

2 

1  namay 

n 

n 

11 

3; 

)  sidäh 

n 

rt 

n 

4] 

farmj 

n 

n 

n 

b] 

könöü 

n 

rt 

n 

6] 

lahay 

n 

n 

11 

T 

mälehdn 

n 

umd 

umd 

S] 

hahär 

n 

n 

n 

9] 

sagdl 

n 

mimid  mäma'd 

mumd  mäma'd 

lo; 

tdhan 

j? 

n 

11 

11^ 

tdhant  amö  inik 

37 

n 

n 

12] 

tdbant  amö  namäy 

»        ^ 

11 

n 

13> 

tdhant  amö  sidäh 

:i 

11 

n 

U] 

tdbant  amö  fardy 

n 

11 

11 

lö] 

tdhant  amö  könöü 

n 

11 

n 

16] 

tdhant  amo  lahdy 

55 

11 

11 

11] 

tdhant  amö  mälehdn 

n 

umd 

umd 

18; 

tdhant  amo  hahär 

n 

11 

11 

19) 

tdhant  amö  sagdl 

)7 

mumd  mämaä 

mumd  mäma'd 

20^ 

lähä-tdnnä 

)5 

n 

11 

2r 

lähä-tdnnä  amö  inik 

n 

umd 

umd 

22) 

lähä-tdnnä  amö  namäy 

n 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

23) 

lähä-tdnnä  amö  sidäh 

ri 

11 

11 

24) 

lähä-tdnnä  amö  fardy 

11 

11 

11 

25) 

lähä-tdnnä  amö  könöü 

11 

11 

11 

26) 

lähä-tdnnä  amö  lahdy 

11 

n 

11 

27) 

lähä-tdnnä  amö  mälehdn 

11 

umd 

umd 

28) 

lähä-tdnnä  amö  hahär 

11 

11 

11 

29) 

lähä-tdnnä  amö  sagdl 

11 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

30 

)  soddöm 

n 

n 

n 
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XXV.  Balfanä. 


digibil 


daidyal 


rohvl 


1)   inik 

umd 

ma'd 

ma'd 

2)  namäy 

75 

77 

n 

3)  sidäh 

J7 

77 

rt 

4)  fardy 

» 

77 

n 

5)  könöü 

J7 

77 

77 

6)  lahdy 

J) 

77 

77 

7)  mälehdn 

» 

77 

77 

8)  bahär 

J5 

mumd  mäma'd 

77 

9)  sa^aZ 

n 

ma'd 

77 

10)  <a6a7i 

J7 

77 

77 

11)  tdhant  amö  inik 

;5 

77 

77 

12)  tdhant  amö  namdy  ■ 

7) 

77 

77 

13)  tdhant  amö  sidäh 

77 

77 

77 

14)  tdhant  amö  fardy 

77 

7? 

77 

15)  tdhant  amö  könöü 

77 

77 

77 

16)  tdhant  amö  lahdy 

77 

77 

77 

17)  tdhant  amö  mälehdn 

77 

umd 

umd 

18)  tdhant  amö  hahär 

77 

!5 

77 

19)  tdhant  amö  sagdl 

77 

ma'd 

ma'd 

20)  lähä-tdnnä 

77 

77 

77 

21)  lähä-tdnnä  amö  inik 

77 

umd 

77 

22)  lähä-tdnnä  amö  namäy 

77 

ma'd 

n 

23)  lähä-tdnnä  amö  sidäh 

77 

77 

77 

24)  lähä-tdnnä  amö  fardy 

77 

77 

77 

25)  lähä-tdnnä  amö  könöü 

77 

77 

77 

26)  lähä-tdnnä  amö  lahdy 

77 

77 

7'« 

27)  lähä-tdnnä  amö  mälehdn 

77 

umd 

umd 

28)  lähä-tdnnä  amö  hahär 

77 

77 

77 

29)  lähä-tdnnä  amö  sagdl 

77 

ma'd 

ma'd 

30)  soddöm 

77 

n 

n 
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[156] 


XXVI.  Afßgiri. 


1)  inik 

2)  namäy 

3)  sidäh 

4)  farmj 

5)  könöü 

6)  lahdy 

7)  mälehdn 

8)  hahär 

9)  sagdl 

10)  tdban 

11)  tdhant  amö  inik 

12)  tdhant  amö  namäy 

13)  tdhant  amö  sidäh 

14)  tdhant  amöfardy 

15)  tdhant  amö  könöü 

16)  tdhant  amö  lahdy 

17)  tdhant  amö  mälehdn 

18)  tdhant  am,ö  hahär 

19)  tdhant  amö  sagdl 

20)  lähä-tdnnä 

21)  lähä-tdnnä  amö  inik 

22)  lähä-tdnnä  amö  namäy 

23)  lähä-tdnnä  amö  sidäh 

24)  lähä-tdnnä  amöfardy 

25)  lähä-tdnnä  amö  könöü 

26)  lähä-tdnnä  amö  lahdy 

27)  lähä-tdnnä  amö  mälehdn 

28)  lähä-tdnnä  amö  hahär 

29)  lähä-tdnnä  amö  sagdl 

30)  soddöm 


digibil 

daläyal 

robul 

umd 

umd 

umd 

n 

n 

J? 

n 

n 

» 

J5 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

)? 

11 

n 

uma 


ir 

muma  mama  a 

muma  mama  gl 

J7 

77 

77 

57 

ztwia 

umd 

37 

77' 

37 

J7 

77 

37 

» 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

77 

37 

n 

77 

37 

3? 

77 

umd 

twi« 

77 

37 

7) 

77 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

77 

77 

n 

77 

wmd 

umd 

77 

3' 

37 

77 

7? 

37 

77 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

77 

37 

n 

77 

37 

37 

7? 

wwia   • 

umd 

77 

77 

37 

77 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma'd 

JJ 

n 

n 
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XXVIl.  Bussu-mä'ad. 


1)  imk 

2)  namäy 

3)  sidcih 

4)  fardy 

5)  könöü 

6)  ZetÄ«?/ 

7)  mälehän 

8)  hahär 

9)  sa^a? 

10)  ia6an 

11)  tdbant  amö  inik 

12)  tdbant  amö  namäy 

13)  tdbant  amö  sidäh 

14)  tdbant  amö  fardy 

15)  tdbant  amö  könöü 

16)  tdbant  amö  lahdy 

17)  tdbant  amö  mälehdn 

18)  tdbant  amö  bahär 

19)  tdbant  amö  sagdl 

20)  läbä-tdnnä 

21)  läbä-tdnnä  amö  inik 

22)  läbä-tdnnä  amö  namäy 

23)  läbä-tdnnä  amö  sidäh 

24)  läbä-tdnnä  amö  fardy 

25)  läbä-tdnnä  amö  könöü 

26)  läbä-tdnnä  amö  lahdy 

27)  läbä-tdnnä  amö  mälehdn 

28)  läbä-tdnnä  amö  bahär 

29)  läbä-tdnnä  amö  sagdl 

30)  soddöm 


digihU 
umd 


daläyal 
umd 


röhul 

umd 


» 

muma  mama  a 

muma  mama  a 

« 

n  ' 

n 

» 

n 

« 

« 

umd 

itTna 

rt 

» 

« 

ji 

mumd  mäma'd 

mumd  mäma% 

J7 

n 

n 

» 

umd 

umd 

muma  mama  a    muma  mama  a 


uma 


uma 


muma  mama  a    muma,  mama  a 


umd 


muma  mama  a 


n 
umd 


r 


mumd  Tnhma'd 


muma  mama  a 

n 

55 

umd 

mumd  mäma'd 
n 


72  Reinisnli.  [l^lS] 

Gnrälü  tdkam  umäni,  laysdnä  dme'a, 
Lmjsdnä  tdkam  umäni,  kaymdtä  dme'a, 
Kaymdta  tdkam  umäni,  säivürü  dme'a, 
Säiüürü  tdkam  umäni,  addllä  dme'a, 
Addllä  tdkam  umäni,  sdldan  dme'a, 
Sdldan  tdkam  umäni,  yangültä  dme'a, 
Yangültä  tdkam  umäni,  dataardnä  dme'a, 
Dataardn  tdkam  umäni,  anddrgadä  dme'a, 
Anddrgadä  tdkam  umäni,  dirä'  dme'a, 
Dirä'  tdkam  umäni,  lodyssü  dme'a, 
Wdyssü  tdkam  umäni,  dandhä  dme'a, 
Dandhä  tdkam  umäni,  mamhdrrä  dme'a, 
Mamhdrrä  tdkam  umäni,  dirri  dme'a, 
Dirri  tdkam  umäni,  sdlmanä  dme'a, 
Sdlmanä  tdkam  umäni,  mamö'ü  dme'a, 
Mamo'ü  tdkam  umäni,  südadaho  dme'a, 
Südadahö  tdkam  umäni,  lübbi  dme'a, 
Liihhi  tdkam  umäni,  alemöytä  dme'a, 
Älemöytä  tdkam  umäni,  adardnä  dme'a, 
Ädardnä  tdkam  umäni,  anidi  dme'a, 
Anidi  tdkam  umäni,  gaoMli  dme'a, 
GaökMi  tdkam  imiäni,  gidü  dme'a, 
Gidü  tdkam  umäni,  gdrhä  dme'a, 
Gdrhä  tdkam  umäni,  hülfanä  dme'a, 
Bnlfanä  fdkam  umäni,  afsgiri  dme'a, 
Afegiri  tdkam  timäni,  hussümä'adä  dme'a, 
Bussümä'adä  tdkam  umäni,  giirälü  dme'a. 


Uebersetzuiig  und  Erläuterungen. 

1)  Laysana,  Kaymat,  Sowur,  Adalla,  Saldan,  Yangulta, 
Data'aran,  Andargada,  Dira',  Wayssu,  Danaba,  sind  Soldaten 
von  Guralu.i 

2)  Mambarra,  Dirri,  Salmana,  Mamo'u,  Südadaho,  Lubbi, 
Alemoyta,  Adarana,  sind  Soldaten  von  Dirri. 


'  Die  Sterne  werden  als  Menschen,  Soldaten  betrachtet,  die  unter  dem 
Commando  ron  Füi'ern  ihre  Banen  durchwandern;  vgl.  auch  Quara- 
würterbuch  s.  v.  .nngrmvä. 
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3)  Ga'okeli,  Gidu,  Garba,  Bulfana,  Afegiri,  Bussuma'ad, 
sind  Soldaten  von  Anid. 

Im  Kalender  bedeuten  die  Zahlen  inik,  namay,  sidah  u.  s.  w. 
den  Tag  1,  2,  3  u.  s.  w.  des  Monats.  Hiernach  ist  der  Text: 
Gürälü  ka  dlsä  ka  inik  tiddä-d  matdrta-k,^  digib-il  ^  umd,  däldya-l  ^ 
ma'ei,  röh-ul*  ma'd  zu  übersetzen:  ,wenn  [der  Aufgang  des] 
Guralu  und  [der  Aufgang  von]  Mond  und  der  Monatstag  eins 
zusammenti'effen,''  so  ist  dies  für  eine  Heirat  schlecht,  für  eine 
Geburt  gut,  für  einen  [zu  erwartenden]  Regen  gut/ 

Nach  diesem  Schema  lässt  sich  leicht  der  ganze  Kalender- 
text übersetzen;  wnd  malum  est,  ma'd  bonum  est  (vgl.  im 
Wörterbuch  s.  v.  am  und  via)  bezeichnen  einen  unglück- 
lichen oder  einen  glücklichen  Tag  für  ein  in  der  Tabelle  an- 
gefürtes  Ereigniss.  Zu  erwänen  ist  in  der  Qualificationsliste 
noch  die  Bezeichnung:  m-umd,  ma-ma'd  ,nicht  schlecht,  nicht 
gut'  d.  i.  mittelmässig ,  so  in  I,  7;  HI,  3.  7.  8.  18.  23.  25; 
IV,  11  u.  a. 

Dem  eigentlichen  Kalender  folgt  eine  classifizirende  Ueber- 
sicht  aller  im  Kalender  vorkommenden  Gestirne,  oder  eine 
Correctionsliste,  welche  augenscheinlich  zur  Unterstützung  des 
Gedächtnisses  ausersonnen  ist.  Sie  recapitulirt  vom  ersten 
Kalenderstern,  Gürälü  an  bis  zum  letzten  oder  XXVII.,  Bussü- 
maad  genannt  das  charakteristische  Merkmal  eines  jeden  Sternes 
mit  Beziehung  auf  den  ihm  folgenden.  Die  Uebersetzung  des 
Textes  selbst  bietet  keinerlei  Schwierigkeit.  Der  Anfang 
lautet:  Gürälü  tdka-m  umäni ,  Laysdnä  dmea  u.  s.  w. ,  d.  i. 
,das  was   beim    Guralu   zum    Unglück    ausschlägt,  das    bringt 


^  Dafür  auch  masöfa-k  gesagt;  vgl.  Wörterbuch,  s.  v.  matar  und  masö. 

2  oder  digib-id. 

^  oder  däläya-d. 

^  oder  röb-iid\  die  Postposition  -l  wird  stets  gleich  mit  -d  gebraucht;  wird 
diese  Postposition  einem  Consonanten  augefügt,  so  muss  ein  kurzer 
Bindevocal,  dessen  Klangfarbe  sich  nach  dem  vorangehenden  Vocal 
richtet,  zwischen  die  Postposition  und  den  auslautenden  Consonanten 
des  Wortes  eingeschoben  worden;  ä  vor  -d,  -l  wird  zu  a  gekürzt. 

5  matdrta-k  oder  masöta-k  Conditionalis  perfecti  tertiae  singul.  femin.  generis, 
für  matar-an-kü,  masöt-an-kü;  wenn  zwei  oder  merere  Nomina  singularis 
masculini  generis  das  Subject  ausmachen,  so  .steht  in  der  Regel  das 
Verb  in  der  Tertia  singularis  feminini  generis. 


74  Hoinisrh.  [IGO] 

Glück  beim  Laysana;    was  beim  Laysana  zum   Unglück  wird, 
bringt  Glück  beim  Kaymat'  u.  s.  w. 

Durchblicken  wir  nun  den  Kalender  nach  dieser  ange- 
gebenen Richtschnur,  so  wird  z.  B.  von  Guralu  der  Tag  1-2 
für  die  Heirat  mit  U7nd  schlecht,  dagegen  Laysana  Tag  1- — 2 
mit  ma'd  gut  u.  s.  w.  qualificirt.  Der  aufmerksame  Leser  wird 
jedoch  leicht  entdecken,  dass  die  Qualificationsangaben  im 
eigentlichen  mit  dieser  hier  entwickelten  Directive  sehr  häufig 
nicht  übereinstimmen.  So  ist  z.  B.  Gürälü  Tag  3  für  die  Heirat 
als  umd  schlecht,  bezeichnet,  müsste  demnach  zufolge  obiger 
Directive  mit  mad  gut,  bezeichnet  werden,  tatsächlich  steht 
aber  im  Kalender  Laysana  3  an  betreffender  Stelle  ebenfalls: 
umd  schlecht. 

Zu  den  im  Hefte  I  publicirten  'Afartexten  habe  ich  in 
meinen  Papieren  noch  einige  wenige  Stücke  entdeckt,  welche 
ich  hier  ebenfalls  folgen  lasse: 


1)  Tinäm  tinä  Iah  iyan.  Nümü:  ,sonö  übila'  iya,  ,halä 
kussürä  llh  xlhila,  amä  küssüra-d  da  %da,  amä  küssüri  lidlita,  amä 
küssurä  gürönisa,  amä  küssürä  way'. 

2)  Amä  ke-k  gdla  amä  numü,  ilä  draka,  amä  eü  lay  häbd 
suga,  amä  eli  afi  döri  lay  lukük  suga. 

3)  Aviä  ke-k  gdla,  dä'dr  yamdta,  amä  dadr  tve'i  öbak  suga, 
amä  iveH  inki  gdhhal  dfad  yäketd  süga. 

4)  Amä  ke-k  gdla  amä  nüm,  bulä  yamdta,,  amä  numü  kütä 
gardyta,  amä  kütä  tibh  ita,  hägüg  addd-d  tan  däylö  liülita. 

1)  Erzälung.  Ein  Manu  erzälte:  ,Icli  träumte  iind  sah  im  Traum 
einen  Nabakbaum,  und  nach  den  Nabak  warf  ich  einen  Stein,  eine  Frucht 
fiel  dann  herab,  ich  suchte  sie,  fand  sie  aber  nicht'. 

2)  Von  da  ging  der  Mann  weiter  und  kam  zu  einer  Cisterne,  diese 
aber  hatte  kein  Wasser,  doch  fand  sich  Wasser  in  der  Tränke  neben  der 
Cisterne. 

3)  Von  da  ging  er  weiter  und  kam  in  ein  Wadi;  in  dieses  nun  floss 
ein  Giessbach  vom  Berge  herab,  aber  dieser  Bach  endete  im  Maul  einer 
einzigen  Riesenschlange. 

4)  Von  da  ging  der  Mann  weiter  und  kam  in  eine  Stadt;  hier  be- 
gegnete ihm  eine  Hündin.  Die  Hündin  zwar  schwieg,  aber  die  Jungen  in 
ihrem  Bauche  bellten. 
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5)  Amä  ke-k  gdla  amä  nümü,  agähü-l  yamdfa,  amä  agäbi 
höhö  ayqauk  stigan^  amä  yaiiqiidm  hohö  yafnränl,  amä  bohö  yafa- 
rani  gari  hohö  gdlan. 

6)  Amä  ke-k  gdla  amä  nümü,  aU  yamdfa,  ali  amü-l  ydn 
da  btjkd-k  öbak  yübila,  drdi-li  ydn  da  bahä-kü  duioa'a  yübila. 
,anu  sonö-t  tä  libila'  ydleha  tyan  tamä  numn. 

7)  Tö  sono  yuhüd-k  iya  nümü-l  yamdta  iyan,  ,tö  sonö  taf- 
siri  yö  ohöl!'  ydleha  iyan. 

8)  ,  Wo  sonö  ddgü  kö  kB-llyö'  ydleha  iyan  näm  nümük.  ,tö 
küssürä  tubila-mi,  da  'idda-hi-yä  lidlita  e-d-dd  lodyta-m,  här  räddk 
dina  röbü  säkä  madbä  ivay-löni,  ä  loak  hinal,  oddonyä  kdbbä  töwa 
icdyta  säkü'  ydleha  iyan. 

9)  ,Elä  dörä  ddgü  yö  ohol!'  ydleha  iyan  sonö  lihila  iya  nümü. 

10)  ,Elä  ka  döri  ddgü  kö  hE-liyö'  ydleha  iyan.  ,dülye  Inkük 
yim-märi  hähitd-la,  düiye  simjk  yhn-viäräi  misäkenä  da'dmisa, 
sini-märi  gäba-d  düiye  gähd-la^  ydleha  iyan. 

5)  Von  da  ging  der  Mann  weiter  und  kam  zu  Weibern;  diese  Weiber 
namen  Holz  auf,  konnten  aber  das  Holz ,  das  sie  aufgehoben  hatten,  nicht 
ertragen.  Da  sie  das  nun  niciit  liewältigen  konnten,  so  gingen  sie  um  an- 
deres Holz. 

6)  Von  da  ging  der  Mann  weiter  und  kam  zu  einem  Berg;  da  sah 
er  einen  Stein,  der  auf  der  Bergspitze  sich  befand,  von  oben  herabfallen 
und  einen  Stein,  der  auf  der  Erde  lag,  von  unten  nach  aufwärts  ziehen. 
,Das  nun  sah  ich  im  Traume',  erzälte  dieser  Mann. 

7)  Er  kam  nun  zu  einem  Mann,  dem  er  diesen  Traum  den  er  gehabt 
hatte,  erzälte  und  sprach  dann  zu  ihm:  , deute  wiv  den  Traum!' 

8)  ,Die  Deutung  dieses  Traumes  will  ich  dir  geben',  erwiederte  ihm 
dieser  Mann.  ,Die  Nabakfrucht ,  die  du  sahst  und  die  dann,  als  du  einen 
Stein  nach  ihr  geworfen  hast,  herabfiel,  die  du  aber  nicht  fandest,  bedeutet 
eine  Zeit,  in  der  es  die  ganze  Nacht  über  regnen  wird  und  in  der  man  doch 
am  Tage  nichts  zu  trinken  haben  wird;  heut  zu  Tage  tritt  das  zwar  nicht 
ein,  wol  aber  in  einer  Zeit,  der  die  Welt  entgegen  geht.' 

9)  ,Nun  gib  mir  auch  die  Deutung  von  der  Cisterne  und  der  Tränke!' 
sagte  der  Mann,  der  geträumt  hatte. 

10)  ,Die  Deutung  von  der  Cisterne  und  der  Tränke  will  ich  dir 
geben'  erwiderte  jener  und  sprach:  , Diejenigen,  welche  einst  Vermögen 
hatten,  werden  verarmen  iind  ihr  Vermögen  wird  in  die  Hand  jener  ge- 
langen, die  nichts  hatten  und  als  Arme  bettelten.' 
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11)  jDadr-ak  übel  iceH  inJci  gdbbäi  gdrba-d  ed-dd  askdti 
tubild-m  ra'a-yä  dtdys-ke  la-m  yö  bäliä  tya  redanti  ydioe'n  wä 
sähü'  ydleha  iyan;  ,ä  wak  liinal,  oddonyä  kdbbä  itö  wdyta  säkW 
ydleha  iyan. 

12)  ,Küfä  tibbä  e-d-dd  ta  bagü-d-dä  däylö  Imh  e-d-da  ta-m 
kö  hii-liyö'  ydleha  iyan:  ,abagöytä  baala-k  atü  mä-yäbinal  laba- 
hä-li,  ann  yäbd-liyü  ita  säku,'  ydleha  iyan. 

13)  ,Agabi  hoho  afär'i  e-d-dd  tubild  gari  bohö  e-d-dd  gdla 
tubild-m  nahär-sl  ägab  häbenü  icdyna  mä-yani  gari  agabi  osotina 
galani  wo'  ydleha  iyan. 

14")  ,Äle  da  bakä-k  B-d-d'  öba  tubild,  ardi-l-lä  bähä-kü  e-d-dd 
tdiceH  tubild-m,  redä  diunmä  lukük  yim-märä-k  rdddü  icdyta^  redä 
sin-uk  yinin  harämi  däylö-l  gd%iü  icdyta'  ydleha  iyan.  wo  nüm  icö 
ydleha  iyan. 

11)  Uud  er  sprach  ferner:  ,Der  Giessbach,  den  du  sahst,  wie  er  in's 
Wadi  hinabfloss  und  den  eine  einzige  Riesenschlange  in  ihren  Bauch  auf- 
nam,  bedeutet:  es  wird  eine  Zeit  kommen,  da  ein  Herrscher  sprechen  wird: 
bringt  mir  alles  vorhandene  Geld  und  was  nur  Jemand  besitzt!  Heut  zu 
Tage  zwar  ist  das  noch  nicht  der  Fall,  aber  in  einer  Zeit,  der  die  Welt 
entgegen  geht.' 

12)  ,Nun  will  ich  dir  auch  die  Deutung  geben  von  der  Hündin,  die 
schwieg,  deren  Jungen  aber  in  ihrem  Bauche  gebellt  haben,'  sagte  er.  Und 
er  sprach :  ,es  wird  eine  Zeit  kommen,  in  der  die  Gattin  zum  Gatten  sagen 
wird:  nicht  du,  sondern  ich  werde  mit  den  Männern  reden.' 

13)  Und  er  sprach  ferner:  ,die  Weiber,  die  du  mit  Holz  sich  vei"- 
geblich  abmühen  und  zu  anderem  Holze  gehen  sahst,  bedeuten  Männer, 
welche  ohne  ihre  bisherigen  Weiber  zu  entlassen,  denselben  noch  andere 
Weiber  beigesellen. 

14)  ,Der  Stein  auf  dem  Berge,  den  du  herabfallen  und  der  Stein, 
den  du  von  der  Ebene  auf  den  Berg  hinaiifsteigen  sahst,  bedeutet  dass  die 
Herrschaft  denen,  die  sie  seit  Alters  her  besessen,  entfallen  und  an  Huren- 
söne  übergehen  wird,  die  früher  keine  Herrschaft  hatten.'  Also  sprach 
jener  Mann. 

Zu  dem  Abschnitte  1 — 6  besitze  ich  auch  die  Sahoüber- 
setzung,  welche  also  lautet : 

1)  Heyüti :  ,sonö  ubild'  yalehd  yan.  ,xoili  hald-k  kussürä 
xlbila.  amd  küssüra-l  da  'dyda,  amä  küssüri  ülula,  äy  küssurä 
lüägiya,  ivay'  yalehd  yan. 

2)  Amä  'rks-kö  yad'e  yan  ay  heöyti,  Bla-l  arakd  yan.  amä 
eli  lay  way  sügd,  amä  eil  df-al  yand  döri  lay  suusd  yan. 
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3)  Amarkc-kö  yacU  yan,  gdde-l  yametd  yan.  amä  gdde-kö 
ice'i  öba  dkä  sUgd,  amä  ice'i  iuki  (jdhha-ti  df-ad  yaketd  yan. 

4)  Amarkikö  yadd  arji  Jieyöfi,  diki  yametd  yan.  amä  heyötö 
karä  gavdjjta,  ay  karä  sik  yan,  karuwd-k  gdrha-d  tand  däylö 
icüh  yan. 

5)  Amarkikö  yadi  yan  ayi  heyoti,  säyö-l  yametd  yan.  amä 
säyö  hohö  ayqd'i  dkä  sügdn  yan,  amä  yayqu'in  hohö  tandn  yan. 
amä  hohö  tandn  ged-dä  sarä  hohö  yaddyn  yan. 

6)  Amarkikö  yads  yan  ayi  heyöti,  kömd-l  yametd  yan.  kömd-k 
hukd-k  yand  däl  üllö-l  6ha  übild,  häl6-l  yand  däi  förö  dwe'^i  übila 
yalehd  yan.  anü  sonö  tat  uhild  yalehd  yan  amä  heijötl. 

2. 

1)  Kü  dhhä  hallö  halä  dagä  kö-k  ddkta-k,   mä  'nnä  dhanf 

2)  ,Inni  hanB  dagä  ddgü  xuä'  ileh! 

1)  Wenu  du  deines  Vaters  Schwiegermutter  Tochter  au  den  Hintern 
greifst,  wie  verfärt  man  da? 

2)  Sag'  nur:  ,zu  meiner  Rache  muss  ich  ihr  an  den  Hintern  greifen!' 


3. 


1)  ,Ahhä '  ka  hdlä  tiddä  icdyta 
iyan.  /ibhä  mä-yankiskisa,  ardn 
mä  -  yamhörusa  ,  lay  mä-tam- 
qu'uta'  ydleha  iyan  dhhä. 

2)  ,  Y  dhhä,  tahhd'  ydleha  iyan 
hall,  ,ardn  hankdlä  yamhörusa, 
dhhä  haddlä  yanklskisa ,  lay 
gamddä  tamqu'utd'  ydleha  iyan 
hall. 


1)  ,Ähhä  ka  hdlä  slddä  icayn 
yan.  ,dhhä  ml-yankisisa,  ardn 
mi-yamhörusa ,  lay  mä-tamhö- 
fasa'  yalehd  yan  dhhä. 

2)  ,'Ahhä,  tdhha!'  yalehd  yan 
hall;  ,dhhä  haddll  yankisisa, 
ardn  hankdlä  yamhörusa,  lay 
gamddä  tamhöfusa'  yalehd  yan 
hali. 


1)  Vater  und  Sohn  stritten  sich.  Der  Vater  sprach:  ,eiu  Vater  darf 
nicht  verklagt  werden,  der  Himmel  kann  nicht  bepflügt,  das  Wasser  nicht 
angefasst  werden.' 

2)  ,Höre  mein  Vater!'  erwiderte  der  Sohn  und  sprach;  ,der  Himmel 
wird  durch  den  Blitz  gepflügt,  ein  Vater  wegen  Schlechtigkeit  verklagt,  das 
Wasser  wird  mittelst  der  holen  Hand  gepackt.' 


'  Die  dem  'Afartexte  gegenüberstehende  Version  ist  die  Uebersetzung  in 
die  Sahosprache,  vom  Abdallah  Dasamoyta;  vgl.  die  Vorrede  zu  den 
'Afartexten. 
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1)  Dakani  yalceldd-m  'iyä  yan 
hivibiro  tdliga  iyan. 

2)  Bäd-ad   hütd-m   gürönissd 
all  tan  iyan. 


Dakani  haröy-i)i  'iyä  ah^  an 
kimhirö  taligd  yan. 

Bäd-ad  taleyd-m  güröni5d  alu- 
layti  yand  yan. 


1)  Der  Vogel    'iyä   genannt    soll    es   kennen,    ob    ein   Elefant   alt  ge- 
worden ist. 

2)  Der  Vogel  dlä  soll   es  sein ,   der   alles  das   aufsucht,  was  ins  Meer 
hinein  verloren  gegangen  ist. 


Anhang  II. 

Im  Folgenden  gebe  ich  einige  Listen  von  Stämmen  amen, 
Namen  von  Districten  und  Ortschaften  des  'Afarlandes,  welche 
ich  von  Bilal  Nugus  und  anderen  'Afarleuten  in  Erfaruug  ge- 
bracht habe;  leider  kann  ich  die  geograiische  Lage  dieser 
angegebenen  Localitäten  nicht  bestimmen.  Ich  lasse  die  Namen 
in  derselben  Reihe  folgen,  in  welcher  sie  mir  meine  Bericht- 
erstatter mitgeteilt  haben. 

A.  Stämme  der  Daukali. 

a)  Liste  von  einem  Kaufmann  aus  Buru. 

1)  Ankalä,  individualis:  Ankald-ytü. 

2)  Dankalä  „  Dankalä-ytü. 

3)  Heitö ^  „  Hertö-ytä. 

4)  Balusuä  „  Balusud-ytü. 

5)  Wädö  „  Wädö-ytä. 

ß)  Dat-icädö-  „  Dat-ioädö-ytä. 

7)  Asd-icädo'^  „  Asd-wädö-ytä. 

8)  Bühd  „  Bübd-ytü. 

9)  Dahi-melä^  „  Dahi-meld-ytü. 


^  Die  Herto  sind  von   Herkunft    Saho    (vgl.   meine   Schrift:    Die   Sprache 
der  Irob-Saho.  Wien,  1878,    S.  4),   bedienen  sich   aber  der  'Afarsprache. 
2  ,Die  schwarzen  Wado.' 
^  ,Die  roten  Wado.' 
^  ,Der  Tribus  von  Dah.' 
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10)   Göbä'cu 

::?ö  individualis 

:   Göbä'adö-ytä. 

11)  Aid 

» 

Ald-ytn. 

12)  AmüU 

?j 

Amrd6-y(ä. 

h)  Liste  von  Bila 

[  Nu 

gus. 

1)  Ankalä  ka  D 

inkalä  ' 

10) 

As-liAker 

2)  Hertö-^ 

17) 

Bala'ä 

3)  Balusü'ä 

18) 

Gänintö 

4)  Balaö 

19) 

We'äytö 

5)    Wadö 

20) 

AlülütS 

6)  Datd-iüädo 

21)  ZJi^i^'öcZ 

7)  Asd-icädö 

22) 

Asdlä 

8)  J5«&ä 

23) 

Dulüm 

9)  Hadaramö 

24) 

Abönä 

10)  As-mümmtö 

25")   Irondhä  ^ 

11)  Göhadö-' 

26) 

Dünä 

12)  Oial,  öjü 

27) 

Alakrädö  ^ 

13)  Dahl-mslä 

28) 

Nagartö 

14)  Henönä 

29) 

Aratä 

15)   Gaasö 

30) 

Dankäll. 

B.  Ortsuamen. 

a)  Liste  von  G 

ä'äs,  Am  in 's 

Son 

ans  Makalili 

1)  Bw'bIi 

11) 

Ddssi 

2)   Gamaröytä 

12) 

HarBnä 

3)  Bayrirl 

13) 

Maedir 

4)  Afnnui 

14) 

Hafäli 

5)  Hararfi 

15) 

Hawükd 

6)  j4ican 

16) 

"Eddi 

7)  Daröytä 

17)  Bäyltil 

8)  Alumhnlä 

18) 

Ahüdür 

9)  /ngfäZ 

19) 

Siyg'tü 

10)  jBÄ6ä 

20) 

Falcdö 
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1  Ankala  und  Daiikala,  zwei  Tribus  welche  unter  einem  Oberhaupte  stehen. 

2  Dieser  Stamm  soll  über  tausend  Häuser  (Familien)  besitzen. 

3  Vgl.  Liste  a  10. 

*  Wörtlich :  ,mit  grossem  Kücken'. 

^  Wörtlich:    alä-lc  riidU  Fall  vom  Kainel. 
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Kei  n  i  s  eh. 


[166] 


21)  Ilafälü 

22)  Wängähü 

23)  DüyjCä 

24)  Asalä 

25)  Sdrä 

26)  Seriri 

27)  Dölä 

28)  4/fÄ 

29)  Hadis 

30)  MambaloytCt 

31)  Galala 

32)  i^a^far 

33)  Wu'emä 

34)  iJaf/i 

35)  Salimä 

36)  Älrö 

37)  i:/aÄ;Zr 

38)  f/nytöZ/i7 

39)  Dimö 

40)  Tajii 

41)  Atigarabi 

42)  Ddgölöijtä 

43)  i)ö/id/ 

44)  Yaluwä 


45)  ^ZdZ 

46)  Dägiirä 

47)  Endäi 

48)  i)eZö7ä 

49)  Güsrähalä 

50)  Baarä 

51)  Marüdagitdnä 

52)  Hamäi/la 

53)  FiridaU 

54)  Böbo'öU 

55)  Kimbirdt 

56)  .ßön 

57)  Dakdnö 

58)  Abüytä 

59)  Bähabä 

60)  Garäytö 

61)  ^söZi 

62)  Af'undadün'ä 

63)  ^c^ajzwd 

64)  M/sse 

65)  IFäcZö 

66)  Hammödü 

67)  Arämlsöhammödü. 


Es  ist  sehr  zAveifelhaft ,  ob  die  angefürten  Orte  sämmt- 
lich  im  'Afarland  gelegen  sind,,  denn  Nr.  21  und  22  sind 
liöchst  warscheinlich  Ildfala  und  PF(l)i(/ci6ö  im  Saholand,  ebenso 
Nr.  27 — 29  die  Orte  ZiiZä,,  Aftdh  und  Hadis  gleichfalls  im  Saho- 
land,  Nr.  38  ist  der  Tigrename  von  Mukullu  bei  Massaua  (vgl. 
Bilinwörterbuch  s.  v.  Abunkid)  und  Nr.  57  der  Sahoname  der 
Stadt  Harqiqo  am  Golf  gleichen  Namens   gegenüber   Massaua. 


1)  Bäyrire 

2)  Galatä 

3)  Bardöli 

4)  Döhäla 

5)  Ederädin 


b)  Liste  von  Bilal  Nugus. 

6)   Galälü 


7)  Bidare 

8)  Katari 

9)  Gaas6lä 
10)  Z)ö/iclZ 
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11)  Dlmö  19)  Ma'edirri 

12)  Datd-dhnö  20)  Haicäkll 

13)  'Adö-dhnö  21)  'Tvi^^e' 

14)  Meserre  22)  ßeÄ;d' 

15)  DcdB  23)  Sarahhäy 

16)  laZuiffi,    Yalü'd  24)  Dalgdmman 

17)  Gadirri  25)  Sai-ikö 

18)  Harenä  26)  ^«ffl«. 


ADhang  III. 

a)  Liste  der  Wochentage. 
Ayäm  die  Woche. 

1)  jiima'df,  Ää.^\  Freitag  4)  itiUn,  ^^^^^yo^l  IMontag 

2)  saZ*^/,  cu-s.-^\  Samstag  '  5)  talcitä,  üUx)\  Dienstag 

3)  aÄacZ^  v>r>>'^\  Sonntag  2  6)  arhadt,  ÄjsoyW\  Mittwoch 

7)  kamis,  ^^y^,..y„jsr\}\  Donnerstag. 

6J  Liste  der  Monate,  nach  Gä'as,  Amins  Son. 
"Älsä  der  Monat. 

1)  Ramadan,  (jjlia-V^  7)  Molid,  ^i^ 

2)  Fdtiri,   J^  8)  Gart-moUd  ^sJ^\  jJ^ 

3)  i4/ier  fdtiri,  yL'^\  jkk  9)  Jhnädi,  >C^ 

4)  4/"'"^^  e^b  -'^^)  Grari-jimädi,  j^^\  >\^ 

5)  Ma'asiirä,  j\Ju^  11)  Rajdb,  ^--.^-j 

6)  Safdr,  Ajo  12)  Ramadan  bahd,  ^^U^-i 

cj  Liste  der  Monate,  nach  Bilal  Nugus. 

1)  Ramadan  7)  MoZttZ 

2)  Fa7n'  8)  Sard-moUd 

3)  Äa7'a  /a^ri  9)  Jimäd 

4)  ^7/ci  10)  Sard-jimäd 

5)  '-i4sMr  11)  i?a;a6 

6)  5a/ar  12)  Äa'Jöw 


1  Auch  'undä  sdhti  der  kleine  Sabat. 

2  Aiich  Ä:a?cZ(i  —  oder  nahä  sdbti  der  grosse  Sabat. 
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Berichtigungen. 

I,  S.  10,  Z.  21  zu  lesen;  la  da.  statt  a  da. 

„  11,  „     9  „            iialehalä  statt  yalebald. 

„  12,  „      l  „            tagema  statt  tkgama. 

„  IH,  „   17  „            tagema      „      taqama. 

„ '    14,  „      1  „  sügenä      „      sUgani. 

„  14,  „   15  „            klnik        „      kinnik. 

„  24,  „19  „            yidura      „       idära. 

„  34,  „3  „            sidäh  lui-n  statt  sidöhä. 

„  40,  „7  „            ka'ältü  statt  ka'ülö. 

„  44,  „      1.  3  „            mälehanä  statt  mälahenä. 

„  60,  „16  „            <(77)iM  '?iwä     „     <(Z  mc'innä. 

„  62,  „10  „            0  'wt«  statt  0  nä. 

„  63,  „    13.  18  „            viü  ivak  statt  mCibak. 

„  78,  „   13  ad  :  sUga  igan  adde  :  alü  ndivak  sükta  iyan. 

„  81,  „   19  zu  lesen;  ahäiüu-k  inä  wak  statt  ahäuwTi  kin  ivak. 

„  91,  „   17  „            ko-la-ke  statt  ko-leke. 

„  96,  „     5  „            ma'ä  \mä  statt  ma'miä. 

„   104,  „6  „  sin  ahe-Uyö  statt  sina  heliyö. 


II,  s.  V.  If/ül  zu  lesen:  der  Scorpion  statt  den  Scorpion. 

„       Umän  „  -tyü  „      -;_y(7. 


.i4.»if?ä!'a 


Dabdn  I  „  iV)^)  "       lU"^^* 

Duriyut  „  joy  ,,      ^^j- 

fär-it  „  färlö  Uebergabe  statt  Ueberbringer. 

Gitf  „  Nom.  act.  statt  Nom.  ad. 

Gän  „  -eimer  „      -einer. 

Kaskaf!  II  „  akaskdsü,  ikiskisa  statt  ankaskäsü,  inkiskisa. 

Qai  „  qa^ä-ytü  statt  qa'd-ytU. 

Qada'än  „  qu'addmlö  statt  qa'adämtö. 

Mülli  „  budde  „      büdde. 

Eahad  „  ^/.^:        „     /.llf: 

Siräd  „  Siräd  „      SIräd. 


Ausgcgflien  am   20.  ^lai   18S7. 
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